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Vorwort 



Uer vorliegende zweite Band der „Evangelischen Eatechis- 
mns - Versuche vorLnthers Enchiridion'^ enthält die Eatechismus- 
Yersnche aus dem Jahre 1527 vollständig, von den Katechismus- 
Versuchen des Jahres 1528 Joh. Agricolas „ HundertdreiTsig 
Fragstücke" und Easpar Gräters „Catechesis'^. 

Der dritte Band wird den Schluls der Katechismus-Versuche 
aus dem Jahre 1528 und die Katechismus- Versuche aus dem Jahre 
1529 bringen, der vierte Band voraussichtlich die undatierbaren 
Schriften neben der zusammenfassenden Darstellung enthalten. 

Zum Bedauern der Schriftleitung der MGP und des Heraus- 
gebers hat der Stoff nicht in der ursprünglich geplanten Weise 
gegliedert werden können. Nachdem während des Fortschreitens 
der Arbeit sich das Material so vermehrt hatte, dafs ein Zusammen- 
drängen in einen einzigen Band sich als unmöglich erwies, beab- 
sichtigte man, das Ganze auf zwei etwa gleichgrofse Bände zu 
verteilen. Äufsere Einflüsse versetzten jedoch in die unangenehme 
Notwendigkeit, diesen Einteilungsplan zu ändern und von einer 
wirklich organischen, lediglich durch wissenschaftliche Grundsätze 
bestimmten Gliederung abzugehen. Um in der von mafsgebender 
Stelle gewünschten Zeit die ersten Bände des Werkes erscheinen 
lassen zu können, mufsten nunmehr für die „ Katechismus - Ver- 
suche^' drei Bände in Aussicht genommen werden. Aus ihnen 
aber mufsten schliefslich, im Interesse einer einigermafsen gleich- 
artigen Gestaltung der einzelnen Bände, wenigstens im Äufsem, 
vier Bände werden, die sich nach Inhalt und Umfang als zu- 
sammengehörige Teile eines Gesamtwerkes repräsentieren, in 
denen aber die ursprünglich vermiedene Zerreifsung der Kate- 
chismuslitteratur ein und desselben Jahres und ihre Verteilung 
auf mehrere Bände sich nicht umgehen liefs. 

Bei Nr. XVIII wird wegen des Textes wieder, wie bei Nr. II, 
VI und XI im ersten Band, auf MGP IV (Joseph MüUer, Die 
deutschen Katechismen der böhmischen Brüder) verwiesen. Alle 
anderen Texte dieses Bandes werden in extenso wiedergegeben. 

401409 
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Der Rezensent des ersten Bandes in der Neuen Prenfsischen 
(Ereuz-) Zeitung (2. Beilage zu Nr. 256 vom 3. Juni 1900) hat es 
bedauert, dafs nicht alle Texte in vollem umfang abgedruckt 
worden sind. Dafs auch die schon im vierten Bande der Monu- 
menta vorliegenden Abdräcke in unseren Bänden noch einmal 
wiedergegeben werden sollten, spricht er nicht ausdrücklich aus. 
Namentlich vermifst er den Abdruck von Luthers „Betbfichlein^ ; 
nicht jedem stehe die Weimarsche Ausgabe von Luthers Werken 
ohne weiteres zur Verfügung. 

Gerade in Bäcksicht darauf haben wir schon gleich bei der 
Beschreibung des „Betbfichleins^' und seiner Vorläufer auch die 
Fundstellen der einzelnen Stücke nach der Erlanger Ausgabe 
angegeben. Dem Schlulsbande beabsichtigen wir aufserdem in 
tabellarischer Form für alle aus der Weimarschen Ausgabe 
zitierten Abschnitte den Nachweis der betreffenden Stellen in der 
Erlänger Ausgabe beizufügen. Da wiederholt dieselben Stellen 
angeführt werden, so erschien uns das einfacher, als in jedem 
einzelnen Falle auf beide Ausgaben zu verweisen. 

Hier geben wir jetzt noch in Ergänzung von Bd. 1. S. 5 f. die 
Fundstellen für die dort aufgeführten Lutherschen Schriften auch 
aus anderen gängigen Ausgaben von Luthers Werken wieder, um 
den Benutzem unseres Werkes die Auffindung der betreffenden 
Stücke möglichst zu erleichtem. Aufser den früheren grOfseren 
Ausgaben (der Jenaer: 1555 — 1558 mit ihren Eislebenschen Er- 
gänzungsbänden : 1564 — 1565, der Altenburger : 1661 — 1664, der 
Leipziger : 1729 — 1740, der Walchischen : 1740 — 1758) haben wir 
auch die beiden meist verbreiteten Volksausgaben (die von Otto 
von Gerlach: Berlin bei Karl Wiegandt 1848 in 24 Bändchen 
und die Ausgabe „für das deutsche Haus'' bei C. A. Schwetschke 
und Sohn in Braunschweig 1889 — 1892 in 8 Bändchen, in zweiter 
Auflage 1898 — 1899 als „Volksausgabe" in Berlin erschienen) 
berücksichtigt, in denen allerdings nur je eins der in Frage 
stehenden Stücke vertreten ist. 

Wir gebrauchen für die einzelnen Schriften die Bd. 1. S. 5 
unter „B. Die Ausgaben" für sie verwandten Ziffem und geben 
dahinter die Fundstellen in den eben genannten Ausgaben an : 

1: Eisl. I 21a; Altenb. VTH 894; Leipz. IV 86; Walch HI 1996 

2: Leipz. Supplement - Band S. 118; Walch X 2648; Gerlach 
XXin26 

3: Jena I 69 b; Altenb. I 76; Leipz. IX 346; Walch VU 1086 

4 : ist nur als Teil von Nr. 6 gedmckt 
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5: Jena I 400 a; Altenb. I 544; Leipz. IX 374; Walch Vn 1178; 

Volksansgabe VI 121 
6: Jena I 244 b; Altenb. I 895; Leipz. XXTT 29; Walch X 182 

Übrigens sei darauf aufinerksam gemacht, dafs, wenn auch 
nicht hochdeutsch, so doch Nr. 3 und von Nr. 6 die Einleitung 
«nd der zweite Teil (die Auslegung des Glaubens) niederdeutsch 
bzni, niederdeutsch und lateinisch, und der dritte Teil von Nr. 6 
(die Auslegung des Vaterunsers ; = Nr. 4) lateinisch unter Nr. XQI 
abgedruckt sind (s. Bd. 1. S. 206, 207, 220 und 223). 

Hinsichtlich des Abdruckes des Textes von Nr. XIX habe 
ich wegen der Bemerkung in Bd. 1. S. XVI (Zeile 10 v. u.) der 
Vorrede um Entschuldigung zu bitten« Wie S. 210 Anm. 1 unseres 
Bandes angiebt, beruht jene Bemerkung auf einem Irrtum. Die 
gleiche Berichtigung wird dem Abdruck von Nr. XXTX vorauf- 
zuschicken sein. 

um nicht mifsverstanden zu werden, bemerke ich noch aus- 
drücklich, dafs die Bd. 1. S. XVni ff. der Vorrede ausgesprochenen 
Dankesbezeugungen nicht nur den ersten Band, sondern das ganze 
Werk im Auge haben. 

Doch darf ich hier noch einen besonderen Dank dem Herrn 
Professor 0. Quensel in üpsala abstatten, der, durch den Abdruck 
unserer Anfrage in den Theolog. Studien und Kritiken 1900 Heft 1 
veranlafst, mit gi^Ofster Liebenswürdigkeit zu unserem unter- 
nehmen sich geäuTsert hat. 

Dafs er dabei von einem in seinem Besitze befindlichen Exem- 
plar von Nr. XXI : 21 uns Kunde giebt, habe ich schon an Ort 
und Stelle (im vorliegenden Bande S. 266 Anm. 2) bemerkt. 

Zugleich aber macht er auf schwedische Übersetzungen 
mehrerer von uns berücksichtigten Schriften aufmerksam. 

Demnach bat Luthers „Betbüchlein'' (Nr. I) in Schweden eine 
recht selbständige Bearbeitung erfahren: „Een nyttwgh wnder- 
wijsning'' 1526 (neu herausgegeben von Dr. Andersson in „Skrifter 
fr&n reformationstiden'' 3), und sowohl Nr. VI: die Magdeburger 
Bearbeitung der Kinderfragen (auch von Dr. Andersson neu als 
Nr. 4 in den „Skrifter frän reformationstiden'' herausgegeben: 
„Een skOn nyttugh vnderwisningh" 1526), wie Nr. XIV : Johann 
Toltz' „Handbüchlein'' sind in Schweden eingefElhrt worden (vgl. 
„Sveriges bibUografl 1481 - 1600" S. 205 ff.). 

Dafür dafs auch in Dänemark gerade der von uns behandelte 
Zweig der deutschen Beformations - Litteratur reiche Blüten ge- 
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trieben hat, verweist Quensel auf Chr. Brunns „Den danske Lite- 
ratur*' (bis 1550). 

Es wäre eine höchst dankenswerte Ergänzung unserer Arbeit, 
die Übersetzungen und Bearbeitungen unserer Schriften in Däne- 
mark und Schweden und möglichst in allen von der Reformation 
berührten Ländern zu registrieren. Die hohe Bedeutung gerade 
der auf Belehrung des Volkes und der Jugend berechneten 
Litteratur für die Beformationsgeschichte würde dadurch neues 
Licht erhalten. 

Vielleicht läfst sich jemand durch diese Zeilen zu einer der- 
artigen Untersuchung anregen. 

Der Anfang des dritten Bandes unserer Sammlung befindet 
sich schon unter der Presse. Der vierte wird hoffentlich auch 
spätestens Anfang des nächsten Jahres die Presse verlassen. 

Eschershausen, im Juli 1900. 



Ferdinand Cohrs 



Verzeichnis der in diesem Bande benutzten 

Scliriften und Aufsätze 

Die mit einem * versehenen Schriften und Aufsätze sind bibliographisch genau 
im Litteraturverzeichnis des ersten Bandes der Evangelischen Katechismus- 

versuche angeführt. 

Adam, Joh. : s. Ernst, Aagnst. 

Ägricolas Schriften s. Kordes. 

Album Academiae Vitebergensis ab a. Ch. 1502 usque ad a. 1560. 
Ex autographo edidit Carolns Eduardus Foerstemann. 
Lipsiae. 1841. 4^. 

AUhamer, Andreas, der Humanist und Reformator in Branden- 
bnrg-Ansbach. Mit einem Neudruck seines Katechismus von 
1528 und archivalischen Beilagen von D. Th. Kolde, ordentL 
Professor der Kirchengeschichte in Erlangen. Erlangen. Ver- 
lag von Fr. Junge. 1895. 8®. VI, 138 S. 

Anecdota Brentiana. üngedruckte Briefe und Bedenken von 
Johannes Brenz. Gesammelt und herausgegeben von Dr. Th. 
Pres sei, Archidiaconus in Tübingen. Tübingen, 1868. Verlag 
von J, J. Heckenhauer, gr. 8^, XL, 567 S. 

*Archiv für Geschichte des Deutschen Buchhandels . . . XVI. s. 
Buchwald, Lic. Dr. G., Stadtschreiber M. Stephan Roth in 
Zwickau . . . (Bd. I S. XXII.) 

Bahhnann, Dr. P,, Kustos an der Königl. Paulinischen Bibliothek 
zu Münster i. W. : Deutschlands Katholische Katechismen bis 
zum Ende des sechzehnten Jahrhunderts. Mit einer Beilage : 
Tafel des christlichen Lebens (ca. 1480). Münster, Druck und 
Verlag der Eegensbergschen Buchhandlung. 1894. 8^. 80 S. 

Bibliotheca Melanthoniana, collecta ab Henrico Emesto Bindseil, 
Philos. Doctore Professore, Ordinis Aquilae rubrae IV. Cl. 
equite, Bibliothecae regiae Academiae Fridericianae Halensis 
cum Vitenbergensi consociatae Praefecto secundario, Socie- 
tatis historico-theologicae Lipsiensis et Instituti Africani Pari- 
siensis SodaH. Halis Typis Hendeliis. MDCCCLXVm. 8^. 
IV, 28 S. 
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*BindseiJrNiefneyer : s. Luthers Bibelübersetzung (Bd. I S. XXV f.). 
Erster Teü: Die fünf Bücher Mose's. 1845. XXVIH, 428 S. 
Dritter Teil: Die poetischen Bücher des Alten Testaments. 
Hiob - Hoheslied. 1850. XXX, 421 S. Vierter Teü: Die 
prophetischen Bücher des Alten Testaments. Jesaia — 
Maleachi. 1850. XXXVIII, 458 S. Sechster Teil (s. Bd. I 
S. XXVI). Siebenter Teil : Die apostolischen Briefe des Neuen 
Testaments und dife Offenbarung Johannis nebst Luther's Vor- 
reden und Bandbemerkungen zu den biblischen Büchern. 
1855. LXXn, 568 S. 

Bömer, Dr. A. : s. Schülergespräche. 

Bossertf ö. : K a s p a r G r ä t e r. (= Kealencyklopädie für protestan- 
tische Theologie und B^irche. Begründet von J. J. Herzog. 
In dritter verbesserter und vermehrter Auflage unter Mit- 
wirkung vieler Theologen und anderer Gelehrten heraus- 
gegeben von D. Albert Hauck, Professor in Leipzig. Siebenter 
Band. Gottesdienst-Hefs. [Vignette] Leipzig, J. C* Hinrichs'sche 
Buchhandlung. 1899. gr. 80. S. 58—60.) 

Brieger, D. Theodor, ordentl. Professor der Kirchengeschichte an 
der Universität Marburg : Die angebliche Marburger Kirchen- 
ordnung von 1527 und Luther's erster katechetischer Unterricht 
vom Abendmahl. Eine kritische Untersuchung. [Vignette] 
Gotha, Friedrich Andreas Perthes. 1881. 8«. 62 S. 

BuchwcM, Lic. Dr. Georg, I. Diakonus an St. Matthaei in Leipzig : 
Die Entstehung der Katechismen Luthers und die Grundlage 
des Grofsen Katechismus. [Vignette] Leipzig, Verlag von 
Georg Wigand. 1894. gr. 4®. XVI, 49 S. 

— s. Luthers Werke. 

Chronologia Scriptorum PHILIPPI MELANCHTHONIS. 
[Melanchthons Bild im Medaillon] GOKLICII Excusum typis 
Ambrosij Fritschij. Anno M.D.LXXXH. kl. 80. 142 S. [v. 
Martinus Mylius, coUega docentium in Schola Gorlicensi.] 

* Corpus Reformatorum s. Melanchthonis, Philippi, Opera quae 
supersunt omnia (Bd. I S. XXVI) Vol. I: CLX, 1120 Spalten. 
Vol. XV : 1848. V, 1896 Spalten. Vol. XXVI. (= Corp. Ref. 
I. XV. XXVI). 

Denkmale, Äetteste katechetische, der evangelischen Kirche, oder 
die kleinen Katechismen von Brenz, Althammer, Lach- 
mann und Luther, aus den Jahren 1527 — 1529. Mit ge- 
schichtlichen Vorbemerkungen herausgegeben von Julius 
Hartmann, Diakonus in Böblingen, Mitglied der historisch- 
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theologischen Gesellschaft zu Leipzig. Stuttgart, Verlag der 
J. F. Steinkopf sehen Buchhandlung. 1844. kl. 8«. Vin, 158 S. 

*Ender8: s. Luthers Briefwechsel . . • . (Bd. I S. XXVI) Siebenter 
Band: Briefe vom Oktober 1528 bis Juni 1530. 1897. VIII, 
391 S. (= Dr. Martin Luthers sämmtKche Werke .... Brief- 
wechsel. Siebenter Band.) 

Erdmann, Oskar: Über eine Coigektur in der neuen Luther- Aus- 
gabe. (= Zeitschr. f. dtsche Philol. XXIU. Jg. S. 41—43). 

Ernst, Augv^t, Pfarrer in Hürtigheim, und Adam, Joh., Pfarrer 
in Dorlisheim : Eatechetische Geschichte des Elsasses bis zur 
Revolution. Von der theologischen Fakultät Strafsburg ge- 
krönte Preisschrift. Strafsburg i. Eis. Friedrich Bull, Verlags- 
buchhandlung. 1897. 8ö. XI, 351 S. 

Oerbert, Dr. Camül: Geschichte der Straf sburger Sectenbewegung 
zur Zeit der Beformation 1524 — 1534. [Vignette] Strafsburg, 
J. H. Ed. Heitz (Heitz & Mündel). 1889. 80. XV, 200 S. 

Ooedeke, Karl : Grundrifz zur Geschichte der deutschen Dichtung. 
Aus den Quellen. Zweite ganz neu bearbeitete Auflage. 
Zweiter Band. Das Beformationszeitalter. . . . [Vignette] 
Dresden. Verlag voü Ls. Ehlermann. M . DCCC . LXXXVI. 
80. IV, 600 S. 

Hauer, J., Stadtpfarrer in Tuttlingen: Der Heilbronner Kate- 
chismus von Lachman - Gretter. (= Evangelisches Kirchen- 
blatt für Württemberg. Stuttgart. 59. Jahrgang. 4<^. Nr. 39 : 
S. 805 — 308; Nr. 40: S. 313-315.) 

Hartfelder, Karl : Melanchthoniana Paedagogica. Eine Ergänzung 
zu den Werken Melanchthons im Corpus Beformatorum. Mit 
e. Bildnis Mel. Leipzig, B. G. Teubner. 1892. 80. XVHI, 
287 S. 

Hartmann, Julius: s. Denkmale, Aelteste katechetische. 

— , Diakonus in Neustadt a. d. Linde, und Jäger, Karl, Phil. Dr., 
Pfarrer zu Bürg, Mitglied des K. Württemb. Vereins für 
Vaterlandskunde, der Frankfurter Gesellschaft für Teutsch- 
lands ältere Geschichtskunde, u. s. w. : Johann Brenz. Nach 
gedruckten und ungedruckten Quellen. Erster Band. Hamburg, 
1840. Bei Friedrich Perthes. 8». VIH, 463 S. 

Hau4:k, A.: Theopaschiten. (= Real - Encyklopädie für pro- 
testantische Theologie und Kirche, unter Mitwirkung vieler 
protestantischer Theologen und Gelehrten in zweiter, durch- 
gängig verbesserter und vermehrter Auflage begonnen von 
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D. J. J. Herzog f und D. G. L. Plitt f, fortgeführt von D. Alb. 
Hauck, ord. Professor an der Universität Erlangen. Fünf- 
zehnter Band. Styliten bis Tregelles. [Vignette] Leipzig, 
1885. J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung. 8^. 8.534 — 536.) 

Hoff mann, Friedr. Lorenz: s. Lehrplan. 

Jäger, Karl: s. Hartmann, Julius. 

thmg, A.: Beiträge zu der Geschichte der Beformation. 2. Ab- 
teilung : Geschichte der Beformation der Kirche in Strafsburg. 
Strafsburg und Leipzig, 1830. kl. 8^. 

Katholische Katechismen des sechzehnten Jahrhunderts in deut- 
scher Sprache. Herausgegeben und mit Anmerkungen ver- 
sehen von Dr. Christoph Moufang, Domkapitular und Begens 
am bischöflichen Seminar zu Mainz. Mainz, Verlag von 
Franz Kirchheim. 1881. 8«. L, 626 S. 

Kawerau, D. Oustav : Beiträge zur Geschichte des antinonüstischen 
Streites. (= Beiträge zur Beformationsgeschichte. Herrn Ober- 
konsistorialrat Professor D. Köstlin ehrerbietigst gewidmet 
von P. Albrecht, Prof. D. Brieger, P. D.. Buchwald, Prof. D. 
Kawerau, P. Lic. Koffmane, Prof. D. Kolde, Prof. Lic, Dr. 
Müller, Prof. D. Eietschel, Prof. D. von Schubert [Vignette] 
Gotha. Friedrich Andreas Perthes. 1896. gr. 8«. S. 60—80). 

— Zur Schul- und Kirchengeschichte Eislebens aus den Jahren 

1525 — 1586. (= Zeitschrift des Harzvereins für Geschichte 
und Altertumskunde. Herausgegeben im Namen des Vereins 
von dessen erstem Schriftführer Dr. Ed. Jacobs. [Vignette] 
Zwölfter Jahrgang, 1879. Wernigerode, Selbstverlag des 
Vereins. Li Kommission bei H. C. Huch in Quedlinburg. 8^ 
S. 213-245.) 

*— Zwei älteste Katechismen der lutherischen Beformation s. 
Katechismen, zwei älteste (Bd. I S. XXTV). 

— , Kiel : Nochmals thät in Bedingungssätzen bei Luther. (= Ztschr. 
f. dtsch. Philol. XXm. Jahrg. S. 298.) 
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— Johann Agricola, s. Bd. I S. XXV. 

Knodt, E., Pfarrer in Münster i. W.: D. Johann Westermann, 
der Beformator Lippstadts, und sein sogenannter Katechis- 
mus, das älteste litterarische Denkmal der evangelischen 
Kirche Westfalens. Ein Beitrag zur Geschichte der west- 
fälischen Beformation und des Katechismus. Gotha, Gustav 
Schloefzmann. 1895. HI, 170 S. 
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Die vortridentinisch-katholische Theologie des Reformations- 
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Verlag von Gustav Schlawitz. 1858. 8^ XV, 353 S. 

Lehrplan, Der älteste bis jetzt bekannte, für eine deutsche 
Schule (die Schule der Stadt Eisleben) im Jahre 1525, auf- 
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merkungen herausgegeben von Friedrich Lorenz Hoff mann, 
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8«. 82 S. 
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160. X, 176 S. 
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1896. 80. Xn, 288 S. 
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und Sohn (Appelhans & Pfenningstorff). 1898. 8^. 895 S. 

Riehm, Eduard C. Aug. : Hölle (= Handwörterbuch des Biblischen 
Altertums für gebildete Bibelleser. Herausgegeben unter 
Mitwirkung von Dr. G. Baur, Dr. Beyschlag u. a. . . . von Dr. 
Eduard C. Aug. Riehm, weil. ord. Prof. d. Theol. in Halle a. S. 
Zweite Auflage, besorgt von Dr. Friedrich Baethgen, ord. 
Prof. der Theol. in Greifswald ... I. Band : 2t bis 1. [Vignette] 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klasing. 
1893. 80. S. 642-645). 
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* Schneider: Luthers Kleiner Eatechismns s. Luthers Kleiner 
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Vom Manuale scholarium bis Hegendorffinus c. 1480—1520 
(= Texte und Forschungen zur Geschichte der Erziehung 
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Schulgeschichte herausgegeben von Karl Kehrbach. I.) Berlin. 
J. Harrwitz Nachfolger. 1897. gr. 8^ V, 112 S. 
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Bd. I oder I. Evang. Kat-Versuche 1. Band (« MGP XX) 

ErL Erlanger Ausgabe von Luthers Werken 

K F Luthers „Kurse Form** (s. L 5 unten Nr. 6} 

K G Kirchengeschichte 
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M0P Monumenta Germaniae Paedagogica 

P Panxer, Annales typographici 

W Weimarsche Ausgabe von Luthers Werken 

a B (in den Fufsnoten) am Bande 



^^ 



Nachträge und Beridhtigungen zum vorliegenden Bande 

S. 3: Der Amtsgenosse Joh. Agricolas in Eisleben, Hermann Tulich, war 1486 
in Steinheim bei Paderborn geboren. Er soll die Schulen in Deventer und 
Münster besucht, in Löwen studiert haben und dort Magister geworden 
sein. Nachdem er in Wittenberg Baccalaureus der Theologie geworden 
war (Alb. Acad. Vit S. 25; Bacc. u. Magistri 1887 S. 11) war er jedenfalls 
seit 1514 in Leipzig als Korrektor in Lotthers des Jüngeren Druckerei. 
Mit dessen ältestem Sohne ging er 1519 nach Wittenberg zurück. 1520 
widmete ihm Luther sein „De captivitate Babylonica ecdesiae Praeludium" 
(W VI 487). In Eisleben blieb er nur kurze Zeit; im Oktober 1525 ist er 
schon wieder in Wittenberg. Ln Wintersemester 1525—26 ist er Bektor 
der Universität (s. unten S. 247, 3 f. Weiter siehe über Tulich: Hoi&nann, 
Der älteste Lehrplan. S. 18 ff.; Kawerau, Agricola 61; Enders 2, 490; 
Kawerau in Theol. Stud. u. Krit. 1888 S. 387 f.). Er starb am 28. Juli 1540 
als Bektor des Johanneums in Lüneburg. 

S. 17 : Zeile 7 des lateinischen Textes muTs statt des Punktes ein Fragezeichen 
stehen. ZeHe 80 muTs es heifsen: fnuoy^aipiap 

S. 21 u. 22 sind die Fufsnoten richtig zu stellen: S. 21 geh((rt 37, 6 zu Steile 31, 
55, 23 zu Zeile 34; S. 22 gehört V. 2 zu Zeile 17, 111,10 zu Zeile 20, 
34, 8 zu Zeile 22, so daTs dieses hinter die Notiz zu Zeile 21 zu stellen ist 

S. 26: Zeile 4 mufs die Signatur lauten: [A7b] 

S. 85: Anm. 1 muTs es heifsen: Jung, Beiträge zur Gesch. der Beformation n 
S. 364 Anm. 37. 

S. 209: Der Zeile 8 erwähnte Druck ist der unten unter Nr. XXVII: c angeführte. 
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XVI 

Johann Agricola, 
Mementa pietatis congesta; Christliche 
Kinderzucht in Gottes Wort und Lehre 



A. Allgfemeines. 

Anfang Augast 152ö trat Job. Agricola mit M. Herrn. Tnlich 
zusammen sein Schulamt in Eisleben an. Noch in Wittenberg^ 
hatten die beiden, wohl unter Melanchthons Beirat, einen Lehr- 
plan für die von ihnen zu eröffnende Schule ausgearbeitet,^ der 
zum Schlufs — aber mit besonderer Betonung — auch religiösen 
Unterricht vorsah: 

„Sed haec studia ita erunt fortunata, si cum pietate coniuncta 
fuerint, quemadmodum Christus inquit: Primum querite regnum 
dei, et cetera adijcientur vobis. Et praecepit deus Deut, vi, ut 
liberos doceamus religionem. Itaque in tractationem sacrorum 
singulis septimanis dies Dominicus conferetur. Et universae 
scholae interpretabitur praeceptor aut unum ex Euangelistis aut 
aliquam Pauli epistolam aut Salomonis gnomas. Id flet simpli- 
cissime, ne adsueflant ad rixandum adulescentes, sed ut religionem 
quam purissimam addiscant et a simulatione pietatis possint 
discemere, ut ad timorem dei, ad fidem, postremo ad bonos 
mores invitentur. Et ut acuatur cura discendorum sacrorum in 
pueris, non sufficiet his multa praelegisse. Sed cogentur ediscere 
orationem Dominicam, Symbolon Apostolorum, Decalogum, lectis* 



^ Vgl. an den gleich zu nennenden Stellen das empfehlende Gedicht des 
Enr. Cordus; darin die Worte: „in medio hello hos inter strepitns*'. Die Schlacht 
bei Frankenhausen war am 15. Mai 1525. 

* Zuerst herausgegeben von Fr. L. Hoffmann, Der älteste bis jetzt bekannte 
Lehrplan ffir eine deutsche Schule, Hamburg 1865. Abgedruckt in Hartfelder, 
Melanchthoniana Paedagogica S. 1—6. 
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simos psalmos et certos alios locos scripturae, qui ne e memoria 
excidant, exiget tanqnam pensam diei Dominici preceptor, ut 
recenseantor ordine memoriter." 

Als Hilfsbach für den Beligionsanterricht scheint anfangs 
Melanchthons Enchiridion elementoram paeriliam (Nr. HL) gedient 
za haben. Der im letzten Abschnitt genannte Memorierstoff 
pafst aaffallend aaf seinen Inhalt. Aach würde sich dadurch 
die Reihenfolge Vaterunser, Glauben, zehn Gebote erklären, die^ 
nachdem Luthers EF längst die Reihenfolge zehn Gebote,. 
Glauben, Vaterunser legitimiert hatte, auf irgendwelche besondere 
Veranlassung schliefsen läfst.^ 

Aber bald verfafste Agricola, der infolge des ihm und Just. 
Jonas gewordenen Auftrages (s. o. Einl. in XIII : I 170) schon in 
Wittenberg um die Abfassung eines Katechismus bemüht gewesen 
war, ein eigenes religiöses Lehrbuch für seine Schule, das un& 
in lateinischer und deutscher Fassung vorliegt, in ersterer unter 
dem Titel „Elementa pietatis congesta", in letzterer als „Christ- 
liche Kinderzucht in Gottes Wort und Lehre". Beiden geht eine 
von Martini 1526 datierte Widmung an den Herzog Ernst von 
Braunschweig und den Grafen Kaspar von Mansfeld vorher.^ 

Als einfache Übersetzung des anderen — die möglicherweise 
gar nicht von Agricola stammte — ist keins von beiden Büchern 
zu erklären. Dazu weichen beide zu sehr von einander ab. 
Meistens erweitert die deutsche Fassung die lateinische. Man 
vergleiche z. B. den deutschen Text in der Erklärung des Vater- 
unsers bei der ersten Bitte 37, 29 fiF., bei der dritten Bitte 89, 37 ff. ;, 
in der Erklärung des Glaubens die zusammenfassenden Ausfuh- 
rungen am Ende des ersten Artikels 47, 30 ff., im zweiten Artikel 
bei der Geburt von der Jungfrau 51, 35 ff., im dritten Artikel bei 
der Lehre vom heiligen Geist 62, 32 ff. ; bei der Lehre von der 



1 In seinem gleich za nennenden Eatechismas hat aUerdings Agricola 
auch nicht die Lathersche Reihenfolge, stellt aber wenigstens die zehn Gebote 
voran. Doch ist eine solche Abweichong in einem Buche auch eher verständlich, 
als bei einer blofsen Aufzählung, bei der man nicht ohne besonderen Grund von 
der einmal gebräuchlichen Reihenfolge abweichen wird. 

^ Der erste ist Herzog Ernst lY. zu Braunschweig-Grubenhagen, geboren 
1518, ein Sohn Philipps I. und seiner Gemahlin Katharina, einer Tochter Emsts II. 
von Mansfeld, der 1551 in Grubenhagen zur Regierung kam; er wurde am 
gräflich Mansfeldischen Hofe erzogen. Der andere ist Kaspar I., der Sohn des 
Grafen Albrecht YU. von Mansfeld, gefallen am 26. Oktober 1542 im Feldzuge 
gegen die Türken. 
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Dreieinigkeit bes. 68, 33 ff. ; beim heiligen Abendmahl den wich- 
tigen Anfangssatz 71, 30 ff.; bei der Lehre vom Ehestande end- 
lich bes. 80, 39 ff., Beispiele, die sich noch bedeutend vermehren 
liefsen, wenn man anch alle kleineren Erweiterungen aufzählen 
wollte. ^ 

Umgekehrt hat aber auch die lateinische Fassung Partien, 
die der deutschen fehlen. So ist gleich die Widmung in der 
deutschen Fassung erheblich kürzer. Beim vierten Gebot wird 
von der Obrigkeit in der lateinischen Version weitläufig ge- 
handelt; auch von den Lehrern, von der Dankbarkeit überhaupt 
und von der Verheifsung gesprochen, die diesem Gebote hinzu- 
gefügt ist; in der deutschen Fassung fehlen die letzteren Ge- 
danken ganz, und von der Obrigkeit wird weit kürzer und auch 
in ganz anderem Sinne geredet. Femer fehlt im deutschen Text 
am Ende des zweiten Gebotes der Abschnitt der lateinischen 
Fassung, der vom rechten Gebrauch des Namens Gottes handelt 
24, 24 ff.; der Schlufs der vierten Bitte ist kürzer, als in der 
lateinischen Version, enthält auch einen anderen Gedanken 
41, 35 ff. ; in der Erklärung des Glaubens fehlt unter der Wieder- 
kunft Christi zum Gericht der lateinische Abschnitt 61, 15 ff. ; 
bei der Lehre vom heiligen Geist sind im Deutschen die Worte 
„ docendo, monendo, pollicitando ^ 62, i9 f. unberücksichtigt ge- 
lassen; und beim heiligen Abendmahl ist der Passus 72, i— e 
weggeblieben. 

Welche Fassung hat vor der anderen die Priorität? 

Von inneren Gründen zunächst ganz abgesehen, läfst für die 
Priorität der lateinischen Fassung sich sagen, dafs es den Theo- 
logen des 16. Jahrhunderts jedenfalls leichter war, theologische 
Stoffe in lateinischer Sprache zu behandeln, und namentlich, dafs 
der Katechismus für eine Lateinschule bestimmt war. 

Dafs die lateinische Fassung die ursprüngliche ist, wird 
durch eine Vergleichung beider Texte denn auch wenigstens 
wahrscheinlicL 

Hat sie die Priorität vor der deutschen, so erklären sich 
leicht die Erweiterungen der letzteren. Zum grofsen Teil stellen 
sie sich als weitere Ausfuhrungen des im Lateinischen kurz aus- 
gedrückten Gedankens heraus, so in der ersten, dritten und 
fünften Bitte (a. a. 0. u. 42, 24 ff.), so im zweiten und dritten 

^ Z. B. ist S. 57, 26 ff. das Beispiel Scipios mit einer Einleitung versehen, 
S. 75, 32 ff. eine Überleitung eingefQgt. 
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Artikel (s. oben), so namentlich bei der Trinität (66, 30 ff. u. 9.) ^ 
und bei der Lehre vom Ehestände.^ 

Znm Teil sind die Erweiterungen auch als offenbare Ver- 
bessemngen gegenüber der lateinischen Fassung zu erkennen» 
So wird beim ersten Gebot durch die eingeschobenen Worte 
„Ein Gott seyn heyst den menschen radten und helffen'^ (21, i3 f.) 
das Folgende besser vorbereitet. Eine Verbesserung ist es auch^ 
wenn zu Anfang der Lehre vom heiligen Abendmahl erst einmal 
die Sakramente genannt werden, ehe ihr Wesen behandelt wird. 
Auf diese Weise wird in der deutschen Fassung wenigstens 
einmal die Taufe mit Namen genannt, besprochen wird sie dort 
freilich ebensowenig, wie in der lateinischen. Auch die zusammen- 
fassenden Ausführungen am Ende des ersten Artikels (47, 30 ff.) 
bedeuten eine Verbesserung gegenüber der lateinischen Version.* 

Die ausführlicheren Partien in letzterer brauchen aber nicht 
gegen unsere Annahme ins Gewicht zu fallen. Die hauptsäch- 
lichsten Abschnitte, die die lateinische Fassung vor der deutschen 
voraus hat, lassen sieh daraus erklären, dafs das Buch den 
jungen Fürsten dediziert werden sollte. Dafs Agricola ihnen 
sein Buch lieber in humanistischem Latein als in hausbackenem 
Deutsch überreicht haben wird, ist anzunehmen; waren sie auch 
noch so jung,^ dafs ein deutsches Buch sich eher für sie ge- 
eignet hätte, als ein lateinisches, so wollte Agricola doch gewifs 
vor ihren Eltern, vor seinem Landesherm namentlich und vor 
der Hofgesellschaft seine Gelehrsamkeit entfalten. Die lateinische 
Vorrede macht offenbar den Eindruck, dafs sie die eigentlich für 
die Fürsten bestimmte ist, während die deutsche sich als ab- 
geblafster Auszug aus jener darstellt. Der ausführliche Abschnitt 
über die Obrigkeit aber war den regierenden Herren gewifs aus 
der Seele gesprochen. Dafs Agricola in der deutschen Fassung 
ihn dann verkürzt hat, ist kein Mangel, denn das vierte Gebot 
ist in der lateinischen Fassung unverhältnismäfsig lang. Dafs 
er ihn freilich auch dem Sinne nach geändert hat,, und während 
er in der lateinischen Fassung fast nur von den Wohlthaten der 
Obrigkeit redet, in der deutschen auch von schlechter Obrigkeit 

1 Der Passus S. 68, 37 ff. und der S. 1% 30 f. stehen im lat. Text an anderer 
Stelle S. 68, 4 ff. bzw. 73, 30 f., passen dort aber längst nicht so gut in den 
Zusammenhang. 

* Vgl. auch die SchluTsworte des letzten Abschnitts von der Beichte. 

' Vgl. auch den aberleitenden Satz (S. 75, 32 ff.). 

^ Herzog Ernst war damals etwa acht Jahre erst alt. 
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spricht, macht fast den Eindruck, als hätte Agricola mit be- 
sonderer Absicht das eine Mal anders geschrieben, als das 
andere Mal. 

Auch sonstige Kürzungen der deutschen Fassung gegenüber 
der lateinischen erweisen sich als Verbesserungen. So wird beim 
zweiten Gebot in der lateinischen Fassung der rechte Gebrauch 
des Namens Gottes im Grunde zweimal behandelt (zu Anfang 
23, 11 ff. und zu Ende 24, 24 ff.). Wäre nun in der deutschen Version 
auch besser die erstere Stelle weggefallen und die letztere stehen 
geblieben, so bedeutet doch das Weglassen einer Stelle offenbar 
eine Verbesserung. „ Docendo, monendo, pollicitando " (62, 19 f.) 
aber wurde wohl deshalb nicht berücksichtigt, weil das Wirken 
des heiligen Geistes gleich darauf ausfuhrlicher beschrieben 
wird. Beim heiligen Abendmahl bleiben die Einsetzungsworte, 
die die lateinische Fassung zweimal hat (72, 1 ff. u. 73, 22 ff.), an 
der ersten Stelle mit Becht weg, weil sie da ziemlich zwecklos 
stehen. Dafs die Erwähnung der Zwei-Naturen-Lehre (61, 15 ff.) 
in der deutschen Fassung fehlt, erklärt sich leicht daraus, dafs 
sie sich für populäre Darstellung nicht eignete.^ Ebenso läfst in 
der Kürzung des Schlusses der vierten Bitte (42, 1 ff.) sich die 
Bücksicht auf volkstümliche Behandlung erkennen. In der Latein- 
schule hatte es einen Sinn, die eruditio zum täglichen Brode zu 
rechnen; für das Volk pafste besser der Schlufs, wie ihn die 
deutsche Fassung hat. 

An manchen Stellen zeigt der lateinische Text eine prägnante 
Ausdrucksweise, während der deutsche offenbar nach einem 
entsprechenden Ausdruck sucht, oft umschreibt und die Ausdrücke 
häuft, um dem Lateinischen gerecht zu werden. Hier macht die 
lateinische Fassung unverkennbar den Eindruck der ürsprüng- 
lichkeit. So stehen sich im Eingang des ersten Artikels „vox 
voluntatis^ und „vox facultatis", ebenso im Eingang des dritten 
Artikels „salvandi orbis voluntas" und „salvandi orbis modus'' 
kurz und treffend gegenüber, während im Deutschen keinerlei 
derartige Antithesen sich finden. Sicher gestaltete der lateinische 
Text sich leichter so konzinn, wenn er der ursprüngliche war, 
als wenn er durch Übersetzung aus dem Deutschen entstand. 
Ebenso scheinen die Ausdrücke „locus voluntatis et facnltatis'' 
(46, 37) und TMQado^tsQa (45, 28) — letzteres übersetzt durch 

1 Dafs dann freilich c»f^vyii in der fünften Bitte (8. 43, 9) beibehalten 
wird, ist befremdend. 



8 Die eyangel. EatechismasTenuche Tor Luthers Enehiridion n 

die weitläufige Umschreibung „der Natur frembd, seltzam und 
unmüglich" — Origiualausdrficke zu sein. Auch der Satz „Satis 
constat moderatum animum referre moderatos mores'' (75, 12 f.) 
ist schwerlich durch Übersetzung aus dem entsprechenden 
deutschen entstanden; wohl aber macht dieser den Eindruck, als 
mflhte er sich ab, die kurzen lateinischen Ausdrucke passend zu 
umschreiben.^ 

Zuweilen macht die unbeholfene Fassung der deutschen 
Bibelsprüche — so namentlich in der vierten Bitte : 41, 33 ff. 
— den Eindruck der Übersetzung aus dem Lateinischen. Seltsam 
ist es, dafs nicht überall der Luthersche Text verwandt wird; 
vielleicht hätte Agricola ihn eher gebraucht, wenn er zunächst 
sein Buch deutsch geschrieben hätte. 

Wohl hat auch der deutsche Text an manchen Stellen Wen- 
dungen und Ausdrücke, die man für die Priorität der deutschen 
Fassung geltend machen könnte; so den Ausdruck „Gottspfennig'' 
(49,33; lateinisch: arrabo et tessera), die Ausdrücke „hoffarbe" 
und „heertrumme" für die Botschaft von der Vergebung der 
Sünden (64, 33 ff.; lateinisch: tessera und clafsicum);^ so, wenn 
der Tod Christi das „heubtstück der grofsen Gottesgaben " ge- 
nannt wird (53, 12), oder wenn es im vierten Gebote heifst: „Wir 
seyn schuldig, das wir unfern elltem thun, wie sie uns gethan 
haben" (28, 12 ff.; lateinisch: debemus mutuum officium).^ Aber 
sie erklären sich alle leicht als wohlgelungene Übersetzungen, 
die Agricolas Befähigung zu volkstümlicher Redeweise bezeugen. 

Endlich scheint in der deutschen Fassung ein historisches 
Versehen oder doch Mifsverständnis, das in der lateinischen 
sich findet, verbessert zu werden. Es heifst da 57, 25 ff.: „Testatum 
est literis magnam et immortalem gloriam meruisse Scipionem 
deuicta Carthagine et quod Syphacem .... in triumpho duxerit". 
Im deutschen Text wird die Zerstörung Carthagos nicht erwähnt; 
vielleicht weil — deuicta Carthagine von der letzten völligen 
Zerstörung (146) verstanden — Agricola im lateinischen Text 
P. Com. Scipio Afric. maior (f 183) und P. Com. Scipio Aemilianus 
Afric. miuor verwechselt hatte. Eine gewisse Verschlechterung 

1 Vgl. auch den ersten Absatz der siebenten Bitte, wo das Deutsche auch 
den Eindruck einer mühsamen Übersetzung der lateinischen Periode macht. • 

' DaTs diese Übersetzungen auch bei den Zeitgenossen Anklang fanden, 
zeigt der Hagenauer Nachdruck der „Elementa", in dem sie von alter Hand 
übergeschrieben sind. 

3 Vgl. auch die yolkstüml. Wendung in der zweiten Bitte: S. 39, 2. 
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im deatschen Texte ist es freilich an derselben Stelle, dafs bei 
der Aafzählong der Triumphe nicht Metellas' Triumph über 
Perseus (168) wie im lateinischen vor dem Triumph des Marius 
über lugnrtha (107) stehen bleibt, sondern dafs die beiden um- 
gestellt werden.1 

Ganz seltsam ist, dafs aus Luthers zwar schon am 5. No- 
vember 1525 gehaltenen, aber erst 1528 gedruckten Predigt über 
das vierte Gebot ein Abschnitt (vgl. Erl. 36, 121 unten mit 28, so ff.) 
fast wörtlich in der deutschen Fassung unseres Katechismus sich 
wiederfindet. Das ist zunächst nur so zu erklären, dafs Agricola 
eine Nachschrift jener Predigt sich hat schicken lassen und bei 
seinem Katechismus benutzt hat, und zwar schon für die lateinische 
Fassung, die hier mit der deutschen genau zusammenstimmt, und 
zwar dieselbe Nachschrift, die nachher dem Druck jener Predigt 
zu Grunde gelegt wurde. Die Rörersche Nachschrift ist es aber 
nicht gewesen, denn in ihr fehlt gerade der betreffende Passus.'^ 

Jene seit 1524 (W XX 205) gehaltenen Predigten über die 
Exodus scheinen aber überhaupt Agricolas Katechismus bei der 
Auslegung der ersten Gebote beeinflufst zu haben (man vergleiche 
namentlich mit Erl. 36 S. 44 : 21, 23 ff., S. 55 : 22, 5 ff. (lat.), S. 77 : 
23, 8 ff. u. 27 ff.,3 S. 80: 24 u. bes. 25, i ff., S. 81 : 24, 13 u. 35, S. 98: 



' Auch einige in der lat. Fassung falsch zitierte Bibelstellen werden in 
der deutschen verbessert, so namentlich 40, 33: Proverb. in Cant., s. S. 15 Anm. 1. 
Umgekehrt wird in der lateinischen Fassung auch eine in der deutschen falsch 
zitierte richtig angeführt: Matth. 23 steht in der deutschen Fassung S. 43, 18, 
was Mt. 18 heifsen mufs; aber der Irrtum erklärt sich leicht durch einen Lese- 
fehler; wenn man sich die Zahlen mit lateinischen Ziffern und x in der alter- 
tümlichen Weise (y mit zurückgezogenem Strich) geschrieben denkt, so konnte 
xxüj leicht für xviij angesehen werden. Beide Fassungen zitieren falsch S. 55, 8 
Col. 1 statt Eph. 1, aber der Irrtum ist in der lat. Fassung doch vielleicht zuerst 
•entstanden, weil da die betreffende Stelle in viel gröfserem Umfange angeführt 
wird. Auch sonst wird in beiden Fassungen falsch zitiert (S. d. FuTsnoten). 
Ganz seltsam ist in der latein. Fassung auch die Konfusion hins. des 7. u. 8. Ge- 
bots. Eine gewisse Verschlechterung des deutschen Textes liegt noch am Ende 
des ersten Gebotes vor, wo die Summa ganz ans Ende gerückt wird, obgleich 
sie im lateinischen Texte an passenderer SteUe steht. Dennoch ist die Änderung 
im deutschen Texte begreiflich. 

' Diese Nachrichten verdanke ich Herrn Privatdozenten Dr. Am. £. Berger 
in Berlin durch gütige Yermittelung des Herrn Pastor D. Buchwald in Leipzig. 
Die betreffenden Predigten befinden sich für die Weimarsche Ausgabe gerade 
im Druck. 

3 Vgl. auch S. 83. — Eine Abweichung von Luthers Predigten liegt vor 
in der Summa des 1. Gebots (vgl. mit Erl. 36, 54 unten S. 23, 31 ff.). 
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27, 10 ff.). So lange er in Wittenberg war, hat er die Predigten 
zweifellos gehört Dafs er dann nach seinem Weggang aua 
Wittenberg das Verlangen hatte, die Fortsetzung in Nachschriften 
zu besitzen, liegt nicht so fem. Doch mag er dann für das fünfte 
und die folgenden Gebote solche Nachschriften nicht mehr erhalten 
haben. Es würde sich daraus erklären, dafs die letzten Gebote 
erheblich kürzer sind und sich meist auf Bibelsprüche beschränken. 

Dann beweist aber das, dafs die Anlehnung an jene Vorlage 
in der lateinischen Fassung mehrfach deutlicher erkennbar ist, 
als in der deutschen (vgl. z. B. mit Erl. 36,55: „in diesem Stück 
ist zu merken, dafs Gott hie zum ersten dräuet und zum andern 
tröstet." 22, 5 ff.; dann mit Erl. 36, 77: „Im ersten Gebot hab 
ihr gehört eine Dränung und Verheifsung. Hie setzet er allein 
eine Dränung ^ 23, 8 ff. 0? vielleicht aufs neue die Priorität des 
lateinischen Textes. ^ 

Weit geringer, als maus zunächst vermuten sollte, da doch 
Agricola diese Erklärung zuerst herausgegeben hat (W IX 122 ff.), 
sind die Verwandtschaften mit Luthers Vaterunser - Auslegung 
von 1518 (vgl. indessen 26, 23 ff. u. 35, n ff. mit W IX 125, i ff. 
u. 139, 16 ff.). 

Ist die lateinische Fassung die ursprüngliche, so haben wir 
uns die Entstehung des Buches vielleicht so zu denken, dafs 
Agricola es allmählich beim Unterricht seinen Schülern diktiert 
und zum häuslichen Memorieren aufgegeben hat. Vielleicht hat 
er zuweilen auch verlangt, dafs die Schüler das Diktierte in 
kurzen lateinischen Versen zusammenfassen sollten. Die Verse 
am Ende des ersten Gebots (22, 28 ff.); die Agricola gut gelungen 
erschienen, und die er deshalb abdruckte, lassen es vermuten. 

Bei solcher allmählichen Entstehung des Buches aus der 
Arbeit der Schule heraus erklären sich die vereinzelten Uneben- 
heiten und üngenauigkeiten, die Agricola dann beim Übersetzen 
ins Deutsche zum Teil verbesserte. 

Eine Erklärung aber für die Entstehung der deutschen 
Übersetzung bietet uns vielleicht die Einleitung in den späteren 
deutschen Katechismus Agricolas, in die „Hundertunddreifsig 

^ Beachte namentlich das „tantnm", das im dentschen Text wegf&lltl 
' Dafs in dem Register 44, 20 ff. in der iat. Fassung — bei gleicher 
Zählang mit der deutschen — Nr. 12 fehlt, ist auffallend, ist aber doch wohl 
Druckfehler und kann gegen unsere Gründe kaum ins Gewicht fallen. B hat 
gerade diesen Abschnitt nicht; sonst wäre hier eine Möglichkeit, die Original- 
ausgabe festzustellen. Für d. Prior, d. Iat. Fass. spricht der Pentameter: 50, 5» 
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gemeinen Fragstücke" (Nr. XXI). Dort heifst es : „Ich hab for 
eym Jare ein kinderbüchlin für anfer Lateinifche fchule laffen 
aasgehen, Ich befinde aber, das es den jungen Meydelin yn 
der Dendschen Schulen zu weitleufftig iTt, des abendts ein ftfick 
für das latein, das üe ihren elltem heymbringen vnd auf- 
ragen, auswendig zu lernen, odder fönst für das Benedicite vnd 
Gratias für dem tifche zu beten, Derhalben habe ichs hie ein 
wenig kürtzer yn Frageftücke verfaffet . . . ". Sollte das nicht 
heifsen, dafs Agricola zunächst versucht hat, das für die Latein- 
schule lateinisch herausgegebene Buch^ in deutscher Fassung^ 
gleichzeitig in der auch von ihm — oder von seiner Frau (vgl.. 
Kawerau, Agricola S. 69) — geleiteten deutschen Mädchenschule 
zu gebrauchen, dafs es sich aber als zu lang erwiesen und dafs 
er deshalb sich entschlossen hat, für die Mädchenschule ein 
anderes Hüfsbuch zu verfassen? Die Worte „für das latein" 
scheinen ein kurzer, ungenauer Ausdruck zu sein^ und sollen 
vielleicht bedeuten: „für das, was sie ihren Eltern (deutsch) auf-^ 
sagen, anstatt dessen, was die Knaben lateinisch heimbringen". 
Dann dürfen wir aufs neue schliefsen, dafs die Knaben in 
Agricolas Schule die religiösen Stoffe lateinisch lernten, und 
hätten dann mit unserer Vermutung, dafs ein religiöses Lehrbuch 
für eine Lateinschule von vornherein lateinische Fassung voraus- 
setzen läfst, das Richtige getroffen. — 

Namentlich in der deutschen Fassung hat Agricolas Buch 
grofsen Anklang gefunden. Es ist — so weit uns bisher bekannt 
— nachgedruckt worden in Zwickau, Nürnberg und zweimal in 
Augsburg; der Pfarrer Georg Buchholzer in Schönau läfst es 
sich am 17. Februar 1527 schon schicken (Arch. f. Gesch. d. 
dtsch. Buchhandels XVI S./56 Nr. 109): ein Zeichen, wie sehr 
ein Hilfsbuch für den religiösen Unterricht der Jugend dem Ver- 
langen der Zeit entsprach. 

In Erfurt wurde aus der „Kinderzucht" ein Auszug ver- 
anstaltet; wahrscheinlich erst zu einer Zeit, als schon mehr 
Katechismen vorlagen. Denn er enthält gerade die Abschnitte, 
die in anderen Lehrbüchern für die Jugend nicht zu finden 
waren; namentlich der ausführliche Unterricht über die Dreieinig- 
keit, über die Bedeutung des Leidens Christi und über den Ehe- 

' Wenn A. in den ersten Worten die deutsche Fassung meint, so ist es 
immerhin eigentümlich, dafs er nicht den richtigen Titel des Buches nennt. 

* Denn selbstverständUch können die Worte nicht bedeuten, dafs die 
kleinen Mädchen Lateinisch gelernt hätten. 
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stand mochten manchem als Ergänzung zu anderen Katechismen 
willkommen sein. 

Dafs die eigentümliche Auswahl des katechetischen Lehr- 
stoffs, die Agricola doch am Ende auch in Wittenberg schon 
vertreten hatte, vielleicht mit ein Grund gewesen war, dafs die 
gemeinsame Eatechismusarbeit mit Justus Jonas nicht recht 
vorwärts kam, haben wir oben (I 171) schon ausgesprochen. — 



B. Die Ausgaben. 

1. die lateinischen Ausgaben: 

A ELEMENTAI Pietatis congefta a | lohanne A- | gricola 
Isleb. II 1527 



in Bordüre : off. Fenster, rechts nnd links Säule mit Quasten, oben 
halten ein geflügelter Mann und eine geflügelte Frau, die beide in 
einen Fischscbwanz auslaufen, eine gebuckelte Vase mit Blättern. 
40 Bll. in 8, letztes Blatt und vom vorletzten Blatt die Rückseite 

leer. a. E.: Impreffum VVittemberg. | Per lofephum Clug. | 
Anno M . D . XXVU. 

H Zw 

B ELG MENTA I Pietatis cögefta a \ Johanne A \ gricola \ Isleb, \\ 

M . D . xxvn 

in Bordüre: offenes Fenster, rechts und links Säule, oben halten 
zwei Engel eine Guirlande, in der ein Schild mit Fs. Monogramm 
befestigt ist. 22 Bll. (?) in 8, letzte Seite leer. a. E. : Impreffum 
Haganoae Per \ Amandum FarcaL \ Anno . M . D . | XXVII. 

St (defekt) 

2. die deutschen Ausgaben: 

2t (Eine (£(?nftli= | d^e finbev 3U- 1 *t/ rjnn «ottes »ort 1 

vriö lere. | Tlüs bcr 5d?ulc 5U (gisleben. | 30Cin» <l^nC« -15 27. 

in Bordüre: unten Christus am Kreuz zwischen den Schachern, der 
Strahlenschein über seinem Haupte reicht bis zwischen die Jahres- 
zahl ; rechts und links Säule", oben halten zwei Engel ein Schild mit 
Rhaws Monogramm. 46 Bll. in 8, letztes Blatt leer, auf der Rück- 
seite des Titels Regster, a. £.: unter grofsem Signet: (Seörfictt 

5U IDittcmberg öurc^ | ^oxq HE^atp . | . ^527. Durchgehends mit 
Kolumnentiteln. 

B D HI H Ml (ohne Titelblatt) Wm W Zw 
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S (Kitt Ct)tt I ftlid^e finber | surfet/ UnrKSottes l moxt 

vnb lere. || Tlus ber Sd^nle sn (Eigleben. | 3oan ♦ TigtiCl 

M . D . xxvn. 

in Bordüre: dieselbe, wie die erste (Zwickaner) Bearbeitung des 
„Büchleins f. d. Laien . . .*" (Nr. XIII: I 191), deshalb Druck von 
Gabriel Eantz in Zwickau. 44 Bll. in 8, letztes Blatt leer, auf 
der Bückseite des Titels Register, a. E.: 



£ 2lin (£I?nftK= | d^e äinber | sud^t / in <5ottes | woxt 

vnnb I Iccre. || 2Iu§ bcr Sd^ule 3U | €Y§Ieben. | 

3oan . Tigtic. \ 1527. 

in Bordüre: unten die Speisung der Fünftausend, rechts und link» 
seltsam geformte Säule, oben Taube im Rundbogen (Augsburger 
Druck) I. 44 Bll. in 8, letztes Blatt leer ; Register auf der Rückseite 
des Titels. 

B W Ml Ml 

2) (Eyn (Ll^riftlis | i?e Kinöer judjt / in | (Bottes »ort vnb | lere. | 
2tuf 6er Sdjul ju I Cyf leben. || 3oan . Jtgrtcola . U528. 

in Bordüre: offenes Säulenportal; unten hält der gehOmte Mose» 
in sitzender Stellung die Gesetzestafeln. 24 Bll. in 8, letztes Blatt 
l^r; Register auf der Rückseite des Titels, a. E.: ^ (Sebmcft 5fi 
ttirmberg bnrd^ | (Seorg IPac^ter. Kolumnentitel. 

Hb 

€ = £, nur lautet die 8. Zeile: 30Cin ^l^rtCO ♦ und die Jahreszahl: 
\52S. 

Bordüre dieselbe. 40 Bll. in 8, letzte Seite leer ; auf der Rückseite des- 
Titels Register. 

W 



^ Nach gütiger Angabe des Herrn Privatdozenten Arnold E. Berger in 
Berlin. 
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Auszug: 

Eyn auf53ug aufs ber | (£(?riftlid?e finber lere. 

Vil. 3otjan. ^griCOla. | Oon «yfleben. 2tk nemlic^. 
\ Von 6er E^eyligen Drcyfaltigfett | 2 Don 6em braudj öes leyöcns 
(E^riftt. I 3 Don 6em 2tbentmal öcs ^crrn. | ^ Don 6em <£^« 
ftanöe. | 5 IDte ftd; öie galten follen gegen (Sot/6te | 5ur <£E;e 
gretffen rpollen. | 6 2tuf mas prfac^en (Sott öem €t?eftan6e | 
^ol6 fey. I 7 Don öem eufferltdjen wanbel/vn freunöt | ßd>em 
beyiponen öer <£l)eIeutE;e. | 8 XDie fic^ mann pnö loeyb gegen 
eynanöer | Ehalten fonllen. | 9 Was öie Buffe fey. | ^ 

ohne Bordüre. SBU.inS. a.E.: GEDRVCKT | ^U €rffuröt 

öurdj XDoIffgangf Stur» | mer 5um buntljen tawzn bey Sant | 

Pauel. I [Vignette] 

We 



C. Der Abdruck. 

Wir geben beide Fassungen neben einander, die lateinische 
— unseren Ausfahrungen nach wahrscheinlich die ursprüngliche — 
links, die deutsche rechts. 

Beiden legen wir die Wittenberger Ausgaben zu Grunde. 
B . ist defekt ; in 21 sehen wir die Originalausgabe. G. Rhaw 
druckte, wie wir bestimmt wissen, die „Hundertunddreifsig Frag- 
stücke" Agricolas (Nr. XXI) — vgl. Arch. f. Gesch. des dtsch. 
Buchh. XVI S. 71, Nr. 149 — ; wahrscheinlich hat Agricola auch 
^eine „Einderzucht^ bei ihm drucken lassen. 

Varianten brauchten nicht angegeben zu werden, da sie 
ohne Belang sind. 

Vom Original abgewichen wurde namentlich an folgenden 
Stellen: 1. in den „Elementa Pietatis congesta^ wurde verändert: 
19, 22 nos in uos; 22, 7 f. altero in altera (2 mal); 33, 19 ff. steht 
im Original das achte Gebot mit der Überschrift Septimum, die 
infolgedessen zweimal sich findet, voran; die ursprüngliche 
•Signatur ist im Abdruck beibehalten; 41, i Quartum in Quarta\ 
42, 15 Quinta ist hinzugefügt; 43, 19 Sexta u. 44, 4 Septima 
ebenso; 52, 16 deum in eum; 36 Siloha in Siloh; bl, 30 qiiod 
vor duos ist hinzugefügt ; 57, 33 duxerit in duxerint; 60, 19 et 
^aequaliter in est aequaliter; 62, 6 pertinet in pertinere; 66, 19 tu 
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in te; 73, 37 uostri in nostri; Ib^ 25 conuersatio in conuersationi; 
77, 9 Qiuie in Quem; 83, 19 placet in placeat ^ 

2. in der „Kinderzucht" wurde verändert; 

24,- 9 iemerlicher in innerlicher; 28, 25 hucket in hucket; 38, 22 
hinter äo« wurde we eingeschoben; 46, i Da« er/ie /Xäcä ein- 
geschoben; 48, 13 Das zweite ßück desgleichen (vgl. 61, 83); 
49, 2 Marginalnote : Jes. 41 in 42; 50, i heilige in heiliger; 63, 4 
dem in den; 66, u 8 gestrichen, dann 66, i6 ^ in ^ geändert 
u. s. w., dem lat. Texte entsprechend ; 67, 25 4 und 68, 33 6 hin- 
zugefügt. 



D. Inhaltsübersicht: 

L Die zehn Gebote: 21,8 — 35,15; zur Einleitung: Warum 
Gott das Gesetz gegeben habe : 20, 7 — 21, 7. 

2. Das Vaterunser : 85, 16 — 44, 39. 

3. Der Glaube : 45, i — 66, 7. 

4.3 Was man von der heiligen Dreifaltigkeit christlich halten 
soll : 66, 8 — 70, 31. 

5. Vom Brauch des Leidens Christi : 70, 34 — • 71, 27. 

6. Vom Abendmahl des Herrn : 71, 28 — 74, 13. 

7. Vom Ehestande: 74, 15 — 83, 13; darin besonders: 

Wie sich die gegen Gott halten sollen, die zur Ehe 

greifen wollen; 
Weshalb Gott dem Stande hold sei; 
Vom rechten Verhalten im Ehestande. 

8. Von der Bufse: 83, 14—33. 



1 S. 40, 33; 53, 17; 54, 28; 55, 19; 64, 23 sind die falschen Bibelzitate ab- 
sichtlich beibehalten; das richtige Zitat wird durch den deutschen Text bzw. 
durch dessen FoTsnoten angegeben. — Auch wo der deutsche Text oder beide 
Texte falsch zitieren, ist im Text die falsche Angabe behalten und in den 
Fufsnoten die Berichtigung gegeben, weil bei der Frage nach der Priorität der 
lateinischen oder deutschen Fassung diese Fehler nicht ohne Bedeutung sind. 

' Von hier an sind die Stücke in den „Auszug** aufgenommen. 
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FELD lOANNES 



[Aij] ILLVSTR. PRINCIPI [^tii-ü] Btttl )ltril|lettl^tett 

ERNESTO A BßVNSWIG ^odiqtbotttttt dfuxfttU »«b 

ET GENEROS 0. D. CASPA- §trnt, §ntn ^mfUn, l|tt|ogrtt 

RI COMITI A MANS- ^^ «nitifil|J»i9 ttct. »ttft htm 

5 molgeboront Qtüli (Ebelrti §etn^ 
§etnt dafpttn^ (Braf est Qtüli 
AGRICOLA |(erni |it MawfM ttct. 

S. D. meittttt stteiigett ^ntn^ 

jQtitüliri^t Jo^mt ^0ri- 
10 tola (Eifipilrbett ftibe 

QOtt (Botte. 

QUI dixerunt multum mo- /ÄUeötgc ^errn, €& ^at cucfe 

menti ad confequendam ^^ (Sott aus groffen gnaöcn mit 

uirtutem adferre generis nobili- sroeyen ftücfen fonöerlidj für an- 

tatem, et honeftis parentibus et is 6crn iungcn dürften vnb tjcrtn 

bonis efse prognatum, recte reic^Hcfe pcrfetjen, €rftlid?, bas euij 

mihi et praeclare iudicaffe ui- von (Botte perlictjen ift, pon tjotjem 

dentur, Nam cum in equis atque 2töcl ptiö ftanöe öermaffen gc» 

alijs animantibus natio ipfa et boren 5U mcröcn, bas cmre ^errn 

quafi propago fanguinis fpectari 20 petcr pber rcölidye pnö manlidye 

foleat, cumque Virgilius ex ar- tabkn, 6er fte ptel geübt pn6 e^r» 

mentis optima quaeque eligi Kd> bemeifet Ijaben, andtf 6em 

atque ipfa ftatimateneris magna €uangeIto pn6 <ßottes woxi (6a> 

cum diligencia educari iubeat, mit ftdj öte tjoljen Ijeupter nidjt 

quae ad propagationem aliorum 25 faft pflegen 5U befümmern) an- 

et foeturam debeant adferuari, Ijengtg, pnö pon tjer^en luft 6a5u 

Quanto rectius in hominibus iia'^[2h]btn, ^nbcm Üfut zudf (Sott 

creditur, partem aliquam indolis 6ie treu), bas er ewer iugent nidjt 

et tanquam igniculos quofdam, allein mit menfdjlidjen, pernünffti» 

quibus ad uirtutem inflammentur 30 gen, fonöern auc^ (ttjriftlidjen leren 

a maioribus, in fQios deriuari. leeft pnterric^ten. Derl^alben audj 

Hinc enim eft, quod plerofque eudj 6efte mel^r gebüren roxi, mit 

ftudia parentum et res praeclare Ijoljem pleis öer tugenö pnö erber» 

geftas aemulari uidemus, non- feit 5U folgen, pnö fonöerlidj 5U 

nullosetiamfuaillisuirtuteprae- 35 meiöen, n^as miööer (5ott pnö 

lucere, quos nimirum excitat ille fein gepot fein ujüröe. €in groffe 

generofus animi Impetus, a maio- (Sottesgabe ift es, eins tjo^en ftan» 

ribus tanquam per manus tra- öes feyn, 2tber piel ein ^Sljer 

ditus. Nam qui fieri potuiffet, (Sottesgabe ift es, wenn ein ^ürp 
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ut ex nna familia trecenti Fabij, vnb Eierte gelert tft vnb fürchtet 

onmesfortes,omne8gloriareimi- (Boit <£s beseugen öte alten ^i> 

litaris illoftres, omnes[A2b]de- ftorieit; bas 6ie gröften vnb rmdtf» 

nique Imperatoris nomine digni, ttgften ^firften auf erben faft fel^r 

uno tempore nafcerentur, nifi 5 gclert gemefen feyn, vnb audj öte 

ttirtus illa com fangnune iimnl ftetc!ften friegsleute; als 6er groffe 

fuiTfetpropagataPTeHatnridem TiU^canbzv, fdntg 5U ZTtaceöomen, 

Horacius. 3^^^^ ^^^ Keyfer, Pirrtjus 6er 

Fortes, inquit, creantor fortibus f önig, Scipto 2tp^rtcanus, Cucul» 

et bonis, 10 lus, Hömtfc^e bärger^ 2(ugufttts 

Est in iuuenciSy eft in equis 6er Keyfer^ pn6 5U pnferen seilen 

patrom 6er tetpre man^ 6e5 mir y^un6 

Virtus, nee imbellem feroces feere mangeln, Keyfer ZTTafimi» 

Progenerant aquilae colombam. Itan. Die alten soeifen fagen, ein 

Porro illa uis infita, nifi w ^ürft Dn6 Ijerre fey Diua kjc, bas 

doctrina et diligenti educatione leben6ige red^t, Vnb bas gefc^rie* 

deinde excitetur et promoueator, ben fey 2Hutu5 ma» [2t iij. m] gi* 

pleromque fubnafcentibus uicijs ftratus, ein ftummer, to6ter ^urft. 

praefveari folet et extingni. IDie fol aber ein ^firft 066er tjerre 

Vnde perfepe euenire nidemus, ut 20 rec^t pn6 prteyl fellgt, fo er es 

praeclaris parentibas et fummo nid^t gelemet ifat, vnb fic^ nac^ 

loco nati filij turpiffime a maio- nie tpi66er mit 6er £^ey6en; naif 

nun nirtute degenerent. Nam (Sottes lere befümmert ^at? £s 

ad efflngendam in animis per- ift ein alt fprid^tport^ 3ung ge> 

fectam imaginem nirtutis non 25 tpont, alt ge6ont. Sietpeil xii aber 

fatis est ab ipfa natura primas nu Eröffnung i^abc, (Bott n>er6e 

lineas effe ductas, Ted oportet eud) mit gnaöen anfeilen, wie xif 

accedere tanquam artificem doc- 6enn aud) 5um teil pnfers £^err 

trinaemannm,quaeillamnaturae (Sotts n>erct bereyö an eud; fpfire, 

cHtorQccq^iccv ceu uiuis coloribus 30 tfab xii yn emrem namen 6is 

illuftret, ne adherefcentes ui- Bfidjiin pon 6er Ct?riftlidjen fin« 

ciorum maculae eam obfcurent 6er5uci^t UDoIIen laffen 6urc^ 6en 

ac deleant. Quemadmodum enim 6ruct ausgeE^en, auf 6as 6ie iungen 

foecundi agri, nifi fedulo co- Kn6er yn unfer Schulen 5U €is* 

lantur, fiierilefcunt atque pro 35 leben pon euc^, als yt^ren I^erren, 

frugibus lolium aliafque inutiles öiefe gäbe empfangen möd^ten, 

herbas ferunt — Est enim notus Denn 6is Bfldjiin ift cmex eygen, 

9/.: Od, IV 4, 29—32; vgl auch ob. 16, 19 ff,; 16, 21 ff.: Verg. Georg. III 73/. 

2: a R 2llejanber. Julius, pirrijus. Scipio 2lp!?ri. iucuUus. 2lugufhis. 

Kla^miiianns, 24/.: aR Jung gemont, alt gebont. 

lloonmento Oermanlae Paedagogiea XXI -^ 
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aerficnlns, Neglectis arenda filix vnb bas y^r baraus meinen btenfl 
iunafcitur agris — , Ita in huma- vnb pfliiit, 6er td) euc^ fonft mel 
nis ingenijs, quantomnis foe- me^t 5U öienen pflid^tig trin, möchtet 
cnnda fint ab ipfa natura atque ettennen. (Sott ftercfe vnb ert^alte 
foelicia, 11 defit caltura, ftatim s euc^, 5U esores lanöes friebe, feit« 
Utas dncitur, pnllulant uariae gern regtment^ vnb feines namens 
cupiditates nafcitnrque corrup- e^re, 2lmen. €isleben, am tage 
tum de rebus omnibus iudicium, ZTIartim. 7X1. V. 3f3fZ>i. iar. 

et hebetatur illa naturalis uis, 
id quod praeclare Horacius 10 
eodem loco monuit, cum ait: 
[Aiij] Doctrina fed uimpromouet 

infitam, 
Rectique cultus pectora robo- 

rant, ^ 

Vtcunque defecere mores, 
Dedecorant bene nata culpae. 
Quam ob rem fapienter a 
ueftris parentibus, optimis qui- 
dem principibus, factum est, qui » 
uos mature atque in ipfo aetatis 
flore bonis literis et honeftis 
difciplinis formandos praebue- 
runt, plurimum enim momenti 
affert tum ad reliquam uitam, 2s 
tum in primis ad rempublicam 
recte ac foeliciter regendam, 
a prima ftatim aetate literis 
diligenter excultum effe et per- 
politum. Sunt enim illae rudi- » 
menta, ut inquit Cicero, et in- 
cunabula uirtutis, quibus cum 
priuatae uitae officiä praefcri- 
buntur, tum fcientia gerendae 
reipublicae traditur. Etcumille 35 
neminem egregium civem fine 
bis ftudijs fieri ftatuat, credi- 
bile est multo minus egregium 
principem futurum, qui ab omni 

1 : Horat. Sat, I 5, 37. 12/.: Har. Od. IV 4, 33^36. 
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•ei-aditione fit alienns. Proinde 
nosy optimi principes, omni ciira 
omnique animi impeta in lite- 
ramm et nirtutis ftudiom incnm- 
bite, ut expectationem illam, s 
-quam de uobis apud omnes 
jnaximani excitaftis, non fuftv 
neatifl tantum, nerum etiam fu- 
peretis. Vtque non minus he- 
roicis nirtutibns prediti, quam lo 
lieroico genere prognati uidea- 
mini, Magnam habere nim pre- 
dicant in utramqae partem do- 
meftica exempla. Et Scipio iile 
mirum in modom fe ad uirtutem is 
inflammari dicebat, quocies ma- 
iorum fuonun imagines et ftem- 
mata intneretur, nos uero dome- 
rtica exempla habetis multo 
pulcberrima, habetis uiuam uir- 20 
{ A 3 b] tatis in parentibus imagi- 
nem, qnae nos ad imitandum 
debet extimnlare. Ad literas 
difcendas, hoc eft, ad ftudinm 
principe digniffimum adhibiti 95 
eftis, in quo nos tales praebere 
debetis, quales nos et fperamns 
et optamus. Sed quoniam^ nt 
in rebus omnibus, ita in litera- 
nim qooque ftudio primas fibi ao 
nendicat pietas, et regnun fuum 
querere prae omnibus ChrlTtus 
iubety opere precium facturus ui- 
debar, fi uobis preculas quaf- 
4am et prima pietatis elementa, 35 
quae in ufum puerorum Scholae 
noftrae perfcripferam, dedica* 
rem, ut ab Ulis principijs deinde 
foeliciter ad altiora poffetis pro- 
gredi et Chrifto aufpice totum 40 
uitae curfum ita inftituere, ut 
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et aobis honori effet et falnti 
Eeipublicae. Niii enim Domi- 
nas ftudijs noftris adfpirat, 
fteriles funt et irriti om- 
nes noftri conatus, s 

Valete. [3 b] 

[Aüij] ConOUam Del Ättnimh (Rott hu» qtft^t 

in condendA lege. ^tbttt t^übt^ ^ohU XJX. 

Promulgaturus legem ftdgure, T^2^ (Sott 6en 3üöcn butdf 
tonitru, fumo, caligine, 10 '*^ ZTTofen bas gefe^e geben 
perfonantibQS buccinis, igne tpolt^ betpetfete er öffentlich mit 
montis, voce denique plus quam 6em öonnet; bli^e, feure, tauche, 
humana, atque tanta, ut mi- feuröampffe; I^ellen bofaunen vnb 
cantibus ftdguribus atoto populo 6er groffen ftymmen, 6te man pber 
clare exaudiri potuerit, decla- 15 menfdjitdje loeife yn folc^em 6onner 
rauit Deus legem in hoc a fe vnb ongerpitter uerftentlic^ uon 
condi, ut grauaret iugo intole- fernen pnter allem vold fytt tjören 
rabili omnem animam viuentem. f önnen, bas er öarfimb bas ge> 
Siquidem lex oftendit peccatum, fe^e gebe, auf bas er befd;n>erte 
ut inquit Apoftolus, Deinde ut 20 vnb öemfltigete alle feelen 6er 
cognito peccato ad defperatio- menfc^en, Denn Sanct Paul fagt, 
nem fuarum virinm conüliorum- Das gefe^e seyget vns öie funöe, 
que humanorum omnium omnem öarju, bas er eine yglid^e feele 
camem adigeret, Exodi xix. 6a^yn treibe, bas fte öurc^ öie 

25 gröffe 6er erfanten funöe an ylfx 

felbes perjagen pn6 alle y^re 

ret^e, vnb voas fte guts permöc^te^ 

für nid;ts pn6 Pergebens ad^ten 

Nam non inuenit apud fe mflfte. <£s ift yE^e 6er natur pn» 

natura mortalis, quo mederi ao muglid;, 6a5 fte ettpas bey y^r 

poffit fuis adfecti [A 4:b] bus, felbs fin6en folt, 6a6urc^ fie y^rem 

neque quo mutare poffit con- anligen pn6 wätmbcn gefuc^e 

genitum naturae malum, quo ra6ten pn6 I^elffen möchte, 066er 

übet illi tantum ea quaerere, ein an6er ^er^ pn6 an6ere ge> 

quae iucunda funt naturae, et as bandm pberfomen, Itatur, flei« 

auerfari contraria. [Hü] fc^ pn6 blut fud^t 6oc^ 6as 

pn6 liebet es, 6as y^m tpol t^ut, 
^enpi66erumb, fo ift es alle 6em 

21: a R Honu 3 [20] 29/.: aR TXatnt pnntügürfcit. 36: a Ä Hom. 5 
[wohl 7, 14 ff.] 
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fetnö vnb Raffet es, bas ytjm toe^e 
tljut vnb 5UiDt66er ift. 2tIfo tft 
bas gefe^e, tpte tptr Seuöfc^en 
fagcn, ein fnfittel bey 6em tjunöe, 
5 öas er ntdjt allsu geyl toeröe, fon» 
6er ein toentg lam, tPt66er feinen 
band. 

MANDATVM PRIMVM. Das €rfte gepot. I. 

Non habebis Deos alie- Bn folt lA^t fttmbht %ittn 

nos coram me, etc. Ego fum lo ^ofaett fftr vkt^ i^ bin bete 
Dominus Dens tuus fortis, ®ott, flwcA mtb tte eilfttrc^ 
zelotes. etce« 

€in (Sott feyn, ^eyft 6en leuten 

raöten vnb tjelffen. 
Habere Deom eft habere au- is (Einen (Sott I^aben, Ijeyft einen 
xiliatorem, id est eiufmodi all- I^elffer ^aben, bas ift, einen fold^en, 
quem, qui iuuare polilt et velit, 6er ba ^elffen fan, vnb tifuts aud; 
fouere, alere, perinde atque pa- gerne, 6er vns neere, aufsielje pn6 
rens fobolem. mit aller notturfft perforge yn 

20 leben Dn6 fterben, gleidj als ein 

pater feinem lieben fin6e t^ut. 
Eft itaque fentencia, Ego So ift bas nu 6ie meynung. 

ero Dens tuus, proinde fi 3<^ ^^^ ^^" ®^tt feyn, mangelt 
quid erit, quo opus habeas, 6ir etu^as, es fey am leibe o66er 
fiue corporalia fuerint, fiue fpi- 25 an 6er feelen, fuc^e es bey mir, \df 
ritualia, fac a me petas, Ego non n>ils wmbm, vnb bxdi an feinem 
committam vnquam, ut aliqua 6ing, tx>i66er leiplid) nod; geiftlic^, 
re egeas, fuppeditabo liquidem mangeln laffen, [^ b] 3^ tt>il ^i^ 
fumptibus, non deero miferando, mit leiplid^em t>nter^6en pn6 na^ 
condonando, largiendo. Haec so rung fin6en laffen t>n6 guttpillig 
promittuntur Pfal. 36. Reuela erseigen, aud^ tpil id; mid; 6ein 
domino yiam tuam et fpera erbarmen, 6ir alles perseil^en, t^ue 
[A v] in eo, et ipfe faciet. Et mir nur tDi66erümb 6ie eifere pn6 
Pfalm . 54. lacta fuper dominum Ehalte mid; f är 6en, 6er es tljuen 
curam tuam et ipfe te enutriet 35 mü vnb tan, fo foltu feigen, id; 

mxl 6idj nidjt laffen not Iei6en. 

pfal 82; 3frael 6u folt midj 

26: 57, 5 29: 55, 23 31: aR ^^reu, 6as onter 6ir fein fremb6er 

pfoL 82 [9/^ 11 b, 14 f^ 17] (Bott fey, Dn6 6u feinen pnbe« 
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fanten (Sott anbeteft. C^ue bcu 

bzn mnnb auf, xdti wxl ylfn füllen. 

JDoIte mein vold mir ge^orfam 

feyn, vnb ^fvazl auf meinen wegen 

Primum mandatum compleo s ge^en, So tpölt icf^ y^re feinbe 

titnr confolationem et commi- halb bemütigen, vnb meine fyinb 

nacionem, altera fiduciam äuget, pber yl^re tx>i66enx>ertige tpenben. 

incutit timorem altera. Exigit Vnb tpürbe fie mit bem beften 

enim fidem et timorem Dei man- meinen fpeifen, vnb mit Könige 

datnm primum. lo aus 6em felfen fettigen. 

Violant itaque primum man- Qern>i66er funöigen alle öie^. 

datum, qui non fperant opem fo etn>as neben (Sott aufmerffen 

a deo in omnibus yitae caflbus. vnb gros acf^ten, vnb nicf^t fcf^lecl^t 

Peccant et hi, qui non metuunt vnb blos, on alle mittel, (Sötte 

deum, neque enim fides poteft is pertramen, als 6a finb alle n>ercf* 

exiftere in pectore, quod vacat ^eiligen, bie (Sott nid|t laffen (Sott 

metu dei, Efai.66. Ad quem feyn. 2luf bie meife liahm ge* 

refpiciam nil! ad contritum fpi- funöiget bie fönige 3frael mit 

ritu, et trementem fermones ben felbern, nacf^ Qierobooms 

meos. Et Pfalm. 110. Initium 20 [V] 5eiten, vnb treten bie ^ö^en 

fapientiae timor Domini. Et nid^t abc, Pfal. 82: 2tber mein 

Pfalm . 33. Circumuallat angelus polcf ge^orcf^et nid^t meiner ftymme^ 

domini timentes eum, et eripiet pnb 3frael wxl mein nicf^t. So Ifabz 

eo8. idj fie gelaffen yn y^res ^r^en 

25 bfincfel, bas fie n)anbelen nacf^ 

y^rem rabt. 
[A5b] 

PRIMVM PRAECEPTVM, 

explicatum a puero Scholae 

noftrae, yerbis Therentianis. 30 

Non habebis Deos alienos coram Summa. 

me, Ego ero tibi Das £rfte gepot lernet gtau> 

Dens, fi quid laboris eft, quid- ben pnb furd|t. Der glaube tröffet, 

quid iftue eft, fac me ut fciam, Die f urcf^t bemätiget, alfo, bas 
Ne retice, ne verere, Crede in- 35 niemanbs prfad) Ijat, fid? etwas 

quam mihi, 5U uermeffen pnb ju ergeben, aud; 

Et confolando et confilio et re nid/t 5U uersmeiffeln pnb 5U uer« 

iuuero. Sagen. 

81/.: zwei irochäüche Achtfüfsler und swei jambUche Sechsfüfder. 
4: V. 2 7: 111, 10 9: 34, S 21: 7. 12 f. 
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SECVNDVM. Das anber gcpot. IL 

Non adramesnomenDo- 9tt foü bot nusttttt ^ütttsu^ 

mini Dei tni in uannm, Ne- hdnt» ^emt^ nii^t turnft^e 

qae enim iudicaturns eft btmv^tn^ 9rmt (Bott mith htn 

Dens innocentem, qnifqnis s uii^t tinfi^ftUliig m^fam, miU^tt 

nomen Domini adceperit in htn ttutnttt ht» §rrnt tumftl 

uanum. hratti^eit mith. 

Mandatom fecnndum habet Das anber gepot ifat eine 

tantum conmiinationem, Denm fd^iDere b^btatvuriQ, bas (Sott bes 

fcilicet non parfumm Uli, qni lo nid^t wil fcf^onen^ ipet feines na» 

nomine fno abnfns fuerit, vemm mens mtsbrauct)t, Übet es tmrb 

hac comminatione ftatnitnr at- gleid^tool aud^ ^e befd^toffen pn6 

que inbetnr qnoqne verns yfns geboten 6er redete braud^ bes na* 

nominis Domini. Notus locns mens (8ottes.l2Yn.90.PfaIm fagt 

eft Pfal. xc. Seruabo enm, quo- w Dauib, ^dti [5 b] n>il ytjn ertjalten, 

niam cognofcit nomen menm. btnn er fennet meinen namen. 

Dei nomen eft [A6]patris nomen, (Sottes name tft eins paters na* 

adeo quod nnllus hominnm ma- men^ alfo mar^affttg auc^^ bas 

iore cnra fit cnratnrus fobolem fein menfd; mit groffer aufad^tung 

fnam, qnam nos cnret Dens. 20 pnb forge fein ftnb perfe^en fan, 

Teftantnr hoc exempla patmm, benn (Sott auf pns filmet, Das be* 

Abeli, Abrahami, lacobi et IIa- sengen bie ^tftorten Ubtalfams, 

aci. Inxta illnd lohelis, Qnif- 3faacS; Jacobs vnb ^abels, wxt 

qnis inuocanerit nomen domini, 3oI}eI ber Prop^ete fagt, IDer 

is faluabitnr. 2s ben namen bes Qerrn anräfft, ber 

wxxb feltg merben. 

Abnfns nominis Dei duplex Der misbrauc^ bes (Sdttltc^en 

eft, Extemns quando leuiffime n>orts tft smeyerley. £in euffer« 

ad confirmanda fumma atque Itd)er, n>enn man aus leicbtfer» 

infima peffima inrandi confne- ao ticfett pnb bSfer pn<^nftlid;er ge« 

tndine nomine Dei abutimur, moni^eit, fleine pnb groffe fachen 

Sicut audis nunc hoc faecnlo }u beftetigen^ bes namens (Sottes 

et pueros et fenes, mnliercu- pbel brauc^et^ wit mir benn y^unb 

las praeterea, fanguinem, co- an allen drtern fe^en, bas iung 

ronam, ynlnera, martyrium, mor- 35 pnb alt, aud^ s^Ie^t bie meiber 

tem, crucem denique Chrifti Jefn fd^meren bey bem blut, fronen, 

Yocare in teftimoninm, atqne munben, marter, tob, £reu^ pnb 

per nomen Domini alijs dira fterben pnfers Qeylanbs C^rtfti 

14 : Ps. 91, 14 2A:aR 3ot)e. 3 [^ 27 : a /2 (Enfferlt(^ mtsbrauc^ <5ottes iDorts. 
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imprecaii, quo uitio, ßcut nihil 3^u, baju anif flud^n vnb fc^en> 

eft commanius, ita nirfus nihil 6en anbtce leute, baöutcf^ <Bott 

eft eo in ocnlis Dei abhomina- perurfad^t wxxb, alfo ptel plagen 

bile magis. pber uns ju uer^engen y^t mit 

5 aufruljt, frieg onb bem mörbi» 
fd^en fCüxdzn, ani) mit ptclen 
fd(e5Iid(en fe^ereyen, Sectcn onb 
fd^mermcrgeifter. 

[A 6 b] Internus abufus eft, [VI] (Es ift auc^ ein innerlicher 

fub fpecie diuini nominis facere lo misbtaucf^ 6es namens 0ottes, 

ea, quae prohibet deus, ficut piel erger, 6enn 6er erfte, Vmn 

feditionem fub diuini nominis es fönnen fid; aud; bk aller^eilig» 

praetextu ruftici mouerunt. Ita ften pn6 getftltd^en fd;n>erltd; für 

periuri omnes peccant, ita et biefem misbraud^ lauten. Darju 

hi, qui ventri feruientes prae- is fo getfet öiefe lefterung bes (Bött« 

texunt nomen dei, ut qui ven- Kdjen namens eintfer pnter etm 

dunt miffas. fd^etn 6es lid^tes pnb 6es redeten 

Porro et hi violant hoc prae- (Bottesöienfts, pnb ift 6od) Ijeuc^e* 

ceptum, qui non agunt gratias ley, Ceuffelslere, u>ie es Paulus 

Deo in rebus fecundis, nee ag- 20 nennet pnb menfdjenfa^ung. IDir 

nofcunt illas effe dei donum. tfab^n es erlebet, bas n>ir gefeiten 

Item qui in rebus aduerlis non i^aben, u>te yn biefem ftflde pber« 

poftulant a Deo opem. lianb genomen Ifat vnb obgefteget 

Eft enim uerus vfus huius ber 2tntidjrift, ber Bapft, yn bem 

praecepti duplex. In aduerfis 25 anfeilen, als fey es eytel (Botts 

rebus a deo poftulare auxilium, befelt^, u>as er mit pns I^at fär-- 

In fecundis rebus agnofcere et genomen, pnb Ifat alfo bie gan^e 

proflteri, quod eins beneficia u>elt mit befdjmerung ber gemiffen 

fint nee temere nobis obuene- mit ^auffen 5ur ^elle gefcbmem» 

rint. Vtrumque docet Pfalm . 49. 3o met, aud) perterbet leib, feel pnb 

Inuoca me in die tribulationis et gut. 2luf bie u>eife u>arb Saul 

eripiam te, et honorificabis me. pom fönigretdj perftoffen, 2tuf bie 

Et quidem non alias victimas u>eife ^at (Sott als bie fd^ulbigen 

ait fe exigere deus, nifi hanc, pnb felfdjer bes (Böttitdjen namens 

ut a [A7] fe imploremus opem 35 bas pergangen tar bie armen 

et fua beneficia agnofcamus. pauern geftraffet, n>tld^e aus vn- 

miram yim bonitatis diuinae, uerftanb ber £t^riftlid;en frei^ett 

cum hoc fit colere deum, ab eo aufrur pnb frieg anrid^ten. Das 

9: a R l^nnerlid^ mtsbrauc^ bes namens (Lottes. 19: i. Tim. 4^ 1. 30: 50^ 15 
31 : a Ä 1. He. 15 [= i. Sam. 15] 
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poftulare beneficium, ideoqne fagen n>tr Deuöfc^en, yn <Boüts 
dicit loheL Omnis qoi inuoca- nomen [6 b] t^ebet ftd^ alle pn< 
aerit nomen domini, faluns erit gluct an, bas ift^ bas augenfc^em 
Sic yti fecnndo precepto difca- vnb gebier 6es Ceuffels, tx>enn es 
mns, yt in omni yita poftolemas, s yn 5te fd;rifft vnb mtsuerftanö 
ut deos nos inuet, et predice- 6es waxm ötnfts (Sottes gereöt^ 
mns eins erga nos beneficia. tan nxift ein yeber n>t66er erten* 

nen naif fliet^en, er mus gefangen 
weröen. 
10 ZHefes ftflcts ifabtn \xii ge» 
brandet alle 6ie, fo nnter 6en ffty 
bzn gefe^e vnb rec^t geben I^aben. 
Zninos 6er Creter bey 6en Krie» 
ctjen, Sey 5en Sömern Huma 
15 Pompilius, bey 6en Perfern vnb 
2trabtern 6er Zllad^umet, 6en wxt 
6en tCflrcf en tjeiffen, bey 6en 3)eu6= 
fdjen 6er Bapft mit 6em gefdjmtrme 
6er falfcf)geiftlici^en; Denn n>enn 
20 man (Bott nennet, fo fflrd(t fid? 
alles, was lebet, i>n6 folgen 6te 
leute, wk man fie füret. 

TERTIVM. Das 6rttte gepot. UI. 

Memento,ntdiemSabati (Btbtititu io^ btt hvn fnb- 

fanctifices. 25 tmti^ ^dligtfl« 

Sabatnm dno habet, ceffa- Der Sabbat^ I^at jmey ftäcte, 

tionem, ne a qnopiam aliqnid Das erfte ift ein ftille rüge non 

operis fiat, atque hac parte allen eufferlid;en n^ercfen, Dn6 

profpectnm eft omnibns ani- 6iefe rüge ^at (Sott 6en menfd;en 

mantibns, fcilicet nt altema re- so pn6 6em piel^e 5U gut gemacht, 

quie, qnafi mortalis natnrae pa- Denn rüge ift ein fäffer fafft pn6 

bnlo dnlciqne irrigatione, vires pnter^altung 6er natur, 6ie 6a 

recipienti, a perpetno labore non finden pn6 5ubred;en mus, n>o 

enecentur. Nam cum omnia cre- [VII] man fie mit pberleyer mülje 

auit in vfum aliquem dens, vo- 35 pn6 erbeyt befd(U)eret. (Bott fyit 6ie 

loit iimul illum vfum creatnra- natur erfd^affen, 6as fie ein braud^ 
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ram intra mediocritatem quan- vnb pimng Ifäbzn fol, öiefe pbung 

dam confiftere; quibns et ytitor fol mit moffen gettieben wcxbm, 

ad laudem faam, non ad cre- Me pbermas ift pon (Sötte per* 

[A 7] aturarum pernitiem. Quo- boten. (Sott braud^t anif felbd 

modo et Paulas in Coloffenllbas $ aller Creaturen 5U feinem lob^ 

damnat eos, qni corpus non ha- nicf^t in 6er £reaturen peröerben» 

beut in honore. Paulus fd/ilt 5un (Coloffern^ 6ie 

an Y^r fleifd? feine foft u>en6en. 

Deinde habet fabathum fanc* ^um anöern ^at 6er Sabbat^ 

tificationem, id eft, ceffationem 10 ein I^eiligung, eine geiftlid^e rüge, 

fpiritualem ab omnibus confilijs 6as mix ftill fte^en aller pnfer 

actionibusque noftris. Huius ret^e, anfd^Iege^ n>ercf pn6 t^uen. 

fpiritualis fabathi vmbra eft Diefer i^eiligung be6eutung pn6 

requies ab operibus manuum fd^atten ift 6er Ieiplid;e eufferlid^ 

noftrarum. Nam perinde atque is Sabbat^ gemefen, Denn eben wie 

manus ceffat ab opere fatiendo, mir eufferlid^ feyren pn6 erbeyten 

ita hoc loco cor ceffat vna cum nidfts, alfo feyret ^ie pnfer ^er^e 

yoluntate noftra, pendens tan- pn6 wilU pn6 fanget alleine (au* 

tum a voluntate Domini, fcüicet ter an (Bottes mille, alfo 6a5 wir 

ne quid fiat a nobis, aut ex 20 ia nid;ts tl^uen^ es gefalle pns, es 

electione noftra, quantumuis pla- gleiffe fo u>oI als es u>ölle Pon pus 

ceat atque adrideat, quod Dens felbS; aus eigener u>al, 6as (Sott 

non iufferit, Adeo etiam, quod nic^t getfeyffen ^at, pn6 menn auch 

fi poffes vna hora totum mun- einer fun6e auf ein mal 6ie gan^e 

dum Chrifto lucrifacere, Ana- 25 tpelt beferen 5U (Botte, fo fol er 

thema ßs et maranatha, fi non 6od; fär (Sötte perbannet fe^n, 

iubente Deo feceris. ipo es Y^n (Sott nidjt geljeyffen ^at. 

Huc pertinent omnia omnium Qiel^er geboren alle 6ie ften6e; 

hominum ftudia, quae citra vo- 6ie 6a [7 b] möllen 6urd( ytfr ey« 

cationem verbi Dei contendunt 30 gene wal vnb von yl^n felbs er* 

Deo alijs prox-[A 8]imiores effe. »elten mercfen, an beruff 6es »ort 

Eiufmodi funt Miffatorum ab- (Sottes, (Sötte 6ie nel^iften feyn, als 

hominabilis ritus colendi Dei, 6a t^uen 6ie Zneffhted(te^ ZlTönc^ 

Monachorumque et monacharum pn6 Honnenfldfter, (Sott Ifat fte 

proftibula. 35 foldfs nie geljcyffen, ia y^r ^er^ 

ift meit Pon yljm. 

Sabathum vero fanctificant, Die I>eiligen 6en Sabbatlf recbt, 

qui in aliquod ftudium uitae wilifc miffen^ 6as fte (Sott yn 

coniecti fciunt Domini volun- einen ftan6, 6arynne fie leben fot 

1: aR <£oI. 2 [23] 10: aR ^tifdxdft rage. 
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täte fe hoc modo viuere, ideo- len, geioorffen tfat, vnb tragen 
que nullum fublimius vite genas 5es ftanöes feinen mtsfallen, vnb 
quaerentes in vocatione fua per- ym falle bas es ein geringer pn» 
dnrant. lüftiger ftanb fey, öennodj laffen 

5 fte fic^ an ©ottes tpolgefallen ge» 

nügen vnb galten aus, er n>er6e 

ylfn fauer o56er fflffe, fcf^tper o66er 

leidste, fud^en aud; fein anbern 

^ö^ern ftanb. 

Elnfmodi funt parentes, li- lo Sold^e ftenöe finö, baran (Sott 

beri, domini, ferui, Magiftratas, fein misf allen ^at, Pater vnb mutter, 

gladioS; atque, qui nt pars gla- 6er el^eftanb, finber, föne, töd^ter;. 

dij cenfentur, agricolae, atqne ^errn, fned^te, empter, I^ol^e pn6 

qni agricolacionem promouent, nibber, bas ipeltlid^e fd^toerb pnb 

fabri, farctores, Tutores, cerdo- 15 öbirfeit, pnb bie man 5um fdjmerb 

nes, In fumma, qui manibus vie- braud^en mus, 5U rec^t, friebe pnb 

tum qaaeritant,aut opus fatienti- regimenten; bie ben acfer bawen, 

bus yerbo praefunt, paedagogi, pnb alle bie ba5u t^elffen, I^anb» 

contionatores. Atque ij verbo »erdsleute, fdjmibe, fd(ufter, ger» 

tantum ducuntur, quod audire 20 ber, becfer, bran>er. Summa, alle 

conuenit eos eo die, quo ceffant bie fid) mit y^ren ^enben neeren, 

ab opere fatiendo, rurfum, quif- [VIII] obber fo ben erbeytem mit 

quis contempf erit auditum verbi, bem bienft am u>ort fürftel^en, 

punietur, quomodo ille punitus Sdjulmeifter, Pfarrer, prebiger. 

eft, [A 8 b] de quo fcripfit Mo- 25 Vnb alle biefe ftenbe Ifaben alleine 

fes Numeri xv. bas mort (ßottes, bas fie bes ta^ 

ges Ijören foUen, am u>ild?en fie 

eufferlidj f eyren, mer aber bas nidjt 

t^öret pnb perad^tet es, ber u>irb 

30 geftrafft werben, mie ber Ztu. \5. 

QVAETVM. Das Pierbe. IUI. 

Honora patrem tuum et (f^rr beiiun nutet tmi beiiu 

matrem tuam, ut Tis longe- muüttf htusa hu laust Itbtfi tmf 
uns fuper terram, quam Do- rrbttt, hxt Mr ®ott beitt §ettt 
minusDeusdaturus eft tibi. 35 gthnt mith* 

Honor, quem debemus pa- Die e^re, tpild^e tpir ben elltern 

rentibus, duo complectitur, Alte- perpflidjt feyn, ift jmeyerleT, Die 

30: 4.MMe 15, 32 ff. 
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rnin, yt fciamas nos Dei yolon- erfte, bas wir eygentlid; tptffen^ 

täte ex parentibus nafci, fiue bas e$ (Sötte dfo iDoIgefeUet, bas 

obfcuri fueront liue nobiles, wxt pon pnfern clltern foUen ge* 

Atque Deum iabere, quldqnid porn wttbm, fie fern I^ol^es obbet 

iufferint parentes, Cnius diaino s niöbem ftanbes^ retd; 066er arm, 

conlUio eoram facti fumas filij 2(ud; tpas fte pns i;eyffen, 6as 

et filiae. nid^t öff entlid; tpi66er ®ott \% bas 

bas (Sott tjefffe pn6 Pon pns 

f o66ere, Denn es tft alfo pon <Sotte 
10 perfe^en, 6as tptr y^re föne pn6 

tödjtere iPor6en feyn. 

Alterum, debemus parentibus Die an6ere; IDtr feyn fd}fiI6t9/ 

mutuum officium, Uli nos alue- 6as tPtr pnfern elltem t^un, tpte 

runt, educarunt fumma cura, fte pns getrau ^aben. Sie i^aben 

idem oflflcij nobis incumbit, vt 15 pns erne» [8 b] eret, mit forg pn6 

penfemus, fi yfus poftulet. Hu- angft aufersogen, 6as follen mir 

ins humanitatis fjnnbolon fece- yl^n u>i66erumb t^un, u>o pn6 

runt Graeci Ciconiam, quae wenn fie es be6ürffen. Die alten 

Plynio authore fola ex omnibus meifen l^aben 6iefer treu) pn6 pfKdjt 

animantibus parentes, fenio con- 20 e^empel genomen Pon 6em Storcte, 

fectos, uiciffim alit, et uolandi Denn 6er Storcf ifat 6ie art pnter 

impotentes humeris [B] geftat, allen tl^ieren, 6as er feine elltem, 

fucculat et in pafcua ducit, ipenn fie alt feyn u>or6en, tpi66er» 

memor fcilicet renutricationis, ümb neeret, pn6 mznn fie nym» 

et quod deceat eos mutuam 2& mer fliegen fünnen, fo I^udet er 

offlcij vicem rependere, a qui- fie auf feinen rüden pn6 füret fie 

bus enutriti educatique fuerint. aus auf 6ie u>ei6e, ge6endt alfo 

6er treme feiner elltem pn6 tt)i66er> 

gilt fie yljn. 

A parentibus ins fumit im- 30 Pon 6en elltem fömpt 6a5 re» 

perandi gladius, Nam quod giment auf 6ie meltlid^e öbirfeit, 

pai'entes decet domi fuae fa- 6enn wxz 6ie elltem 6a^eym ym 

cere, Illud ipfum principes de- ^aufe gemalten pber yljr fin6 pn6 

cet publice facere, tanquam pa- ^ausgeftn6e t^eymlid;, alfo gemaltet 

eis et publicae tranquillitatis, 85 6ie öbirfeit pnter 6em ^auffen pn6 

ficut illi domefticae, auctores yn 6er gemeyn öffentlid). Die eil» 

et cuftodes publice conftituti. tern fcljaffen fri6e pn6 redjt ym 

Proinde Principum offitium eft Ijaufe, Die öbirfeit fdjafft fri6e pn6 

et propria virtus, vt pietatem red(t öffentlid( pn6 an allen en6en. 

IS: aR Ztatnx bes jlorcfs. Vgl. PKnius, not. hitt. X 23 
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plnrimi fatiant, atqne violentiam Darämb ift aud^ 6et öbtrfett 

cohibeant, Nam memoriae pro- ampt, bas fie patet feyn fol vnb 
ditum eft, Beges olim in fummo allen menfd^en tpolt&at t>n6 gäte 
fceptro Ciconiae figuram ge- eQcvgen, and} niemanö toibber 
ftaffe. Hinc Chriftus qnoque s gemalt nadb pnred^t tDtberfaren 
Principes gentium beneflcos vo- laffen. [3. IX.] Vflan ftnbct yn 
cat, Onedige Herrn, gratiae öer alten JDeifen budjem gefc^rte* 
et benefltionun difpenfatores. ben, bas ffir alten taren bie ^ötften 
Porro ficut dominus precepit, oben auf y^rem jcepter ein ftordj 
vt parentes honore adficiamus, lo gef äret ^aben^ bannt fte bemeifeten^. 
ita pre- [B b] ceptum eft etiam, es folte pon y^n ybermemgltdf 
Ro . 13, ut magiftratus honore gnabe pnb gute getparten. C^ttftus 
adficiamus, hoc eft non modo, ym £uange(to I^eyft bte ^üt^kn 
vt obtemperemus eorum decre- auc^ gnebtge ^erm, als bte ba 
tis, ut reddamus vectigal, Ted i5 follen gnabe pnb tpolt^t allen 
etiam agnofcamus et fentiamus menfd^en betpetfen. VDo nu yn ber 
maxima beneficia, et quidem 0btrfett bas mibberfptel befunben 
dinina, nos a magiftratibus ac- n>itb^ ba ftnb ntcbt dürften pnb 
cipere,. et erga magiftratus gra- gnebtge ^errn, fonbern CyranneU;^ 
to animo fimus et eorum errata 20 tpätrtc^te pnb pngnebtge I^etm^ 
tegamus et aequo animo fera- bte bes ^ärftltc^en tttels ntd^t tperb 
mus, nee putemus nobis licere feyn, ZlTontes prebationum, raub» 
contumelia eos adficere, qui cum berge pnb gefeiten ber bteb pnb 
a Deo nobis praepofiti funt, tan- mörber, tpie fie Dauib pnb ^e^axas 
quam yicarij dei colendi funt. 2s nennen. 
Sunt autem illa magiftratunm be- 
neficiainrempublicam : Securitas 
publica domi et foris, quod domi 
liberi noftri et coniuges in tuto 
funt, quod legibus, iudicijs et pre- 3o 
ildijs munita eft pax aduerfus 
latrocinia et yim, quod Liberos 
educare et inftituere tuto licet. 
Haec beneficia Paulus teftatur 
dei dona effe, cum ait, Omnia, 35 
quae ordinata funt, a deo funt 
ordinata. Et 2. Paralip. [B ij] 19. 
Non hominis exercetis indicium, 
fed domini. Neque uero folum 
hoc eft honore adficere magiftra- 40 

12:F.i 13:aÄCuce.22[25] 24: aÄ pfal.77 [7^, 5] 3efa.l[55] 37: F.^ 
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tu8, beneflcia eoram grato ani- 
mo complecti, Ted etiam orare 
pro Ulis deum, vt defendat et 
gabemet eos, quia eorum in- 
<^olümitate noftra tranquillitas 5 
continetor. Hoc fenere exigit 
Paulus. 1. Timoth. 2. Obfecro 
fieri preces pro Regibus et Om- 
nibus, qui funt in fublimitate 
conftituti et ce. Et Hiere.29. lo 
querite pacem ciuitatis, ad quam 
tranfmigrare vos feci, et orate 
pro ea ad Dominum, quia in pace 
illiua erit vobis pax. Vide nunc, 
quam pauci habeant honorem i5 
magiftratibus, cum pauciffimi 
pro eis orent Deum, plurimi con- 
tra reprehendant errata eorum, 
quidam etiam benefacta ingra- 
tiffimis animis calumniantur. so 

[B 2 b] Poftremo in hoc 
praecepto diuina pronuffio ob- 
feruanda eft. Ait enim Domi- 
nus : Longeuus erit fuper terram. 
Vbi difcere nos oportet, quod 25 
deus colentibus parentes ac 
magiftratus benefaciet, contra 
etiam, fi nemo hominum vlcif- 
catur contemptum iftorum, ta- 
rnen deus vlcifcetur, ficut om- ao 
nium feditionum exitus docet. 

In hoc precepto comprehen- 
duntur et pedagogi, quibus non 
aliter atque parentibus debent 
difcipuli. Denique in totum pre- 35 
cipitur erga omnes bene meren- 
tes gratitudo, quia deus ait fe in- 
gratos puniturum effe, etiam G. 
homines non puniant : Prouerb . 
17. Si rependas malum pro bono, 40 
non difcedet malum a domo tua. i: v.if, 10: F. 7 40: v. 13 
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QVINTVM. Das ^ünffte gepot. V. 

Non occides. 9tt Mt ttii^t tobten« 

Chriftuspartitusefthomicidij C^ttftus t^at bas gepot pom 

legem in qaattaor gradus, Ver- tSöten yn pter ftflcte geteylet. 

baChri-[Biij]fti funt: Audiftis, s Zfiattlfei. 5: 22^r Ifabt gehöret, 

qaod dictum eft antiquis, Non fagt er^ bas ba gefagt ift 6en alten^ 

occides, Qoi autem occiderit^ Du fott ntd^t tobten, met aber 

reus erit iuditg. Ego autem dieo toöfd^Iegt, 6er fol 6es geric^ts 

YobiSy 2. Quifquis irafcitur fratri f cf;üI6tg fein, [9 b] 3^ f^S^ ^ud) 

fuo, reus erit iuditij, 3. Quifquis 10 aber, ZDet mit feinem bruber 5ör« 

aero dizerit fratri fuo, Raca, mt, 6er ift 6es gerü^ts fcf{äI6ig, 

reus erit concilij, 4. Quifquis IDer 6a aber fagt 5U feinem bru* 

dixerit, fatue, reus erit gehen- 6er, Haca, 6er ift fci)uI6tg 6es 

nae ignis, Et paulo poft: Fac ra6ts, Pn6 mer 6a fagt, 6u narr, 

confentias aduerfario tuo cito is 6er ift 6e5 endigen femers fd)üI6ig, 

etce., priufquam accedas iudi- Vnb bdb I^ernad^er fagt er, per« 

cem. trage 6tdr 5Uuor mit 6einem n>i66er« 

fadffer, elje 6a5 6u jum ridjter f 0» 

1. Proinde yetita eft ira meft. ijk xft buxii C^riftum aus« 
cordis primum, id eft, difplicen- ao gelegt 6is gepot, 6as I^ierynne per« 
tia in facto aut verbo proximi, boten ift, [. ^um erften 6er 50m 
id quod propofitum ledendi et 6es ^er^ens, 6as ift, 6er n>i66er« 
nocendi proximo includit. mille pn6 groll u>i66er 6en ne^tften, 

6arvnne begriffen u>ir6 6as für« 
25 nemen pn6 mille, 5U fc{;a6en 6em 

2. Deinde interdictus eft irae ne^iften. 2. ^nm an6ern ift per« 
Impetus, qui erumpit in Eaca, boten 6es jorns brällen, tpenn er 
ir»ti animi figniflcationem. ausbrid^t rn 6as Haca, yn ein 

öff entlidj fdjarren pn6 seyijen eins 

3. Tertio loco, contemptum ao jomigen I^er^jen* 3. ^um 6ritten, 
fratmm non fert Dens in nobis, So fan pn6 tptl (Sott nid^t (ei6en 
immo iubet, yt nemini nos prae- pon pns, 6as u>tr pnfere brfl6er 
feramus, fed fentiamus tenuiter perad^ten u>6lten, fon6ern er u>tl, 
de nobis ipfis. 6as ftd; nieman6 pber 6en an6ern 

35 erifebe, pn6 ^Ite ntdjt piel Pon 

4. Quartus gradus eft homi- pns felbs. ^. ^um Pter6en, ift 
cidiom ipfum, manibus hominum 6er grobe to6fd|Iag perboten. So 
admifflim, fcilicet ß coUum f ra- yeman6 feinen bru6er erftid^t 066er 

5: a Ä matt 5 [21 ff.] 28: a Ä Haca. 
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tris fregerimus. [B 3 b] Obfer- crroürget. €5 tft audj 5U [8 ij. X] 

uabis quoqne, fingulis gradibas mercfen, bas ein yglüizv grab ein 

Iingnla fupplicia adiecta effe. fonberlid^e ftroff ifat, y^e inerter 

vnb Werter. 

1. Qui irafcitur fratri, id eft, s \, IDer mit feinem bruöer 561» 
qnirqnis cogitat fratri malum, net, tx>er feim hruber böfes gännet 
dignus est, vt in ins vocetur, vnb gcöencft, 6er ift toerb, bas 
accuTandus coram Deo fceleris man yl^n für gerici^te (abe pnb 
admiffi. perflage yljn feiner miffet^at. 

2. Quifquis Eaca dixerit, id 10 2. IDer Saca fagt pnb leeft 
eft, dederit irati animi fui ben 50m yns loercf pnb eufferlic^ 
certam fignificationem, is con- jeidjen fomen, ber ift bes rabts 
cilio obnoxius erit, adeo vt fd|fllbig, bas man pber y^n 5U 
conftituere iudicem Deum opor- rabte ge^en fol pnb befdjlieffen, 
teat, quo genere fnpplitij plec- ^ ipie man yljn ftraffen folle pnb 
tendus veniat. mit y^m gebaren, 

3. Quifquis fatue dixerit, id 3. JDer Du narr fagt pnb per* 
eft, palam contempferit prae fe ad^tet one fd)en> feinen bruber, 
fratrem fuum, is con\jtiendns ben fol man yn bas I^ellifd^e ferner 
eft in ignem inextinguibilem, 20 tperffen, barynne er 5U ea?igen 
perpetuo puniendus. jetten fol gequelet n>erben. 

4. Hunc contemptum manus, 4. Xtaif biefem f ompt ber tob- 
homicidij plena, comitatur fua fi;Iag pon yt^m felbs. 

fponte. 

Eft itaque fententia, Non 25 So ift bas bie meynunge bis 

occides,Necogites,nefigmflces, gepots, Du folt nicfet tobten, bu 

ne loquaris, ne fatias malum folt n^ibber böfes gebenden, naif 

proximo tuo, immo fac fis be- erseygen, naif reben, nac^ t^un 

nignus, comis, humanus, paci- n>ibber beinen ne^iften, Sonbern 

[Biiij] ficus, cum quibus es, hu- ^o |ey freunblidj, gütig mit ^er^en, 

militer de te fentias, honorifice mit munbe, mit seydjen pnb ber 

de aliis. t^at, gegen feinben [\0b] pnb 

freunben, ^alt ipenig pnb gering 
pon bir felbs, gros pnb piel Pon 

^ anbttn. 

SEXTVM. Das Sedjfte gepot. VI. 

Non Mechaberis. 9tt folt nii^t t^tbtt^ttL 

Adulterium committitur Cor- (E^ebrudj gefd(id)t mit bem 

de, Oculo, Verbo, Facto. ^er^en, äugen obber seydjen, mor» 

40 ten pnb tpercfen. 
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1. Corde, luxta iUud, Quif- \. Znit6emI>er|en,tr)ic(E^rifhi5 
quis viderit mulierem, et con- fagt, IDer ein mctb filmet vnb be» 
cupiuerit eam, is iam adulte- geret yl?rcr, 6er fyxt fdjön 6ie e^c 
rium admifit cum ea in corde gebrod^en mit ylft yn feinem 
fuo. & (fernen. 

2. Oculo, iuxta illud, Quod 2. ZlTtt 6en äugen, €rgert öidj 
fi oculus tuus fcandalum prebet 6ein äuge, fo reys es aus pn6 
tibi, erue eum et proice abs te. mirff es pon öir. 

8. Verbo, Coloff. iii. Depo- 3. ZlTit morten, Coloff. 3 : £e* 

nite turpem fermonem de ore lo get Pon eud^ alle pnsfld^tige rebe, 

veftro, eiusmodi funt cantiones pon euerem munbe. 
de amoribus. 

4. Facto, Fomicatio et om- ^. ZlTit 6er ta6t, €p^e. 5: ^u» 

nis inmundicia ne nominetur rerey pn6 alle pnreYnicteit, fo( aud; 
quidem inter vos, Ephe. iij. i& nidft genennet n>et6en pnter eud^. 

Summa. Du folt ein sfldjtigen, 
f eufdjen ge6ancf en, geber6, u>an6€l, 
re6e pn6 leben fyibm. 



SEPTIMVM. [Bnj. XI] Das 5ieben6e. VH. 

Non furtum facies. 20 Hn f^n u^j fUtltn. 

Quifquis in negotijs et actio- JDer yn feinem ^an6el pn6 

nibus fidem fefellerit, merces cor- gemerb nid(t glauben ^elt, 6ie 

ruperit, fraudauerit alium dolo watfx feifcift, pn6 mit fynan^en 

malifque artibus, is bona proxi- 066er fonft mit bofen griffen ein 

mi furto abftulit. Huc adnumera 25 an6em betreuget pn6 pbereylet, 6er 

yaria hominum negotia, menfu- ftilt feinem ne{;iften fein gut. ^ie 

ram, merces, pondera, monetam, mus man ^ersiet^en allerley ^an» 

atque eins generis innumera. tierung pn6 ^an6el, mas, gennd)te, 

1. Theffa. 4. Et ne quis cir- maljr, guter, mün^e pn6 »as 6em 

cumueniat fratrem fuum in ne- 3o gleid; ift. \. tO^eff. ^: Vnb bas 

gotio, quoniam vindex eft domi- nieman6s feinen bru6er perf orteyle 

nus [By] horum omnium. ym ^an6el, 6enn (Sott wxl bas 

alles redten. 



l: aR matt 5 [28] 6: a Ä VHat IS [9] 9: aR Coloff. 3 [5] 13: a Ä 
<Epljc 5 [5] 30: fl Ä 1. Cljeff. 4 [6] 
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OCTAVUM. Das Jtdjte. Vin. 

Non loqueris contra 9tt foU ttii^t fülfi^ grjtttgttii? 

proximam taam falfam gehtit mibbet btinnt itr^iflm* 

teftimonium. j^^ Stebenben gepot tft per. 

5 boten biebftal 6es guts, Q^ 2(ci;ten 
tft perboten ötebftal öer e^ren, Vnb 

[B 4 b] Cnin omnibus pacem ift 6ie meynung. Du folt mit aller 

habeto. Omnia interpretare in tpelt fnblxii leben, lege alle [\ \ b] 

melius, tnere famam, promoue btng 5um beften aus, perteyöinge 

commoda proximi tui. Si in de- lo 6as geräd^te, f556ere bte facben 

lictnmcecideritfratertanSytege, beins net^iften, feit pn6 funbiget 

excafa, defende. Nihil loqaere betn bruber, fo becte bu pnb ent< 

de proximo tuo, nifi bonmn, niTi fd^älbige feinen fall, Sebe pon 

quod ad dignitatem remque beinern ne^iften nid^ts, benn bas 

proximi condacere poflit. Ger- n gut ift pnb bas y^m 5u ef^ren pnb 

mani non inepte dixerunt, Der glimpffe gereyd^en mflge. IDir 

ift weyfe vnd wolgelert, der alle Deubfd^en fagen affo, Der ift fpeife 

ding gum heftete Teert. pnb molgelert, ber alle bing 5um 

beften fert. 

NONVM. 20 Das Heunbe. IX. 

Non concupifces domam 9tt folt ttii^t hegecm ieiite^ 

proximi tui. nr^iflett ^lUtft^« 

Id eft, fucceHum rerum eins, Das ift, Seines glücfes pnb 

neque inuideas dignitati eins. ipolfart, Pnb las bidf nid^t yn 
Exodi .1. fcriptum eft, Et quia 2s bie äugen fled^en, ab bu fd^ön 
timuerunt obftetrices Deum, fi^eft, bas er ^öl^er gee^ret pnb 
aedificauit illis domos, prodi- gel^alten ift, benn bu. £;obi .\. 
tauit eas fortunauitque negotia fte^et gefd;rieben, TOxA biemeil bie 
illarum: gluck vnd wolfart. n)el;emätter (Sott fürd^teten, l^at 

ao er yl^n genfer gebamet, bas ift, 
£r ^at fie reid; gemad;t, Ifat y^nen 
glücf pnb fjeyl geben pnter ben 
leuten. 

DECIMVM. Das $e^enbe. X. 

Nee defiderabis yxorem 35 9it foU aw^ tiU^t hege- 
eins, non feruum, non an- [8 iiij. XII] tt% mihhtt ftin 

17: a Ä Deutfc^ fpn4?n)ort. 21: aR (Ejob. 1 [21] 



XYL Johann Agricola, Elementa pietatis congesta: GhrutL Kinderzacht 35 

«illam, non bouem, non afi- ttieih^ ttoi^ ftiitnt kat^t^ nm^ 
nam, nee omnia, quae illius feine miiglii^ ttoi^ feinen oi^fftni 
fnnt. nti^ feinen efel« nti^ ttmasa 

nn^ nllent bem, hmsa fein ifl* 

Proftmdnm cordis humani et & Den abgrunb vnb Heffe 6er 
abyffum cogitationum hnmana- menfd(Itd(en natur erforfdjen öiefe 
rum perquirunt pofteriora prae- legten yoo^ gepot, Denn tptr »er» 
cepta duo. Nam neminem in- 6en feinen fo I^eUig vnb reyne 
nenias, qoi non concupifcat. finöen auf eröen^ 6er nici^t bege* 
Vide Cap. vij ad Rho. lo ren foH, Cies bas 5ieben6 Ca« 

pttel $un Sömern. 

Proinde rei fimus omninm Der^alben tx>er6en toir ^te ade 

mandatomm Dei, quotquot po- fcf^äI6tg am gefe^e pn6 an allen 
fteritas Adae cenfemur. gepoten ©ottes pnfers ^errn, 6ie 

15 von 2t6am geborn feyn. 

[B 5 b]PRECATIO DOMINICA. Ba$ Bötet »iifer* 

Septem funt partes preca- Das Z?ater pnfer Ifat fieben 

tionis Dominicae, quas S. Cy- gebet, 6te 5. Ciprian nennet fieben 
prianus Martyr adpellat feptem Sd^en6etitel pn6 fd^me^ung pn> 
vitae humanae titalos infames. 20 fers lebens, 6as mix ^ie ffiren 

auf er6en. 

Pater. [^2b] Unter» 

Quifquisdicit Pater, ad Deum JDer für (Sott trtt pn6 fpridjt, 

adcedens, is fperat a Deo fe Pater, 6er perft^et ficb gen^Iid; 

anxilinm et confilium adceptu- 25 5U (Sötte aller ^fllffe pn6 troftes, 

nim, perinde atqne Alias, patri gleicf^ mie ein tinb, bas 5U feinem 

dicens, Da mihi panem pater, pater fprid^t, Datet gib mir ein 

nihil dabitat de patris fide, ni- bro6, nichts pberall 5n>eiffe(t an 

hil etiam follicitos, quin fit ad- 6es paters gfiete, fon6ern ^elt es 

ceptorus, alioqui neque hoc vo- so gen)is 6afär, btndt auif nid^t an* 

cabalo dignaretur patrem neque 6ers, 6enn 6er pater wexb y^m 

rogaret panem. 6as bro6 geben, Sonft nennet es 

6en pater nid;t pater, es begerte 

aud) feins bro6s nic^t. 

Eft itaque patris vocabulum 35 Dater ift ein n>ort eins woU 

benefactoris, ficut prouerbio di- tljeters, »ie mir ym fpridjwort 

cimns, Exhibet fe mihi patrem, fagen, £r tl^ut bey mir als ein 

10: aR Hom. 7 
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id eft, exhibet mihi ea offitia, vatzt, bas x% er t^ut mit 6te tteii> 

qaae non licet nüi ab amiciffimo vnb gflete, 6ie ein pater pflegt bcy 

optare, Poftremo: fldei vox Pa- feinem finöe 5U tfjuen« Summa, 

ter eft. Pater ift ein »ort bes glaubens. 

[B6] Nofter. 5 «ufer. 

Haec yox charitatis eft et Z>nfer ift ein wott 6er &tu6er* 

offitij, quod debemus proximo, lid^n Hebe, vnb 6es bkn^s, 6en 

Nam quifquis Nofter dicit, is n>ir an einander 5U pben fc^fiI6ig 

HOB, qaae fua, fed qaae aliorom fein, Vmn mer 6a fpridjt, pnfer, 

fruit, querit. Videt enim apad 10 6er fud^et nxift bas feine, fon6em 

fe multos effe eiufdem ordinis [B 5. Xm] an6er leut gut pn6 

et loci, qui pariter omnes ha- frommen, €r filjet pmb fic^ pn6 

bent opus Deo, iam quia eo n>ir6 gen>ar, 6as piel leute allent- 

yfquam promoaerit, vt Deom ^Iben fein, yi^m gletd;, 6ie alle 

tanquam Patrem agnofcat in- 15 pnfers Qerr <8otts I^fllff e pn6 gna6e 

uocetque, cupit aliorum quoque be6flrffen, Vnb 6ieu>eil er aus 

incommodis, non fecus ac fuis, (Sottes gna6en fo ferne fomen ift, 

a Deo profpectum effe, Proinde, bas er ©ott für einen pater er» 

Nofter dicit, non mens Pater, fennet pn6 nennet, fo begeret er, 

20 ©Ott wölbt ftd( als ein pater 
feins pn6 ylfxs pnglücfs suglet^ 
annemen, pn6 ylfmn xabt fdjaffen, 
Darümb fprid(t er, X?nfer pater, 
nid^t mein pater aHein. 

25 Pater ift glaube. 
Pnfer ift liebe. 

Qai es in coelis. 9er btt hifi 9111 li^ineL 

Qui praelldes omnibus, et Das ift, 6er 6u alle 6ing ge« 

qaae in coelo fnnt, et qnae in wältig regtreft yn ^ymel pn6 

terra, Eftque confeffio potentiae ao auf er6en, Vnb 6i5 ift ein be» 

Dei, et anxinm fnfpirium filiorum fentnis 6er gemalt ©ottes, pn6 

dei, qui anxie cupiunt eo loci emfig ruffen pn6 fel^nen 6er ^ei* 

effe, ybi adqniefcant apud pa- ligen ©ottes auf er6en, 6ie 6a 

trem, ab his miferijs vitae libe- begeren, 6as fie audj 6ermalein5 

rati, tandem in hunc modum: 35 an 6em ort fein mödften, entle» 

[B 6 b] Longe diffiti fumus a te, 6iget pon 6iefem iamer pn6 elen6, 

Pater, Qnando erit, vt heredi- 6arynne fie leben muffen auf er» 

täte noftra, quae in coelis apud 6en, 6a fie yn yljres Paters fd/os 

te eft, commode fruamur? pn6 arm rügen möifUn, [\3h\ 
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vnb fagen alfo^ XDir feyn feet meit 
von bix, vaUx, mir auf er6en^ 6u 
ym ^rmcl^ toenn tt>ir6 es bctmaU 
eins wexben, bas wir vns vtu 
s fers erbteyls mit freu6en ergeben 
mügen. 

PKECACIO PKIMA. Sie €rfte bitte- L 

Sanctificetur nomen tuum. ^t^tiliittmtththtinwi^mt. 

Nomina dei funt, Efa. ix. iSottes nonten fin6, 3efaie. 9. 

Miriflcns, Confiliarius, Fortis, 10 VOünbetliii, 2Ja6t, Stavd, (Bott, 
Dens, Gigas, Princeps pacis, ^elt, ^riebfflrft, €ipig pater, iSe» 
Pater in eternnm, loTtus, Ser- rec^t, ^eylanb, (Bnab, ©eredj» 
nator, Gratia^ luftitia, Miferi- ticfeit, Bamt^er^icfeit, Jtlmec^tig, 
cordia, Omnipotens, pins, com- ©fltig, Ceben, Cic^t, Slercfe, vnb 
modus, mitis, comis, vita, adeo- 15 alles, mas gut genennet ift, ift 
-que quidquid boni, aequi atqne iSottes namen. 
recti nomen habet, Dei nomen eft. 

Nomina et appellationes ho- Znenfc^cnnomen fin6 Sc^ioa* 

minnm, Infirmitas, blafphemia, c^eit, iSottesIefterung, Sän6e, tCo6, 
peccatum, mors, infemus, homi- 20 Qelle, 7Xl5tb&c, Blut^unöe, Kin6er 
cidae, viri fanguinum, filij irae, bes sorns, Knechte 6er funbe, ifdh 
Xerui peccati, impacientia, in- brenbe, Pngebult, pnbarmljer^i« 
mifericordia, infipientia, malitia, cfeit, Cljorljett, Bosheit, Betrug, 
dolus, fraus, damnum, non re- Ctft, Sdyaöe, an (Boti nxi}t geben« 
quirereDeum,fuiipforummaximi 25 den, Sid) felbs am Ijödjften lieben, 
Amatores, Dei contemptores, (Sottesoeredjter, vnb alles, mas 
adeoque quidquid [B 7] iniufti böfe mag genen» [XIIII] net u>er» 
falfique nomine appellatur. Ho- ben, bas ift ber menfdyen name. 
minis nomen eft. Hu wxl fleifdj vnb blut y^re 

30 namen ^ody adjten pnb ytft fdjma» 

djett u>ibber bzUnnen, naif u>tffen, 

lam quia fllij Dei fentifcunt JMe ^eiligen aber empfinben yljre 

hanc fuam impietatem, volunt gtfftige natur pnb fc^alcf^ett, bar« 

ab iniqnitate mundari patris ämb begeren fte, <Sott motte fei* 

ibenefitio 35 nen namen auf erben laffen fyydf 

geadyt merben pon yeberman, 
pnb bas fte benfelbigen namen 
fettig pnb feelig braudjen mflgen, 

9: aÄ3efau9M 
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fibique reponi illorum Sie bitten audtf, bas y^n y^t nater 

loco patris famam nomenque, an ylft^t namen ftat feinen na«^ 

Nam folent veri flly patrum fuo- men fe^en wölk, Vtnn 6ie na' 

nun nomina imitari. türlic^en pn6 rec^tgebome e^elid;e 

5 finöer u>et6en xa naiii y^ren pe» 
Um genennet. 

Eft itaque fententia. Sancti- So ift bas nu 6ie meynung;. 

flcetur nomen tuum, Fac pater, Dein nome u>er6e ge^eiliget, ZlTacIje^ 

yt tuis nominibos, non noftris, bas wxt 6einen namen allein gros 

feramur, id eft, vt pro in- lo adjten vnb greifen, feelicflidj brau» 

iaftitia noftra peccatoque et c^n, predigen, e^ren, vrib bas b\x 

morte, quam memimas peccando, pns gebeft fär pnfer pngered;» 

ioTtitiam, fauorem yitamque re- tideit^ funöe vnb 6en tob, 6en 

ponas, adeoque quanto tuus eft xpir peröienet ^etten^ gered^ticfeit^. 

animus, mi pater, natu grauior is gunft pn6 leben^ tas audtf feinen 

innocentiorque, tanto fit igno- namen auf erben fonft me^r ftat 

fcentior, vt noftrae ftultitiae fyxben vnb auffomen. 
iuftitia tua fit aliquid praefidij. 

PKECACIO SECVNDA. Die anöere bitt. H. 

Adueniat regnum tuum. ao [^b] Jn k^ntt lltiit teil^. 

Palam fatentur fily Dei fe, Die ^eiligen bef ennen öffentlic^^ 

dum vi-[B 7b]uuntincarne, fub bas fie, 6ien?eil fie Ijie leben auf 

imperioSatanaeeffe,Proindefu- erben, yn öes Ceuffels reidj ftn6, 

fpirant, tolli pronitatem ad pec- Darümb fc^reyen fie, (Sott mSibe 

candum, ac reddi iUis Spiritum 25 y^nen benemen 6ie neygung 5ur 

fanctum, innouantem et tranffor- funöe, pn6 y^n geben 6en ^eiligen 

mantem corda, quo libeat illis geift, 6er y^r ^er^e nen? pn6 reyne 

cum virtute viuere, ament cafti- mad^e, bas fte luft gemynnen 5um 

tatem et pacem, exofamque ha- gutten, lieben f eufcbeit pnb einirfeit, 

beant libidinem et bellum. ao pn6 Raffen pnsudjt pn6 pneinicf eit. 

Begnum Satanae. Des Ceuffels reicf^. 

Eft congenitus naturae ad- 3P ^^ angeborne art pn6 ney* 

fectus et pronitas ad peccan- gung 5U funbigen, mildye art rey^t 

dum, fubinde impellens nos, pn6 treibet y^unb 5U 5orn, y^un6 

nunc ad iram, nunc ad amo- 35 5U gei^ pn6 et^re, fur^ämb 5um 

rem noftri, nunc ad ftudium pnglauben, 6as mir 0otte ia nid^ 

parandarum opum, breuiter ad pertramen, 6enn alfo fpridjt bie na* 

impietatem, nee quidquam fidi- tur, 3(ij meys pon iSotte niifts, 

mus Deo. Inquit enim, Deum idj u>il t^un, u>as icfe fan, 3c^ 
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nefcio. Ego, qnod potero, eni- fe^e wol, wenn idf mdft forgete^ 
tar fednlo. xdi mäfte oft Jüngers 5U bette ge^en. 

Eegnum Dei. iSottes tetc^. 

[B 8] Eft ioTtitia cordis, pro- 3f* ^^^ gerec^ticf eit bes ^er^en, 

nitas ad bonnm, adeo vt libeat 5 neygung [XV] 5um guten, alfo 

ioTtis fua fponte bonis effe, bas es 6en ^eiligen toolt^ut, bas 

poffintque contra naturae impe- fie 6er funben fünnen los tperöen, 

tnm diligere inimicam illique vnb fännen n>t66er bas w&etm 

benefacere, Qnod regnnm eft yifttt natnt 6en feinö lieben pn6 

ipHTlinia vis SpirituTfancti, qnem 10 molt^uen^ Z>n6 bis reic^ ift 6te 

ememit fuo fangnine Chriftns redjtfc^affene tpircfung 6es ^eilt» 

Jefns. gen geiftes, 6en C^riftus mit feinem 

blut ermotben tfat pnb geben. 

Eft itaqne fententia. Die meynung. 

Adneniat regnnm tnnm, Fac 15 Dein teid; f ome 5U pns, pater, 
Pater adfit nobis fpiritns tnns las öeinen ^eiligen geift pbet pns 
fanctns, qni dncat, agat, infti- malten, 6er pns fäte, treibe pn6 
ficet, ne permittamnr nobis. gerecht mac^e, 6as mir pns ia 

felbs niijt gelaffen merben. 

TERTIA. 20 Die Dritte. IIL 

Fiat Yolnntas tua, qnemad- Bein miüt itf^t^t^ ül» t^m 

modnm in coelo, Tic etiam ^^mtl^ an^ auf htt ecbtn* 

in terra. 

In coelo eft vna volnntas, l?m ^ymel ift ein mitte, benn 

Neqne alind quidqnam qnemnt 25 mas <Sott miß, 6as mSUen aud; 
fancti, qnam qnod vident velle alU ^eiligen, 2tber mir, 6ie nodj 
Denm Patrem eomm. Nos, qnia fleifcf^ pn6 blut tiabtn, fein mi66er 
in came adhnc yinimus, yaria- mit gebanden, noc^ mitten mit 
mns a deo et fententijs et yo- (Sott eins, Der^alben bitten auc^ 
Inntatibus. Proinde orant filij ao 6ie I^eiligen, 6as fte 5ufrie6en feyn, 
[B 8b] Dei, vt nihil habeant mie (Sott mit [^5b] yljnen geba» 
antiquius Dei yolnntate, a qna ret, mo er yl^n y^ren mitten bred^e. 
non libeat illis yel latum digi- (Sott ^eyffet pn6 mil bis, fo Ifeyffen 
tnm recedere, Atque hoc ideo pnb mdtten fie ein anöers, Xin 
petnnt a Deo, qnia fentiunt 35 fan (Sott feinen mitten nic^t pben 
fnam yolnntatem alio properare, an pns, er tSbte bmn 5uuor pn» 
praeterqnam qnod inbeat Pater fem mitten. 3^ ^^^^ ^^^ ^^^ 
Dens. tinb Heb, pn6 mil, 6as fte leben, 
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So fömpt (Sott vnb jcygct mir 

feinen millen^ vnb leeft weib vnb 

fin6 ftetben, Dnb yn 6em lerne 

xif, wk mein mille miböer (ßottes 

5 ipiUen geftanben fey, biemeil iA 

miij fo faft pmb fte befflmmere 

pn6 betrübe, Sonft lies idj es ^yn» 

ge^en nnö (Sott malten, wo mein 

ipille mit ©ottes ipillen fidj per» 

10 gleidjet ^ette. So fagt Paulus 

So. ^2: Caft euc^ perenöeren öurd? 

pernemerung eu>ers fynnes, auf 

6as Y^t prüfen mügt, tpild? ba fey 

6er gute, 6er tpolgefellige pn6 6er 

15 polfomene mille (Sottes, IDenn nu 

6as gefdje^en fol, fo foftet es 

biel fterben pn6 tö6ten 6es alten 

menfdjens. 

Eft itaque fententia, da pa- Darflmb ift 6ie meynung, 2)ein 

ter vt f erre poffimus voluntatem 20 ipille gefdje^e, Perlei^e, patcr, pns 

tuam, quando per crucem et 6ie gna6e, 6as mir 6einen n>iüen 

adflictiones yarias damnas con- ge6ültig pn6 millig tragen mügen, 

tundifque voluntatem noftram, u>enn 6u 6urc^ lei6en pn6 an« 

id eft, naturae adfectum, cupien- [XVI] f edjtung pnfem millen 6em' 

tem, qnae dultia, et, quae con- 25 pff en pn6 t56ten tpilt, 6as ift, IDas 

traria fibi funt, auerfantem, mir gros achten pn6 Heben, 6as 

Nam videtur cami noftrae du- per6ammeftu pn6 f d^Iedfft es ni66er, 

rirrima tua yoluntas. £as pns 6einen tpillen für ein 

gna6e adjten, fonft 6üncfet pns 

30 ymmer, es fey ein 5orn pn6 pn» 

gna6e, ftercfe pns yn 6em er« 

fentnis 6eines millens, 6as mir 

Prouerb. nidjt persagen, £antico. am le^« 

yltimo, Fortis vt mors dilectio, ten fagt 6ie Sraut, Die liebe ift 

et dura ficut infemus aemulatio. 35 ftarcf mie 6er to6, pn6 6er eyffer 

fo ^art mie 6ie ^elle. 



11: aR Ho. 12 [2] 33: a R Cant. 8 [6] 
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QVAETA. Cie Dierbe bxtt IHL 

Panem noftrnm quotidia- Sttfet ttgUi^t bt0h gib tiit^ 

num da nobis hodie. ^tntt* 

[C] Panis in fcripturis ad- Btob tfzyjt 6ie fdfrifft alles, 

pellatur, qnidquid ad neceffita- s was wie beöürffen 5U pnfet er« 

tem hominuin parari poteft, at- Haltung, vnb bas mit teglid; ge> 

que quibus rebus vtimur ad btaudjen, Pfd. \03: Vnb bas 

yitae confernandae commodi- btob fterde bas le&en 6es men« 

tatem, Pia. 108. Panis confir- fdjen, als 6a finö effen, trtncfen, 

mabit yitam hominis, cuinf- 10 fley6er^6as n>ir Deubfd^en fagen 

modi fnnt victus, veftitus, tec- IfflUe pnö ffille, vmb vnb änii, 

tum, in quod nos recipimus, vnb mit 6em xvott meynen mit 

quod Germani elegantiffime di- 2)eu6fd;en, es fey einem C^riften 

cunt, huUe vnd fülle, vnA vnd genug, 6as er ^eutte fyibe, mor> 

ahn, darmit daruan. Nihil ob- 15 gen befdjeret nnfer ^err (Sott aber, 

fcure hac voce Hgnificantes Denn wxt lyaben yifz einen fold^en 

Germani, fatis effe Chriftiano, [{61] pater, ber fflr feinen fon 

vt in diem viuat, nihil interim forget, u>ie er yljn fpeife pn6 

follicitus de craftino, fiquidem trencfe, audj Weibe, €r u>U y^m 

eiuTmodi patrem habet, qui pro- 20 audj alles geben, wo er y^n nur 

fpiciat filio de veftitu, victu, et 6rümb bittet. ZlTatt^et, 6 : TQlft 

tecto, modo rogetur, Mathei. vi. folt ntdft forgfeltig fein für emere 

Ne litis folliciti vitae veftrae, feele, u>as yljr effen 066er trincfen 

qnid efuri litis ant bibituri, ne- tt>er6et, audf nic^t für eu>ren leib, 

que corpori veftro, quibus indu- 25 ipomit y^r yljn beBey6en ipolt, 

mentis yfuri, etc. fufficit diei (Ein ygltd^er tag tfat genug an fei> 

fua afflictio. nem nnglud. 

Eft itaque fententia, Da pater Darümb tft 6as 6te meynung, 

nobis panem, quantum - hodie Dater, gib pns bro6, fouiel nns 

fatis eft, De craftino profpitias 30 ^eute non nSten, morgen wit-- 

quoque nobis, ne egeamüs, [C b] ftu aber ra6t fd^af fen, 6as toir 

Luc. xij. Non eft ad yitam ali- ntcf^t Jüngers fterben. £uce. \2: 

cui hoc, in quo abundant pofef- (Es gehört ntcf)t 5um leben 6es 

(iones eins. Germani dicunt, menfd^en, 6aryn eines menfcf^en 

Gott befcheret vber nacht Diui- 85 guter 5U niel fyxbm, vnb 5ur teg» 

ciae durare non poffunt neque Keinen, ierlid^en narung nicf)t non 

etiam yitam feruare, nifi deus nSten, fon6ern nberig fein. IDir 

benedicat. Ergo potius a deo Deu6fcf;en fpred^en, (Bott befdjeret 

■ 

1: aR pfaL 103 [104, 15] 21 : a Ä matt, ß [25] 32: a Ä £uce. 12 [15] 
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expectandom eft et petendum, pber naift ZITercfe dbev, was 
vt et yitam proroget et det vic- (Sott fflr eine groffe gnaöe &em 
tum. Non folum autem intelligas letplicf^en btobtt ilfan ifat, bas 
hie cibum, pecuniam, veftes, fed tptr alles binges 5U effen mfiöe vnb 
et honorem ac famam bonam 5 p&erötflffig metb^n, Broöts cDtr^ 
et eruditionem et prndentiam niemanös fatt naif pberbtflfftg. 
humanam et hoc genas alia in- 
ftnimenta yitae. Qoia non eft 
ad vitam panis magis necef- 
farins, quam eruditio et induitria. 10 

Et eft hoc fingnlareidonnm 
dei, ficut Salomon dicit, vt anris 
audiat, ocolus yideat, Dens facit 
ytrnmque. 



QUINTA. 15 Sie ;f finffte, V. 

Et dimitte nobis debitaetc. [£. XvJiJ (Ktlafft ntt^ tiitfttr 

(i^nUit^ mit htmx an^ mir 
nrrlairtn hmm^ Mt titt^ fi^itl- 

Hie meminifTe nos oportet 20 Der tCeuffet hat vns ein gros 
totam noftram yitam effe male- regiftet vnb piel ferbt^öl^er ge« 
dictam, et omnia acta noftra, macf^t^ bas (Sott piel Ptfac^ ifat 
et omnes cogitationes car- [C ij] 5U ftroff en pn6 yn 6ie I^elle iperff e;. 
nis mereri etemam mortem. Sed Vatümb fc^reyen 6ie finöer aus 
confideremus infinitam bonita- 25 lauterer suuerfic^t 5U y^rem pater^. 
tem dei, qui ignofcit credentibus, er u>ölte fte ftraffen aus gna6en, 
Et yt teftaretur fe uelle igno- nic^t nac^ rechte, »ie fie ipoI per» 
fcere, deus iufQt rogare, yt bienet Ifeütn, gebenden vnb fingen 
remittat debita. on pnterlas, ^erre, ge^e mift yns 

30 geridyt mit beinern biener, Denn 
es n>irb boc^ niemanbs geredet 
gefunben^ ber ba lebe ffir beinern 
angefic^t. 2tlle bie Wegen mit 
yljren groffem fdjaben, bie mit 
35 (Botte fed^ten, (Sott beljelt bocb 
alltpege red^t. 

12: Sprache 20, 12 29: aR pfalm. 144 [i43, 3\ 
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Qaod adiectnm eft, Quomodo Das ^ynsugefe^t x% XDie 6enn 

et nos remittimus omni debenti auif wxt pergeben allen 6en, 6ie 

nobis, ad talionem pertinet, pns fd^älbig feyn^ gei^ört 5ur n>tb6er» 

liqnidem remiTllo peccatomm geltung, Die [\7\>] petge&ung 6er 

noitra eft, quando iniuriarum s funöe tft fdjön pnfer, tpenn tptr 

omnium, quae nobls accidunt, alles bes pergeffen^ bas man pns 

obliti nemini nos neque prae- tlfut, achten pns nid^t beffer, benn 

poninus neque yindicamus. Qni anbere leute^ redten aud; nicf^t mit 

fenfus eft aat^gotfvvii, yt nullum fc^aben^ bas ^eyft Paulus Sop^ro« 

faciamns nobls inferiorem. Obli- lo fynen, n^enn man alle ' menfd^en 

nifcitur deus et condonat er- I^öi^er pnb ^eiliger adjten benn 

rata nobis, 11 viciffim ex animo pns felbs^ 0ott n>il aller pnferer 

fratnim admiffa libere eieceri- feyle pergeffen, u>enn n>ir ^er» 

mns contra nos errata. Snmma, mibberämb pnferen bräbern per« 

talis ergfa nos futums eft Deus^ i^ i^Y^l^^/ <f ^^ fi^ tpibber pns get^an 

qaales nos fuerimus erga pro- Ifdbm, Summa Summarum, (Bott 

ximos, Math, xyiij. tptl pns t^uen, n>ie mir tl^un vn* 

ferem ne^iften, ZlTattljei. 23. 

SEXTA. Die Sed^fte. VI. 

Et ne nos inducas in 20 Bull ftitt nn$ nii^t 91t un- 
ten tationem. fni^tiitg. 

1. Fatemur hac precatione ^ie befennen mir, mit biefer 
premi nos perpetua obfidione bitte, bas mir pmblagert feyn mit 
hoftium, neque yllum efTe erup- einem groffen ^ere pon pnfern 
tioni locum. [C 2 b] 25 feynben, pnb f Annen nyrgent Ijyn 

entlauffen. 

2. Verum ne fit obfidio ad 2tber bafür bitten bie ^eiligen, 
pemiciem, hoc fcilicet depre- bas y^n bie belegerung nicf^t 5U 
camur. fd^aben fome, pnb fie aushungere 

30 pnb perterbe. 

3. Eft itaque fententia, Fac [C ij. XVIII] Darfimb ift es alfo 
pater, ne yincat, ne deprimat piel gefagt, lieber pater, madje es 
nos tentationum moles atque alfo, bas pns bie anfed^tung pnb 
pondus, id eft, ne exerceat im- perfudjung pnfer feinbe nic^t 5U 
perium, ne regnet, ne in ferui- 35 gros, nad) 5U fd)u>eer merbe, bas 
tutem adigat, Ko. yi : Ne regnet fie pnfer ia nid)t gemaltig merbe, 
igitur etc. peccatum. pnb regire pber pns pnb mad)e 

pns 5U f nedften. Äom. 6 : So fol 

9: RSm. 12, 3 18: a Ä ITTat. 23 [mufB heifsen 18, 21 ff,] 38: a Ä Hotiu 6 [12] 
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SEPTIMA. 
Sed libera nos a malo. 

Poft impetratam Dei yolnn- 
tatem, qua dnlcefciint, qnaecun- 
qne adciderint, fiqoidem certi 
fumns ad virtutem fieri omnia, 
quae fiont, a Deo, fiue aduerfa 
fuerint, llne profpera, nunc tan- 
dem deprecamur etiam, quid- 
quid eft malorum ezternorum, 
non modo fpiritaaliam, hac lege, 
vt üitegra maneat Dei Gloria. 



Nomenclatura peftium homa- 
narum, a quibus petunt fe 
liberari, qui Chriftum credunt. 
[Ciii] 1. Peftilentia. 

2. Farnes. 

3. Seditio. 

4. Bellum. 

5. Morbus gallicus. 

6. Lepra, et omnia mor- 
borum genera. 

7. Mors fubita. 

8. Turpis aegeftas. 

9. Infamia. 

10. Infemus. 

11. Infatuari a Satana. 

13. Sterilitas agrorum. 

14. Mors armentorum. 

15. Infania. 

16. Immifßo beftiarum. 
Amen, vox eft fperantis 

omnia confore. 



nu 6ie fun6e übet euc^ nid^t ffix' 
fd^n^ Sän6e mxxb ba bleiben, aber 
^trfc^en fol fte nid^t. 

2)te Siebenbe. VII. 
5 S^0vihtt nlofr ntt^ wnt nhtL 

(Bott tan wol letöen, bas man 
anif fät settlid^, leiplidje plagen 
nn6 feud^en bittet, biefelben abju> 
n>en6en, wenn er feine e^re Ifyn* 

10 meg ^t^ pn6 bas man ^olifs 
alles t^ue, ah es fein miUe wete, 
bas er es Ijynneme, vnb n)0 es 
fein n>iüe nid^t n>ere, 6as et pns 
en>ig batynnen bleiben laffe, 6ie» 

16 »eil mix bes gemiffe fein, es ge» 
fd^e^e pns alles 5U gute, was <Bott 
mit pns madft. 

[^8b] tlamen 6et fcudjen vnb 
ftancfl?eiten. 
20 \. Peftilen^. 

2. junget. 

3. 2luftu^t. 
^. Krieg. 

5. ^tan^os. 
25 6. 2Iusfa^, pn6 alle anbete ftanct» 
^eit. 

7. Det gelfe tob. 

8. Sd^enblid) armut. 

9. IDeltlidje fc^anbe. 
30 ^0. ^elle. 

U. Sefeffen roetben pomCeuffel. 
{2. Ktancf^eit bes pied^s. 
\3. 5d)aben am acfetbau>, btanb, 
obbet fonft. 
35 ^. IDenn bas piedj ftitbet. 
^5. IDanfYnnifeit. 
\6. nJilbe t^itet, lDetu>5lffe. 

^mtn. Das ift, (Es mitb alles 
alfo gefd^e^en. 
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[C3b] SYMBOLVM APOSTO- [Cüj.XIX] Bw (bittuht. 
LOKVM. 

Super his decretis, quae nos Vbtx ötcfen Jtrticfeln, 6ie loir 

qttaii per mannm, incerto au- alfo^ ntemanb n>eyS; bnxdi wzn, 
thore, adcepimiis, conueniffe pon onfern cUtcrn gelcrnet Ijabcn, 
ferunt Apoftolos, vt Catechifmi s liabm fidj bk C^rtftcn, fo ipeit 
vice rudibus praefcriberentur, 6ie gan^e u>elt, öcrmaffen per» 
quocanqne yeniffent finguli. einiget^ bas fte alle (Böttlxdtf, vnb 

ein fur^e Summa fey alles b^s^ 

bas 6te gan^e fd^rtfft permag, 

10 2Iuc^ alles 6es, bas tptr von (Sötte 

iptffen follen, vnb von nöUn x% 

bas man fte ben tungen rmlii* 

Cljriften fflrtrage. 

Eft Symbolum hoc confeffio €s finb aber biefe Jtrticfel ein 

fidei, Nam his paradoxis fta- is le&enbiges befentnis bes glaubens^ 

toitor, quatenns yelit cognofci Vnb es ift i^ie ein mas pnb 5iel 

Dens, quatenns non item, neqne geftecft btn l^oc^fltegenben getftern^ 

licebit cnique altius progredi bas fte tpiffen foUen, ipie n>eit 

in fcrutanda maieftate, luxta ftcf; iSott tptl erfennen laffen, pnb 

illnd, Qui fcrutator eft maie- 20 tpie n>eit nid^t, (Es tpirb aud; nie« 

ftatis, opprimetur a gloria. manbs gebären, ^ö^er 5U faren 

yn ber erforfd(ung ber ZlTaieftet, 
tpie benn Salomon arxA iparnet, 
IDer bie ZlToieftet erforfdjet, bem 
25 tpirb bie glori 5U fdjipeer feyn. 

Credo. 3^ gUttbt« 

Verbum er edendi tef tatur [\9^ X^^^ tpör tlin glaub f c^Ieuf « 
omnia Sjrmboli effe nagado^- "^ \^\, bas biefe 2lrticfel 

TBqay neque pcffe vnquam natu- alle ber Hatur frembbe, fel^am 
ram mortalem per fe pertingere 90 pnb pnmäglicf^ feyn 5U begreiffen. 
ad ea, quae hie creduntur tan- Denn tpas man gleuben mus, bas 
tum, non videntur, non tan- ift pber alle ffune, aller menfd(en 
guntur. pernunfft, u>i^ pnb perftanb, man 

ftljet nidjts, man greiffet nidjts, 
man gleubt es nflr. 

23: ai2 proner. 25 [276] 
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Das erfte ftud. 
[Cii^] Credo in Deum. 3J^ gltitbt iiit <Bott« 

Credo Deum effe, atque adeo 3dj gleube, bas ein 0ott fey, 

ita effe, vt refpitiat nos, Nam vnb ber adtftung vnb fotge auf 
Deum effe, eft: iuuaremortales. s vnb für mid) ^abe, Wemcil bas 

cygentUdj ein (Sott ift, 6cr guts 
tifut pn6 anbetn leuten ^tlfft vnb 
rebt. 
Patrem. Siitn* 

Vox eft voluntatis, liquidem lo J)xs wott trifft bas veUvlxijt 
fciunt fancti Deum non fimpli- ^er^c vnb guten wxlkn ©ottes, 
citer refpicere ad noftram cala- Venn bte I)eiltgen lotffen, bas (Sott 
mitatem, fed patemo affectu, ntd^t alleine ac^tung pnb forge 
adeo vt immerentes diligat, auf vnb fflr fie Ifabt, fonbern bie 
Bhoma . y : Dum inimici eff emus is ad^tung pnb forge ift bermaffen 
etce. Joha. iij : Sic Deus dilexit getljan, bas er forge fflr pns, tpie 
mundum, etce. ein pater für fein txnb, vnb ttfut 

es audtf, wenn mir [£ iüj. XXJ 

es fdjön nidjt perbienen, u>ie benn 

20 audj ein pater fflr bas finb for» 

get, nflr barflmb, bas es fein finb 

' ift, nidjt bas es bas perbienet 

^ette. Som. 5: Da mir feinbe 

maren, ba feyn mir ylfni perfflnet. 

25 3öl?ön- 3: (Sott ^at bie melt alfo 

feer geliebet, bas er feinen einigen 

fon fflr fie gegeben tfat. 

Omnipotentem. ^Imt^ti^tn. 

Haec Yox eft facultatis, ficut Das mort beseuget bie gemalt 

vult, ita poteft, Vult, quia pater 3o (Sottes, mie pater bm millen, €r 

eft, poteft, quoniam potentiae mil es t^uen, (Er mil t^elffen, benn 

eins fubfunt, quae funt, omnia. er ift ber pater, er fan es t^uen, 

er fan I?elff en, benn er ift almec^tig, 
pnb alle bing finb yn feiner gemalt. 

Creatorem coeli et terrae. 35 S^^tpfftt^tfmtUimi^htttthm. 

Haec fententia confirmat ^ie mirb mit ber t^at ermei^ 

locum voluntatis [C4b] et facul- fet, bas er molle pnb fönne ^elffen, 

23: a Ä Hom. 5 [10] 25: a Ä 3o. 3 [16\ 
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tatis a rebus ante geftis, Nam benn tt ifat es 5uuor ben>eifet, 
fe velle et poffe benefacere feiner IjelAe tpercf geben bcs 5eug» 
fatis teftantur eius opera, nis, Vmn et ijat ^ymel vnb erben 
qnando coeleftia et terreftria vnb alles, was iarynnen ift, oon 
condidit corpora, et ex nihilo 5 md;ts vnb bntif ehi lauters toort 
et folo verbo, ficut fcriptum erfdyaffen, u>te 6enn tjefdjrieben 
eft, Dizit et facta funt. fielet, (Er fprad^ ein tb^rt, ba 

jtnnb es alles für y^m. ]ßOh] 
Porro eodem modo, quo coe- ^ubzrn, eben u>te loir angefdn^ 
pimus effe, per vnum verbum, lo gen Ijaben 5U feyn, e^e loir u>aren, 
cum nondum effemus, et ferua- burd^s n>ort, XDir n>aren aucb, 
mur yerbo Interim, dum fumus, e^e tpir mürben ym n>ort, pnb 
ita feruabimur quoque pereun- n>erben erhalten, bietoeil mir feyn, 
tibus Omnibus creaturis, dum burd;s n>ort, 2Ilfo tperben toir 
effe defierimus. w eu>ig bleiben pnb erhalten iperbcn 

ym u>ort, menn nu alle Creatur, 

pnb ipir felbs, u>erben aufifören 

5U feyn. Das iport ift geipefen, 

e^e ^ymel pnb erben erfdjaffen ift 

Verbum fiiit ante creatos coe- 20 n>orben, Das tport tpas, ba alle 

los, ante conditam terram, yer- Creatur mürben, Das iport tregt 

bum fnit, cum caeperunt omnes pnb er^elt alle Creatur, bietpeil 

creaturae effe, Verbum portat, fie finb, Das mort mirb alle £rea« 

dum funt, omnia in effe, Ver- tur erhalten, tpenn fie nu f är aller 

bum portat et conferuat om- 25 tpelt pnb y^r felbs äugen nym« 

nia, cum omnia effe definent, mer feyn merben, Denn alfo mäf> 

Heb. 1: geftat omnia verbo fen alle bing mibber yn yljre an» 

virtutis fuae. funfft f omen. ^ebre. \ : €r tregt 

alles bntdf bie frafft feins iporttes. 

30 h 3^ gleube an 0ott. 
3c^ gleube, bas idj ein iSott 
^be, ber mich nidjt laffen ipirb. 

2. Dater. 

Denn er fan midj nic^t laffen, 

35 er u>il es [(£5, XXI] gerne t^un, 

(Er mit mir bas liebfte pnb bas befte 

bemeifen, bznn er ift ia ber pater. 

l:aR pfaL 33 [9] ISf.: aRdoll [16 ff,] Zok- 1 Uff-] PfaL 33 [6] 
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3. ^tlmedjttgen. 

(Er tft ftarcf s^nug, er tan mol 

über mir tfalUn, 6enn aller &tng 

ift er geioaltig, pn6 ipi66er y^n 

5 permag memanbs dwas auftu* 

bringen. 

^. Sdjöpffer Ijymels pn6 
6er eröen. 

€r ^at es beweifet, bas er 
10 tuölle pn6 funne ^elffen, yn 6em, 
6as er ^ymel on6 erben ge» 
fd^affen ifat 

Das 5n>ette ftäd. 
Et in Jesnm Chriftum. Vmh qit ^^tfnin C^tiftntii« 

Haec via eft perueniendi is ^ie u>ir6 bes tpeges gebadjt, 
ad hanc cognitionem Dei patris, baburcb ipir 5u 6er ertentnis 6es 
Sicut ipf e in [C v] quit Joh. xüij : oaters f omen, U)ie 6^nn (E^riftus 
Ego fum via, veritas et vita. pon y^m felbs fagt: 3o. ^^. 3c^ 

bin 6er ipeg, tpar^ett, pn6 6a5 

Natura Dei patris eft fubli- 3o leben, iSottes 6e5 paters Hatur 
mior, quam vt pofllt ab ingenio pn6 ort ift piel ^^er, 6enn 6as 
humano penetrari atque compre- fte menfd^en perftan6 pn6 per* 
hendi, Quoniam Dens abdidit nunfft mödjte erforfdjen, Denn 
fefe intra creatnras omnes, a (Sott Ifat fid; gar pnb gan^ per* 
nemine vnquam vifus nifi a 25 borgen yn 6te [2\ b] Creatur, alfo 
filio, Matth. xi: Nemo nouit 6as yljn nadf nie fein menfdje g^ 
patrem, praeter fllinm, et is cui fe^en t^atte, 6enn 6er fon. ZItatt. \ \ : 
voluerit patrem reuelare filius. Hieman6s fennet 6en pater, 6enn 
Johan. 1 : Deum nemo vidit 6er fon, pn6 ipem es 6er fon tpil 
vnqaam, Qui est in finu patris, ao offenbaren. 3o, \ : Hiemanbs fyxi 
ipfe interpretatus eft. y^e ©ott gefe^en, 6er aber yn 

6es Paters fdjoffe ift, 6er Ijat es 
perfflnbiget. 

Hoc ipfam declarant fil\j Das betpeifen 6ie 5tpeene na^^ 

nomina, Jefus femator contra 35 men 6es fons, 3^efus £jeylan6, 
Zeloten et vindicem Deum, (C^riftus 6er gefalbete, Denn (Bott 

18: a R ^of?. 14 [$] 27: a R ITTat. 11 [27] 30: a Ä 3o. 1 [18] 34: a Ä 
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Chriftos ynctitiuSy ynctus fpirita ^at y^n mit feinem geift gefdbet, 
Dei, id eft deus, Efai. 42. bas ift, (Et ift (Sott, 3efate^ ^2. 

(Sott Ijeyft ein eyfferer vnb redjer, 
3^efus menöet bas alles beybes 
Jefus feruator eft, Nam is s abe, 3^efus ift 6er ^eylanö, bmn 
opem tulit nobis, dam morti er ifat pns errettet^ ba mit öen 
obnozij eiremus propter pecca- tob pertpirdet ^tten, (C^riftus ift 
tum, Chriftus rex eft, Dens et 6er fönig, (Sott pn6 (Sottes fon^ 
Dei filius, perpetuo in nobis ün6 ipir6 etpig bey pns ^irfd^en, 
regnaturus neque commiffuras lo alfo 6as tpir frey feyn fflr 6er 
vnqaam fatanam aut peccatnm f urd^t aller pnfer f ein6e; 6er fun6e 
regnare faper nos. pn6 6es Ceuffels, 6ie fein rec^t 

mel^r 5U pns traben. 
Eft itaque [C 5 b] fententia, So ift 6as nu 6ie meinunge. 

Et in Jefum Chriftnm fllium u Pn6 yn 3^efum (C^riftum, feinen 
eins, Credo Denm patrem omni- einigen fon. 3<^ gleube, 6as (Bott, 
potentem, creatorem coeli et 6er almec^tige pater^ 6er fc^epffer 
terrae, habere filium in terram ^ymels pn6 er6en; einen fon [XXII] 
demiffnm, in qno clariffima ^e^ 6en er auf 6ie er6en ge» 
elnxit diuinae voluntatis fnae 20 fd^icfet Ifai, yn n>ild)em er Sffent* 
beneficentia, antea incognita lic^ ^at fe^en pn6 leud;ten laffen 
mundo. feinen gne6igen (Söttlic^en molge* 

fallen; tpüd^er mille 6er tpelt 5U' 
uorl^yn gan^ pnbef ant n>as. (Sott 
2s fi^et tfodf pn6 nieman6 tan ju 
y^m fomen, fo Ifot es audj nie» 
man6s gemuft^ tpie er gegen pns 
gefymtet mere, bis fo lang (Sott 
fidj ifat fe^en laffen yn feinem 
30 fon C^rifto, 6en er 6en t>etern 
perfproc^en pn6 pns gegeben ^t. 

Filium eins. S^tinm f0n. 

Hie Arrabo eft et teffera Das i^ 6er (Sottspfennig, pn« 

voluntatis diuinae, Deum certo terpfan6 pn6 6ie lofung 6er gonft 

bene velle nobis et vere adflci 35 (Sottes^ 6ie er 5U pns tregt^ 6a^ 

rebus noftris. Loquatur licet an* 6urcf) mir geipiffe feyn^ (Sott neme 

gelus, loquatur Propheta, anun- fid; pnfers pnglflds an^ 2tb n>ol 

ciet licet yoluntatem bonam ein £ngel, Prophet 066er ein ^ei* 

2: aR 3efate. 42 [f] 61 [f] 
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patris angelus, annuntiet Pro- Itger pns (Softes gnabz petfprtc^t 
pheta, attamen fubinde pende- pn6 sufagt, y^bodf sappelt pn6 
mns animiy yix certi earom, 5ipetffelt ymerbar pnfer t^er^e, pitb 
quas aadimos, remm. Nam t^ben ymmer forge^ es fey nac^ 
tarda folet magnis rebus inelTe s ein mangel batan, Denn ^o^e pn> 
fides. Verum eo miffo in camem, begteifflici^e bing tan man m&t 
qui in finn eft patris, qni patris leid^tlid; Qlmben, 2(ber 6ietpeil 6et 
Yoluntatem certiTfime nonit, cer- tonten ift auf eröen^ 6er 6es pa- 
tarn fpem concipit confcientia, ters tptllen am beften [22 b] tpeys 
verum effe, quod audit, fcilicet lo pn6 yn 6es paters fd^os ift, raöt 
Deum bene velle nobis, Heb. 1 : pn6 liebfter fon^ fo empf el^et 6as 
faepe loquutus eft nobis Deus getpiffen gut Hoffnung, es fey 
in prophetis, [C 6] poftremo vero olfo, ipie es IjSret, 6as iSott pns 
hoc tempore in filio fuo. geneyget ift pnö fteuntlic^ feyn 

15 n>il; Qebte. \: <8ott Ifat man* 
d^erley meife pn6 oft gereöt 6urc^ 
Propheten, pn6 ju 6iefen legten 
5eiten fyit et 6urcf; feinen fon }u 
pns gere6et zc. 

Vnicum. 20 iSeiJtm eittignt f0tu 

Ampliflcat hoc verbo fano- Vntii bas woxt, (Einigen, ift 

rem dei erga nos, velut dicas 6is befentnis feer reic^ gemacht, 

deum nihil habuüle hoc filio 6enn es ift alfo ptel als fpröc^ er, 

neque charius neque melius, (Sott tfat nxdfts Hebers nad; beffers 

dedit ergo fllium vnicum, quo 2s gehabt, 6enn feinen einigen fon, 

deus ipfe nihil habet praetio- pn6 n>o er etmas beffers pn6 Iie< 

Aim magis: das liebße vnd das bers gel^abt I^ette, fo Ifzüz er es 

befte. pns aui^ gcf(^encfet, fo ifolb ift 

et pns. 

Dominum noftrum. so Unftm ^ttm* 

Scilicet, qui curat nos, dum Hemlidi, 6et pnfet matnympt 

hie viuimus gementes et par- pn6 fotget fär pns, 6ien>eil nnt 

tnrientes, tanquam fpiritus pri- ^ie auf ztben leben, feuff^en pnb 

mitiae, Cuius verbo audimus, engften pns, glei<^ als 6ie erftlinge 
ducimurque fpiritu fancto morti- 35 6es geiftes, 6es tporten mit ge* 

ficata came noftra, Nam hoc ^td^en, pnb laffen pns 6urd; ben 

nomine Dominus nolter eft. ^eili« [XXITI] gen geift fflten, pnb 
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Qai conceptas eft. 

Hie recenfentur argumenta, 
qnibiis euidentiTfime declarauit 
atque ocolis noftris fubiecit fe 
bene yelle nobis Dens, qaoniam 
noftri fic mifertns eft, yt in 
filio malnm noitnun fecerit effe 
fuum, Efa 53: Infirmitates no- 
Xtras ipfe portauit. 



{C6b] De fpiritu fancto. 

Ergo abfqne viri commix- 
tione, Ergo Mater Jefa virgo 
eft, Ergo caro Chrifti fine 
peccato eft. 



Natas ex Maria. 

Quia vero ex mnliere natos 
eft, nihil obfcnre declaratnr, 
Jefnin nobis fratrem effe, atque 
in hoc induiffe camem noftram, 
yt a contemplatione maieftatis 
yocatos ad formas infirmas 
eracis pertraheret. 



tobten pnfer fleifdj, Denn bes te* 
giments vnb fotge falben tft et 
pnfcr ^erre. 

Witt tmpfmtgtn ift 

5 Hu folget 6te »ctfe, babutdj 
<Bott augenfci;eynlici| bemetfet tfat, 
pn6 uns fe^en vnb greiffen laffen, 
mie mat bas fey, bas ex pnfer 
freunb x% yx 6em n>tt vns bes 

10 liebften pn6 beften perfcljen follcn, 
Syntemal er ftc^ pnfer alfo tieff 
erbarmet ifat, bas er fii^ y" feinem 
föne pnfets pnglücfes annympt, 
als fey es fein felbs, Vaxaaf anij 

IS 2natt^us6enfprud;3efaieetnffirt; 
(£t Ifat pnfer fd^mad^eit auf fid; ge> 
nomen, leiplic^ pnb geiftltd;, 

Vom ^eiligtit sidfU. 

3ft er pom ^eiligen geifte em* 
20 pfangett, fo mus fie on menlic^e 
permifd^ung empfangen ifoben, So 
mus bie mutter ein 3unclfran) 
feyn, So mus 6er leib, bas f leifc^ 
pnb blüt (C^rifti^ reyn pnb otte 
25 funbe feyn. 

» ■ 

9tb0m n0n Jlutitn, [25 b] 
htt iitiufefriUQeit« 

Diemeil Cl^riftus pon einem 
weib geboren ift, fo ift es flar, 

so bas er pnfer briiber ift, pnb bas 
jti borflmb pnfer fleifd; pnb blut 
<an fxdi genomen tfat, auf bas er 
pns abriffe pon ber l^o^en ZMa* 
ieftet pnb gemenete pns an bie ge« 

35 ringen formen bes Creu^s, benn 
fleifc^ pnb blut »il ymmer pber 
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fidj, IDtr ftnö ticff ^erunöen pnö 

gaffen nur ober vns, (Sott fi^et 

^c^ vnb fi^et tieff onter ftc^, So 

iDtl uns (C^riftus (erert; bas mir 

5 ba^yn fe^en foUen, öa (ßott ^yn 

ft^et, nemitdf yn öie tieffe. (Er 

^t einmal feinen fon yn 6ie f rip» 

pen, yn bes n>eibes fdjos vnb yn 

6en ftaü 5U Bettle^em gelegt, tDer 

10 fein 6arff, n>ir6 y^n yn 6er ^5^ 

nidjt finöen, aber n>o er y^n fin» 

6et, fo txntb er y^n fc^recf en, Qm 

ftolle (eeft er fic^ finöen, ba \ft er 

ein finö, freunölic^, vnb erfdjrerfet 

Exo. xij de Jefu fcripfit 15 memanös. ZRofes fdjreibet von 

Hofes, De grege toUetis eum. y^m (E;o6i .\2: Q^r folt bas 

lemlein oon öer ^er6 nemen, €r 
fol onfers fleifdj vnb bhxts fein. 

PaffEs fttb Pontio Pilato. [XXmi] delitteti itittrt JS^ittti^ 

Nomen praefidis adiectom Des Canöpflegers pUati witb 

eft, yt figniflcaretur, quo loco, 6arflmb geöad^t, bas man tDüfte, 
quo tempore, fub ciüas imperio an tDild^em ort yn 6er melt, 5U 
paffas fit Chriftns, ne fides toes 5eiten, pnter toilc^em Kayfer 
deeffet Mftoriae, et quod Chrifti 25 vnb Hegenten £(^riftus gelitten 
corpus faerit reuera naturale, Ifat, Vtnn biefe ftflcfe gehören 5U 
non adfumptum, eim gefd^ic^te, bas man befi^rei* 

ben fol, toenn es gefc^e^en ift, 

Vaxyx bas man fe^e, tme (C^rtftus 

30 leib natflrlid^ fleifdj vnb blut fey, 

ber 6a Iei6en pn6 fterben fan» 

Deinde vt admoneamur [C 7] ^um legten fo ift auc^ ^iemit 

prophetiae Jacob. Gene. 49, geöad^t tDor6en 6er Prop^cey 

futurum fcilicet, vt flnito regno 3^cob. (Benefts am. ^: €s mürbe 

ludae Alb rege peregrino ye- 35 bermaleins gefc^e^en, bas nac^ 

niret Siloh. mbt bes 3flWfcI|en fönigreic^s, 

unter eim fremben König, ber 
Qelb folt geborn n>erben. 
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Grncifixns. ^ttttoiiigjtt 

Id eft, maledictmn factus, Das x% (Er ift 6te Dermale» 

yt nos a maledictione liberaret, beyung felbs [2^ b] moxbtn, auf 

inxta illnd, Maledictus omnis, bas er vns von 6er permaleberung 

qulfquis pependerit in ligno. s erlebtgete, tDte 6enn gefd^rtcben 

S. Bernhardns: fuper omnia te flehet, Permaleöeyet fey pon (ßotte, 

mihi amabilem facit, Jefu, Calix, ber am ^ol^e färbet. 5. Bern* 

quem bibifti. ^orb fagt, Du bift alfo ^Ibfeltg 

yn meinen äugen, 3^efu, bes ftidfs 

10 ^Iben, ben bu getruncfen ^aft. 

Mortuus. de^otheti« 

Hoc vero eft, quod folida Dis ift bas ^eubtftflcf ber grof« 

gaudent gaudia, qui terrore fen (Bottesgnaben, ber ftc^ von 
mortis, onere peccati et fpectro ^er^en fren>en alle bie, »ildje y^r 
irae Dei percelluntur, Nam is gemiffen naget, bie funbe bräcft, 
Obrifti mors omnibus malis bie t^elle fd^recfet, persagen vnb 
noftris medetur, ßho. v : Chriftus fc^üdjtern für (ßottes some, Denn 
mortuus eft propter peccata (Chriftus tob ift bie reidje TipoUd 
noftra. Si rogaffes Jefum por- n)ibberaIIeonferfrancfIjeit,Hom.^: 
tantem in humeris crucem fuam, 20 £[^riftus ift geftorben pmb pnfer 
Quid portas Jefu? is certo re- funbe n>illen, Onb n>enn yemanb 
fpondiffet, Porto peccata veftra. (C^riftum gefraget ^ette, ba er bas 

(Creu^ auf feinem ^alfe 5um t^ore 
^ynaus trug, 3Mw ^<^^ tregftu ? 
25 fo n)flrbe er on sroeiffel geant- 
wortet ifabcn, 3c^ trage eroere 
funbe. 
[C 7 b] Peccato mortem merui- IDir Ratten mit ber funbe ben 

mus, meruimus item peccato et tob als bie ftraffe ffir bie funbe 
iram Dei et infemum, Quia vero 30 perbienet, pnb folgenb (ßottes 50m 
Chriftus mortuus eft propter pnb bie ^elle, Dieroeil [D. XXV] 
peccata noftra, confequens eft, aber (Chriftus geftorben ift pmb 
Chriftum,quaeinduxitpeccatum, pnferer funbe u>illen, fo mus ia 
fuftuliffe omnia. (Chriftus alles ^ynmeggenomen ^> 

35 ben, bas bie funbe auf pns ge* 
erbet ^atte, (ßottes 5orn pnb ben 
Ceuffel. 

5: aR Den. 21 [23] 19: a R Hont 4 [25] 
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Sepaltns. linh htstahtvu 

Ne quid deeffet extremae 2(uf bas Clr^tftus y^e gor ^yn* 

Ghrifti hmniliationi, non modo untergeörflcft vnb aufs eufferfte 
cum iniquis depntatus eft, yt ge6emuti9et iDutbe, So tft er nid^t 
inquit Propheta, Ted plane re- s alletne unter 6te p&eltl)cter gered^ 
dactus in nihilum. Qui moritur, ntt, wu 6er Prop^ete fagt, fön» 
vix reforgit, De fepulto ponitur 6ern tft gan^ vnb gar ju möfts 
omnis fpes refurrectionis, yt, gemacht, ZDer ba ftirbet, 6er ^e* 
quo minor fpes effet Ghriftum ^et fd^tperltd^ tt>i66er auf pn6 n>xcb 
rernrrectumm a mortois,. eo lo Ieben6ig; ZDer aber begraben tft, 
mains foret gaudium propter 5U 6em tft fein I^offnung tne^r^ 
ChriTtum refofcitatum, 6as er tt>t66erfome; 2(uf 6as 6ie 

freube ^ernac^er 6efte gröffer n>flr6e, 

6tetDeiI man fidj 6er eljre niijt oer« 

15 fe^en ^ette, 6a5 (C^rtftus, 6er für 

aller iDelt ^enget als ein permale« 

6eYter für (Sott, folle 6er male» 

6eyung entlauffen Dn6 tDi66er le» 

fimul vt ben6ig U)er6en, Dar$u fo tpolt 

oftenderet potentiam fuam Dens 20 (Sott beipeifen yn feinem föne feine 

in filio, qui folet ex minimis frafft, 6enn er pflegt aus nidjts 

facere fumma, alle 6ing 5U machen, aud^ aus 

Deinde vt fpem [25 b] 6em to6e 6as leben. S^m 
quoque faceret nobis, fimilia legten ift ^ie troft fürge^alten pns 
paffuris, Deum non derelictnrum 2s allen, 6as pns <Bott auc^ nid^t 
quenqnam. Nam R com Chrifto perlaffen tpil, ab tpir 5ur seit yn 
mortui fu- [C 8] mus, vtique et foldje be6rengung fallen pn6 f 0» 
cum Chrifto refurgemus, Ro. v. men ö)ür6en, Denn bkwdl wie 

mit (Chrifto geftorben feyn, fo 
30 n>er6en mir aud) mit (Chrifto auf> 
erfte^en. Hom. 6. 

Defcendit ad inferos. firt llii ^^muttarge^gat i^ 

Id eft, paffus eft dolores Das ift, 6er 6ie fc^mer^en 6ec 

infemi et defperationis, Acto- 35 ^Ue pn6 persagung empfun6en 
mm. 2. Doloris dedit egregiam ^at. Diefen fürgefc^mad 6er gellen 
fignificationem ipfe Ghriftus, in ^t er angeseyget felbs, 6a er 
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crace clamans, Dens mens, yt- fc^reyet am Creame, ZITetn (Sott, 

quid in ipfo articnlo dereli- wie ^aftu mid^ yn 6er ^d^tett 

qnifti me, yn der eufferften not perlaffen. IDer aber von (ßotte 

nodt, iam qni a Deo derelin- perlaffen ift^ ber ift unter bem 
qnitnr, is obijcitnr Satanae 5 (Ceuffel pnb yn ber ^elle, bos mir 

atqne infemo, yt fpes fiat nobis gute Hoffnung Ifabcn foUen; ber 

vincendae mortis atqne infemi. tob vnb bie ^elle permflgen pns 

Ephe. 1: Nnnc tamen reconci- nic^t 5U fc^aben. (Ep^e. \: Hu 

lianit in corpore camis fnae aber feyn mir perfdnet morben, 
per mortem etce. Siqnidem 10 yn bem leibe feines fletfc^^ burc^ 

permanetis in fide, fnndati ac ben tob zc. 
rtabiles, nee dimoneamini a fpe 
Enangelij, qnod andiftis. 

Tertia die refnrrexit a Uvh am dritten tust ttiill- 
m r t u i s. w [J) ij. XXVI] irmitth mifrt^ittt- 

htn Mm Mt. 

In hoc moritur Chriftus, vt C^ftus ftirbt barflmb, bas 

porro vinat, [C 8 b] amplius non er fortan leben mflge pnb nym» 

moritnms, ßho. v. Qnae eft merme^r fterben^ Hom. 6. pnb 

inftificatio noftra, Nam mor- 20 bas ift pnfer geredjticfeit. Vtnn 

tnns eft propter delicta noftra, er fttrbet pmb pnferer funbe millen^ 

et refnrrexit propter inftifica- pnb ift erftanben pmb pnfer ge* 

tionem noftram. rec^ticfeit millen. 

Mori, refnrgere habent fe Sterben pnb auferfte^en feyn 

Yt confeqnentia, Nemo refurgit, 25 alfo na^e, bas fte einanber folgen, 

nifi mortnns fnerit prius, Nemo (Es erfte^et niemanbs, er fey benn 

moritur, nifi qni fpem concepe- 5uuor geftorben, 2(Ifo ftirbt auc^ 

rit de refnrrectione. Sic inqnit niemanbs C^riftlic^ pnb geiftlic^, 

Chriftus, Nifi granum frumenti er wiffe btnn yn ber Hoffnung, er 

in terram ceciderit atqne fnerit 30 merbe n>ibberflmb erfte^en. 2(Ifo 

mortnnm, frnctnm nullnm ad- fagt Chriftus, £s fey benn, bas 

feret. l.Re. 2: dominus dedncit bas mei^entörnlein yn bie erben 

ad inferos atqne redncit. falle pnb fterbe, fo bringt es feine 

fruc^t \. Heg. 2: Der ^erre fflret 
35 gen ^elle pnb ^ermibber. 

Befurgunt in Chrifto, qni Die fte^en mit C^rifto pon 

fentifcunt fe accepiffe robnr bzn tobten auf, bie ba empfinben, 
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contra peccatmn, et fönt paca- bas fte ftetcfe pnb ttoft xxnbbtt bte 

tioribus animis, funbe empfangen ^aben, vnb ^a< 

ben gute rüge yn y^rem gen>tffen. 

Item qoi f acilios [26 b] 3tem, 6te 6a frölid^ tragen 

ferant, quidqiiid adciderit ma- 6 fdnnen alles ünglflcfe^ bas y^n 

lorum, hac fpe, quod quidem sufellet, 6er Hoffnung 6tetpetl fte 

talem habent patrem, qoi vitro tDtffen, 6as fte einen fold^en üoter 

vult ignofcere infirmitatibus i|ab^n, 6er 6a geneyget tft^ vns 

noftris propter filium et con- pnfer fd^tpad^eit ju gute 5u trotten 

donare errata. lo i>mb feines fons millen, pn6 wxl 

vns onfere feyle fc^encfen. 

Quifquis fenferit onus pec- \. IDer 6a ffliet 6ie befc^n>e= 

cati, is [D] vere moritur, reus rung 6er fun6en, 6er ftirbet rec^t« 

infemi et gehennae in oculis fdjaffen, on6 ift begraben, fdjul6ig 

Del et oculis Ms, eftque fe- is 6er Ijellen pn6 en>igen femers, für 

pultus, nam, quomodo liberetur, (Bettes pn6 fein felbs äugen, 6enn 

non inuenit. er fin6et feinen ra6t, wie er möijte 

los n)er6en. 

Deinde Quifquis Mpirat pro 2. IDer aber feuff^et pn6 fel^^ 

liberatione a peccatis, is expe- 20 net fid), 6as er mäge pon 6en 

ritur, quantum profit illi mors fun6en los tDer6en, 6er erferet, 

Chrifti, neque enim longe abeft voain yljm 6iene 6as fterben 

a refurrectione. (Chrifti, on6 6er na^et ftdj 5ur 

auferftet^ung. 

ßurfum quifquis accipitrobur 2s 3. Pn6 n>enn er nu tDi66er 

contra peccatum, atque cuius flmb frölidf iDir6 Dn6 ift getpiffe, 

confcientia pacificatur, yt certus (Sott Ifabe yt^m feine fun6e per* 

fit condonatum effe fibi a Deo geben, fo ift er rec^tfdjaffen pom 

peccatum et remiffam effe to6e erftan6en. 
noxam, is reuera refurrexit a so 
mortuis. 

Poftremo Quifquis manet in ^, ^um legten, tper ym glau« 

fide, fundatus atque ftabilis, ben gegrän6et ift, pn6 feftftel^n 

nee mouetur ab omni vento bleibet, pn6 leffet fid) ni^t pon 

doctrinae, neque dimouetur a 35 einem yglic^en tpin6e 6er lere 

fpe Euangely, is afcendit vere [5 iij. XXVII] bewegen, leffet fid? 

cum Chrifto in coelum fedet- audf nidjt abn)en6en Pon 6er ^off« 

que ad dexteram patris, coeli nung 6es £uangelions, 6er feret 

et terrae et inferorum domi- redjtfc^affen gen ^ymel mit Chrifto, 
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HOS, Pfalm. xc. totus huc per- vnb fi^ct 5Ut redeten feines vatcts, 
tinet. ein ^erre ^ymels vnb 6et et6en 

vnb 6er {^ellifd^en pfotten. ^ie^er 
gehöret ber gan^e . 90 . Pfalm. 

Paulus inquit Coloff. ij. Chri- s Paulus fagt 5un Coloffern am 
ftum primum confcieutiam e anbttn, (C^riftus Ifabe yxm erften 
medio fuftulirf e [D b] crucique ^ynn>eggenomen 6as &5fe gen>iffen, 
adfixiffe. vnb liab es an bas £teu^e ge« 

Ifefftet. 

Deinde proftrauit ChriTtus 10 ^um anbern, So ^at er alle 
exuitque poteftates atque prin- unfere feinbe merlos gemad^t, 5U 
cipatus, Er hat fie werlofs ge- boben gefc^agen, pnb bie gen>al» 
macht, zu hoden ge/chlagen vnd tigen ^flrftent(^umen vnb ffzt* 
geblundert. fc^afften gepiflnbert 

Tertio poteftates ac priuci- is ^um britten, Ifat er bie ^ur« 
patus ofteutauit, tropheum po- ftent^umen t>nb £^erf(^afften 5um 
fuit hoftiumque opima fpolia ^eerfd^an? gemac^t^ y^r fc^ilb vnb 
ibi fufpendit, inTultaus atque ^elm aufge^encft vnb yifttt ge* 
irridens hoftes. fpottet. 

Poftremo in triumpho duxit 30 ^um le^ten^ ifat er ein (^eer> 
captiuas poteftates atque vinc- prangen pnb triump^ aus y^nen 
tos principatus. gemacht ^ pnb ^at gefangen ge* 

ffiret bie gemalt pnb t^erfcf^affteU; 
fflr y^m Ijer gebunben. 

Teftatum eft literis, magnam 25 ZRan ftnbet yn ben alten tfh 
et immortalem gloriam meruiffe ftorien^ [27 b] bas ein gros e^r 
Scipionem deuicta Garthagiue, pnb lob erlanget ^aben bie leute, 
et quod Syphacem, Metellum, bie y^rer feinbe mec^tig finb n)or« 
quod Perfeum regem, Marium, btn, fie gefd)Iagen pnb gefangen 
quod lugurtham, regem Numi- ao gefurt ^aben, 2lls Scipio^ ba er 
diae, Tyberium, quod duos ben tönig Sip^ai, ZHarius^ bzn 
Beges Germaniae, in triumpho tönig 3ugurt^am^ ZHetedus^ btn 
duxerint. tönig Perfen, Ciberius, 5n>een tö- 

nig aus Deubfd^en lanbm yn 
35 y^ren tEriumpt^en gefangen gefurt 

Quanto maiore gloria trium- ^aben. ZPie piel me^r ifat C^riftus 
pbauit de ftiperata morte, de erlangt^ ba er yn feinem tEriump^ 
percuCfo Satana, de infemo ben tob gefangen furet^ bie ^elle, 
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deoicto et de chirographo fub- 6en (Ceuffel, bas bdfe gemiffen 

lato e medio. Trinmphns eo vnb (Bettes 5orn. Die e^te 6es 

fplendidior cenfendus eft, quo Criump^s ift fouiel 6efte sröffet;. 

potentiores hoftes faerint, qnos foutel med^tiger t>n6 getDattiger 

is,qiiitriamphat, [Dij] denicerit. s bte feinbe gemefen feyn^ So ^t 

At omnioiD fortiffimi potentif- Ct^riftus bxz aOermed^tici^en fünb, 

ßmique hoftes fnnt peccatum, bte ba feyrt; gefd^Iagen vnb über^ 

mors, diabolus, lege cap. xv tDaltiget, funbe, (Ceuffel. Cies 

Epiftolae ad Corint. primae. bas ,\5. (Lap. 6er etften (Epiftel 

10 yxn (Cortnt^em. 

Refurrectionis multa funt £s ftnb ptel euffetltd^et jetd^en 

Symbola in creaturis aedita, yn b^n (Zxtatuxtn, barynne bie 

vt faceret fidem Dens extemis auferfte^ung abgemalet tft^ bas 

etiam fignis, mortuos refurrec- tDtr aud^ euffet(td) für äugen fe^n 

turos. 16 vnb greiffen mügen, bas bie tob« 

kn tpetben auffte^en. 

1. In Sole Oriente et occi- [5 iiij. XXVIII] [. 2tn ber Som 
dente, occidit enim quafi nnn- mn, toenn fie aufgebet t>nb nib* 
qnam reditnms. berge^et^ Venn fie geltet pnter, 

20 eben als n)5lt fte nic^t n>ibber^ 
fomen, 

2. In Lnna crefcente et 2. 2lm ZRonb, wenn er pier» 
decrefcente. teylidj pnb doü ift. 

3. In nocte et die, Noctn 3. 2(n tag pnb nac^t, Denn 
augentur morbi et adfnnt pauo- 25 bes nad^tes meieren fid) alle francf* 
res, Interdin antem plns animi iftit, vnb ber menfd) ift piel per* 
et fpei eft omnibus yinentibus. sagter pnb erfd^rodener bes nac6ts^ 

benn am tage. 

4. In fomno et vigilia, Nam ^. Tim fd^Iaff pnb maci^en, 
qni dormit, qnid agat ant vbi ao Denn ber ba fc^Ieffet, ber meys 
fit, prorfus ignorat. nic^t, tvo er ift, obber u>as er t^ut. 

5. In nuditate et veftimento. 5. 2Jn ber f leybung pnb blöffe. 

Denn ber narfet ift, fdjemet fiA,. 
pnb »eys nyrgenb fxdtf yx uer^flUen. 

6. In floribus arbomm, Nam 85 6. 2tn ber ben>me Mflen, Denn 
pnlcherrimum, quod eft in arbo- bas ^ubfdf auf ben beu>men feit 
ribus, de- [D 2 b] cidit, vt De- ba^yn, n>^nn fie blflen, bas oUe 
mum verus fructus fequatur. pemunff t fagen mufte, ipenn fte 

es nidft teglic^ fe^e, u>enn bie blut 
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abfeilet, es rt>flr6e tiYntmer fein- 

fruc^t folgen, 

7. Breuiter Hoc Symbolum 7, Kur^flmb, öie seyc^en öer 

refenmt omnes plantae, et tota auferftet^ung tragen mit ftc^ alle 

vis feminis, qaae perit in terra, 5 freutet, vnb [28 b] alles, mas 

vt viuat. famen tregt, 6enn aller famen 

üertirbet vnb oerfaulet yn öer er*^ 

6en, auf bas es (eben mflge. 

ATcendit ad coelos. (Et ifl gen ^^ittel itfattn* 

Quod Chriftus refurgit a mor- lo IJnöem bas (C^riftus oom tobe 
tuis, declaratnr cum potentia, auferfte^et, ermetfet er mit ber 
Chriftum effe filium Del, Quod tabt, bas er (ßottes fon fey, T^n* 
afcendit in coelum, viam ftemit bem aber, bas er gen ^ymel fe* 
perueniendi ad Deum, qui in ret, bereytet er ben n>eg gen ^ymel 
caelis eft, Job. iij: Nemo afcen- is 5U fomen. 3o^an. 3: £s fömpt 
dit in coelum, nifi qui defcendit niemanbs yn ben (^ymel, benn 
de coelo, filius hominis, qui eft alleine, ber pom ^ymel geftiegen 
in coelo, Porro, quia exaltatus ift, ber fon bes menfd^en, ber aud^ 
eft Cbriftus, exemplo ferpentis ym ^ymel ift, Onb biemeil (Cljriftus 
in deferto, ducit in coelum, 3o er^ö^et ift, n>ie bie fd^Iange, fo- 
quotquot crucifixum Chriftum ffiret er gen ^ymel ade bie, bie 
complectuntur et in eo adquie- ba befennen, er fey y^rent^alben 
fcunt, Chriftus excipit nos in geftorben, vnb fuc^en rüge bey 
humeros fuos et transfert in y^m, (Chriftus bucfet fid^, pnb 
coelum. 25 iDir ^ucfen auf, fo treget er uns 

auf feinem rüden gen I^ymel. 

Sedet ad dexteram Dei Uvh fl|et }nt tei^teit dotte^i, 
patris omnipotentis. feiw idmt^Hitn nattt$. 

Haec vero eft aetbemi regni [V 5. XXIX] Dis ift bie befefti* 

Cbrifti conftitutio et propria 3o gung bes eroigen reic^s Cljrifti 

gloria Dei, qua [Diij] fe magni- pnb ber ^öc^fte r^um, btn man 

fice effert Dens, pon (Sötte räumen tan, vnb ba* 

uon er audf n)il ger^flmet feyn, 

fcilicet quod nemlii^ bas er feinen fon, bm er 

Jefum, extrema paffum et in 35 fo tieffe ^at fincfcn laffen yn bie 

oculis vniuerfae camis male- malebeyung fflr alle u>elt, ybm 

dictum, aequalem fe conftituerit, felbs ^at gleich gemad^t pnb y^n 

15: aÄ3o.3 [13/.] 



60 Die evangel. Eateohismusyeraache vor Luthers Enchiridion n 

atque ad diffimnlatam diu dini- tDtbbertommen laffen 5U feinem 

nitatem, fuo iure paffus ßt re- erbe^ bes er ftd^ ein 5eitlang, vns 

dire, 5U gute^ geeuffert Ifattt, gleich als 

Tandem ex verbo aeterno, tpere er es nidjt, £r ift fleifcb 

Del filio, caro factns eft, vt nos 5 tDorben aus 6em etoigen fon (SotteS; 

ex came in verbum transforma- bem tDorte, auf bas er pns yn 

remur, Phi. 2 : Chriftus obediens bem wott erneroete. pijilip, 2 : 

factus eft patri, obediens (Chriftus I^at bem pater ge(^orfam 

vfque ad mortem, mortem deni- geleyftet bis yn bcn tob, vnb yn 

que crucis, Propterea fecit illi 10 bzn tob bes Creu|es. Darumb 

nomen, quod eft fuper omne ^at (Sott feinen namen alfo ^od? 

nomen, vt in nomine Jefu omne gemac^t^ bas er fey pber alle na> 

genu flectatur, et eorom, qui men, pnb bas man yn bem na- 

in coelis funt furfum, et eorum, men 3^efu alle fnie beuge, ym 

qui in terra funt deorfum. is ^ymel, auf erben, vnb in ber ^eüe. 

Ad dexteram dei federe, ^\x ber redeten (ßottes fi^en, 

non ad caput, non ad humeros, nid^t bey bem t^eupt, nid^t bey 

non ad pedes, fed ad latus b^n fd^ulbern, nid^t jun fäffen, 

dextrum eft aequaliter cum Deo fonbern 5U ber redeten feiten, ift 

implere et adminiftrare omnia, 20 5ugleid) mit (Botte erfällen pnb 

Eph. 1 : Et quae fit fupereminens regieren alle bing, €p^e. \ : Pnb 

magnitudo virtutis eins in nos, wxldtit ba fey [29 b] bie pber« 

qui credimus, fecundum opera- fdfroencflidje gröffe feiner frafft 

tionem potentiae virtutis eins, an vns, bie tpir gleubt ^aben, 

[D 8 b] quam operatus eft in 25 nad^ ber n)irctung feiner med^tigen 

Chrifto Jefu, fufcitans illum a ftercfe, roildje er geroircft ^at yn 

mortuis, et conftituens ad dex- (Cl^rifto, ba er y^n pon bzn tobten 

teram fuam in coeleftibus fuper aufermecft Ifat, vnb gefegt 5U fei» 

omnem principatum, poteftatem ner rechten, ym {^ymelifd)en mefen, 

et virtutem, et omne nomen, ao pber alle ^ürftentljumb, genwlt, 

quod nominatur non modo in mad^t, t^irfd^afft, pnb alles, tpas 

hoc foeculo, fed etiam in futuro, gmanb mag merben, nid^t aüeine 

Et omnia fubiecit fub pedibus yn biefer ipelt, fonbern aud> yn 

eins, lege Pfal. 18. ber 5ufünfftigen, pnb ifat alle bing 

35 pnter feine füffe getljan, £ies ben 
,\5. Pfalm. 
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Inde yenturus eft, iudi* Bdirt rt kontot tiiitll |n tii^trit 
care vinos et mortuos. Me Ithnthigm nnh hit tohUn* 

Chriftus, ficut vixit in came (Eben loie (C^rtftus, 6er tpore 

diffimulata dioinitate, ita redi- (Sottesfon, auf erben Qangm i% 
bitadiudicium, nihil minus difil- 5 vnb Ifat ftc^ feiner (Sott^ett ntd^t 
mulans, quam fe Deum effe, Nam beraumet, alfo wirb er f omen sunt 
ad iuditium cum maieftate et geriefte am 3ungften tage^ wie 
gloria venturus eft, Marci. xiij : ein mec^tiger gewaltiger (ßott, vnb 
Et tunc videbunt fllium hominis tDtrb ftd^ von aller melt als ein 
venientem in nubibus cum vir- 10 geftrenger ric^ter öffentlich fe^en 
tute multa et gloria. loffen. TXlaxcx \3: [XXX] Pnb 

alsbenn merben fte feigen fernen 
bes menfdjen fon yn ben molcfen^ 
mit groffer frafft pnb ^erlicfeit. 

Oportuit Chriftum duplicem 15 
induere naturam, hominis et 
Dei, Hominis in hoc, ne habeant, 
yt ipfe ait in [D iiij] Johan., quam 
pretexant, excufationem, fibi 
nihil eiuAnodi praedictum effe, 20 
Dei in hoc, vt perinde atque libe- 
raret populum fuum a peccatis 
fuis, ita rurfus iudicaret fecreta 
cordium, fiquidem folus eft !Deus 
Kagdtoy^afmig, Homo tantum yi- 2s 
det et iudicat, quae foris patent. 

Quod dicit yiuos et mortuos, Vas man fagt lebenbige vnb' 

eo pertinet, yt intelligamus tobten, gebort balfyn, bas yx ber 
multos homines adhuc yicturos, seit ber sutunfft Cl^rifti jum ge* 
quando yentura eft dies filij ho- 30 ric^t nacl^ piel leute leben n>erben^ 
minis ad iuditium, Conflrmat hoc Das beseuget Paulus 5un £orin. 
Paulus in Cor. et. 1. Theffal. 4. Pnb \. tüeff. ^. 

Das britte ftflcf. 

Credo in fpiritum fanctum. 3i^ Bleithe nit lim ^eiligot gei^* 

Perinde atque confitentur ds (Bleid^mie bie ^eiligen betennen^ 

fancti penes patrem effe ae- bas bey bem pater fey ber etDtge 

themam yoluntatem faluandi mille üon anbegynne; ber melt 5U 
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orbis, Deinde penes flliom ^elffen, Vamaif, bas 6er fon öaffel« 
Xaluandi orbis modum, Ita btge von 6es paters megen 6er 
^tgüofcunt et fatentor quo- tDcIt geseyget liat, ZUfo beFennen 
que, patris et filij yram, vt fte auif, bas 6ie erfentms bts 
vterque cognofcatur, proprie s paters vnb 6es fons eYgentlic^ 6e5 
^d rpiritum fanctum pertinere. ^eiligen geifts tDerd fey. 
{D 4 b] Decreuerat ab aeterno Der oater ^atte befc^Ioffen pon 

pater, priaTquam iacerentur anbzQyn, e^e benn ber tpelt grünbe 
iandamenta terrae, oportuno geleget tpurben^ er tpolt 5U gele< 
tempore tandem fanare natorae 10 gener seit bte tpelt bem tTeuffel 
infectae morbum, Eph. 1. Filius, aus bem rächen reiffen^ £p^e» \. 
nuuquam patris authoritatem [30 b] Der fon tDtlliget bareyn, 
defttgiens, explet mandatum offenbaret ber melt bes paters ^er| 
patris reuelatque orbi patris pnb rti^tet bes Paters befe^I aus, 
M bonam yoluntatem. Spiritus 15 Philip. 2* Der ^eilige geift, ben 
fanctus, quem emeruit Chriftus (C^rtftus gefc^tctt ^at, ba er gen 
fanguine fuo, vrget et propa- ^ymel gefaren ift, prebiget bas, 
gat vtriufque vfum vfque ad treibet es pnb ^elt an bis an bas 
confumationem foeculi docendo, ^nb^ ber n>elt. ZCIfo fagt ^ilarius, 
mouendo, pollicitando. Sic Hila- 20 Die etpideit ift ym pater, bas 
rius : Aethernitas in patre, gleicf^nis ym ebenbilbe, ber braud) 
fpeties in imagine, yfus in ym gefcf^encfe. 
munere. 

Quod fcriptura fpiritum fanc- Das bte fd^rifft b^n ^eiligen 

tum paracletum vocat, adhorta- 25 geift einen trifter nennet, Parade* 
torem, Eyn anhaUer, ad offi- tum, ein an^alter, bas ift pon 
tium fpiritus fancti referri debety feines ampts tpegen. Denn er 
fiquidem adflictos confolatur, tröftet bie geengften gemiffen, richtet 
lapfos erigit, cadentibus manum auf, bie gefallen feyn, pnb benen, 
j)orrigit, fugamque molientibus ao bie y^unb fallen möllen, reyc^et er 
voce adeft, vt confiftant, vt bie ifanb, vnb bie ba fliegen n>dUen, 
quifque locum fuum ftrennue ermanet pnb fd^ilt er, Vnb gleid; 
tueatur. wk bie ^eubtleut ym triege bas 

polcf anfctjreyen pnb ^er^en^afftig 
35 mad^en, roenn fte fagen, Hflr frifd? 
^ynan, fort, fort, tpir tpöllen ^eute 
e^re unb gut geipynnen, 2tIfo tröftet 
ber ^eilige geift pnb mad^t ^er^en* 
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^afftig, 6ie blööe vnb oersagt feyn, 
vnb ftd> für allem öinge fütdjten, 
fie tDoIten fortbringen, vnb fidj 
6en [XXXI] Ceuffel naif feinen 
Bo. viii: fpiritus aoxiliatur s fetnö fd^recten laffen. Hont. 8: Der 
infirmitatibas noftris. getft I^ilfft ünfer fd^tDai^ett. 

{Dy] Sanctam Eccleriam (Eine ^eilige itnmfnt kit^t. 

Gatholicam, id eft 
yniuerfalem. 

Sancta eft Ecclefia vniuer- lo Die gemeyne firdje ift l>eilig, 
faliSy qaae eft fanctorum com- Denn fte ift oller ^eiligen gemeyn* 
munio, Ghriftianoram confenfus, fd^afft, aller C^riften einfeltige 
adeo yt, quocunque peraeneris, meynung, alfo, bas wo ein C^rift 
inuenias eondem fenfum ean- ^yntompt 5U anbern (C^riften, fo 
dernque cognitionem de Chrifto 15 ftnbet er einerlei meynung pnb 
apnd vere credentes. Chriftiani lere pon Chrifto. Die C^riften yn 
Indi et Confbantinopolitani idem 3^^^^^/ ^ärf ey pnb Ägypten ^Iten 
fentiant de Chrifto^ quod occi- eben bas pon (Chrifto, bas bie 
dentales et feptentrionales, C^riften t^un, mild^e gegen mitter* 
Eph. 4: ynum corpns et vnus 20 nac^t pnb nibbergang tponen. 
fpiritus, ynos dominus, yna £p^e. ^ : (Ein leib pnb ein geift, 
fides, ynum baptifma, ynus deus £in Qerre, ein glaube, eine tEauffe, 
et pater omnium. Auguftinus: ein (Bott vnb pater pnfer aller. 
Euangelio non crederem, nül 5. SCuguftin fagt, 3c^ molt bem 
me Eccleilae perfuaderet au- 2& £uangeIio nid^t gleuben, n>o mic^ 
thoritas, id eft, tarn mirabüis ber (ird^en einfeltige meynung nid)t 
omnium credentium confenfus, ba5u permöd^te. Denn es fan nid^t 
quem fatis conftat non nifi yi muglid^ feyn, bas bie, bie alfo 
numinis durare apud longiffime tpeit pon einanber feyn, ym nibber» 
difiltos poffe. 30 gang pnb aufgang ber Sonmn, 

feiten einer meynung pnb lere 

[3^ b] feyn, tpo (Bott baruber mit 

fonberm pleis nid^t ^elbe. 

Proinde caue loco aut tem- Darämb yrren alle bie, fo bie 

pori alleges Eccleliamy Nam a» Kirche an einen ort, seit, per« 

Eccleßa eft fanctorum commu- fon, fappm, orben pnb yrgenb 

nio, Non EccleHa Bomana aut eine fa^ung binben, Denn bie Kird^e 

b: aR Hont. 8 [26] 21: aR (Epl{. 4 [4/,] 24: a ^ Tln^nfdnus [contra ejpir 
ttohm (ManichagOi quam vooant fundammU 5, 6 (Migne, PcOrcl, tat. XLII 17$)] 
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Antiochenatantum,Math.[D5b] tft aller {^eiligen gemeynfd^offt, fte 

xxiiij: Regnum dei non veniet feyn^ wo fte w6üm, nxdit aüetne 

cum obfeniatione, Si dixerint 6te Hönrifd^e vnb 2(nttoci}entfd>e 

vobis, Ecce in def erto eft, no- fitere. ZRatt^. 2^ : Das reidj iSottcs 

lite exire, Ecce in penetralibus, 5 fompt ntd^t mit euffetltc^en geber» 

nolite credere. öcn, ZDenn fte $u eudj fageti toetben, 

Sxlft yn 6er n>flften ift es, ge^t 
nic^t I^ynaus, Si^c ym ^aufe ift 
es, gleubet es nid^t. 
Ecclefiam, id eft, Euangelij lo Diefe fird^e ift ermeifet buxii 

veritatem, magno orbis confenfu eftt^elliges beftenbiges seugnis vnb 

et publico teftimonio confirma- öffentliche beFentnis 6er lieben Pro* 

tarn effe teftantur Prophetae, p^ten, (Er^ueter pn6 Hlorterer, 

teftantor item martyres, hoc 6ie 6arauf geftorben feyn, 6as 6a 

conftantiflime profeffi, effe fei- i5 fey ein gcmeynfc^afft 6er ^eiligen, 

licet fanctoram commnnionem, 6as ift, 6as ein tport fey pn6 ein 

id eft, verbnm, quo commnniter (Euangelion, 6a6urd^ alle I^eiligen 

vterentur fancti a condito foe- yn gemeyn feiig n>er6en, Dn6 feyn 

ciüo yfque ad confummationem feiig n>or6en, von 6er n>elt onfang 

eins, Idem verbum iuftificanit 20 an bis an bas en6e, (Eben 6as 

Abelem et Abrahamum, quo [XXXII] (Euangelion, 6as 6en 

etiam feraandns eft poftremus fronten Qabel pn6 Tlbxaifam fyxt 

fanctornm, 1. Corin. v: Omnes feiig gemactft, tDir6 pns alle feiig 

eandem efcam fpiritnalem man- mad^en, pn6 6en legten I^eiligen. 

dncauerunt, et omnes enndem 35 i^. Cor. \0: Sie traben alle eine 

potum fpiritnalem bibernnt, geiftlic^e fpeife geffen, pn6 ^aben 

Bibebant antem de fpirituali alle pon einem geiftlid^en trancfe 

petra, confequente eos, Petra getrunken, fte trunden aber pon 

antem erat Chriftns. 6em geiftlidf en f elf e, 6er y^n f olgete, 

30 6er fels tpas aber (L^nftus. 

Remiffionem peccatornm. (Eint nn^thtm^ btr fmtlltiL 

[D 6] Hoc Symbolnm eft et Das ift 6ie löfung pn6 ^off arbe 

teffera regni Chrifti, qno fe 6es reicf^s (Cl^rifti, 6urc^ tpild^e fie 

inter fe nomnt credentes, Hoc ftd^ pnter einan6er fennen, 6ie 6a 
item clafficnm eft, qno in expe- 35 gleuben, (Es ift 6ie I^eertrumme, 

ditionem enocantnr fancti vo- 6amit man beräfft 5ur räftung 

cantnrqne ad eccleiiae commn* pn6 gegenmere, 5U 6er I^eiligen ge> 

nionem. meynfdjafft 6ie gleubigen» 

4:aR mattlj. 24 [26\ 25: a Ä 1. Cor, 10 [5/.] 
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Praeflgnirauit fymbolum iftud Diefe Idfung ift beöcutet ym 

comu Jubilei, Leui. 22. Nam 3ubeI^om, Ceuit. 22. Vtnn ym 

tempore Jubilei omnes poffefiio- 3ubeltar famen alle gflter, fie 

nes venditae et elocatae redi- ti>eren oerfaufft oö6er permietct, 

bant ad veros poffeffores, re- s miööerfimb an y^te rechte Ferren, 

tulit hoc Zacharias vates ad ^ad^arios t^at 6affelbtge gebeutet 

reaelationem EuangeUj, Luc. 1. auf 6te Offenbarung 6es £uange> 

Et erexit (inquit) coma falutis Kons. [32b] Cuce. \: Vnb fjat auf« 

in domo Dauid, in Ecclefia, ^mift (fagt er) ein ^orn 6es ^eyls 

Et poftea, vt detur fcientia lo yn öem ^aufe Dautb, yn öer ge* 

falutis plebi eins, in remiffio- meyne, Vnb ^ernac^er (priest er, 

nem peccatomm eomm. Vnb erfentms 6er felidett ge> 

beft feinem vold, öie öa ift yn 
pergebung y^rer funöen. 

Jam ficnt fonabat comu i5 (Bleii^ermeis als nu 6as Ceui« 

leoiticum: Remiffio poffeffio- tifc^ ^orn gelautet ^at, (ErI5fung 

num, Bemifüo poffefilonum, Ita ber gfitter, alfo fd^alt bis ^rn bes 

fonat nunc comu falutifemm, ^eyls yn ber gemeynen firdfen, 

quod auditnr in Ecclefia: Be- Vergebung ber funbe, (Erlöfung 

miffio peccatomm, Remiffio 20 ber funbe. 
peccatomm. 

Garnis refurrectionem. dittt imfrtfk^iins ht» fttifi^e^« 

Ibunt enim in vitam aether- Denn es merben sunt leben ein« 

nam re- [D 6 b] fumptis corpori- ge^en, bie guts get^an I^aben, bas 

bns, qui bona egemnt, id eft, 25 ift, bie y^ren millen ünb fleifc^ ge> 

qui cum Chrifto camem fuam brocken ünb gecreu^iget ^aben mit 

cmcifixemnt. Huius extant certa (Chrifto, t>nb alleine bem gefolget, 

figna in Mathaeo, quando multa bas fte C^riftus ge^eyffen ^at. Sie 

mortnomm corpora vifa fnnt auferfte^ung bejeugen bie gefc^tc^te 

viuere poft Chrifti in cmce ao ZITat^ei. 28, ba 5U 3erufalem meler 

obitum Hierofolimis. Difputat tobten cörper gefe^en feyn morben 

copiofe de hoc loco Paulus, (ebenbig. Sanct Paul rebet ^ieuon 

1. Cor. XV. meL \. Cor. \5, 

Poftremo, qui funt extra Ec- [€. XXXIII] g^m legten, bie 

clefiamhanc, eosmanetmagnum ss auffer^alb biefer gemeyne feyn, 

malum fupplitiumque gehennae. merben yn bas en>ige fetoer pnb 

tob eingel^en. 

2:aR £eni. 22 [riehüg: 25, 9 ff,] 8: Luc. i, 69 11: 7. 77 23: Joh, 5, 29 
80: richtig: 27, 52/. 
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Amen. ^nun. 

Sancti ficnt fperant haec om- Die ^eiligen gleuben^ bas bis 

nia certa effe et confore, ita alles war x% vnb wcxbz olfo qc-- 

rurfnm mali nihil tale, neque fd^e^en^ ifctvoxbbzx&mb, Me <Sott^ 

fperantes neqne metuentes, per- s (ofen^ 6te fold^s tDi66er ^offen naif 

petois craciabuntur fupplicijs. färc^ten, tperöen tmböer (Boit, nadf 

y^re geu>iffen 5U freunbe ^aben. 

DE TßiNiTATE QUOMODO 100$; man »Ott htt lieiliQen 
SIT PiE SENTIENDUM. BteifaitUluit dlirifUtili 

'0 tiaitett fol 

1. In negotijs Dei, fnramis ^ IJn pnfers £^err (Sotts factjen, 

et inflmis, duo fant maxime fte feyn gros ober fleine, fo mus 
fpectanda. man auf 5tt)ey bing adjt ^aben. 

Verbum, Fides. 2tuf bas tDort, 

15 vnb auf b^n (Slauben. 

[D 7] 2. lam fi audis Demn tri- 2. Darumb n>enn bu ^5reft fa« 

num effe, aut aliqoid eiofmodi^ gen^ (Boü fey ein (Sott, vnb feyn 
fac iimpliciter adfentiaris verbo boc^ Qkxifwol brey perfonen, obbcr 
Dei, quod fallere non poteft, te ettpas bcrgleidjen, So [33 b] t^ue 
rurfum fallere et falli, facile. Ne- 20 bu (ßotte bie e^ere pnb ^olt bidj 
que aliud qoidquam abs te exi- nac^ bem tporte (Bottes, bas biet; 
gitur, quam ne Deom mendatij nicl^t betriegen tan, subem fo mtrb 
coarguas, id quod feceris, ü nid^ts pon bir gefobbert^ benn bas 
uerbo non fneris adfenfus Um- bu (Botte trauten vnb gleuben folt, 
pliciter, Alioqni fi extra verbum 25 onb yl>n nid^t lügen ftraffen, Vnb 
queHeris modum aut viam co- n>o bu auffer^alb bes tports fuc^en 
lendi dei, f crutandae maieftatis, u?ilt meif e vnb att, <Sotte 5U btenen^ 
Deumnegafti^Namhocnegligis, bie IMaieftet pnb (Sottlid^e natur 
quod voluit Dens te fumme ob- 5U erforfd^en, fo ^afiu (Bottes per» 
feruare. 3o leugnet, Vmn bu leeft bas füräber» 

ge^en, barauf bu folteft am aller» 
meyften adft genomen ^aben. 

2(If 0; wenn man f aget ym <iuan'' 
gelio pon pergebung ber funben^ 
35 en)igem leben pnb auferftet^ung ber 
tobten, fo las bir fd^Ied^t an bzn 
fporten genügen, pnb gleube y^nen. 
Denn ber bas wott yn bie tpelt 
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gefd^icfet Ifat, tan nid^t liegen^ pnö 
fo66crt pon bxx nidjts anöers, öcnn 
605 öu feinem toort gleubeft, C^uftu 
bas ntdjt, fo ftraffeftu (Sott lügen, 
5 bas wxxb er ntdjt leiten. 

3. Ratio Trinitatis fic eft 3.X>onöerDretfaIttcfettfoIman 
Umpliciter inneftiganda, Noftri auf folgende toeife etnfeltig reöen. 
caufa dicuntur in trinitate effe Drey Perfon [€ ij.XXXIIII] toer« 
tres perfonae, diuerfomm ope- 6en genennet f n 6er ©ott^ett pn» 
mm effectrices, interim eiofdem lo ferent^alben, 6ie boi) eins ©ött» 
effentiae. Patri decretum fal- liefen toefens fefn vnb pngefc^ey» 
uandi orbis, ab aethemo in animo öen, öes^alben, bas öreyerley pnter« 
patris propofitum et conceptum, fdjef 6ene tperrf 6er ©ottljeit gefe^en 
Filio exequutio decreti et propo- tDer6en, neljmlic^, bas 6em pater 
fiti aethemi reuelatio, Spiritui i5 6er tpille, en6Iid> auf gelegene seit 
fancto vtriuf que tarn patris quam 6er weit $u ^elff en, $ugegeben tt>er6e, 
filij cognitio [D 7 b] atque vfus Dem föne aber 6ie exequutio, 6a5 
tribuendus eft. Pater conftituit, er 6e5 paters tpülen ausgeric^t pn6 
Filius exequitur, fpiritus fanctus offenbaret Ifat, Vnb 6em ^eiligen 
vrget vtnimque, vt cognofcatur 20 geifte 5ugegeben u>er6e 6er brauch 
yere pater et filius. pn6 feiige erfentnis 6iefer bey6er, 

6e5 Paters pn6 6es fons. 
Adumbrabimus hoc ytrunque Des n>dllen mir ein grob gleid^» 

in fole. nis fe^en an 6er fonnen. 

4. Sol tria habet, fubftantia 25 ^. Die fonne Ifat 6rey pnter> 
et natura Mi coherentia, fed fdjey6ene tt>erde, 6ie 6oc^ natflriidj 
affectu diuerfa, pn6 n>efentlid; ein 6ing feyn. 

Lumen, Radios, Calorem. Ciedjt, Stralen, ^i^e 

066er u>erme» 
Sol idem eft manetque idem, so £s ift eine mefentlid^e, natflr* 
neque quidquam interim dece- lici^e fonne, 6ie 6a leud^tet, ftralen 
dit de folis natura, cum lucet, gibt, pn6 u>ermet, Sie ift ylfxenU 
cum radios effundit, cum cale- falben nic{}t{an6ers, ^at auc^ [5^ b] 
facit, Et tamen differt lumen a 6es^alben feine peren6erung, menn 
radgs, Deinde a calore rad\j. 35 fie leuci^t pn6 menn fie ftralen gibt 

o66er mermet, Vnb 6iefe 6rey fin6 
gleidfmol ,pnterf(ijey6en yn y^ren 
n>irdungen, pn6 6oci^ an y^n felbs 
Zlatürlici^ eins. 

25: aR (Sletd^nts 
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<9Ieic^rn>eyS; une Me Sonne 
eins bleibet fm mefen vnb fyst 
bxty pnterfdjeyöene wercf, 
Sol hoc nomine declarat fe 
folem effe, qnod illominaty Neque s 
commodaret fol quidquam mor- 
talibos, niXi radijs fpariis terram 
tangeret itaque calefaceret. 

Ita idem Dens eft natura, 2Ufo bleibt andf ein (Bott yn 

operibus alias, vt adparet qni- lo 5en öreyen pnterfc^eibenen Per» 
dem nobis, opera diuerfa fpec- fönen vnb metden, baiia öte^ 
tantibns. geböten. 

[D 8] Pater Inmen eft folis, 2)er patet ift bas liec^t öer 

deitatis confilium, quo ftatuit Sonnen btt (Bottifext, 5er fc^Ieuffet^. 
faluare orbem conftituto a f e is £r mölle gneöiglic^ ber rnelt ^elff ea 
tempore. pnö raöten. 

Filius radios felis refert, 2)er fon ift Me ftralen^ milche 

terram attingens, id eft, paüis öie fonne auf erben ausgeuft i>n6^ 
confilium in ocnlis vniuerii orbis fc^einen left^ Denn bet fon per» 
palam reuelans, ne quenquam ao funöiget vnb tteget bet votlt leip» 
lateat patris voluntas. lid^ für öes patets en>igen millen 

vnb gäbe. 
Spiritus fanctus calor eft Der ^eilige geift ift Me merme 

deitatis, Is docet, quid a patre, i>nö ^i^e ber (Bott^t, 6er pns 
quid a filio fperandum fit nobis, 25 lernet, xvts toir pns 5U yifn allen 
accendens et inflammans, quo beyben guts vnb liebes perfe^n 
libeat nobis, noftra fponte effe follen, pnö bes Ikdfts vnb ftrolen 
bonis, atque adeo certos nos rec^t 5ur felicfeit brauc^en^ ftecfet 
fatiens, templa Dei effe nos, pns an, [(£ tij. XXXV] vnb maitt 
deumque habitare nobifcum, in so pater pn6 fon yn pns lebenbig^ 
fllio fuo, quo donauit nihil tale bas tptr getpts feyn yn pnferm 
merentes. ^er^en, fte feyn beyfee yn pns. 

5. Der^olben fo yemanbs ipil 
erforfc^en bk Ittateftet pn& iBotU 
35 ^eit, 6er ^ebe an C^rifto an, pn6 
biI6e y^m C^riftum für 6te äugen,, 
auf 6as allerf leifc^Iic^fte, Das liec^t 
6er Sonnen mere mir gar nichts 
nfi^e, mo fte y^ren glan^ ntdft 
40 ^erun6er auf 6te er6en reic^a 

29: 1. Cor. 3, 16; 2. Cor, 6, 16 
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licffe, vnb tDermcte mtdj, vomn fie 
mxif rflret. 2(Ifo tDete es niemanös 
nü^e, ias <5ott oben f m ^y^cl 
feffe, tegtrte alle ötng^ pn6 t^ete 

5 PMS nic^t tunö feinen toUIen pn6 
mefen öurc^ feinen fon. 

Die ftralen 6er Sonnen rflten 
öie erien, vnb ym rfiren toennen 
fie öie erben^ Ztlfo fteiget (C^riftus 

10 pom ^ymel, tfiret öie etöen, lebet 
vnb ftirbet auf erben^ auf bas er 
t>ns bnvdti fein blut pnb fterben 
biefelbige (Böttlid^er Sonnen ^i^e 
ertDörbe unb gebe^ nemlici^ öen 

15 ^eiligen geift^ ber pns pon netpem 
wiböergebieret, lef tet pnö fflret yn 
alle ipar^eit 

So ^üte bxd) nu für alle btn, 
öie (Botks [35 b] »efen pnö raöt 

20 auf eine anbere tpeife leren, €s 
ifat (Botte einmal alfo tpolgefallen, 
bas er feinen fon fns fleifc^ 
ftedete, btn tpillen tpirb er nic^t 
ipibberruffen, pnb bas barumb, 

28 bas er pns mit ber Ittaieftet pnb 
glori nic^t fdjrecfete, fonbern freunt» 
lic^ 5U y^m locfete, bas mir ylfn 
nu fort^yn lieb gewännen, bem 
tpir suuorn feinb iparen, pnb y^n 

30 als einen ftrengen ric^ter, ber nur 

tpärgete pnb fc^Iäge, feer ffirc^ten. 

Sic Hüarius de Trinitate Li- 6. Qilarius ym erften bud; 

bro primo elegantirfime fcripiit, pon ber Dreyfalticfeit, milchen 

Aethernitas in patre, Species fpruc^ S. 2(uguftin tpibber^olet 

in imagine, Yfus in munere. ss ^at, lib. 6. fagt alfo: (Etemitas 

in patre, fpeties in imagine, pfus 
in munere. Das etpige ©öttlic^e 
tpefen ift ym pater, Der glan^ 

U:aR Un^üfdrms [de TVmäate Uh.Vl cap. 10 (Migne, PatroL kU. XL1I931). 
JOäcarws, de TrmU. hb. II cap. i (Migne X 51)] 
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onö öer lebcnbige (Contcrfey ym 
bxlbe, Der bxandf aber ift ym 
gefctjencfe. 

7. (Eternitas, 6as etDtge pn* 
5 enöltc^e tDefen, ifl 6er etDtge ge» 

Placuit ab [D 8 b] initio Deo miffe raöt bes Paters, baburc^ er 
patri, Yt tanquam pater nofce- befd)Ioffen ifat, er tpölte ju ge< 
retur miTericordiarum, legener seit bas (Euangelion, bie 

prebtgte pon feinem fort, ber melt 
10 offenbaren, pnb [Cinj. XXXVI] 
ber rabt ift getpefen, elje btnn ber 
tpelt grunbfefte geleget ift iporben. 
Cptje. \. 

8. Speties in filio, ber tptbber» 
fed, ad is glan^ bes gnebigen tpillens <0otted 

tempns abfconditns, tandem per ift ber fon, tpild^er benfelben tpillen 
fllinm orbi reuelatus eft, eröffnet pnb mit leben, »anbei, 

tob, lere pnb blut be$euget, ®ott 
fef alfo freuntlidj gegen pns ge» 
20 fynnet, als ein pater gegen feinem 
finbe. €p^e. \, (Coloff. \. 

9. Der brauch ym gefc^encfe, 
Dfus in munere. Das gefijencfe 
ift ber ^eilige geift,- bm pns 

25 (Ctfriftus geben I>at, ba er ift 

Hanc gen ^ymel gefaren, Diefer geiji 
reuelationem propagat et dila- erfleret bzn pater pnb ben fon, 
tat fpiritus fanctos Dauon bas (Euangelton 

in cordibus 5. 30^^""^^ 

creden- ao burd^aus 

tiniD. faget. 

* * 
* 

[36b] 

DE YSU HISTOKIAE PAS- VOU htm bvaudt ht» 

SIONIS JESU CHRISTI. ^ [ettwis «lirlfH. 

1. ChriftuSy extrema pafAis, \. (C^riftus, ba er aufs euf* 

repraefentat typom maledictae ferfte gebemätiget ift pnb bem 
carnis noftrae coram Deo, Ceuffel pnb ber ^elle fflrgetporffen, 

13: a Ä (gplje. 1 [4] 21: aR €plje. 1 [öff. Col. i, 13/.] 
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tft er öcr (Conterfey pnfers ocr» 
makbeyUn fleifc^ Pttö bluts, 
Nam perinde atqae Ghriftus Denn eben tDte (£^rtftus 3^us 
Jefos pendet, cmci adfixus et a ^nget am (£reu^e^ yn fein felbs 
Deo maledictns in oculis fuis s onö aller menfc^en äugen per« 
et in oculis mündig iuxta iUud : morff en^ nad; öem als gefd^rieben 
Maledictus a Deo, quifquis mor- fte^et, X>ermaleöeyet fey, 6er am 
tuus fberit in ligno, ita vniuerfa Ih)!^ fttrbet^ 2(Ifo feyn alle men« 
caro abhominatio eft et male- fc^en permaleöeyung pn6 ein gremel 
dictio in oculis Dei. lo ffir (Bottes äugen. 

2. Verum fanguinolentum hoc 2. Tlbtt ein folc^ blutrunftig 

(^ectrum non offendit, fed placat gremelic^ geftd^t ersörnt nic^t, 
deum, id eft, deus condonat fonbern füllet (Bett pn6 perf&net 
BoUs iftam ipfam [E] carnis y^n^ bas ift, (Sott fd^endet pns 
maledictionem propter amorem ^^ biefelbigen permalebeyung pmb 
fiüj, quo erigantur adflictae ber liebe millen feins fons^ baburd^ 
confcientiae in fpem, fore, vt mir getröftet merben pnb empfa^en 
condonet nobis neque imputet gute 5uuerfid^t, £r merbe pns 
peccatum Deus. gnebig pnb ^olb feyn^ Denn tbtn 

30 tt>ie er feinen fon sule^t nid^t 

finden left, fonbern rflcfet y^n 

mit gemalt aus bem tobe pnb 

allem pnglficf; alfo mirb er pns 

Efa. 53 : Propter aud) t^uen. 3^^«- 53 : Dmb ber 

peccata populi mei percuffi eum. ss fun [(E 5. XXXVII] be millen 

meines polcfs ifäb^ xif y^n ge« 
fc^Iagen. 



DE EVCHASISTIA. Vou htm abenUmal ht» 

30 \, TQm mwen (Ceftament ftnb 
5n>ey Sacrament, ber (Cauffe onb 
bes TXltaxs. 

1. Sacramenta duo habent, 2. ^u einem Sacrament ge* 

Verbum promiffionis et fignum ^ören srney bing. 

yüibile, oculis fubiectum cor- 35 \«(£inn)ort, bas etn>as5ufagt, 

poralibus. 2. X>nb ein eufferlic^ fic^ti* 

6: aR Pen. 21 [23] 
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2, Euchariftia haec verba ges sef ctjcn, bas wit greif» 
habet, Hoc eft corpus menm, fcn vnb fe^en mugen. Ho, ^. 
qaod pro vobis traditnr, Hie eft 

fanguis mens, qui pro vobis 
effanditur in remirilonem pecca- 5 
tomm. 

3. Imbecillior eft captns hu- 
manns, qnam yt poilit ümplici 

verbo adfentiri. Proinde adpo- 3. (Bett fagte TXbtäfyxm iu, 

nnntnrpromiflionibnsfigna,qnae lo £r motte yn feinem fönten bene* 
confirmant eas, Ro. 4: Etacce- öeyen alle gefc^Ied^te öer erben, 
pit circnmcüionem tanquam Vnb yxm Sigill bis bunbs gab 
aipgaytda, fignacnlnm inftitiae. er y^m bie befc^neittung. 

^. (Ein menfc^Iici^s ^er^ ift 
15 Diel 5U ^dttwadf, bas es fott eim 
fd^Ied^ten mort (Bottes gleuben, 
Darämb bienet (Bott ünferer 
fd^mac^eit aus fonbern groffen 
gnaben, vnb fe^et sum n>ort 
20 eufferlid^e $eydjen. 

[37 b] Das abenbmal ifat biefe 

5n>ey auc^. Die 5ufagunge ift bie. 

Das ift mein leib, ber 

für eud} gegeben n>irb, Das 

35 ift ber tilci^ bes mvotn 

(Ceftaments, yn meinem 

blute, bas für euc^ per* 

goffen mirb 5ur pergebung 

ber funben. 

30 5. Das eufferlictje $eycl?en i^l 

brob unb wein. 

[E b] 4. Porro, Ea vis eft verbi, 6. Das u>ort onb $ufage Ifat 

vt adferat ad lignum, quidquid bie f rafft, bas es 5um eufferlid^en 

habet, nihil interim mutans de seyd^en bringe bas, bas es ^at, 

natura figni. 35 vnb leeft gleidjmol bas jeyc^en 

für fictj bleiben, bas es ift 
Mofen iuffit Dens ex aere [XXXVIII] (Sott ^ies ZlTofen, 
factum ferpentem fiifpendere in er fott fflr bem nolde ein eiserne 

2: V. 11 11: 7. 11 12: a R <5en. 12 [3] 23: a R £ttc. 22 [19 f.] »tat 28 
[richtig: 26, 26 ff.] 37: a Ä TXvLxa. 21 [8] 
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ocolis populi. Is ferpens aenens fci^Iange aufl^engen. 2)tefe fd^Iange 
eil vifibilis, Mpenfns, fdfiis fac- tft eherne aufgewendet, alle melt 
tusqae manibus hominnm, nihil ft^et fte, fie tft gegoffen vnb Don 
praeterea habet ex fe, quod menfc^en^enben gemad^t; vnb fan 
iauet alioSy s an y^r felbs niemanös ^elffen^ 

Verum adcedente Jtber öteu>etl (Sott fein wott 
verbo illo Dei, Quifquis afpexerit 6rauf mirffet, nemlictj bas (wet 
eum, Tanabitur, öte fc^Iangen wxxb anfe^en, &er 

voxtb gefunb werben), Va macbt 

10 bas wott aus 5er ehernen fd^Iangen 

eine geiftlid^e ^ey toertige fc^Iange, 

vnb perfeuff et y n ftctj öie fc^Iange, 

fit ex aeneo et mac^t öie fd^Iange eben öer ort; 

yifibili ferpente talis ferpens, milc^er art bas u>ort tft, bas, 

quäle eft verbum, quod ferpen- is wer öie fc^Iange anfitjet, öer fol 

tem in fe abforbet, nempe fer- gefuni iDeröen, Dnö yn 6em bas 

pens fanatiuus, qui, confpectus 6ie fd^Iange alfo getftltd^ tptrb ym 

a lells, ftatim fanet, manens wort, bleibet fte bodtf gleic^wol 

nihilominus aeneus. ein el^rne fd^Iange toie suuor^yn» 

Ita ad panem et vinum adfert 20 7. 2(Ifo aud; 6as tDort, Das 

verbum corpus et fanguinem, ift mein leib, Das ift mein blut k., 

Sic enim fonant verba, Hoc eft bringen 5um brob pnö tpein, tpas fie 

corpus meum, Hie eft calix noui Ifaben, nemlici^ bas blut vnb b^n 

teftamenti in meo fanguine. leib (C^rifti, vnb bas brob pnb ber 

25 [38 b] tDein bleiben gleidjwol, was 
Calix eft nouum teftamentum in fte feyn. Der filc^ ift bas newe 
fangTii-[Eij]ne ChriftijNamline (Ceftament yn bem blute (C^rifti, 
calice fanguis alijs diftribui Denn an b^n txldi tunbe man bas 
neutiquam poterat. blut anbern nid^t austeylen. 

5. Signum yifibile eft panis ao 
et yinum. 

6. Panis et vinum funt effi- 8. Das brob onb ber wein 
catia Ilgna ad falutem, adce- finb frefftige seyc^en 5ur felideit 
dente verbo, id eft, conflrmant burci^s wort, bas barauf feit, bas 
promüBonem in animis noftris, 35 ift, fie beftetigen bie 5ufage (Bottes 
atque teftantur Deum mifer- yn pnferen gewiffen, onb be$eugen, 
tumm noftri, qui his llgnis, quo (Sott werbe fein wort galten pnb 
fit erga nos animo, nihil ob- ftd^ pnfer erbarmen, Denn yn 
fcure declarauit. biefen $eycljen Ifat er öffentlich 

40 fe^en laffen, wie er gegen ons 
gefynnet fey. 
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7. Jam fi quis renferit libi 9. XDer nu fic^ fär <Sotte 

non per omail^ conuenire cum fflvd^ Pn6 meys ym fc^recfen 

Deo et confoiwtiam faam non öes to^ onb nagung 5es ge* 

pofTe in metu mortis, in pondere mtffens, »mb 6ec fun6e mtllen^ 

peccati et in ira yindicis Dei 5 nyrgent 5U blribta, Vet fol nnffen, 

conlirtere, is fciat p^ratam ilbi bas y^m t^e ym nract vnb seyc^en 

a Deo eHe hoc mo4o medici- ein er^ney feines gciviffens 5U^ 

nam, qua fl vfns Aiorit, tum berettet fey, Dnö tpo er fte yn 

demnm intelliget hia fignis 6em glauben nympt nnö nculfet, 

facramentalibus nihil elTe prae- 10 fo mxtb er befinöen, bas fein 

fentius in feruandis honoMiu gröffer troft auf eröen tft^ 6te ge» 

confcientys. tDtffen aufturtc^ten, &enn öiefe 

Sacramentlictje »ort nnö jeyc^en. 

[E2b] . [XXXIX] 

DE MATRiMONio. 15 }$üm <lt|eflatt2ie. 

Paulus Apoftolus Ephe. 1 \. Paiilus 6er 2(pofteI fagt^ 

inquit nos accepiffe remifdonem (Ep^e. li : Jh& mit empfangen 

peccatorum per Tanguinem Jefn traben 6ie peigtbung 6er fun6en 

Chrifti, iuxta diuitias gratiae 6urci^ 6as blut C^^^/ "^^ ^^^ 

Dei, de qua vbertim impartiuit 20 retc^t^um 6er gna6e <8Qttes, nnld^ 

nobis in omni Tapientia et pru- er pberfd^utet t^at auf p«& 6urd^ 

dentia, Commodum fcilicet par- allerley metsf^ett i>n6 fluglfett 2c. 

titus doctrinam fidei in fapien- X>n6 teylet alfo an 6em ortte 6te 

tiam et prudentiam. lere 6es glaubens yn meis^ü vnb^ 

25 tlug^ett. 

Sapientiae vocabulum fidem 2. Das n>ort n>etsl^eit begretfft 

complectitur atque ea, quae 6en glauben vnb 6te lere^ tmlcbe 

fidem vel docent vel Informant, 6en glauben alleine leret pn6 

Eiufmodi funt contiones et ora- treibet^ als 6a feyn alle pre6igten 

cula omnia, quibus aliquid pro- ao pn6 Propf^eceyen; 6a (Sott etwas 

mittitur, vt de benedictione sufagt, nemlici}^ üon 6es n>etbes 

feminis Abrahae, de ferpentis famen, 6ie 6er fc^Iangen 6en fopff 

capite contundendo per Temen 5ufmrffen fol^ pn6 6te bene6eyung 

mulieris, 6er n>elt 6urd^ Ztbra^ams famen, 

Breuiter nos iuftificari 35 TXuii alles was man vns leret^ 

gratis benefitio Dei per Tangui- nnr U)er6en on ünfer sut^uen aus 

nem Jefu Chrifti, neque pofle lautern gna6en 6urc^ 6as blut 

17: V. 8 26: aR 2Petsf)eit. 31 : a i2 (Seit. 3 [15] U: a R <9en. 32 [16 f.} 
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quidqüam parari ad falntem (C^rtfti feiig vnb ted^tferttg^ vnb 
noltris fatisfactionibas atque es tänne fein menfd; bnxii feine 
iaftitia. merd pnö gnugt^uung felig vnb 

front tperben. 
Vocabulum prndentiae habet 5 3. Das todttlein tlug^eit f>e> 
extemam conuerfationem cre- greifft 6en eufferlidjeti manbel 
dentium [E iij] in hoc mundo, öer^ öie ba gleuben vnUt [39 b] 
Sicut de Daoid legitur, Dauid öen leuten auf txbm, wk man 
prudenter fe gerebat in omnibus t>on Dauiö liffet; Vanxb ^ielt ftc^ 
negotijs regis. 10 flüglici^ yn allen gefc^efften öes 

töniges Sauls. 
Satis conftat moderatum ani- 4. (Es mus öie pernunfft be» 

mum referre moderatos mores. tennen, 6as^ wo ein ^äbfci^e feele 

ift, ba n>il fie aud; ein t^übfci^en 
15 leib tfab^n, (Ein pernflnfftige, 

TH^fig^/ gütige feele reöt vnb ge» 

batet oernünfftiglidj meffigon6 gfi* 
Ita fieri non poteft, quin fpiritus tig. 2Ufo f an es nid^t feflen^ wo 6er 
Chrirti, illapfus cordi, prudenter, I^eilige geift einem menfc^en yns 
pie humaniterque conuerfetur 20 ^er^e feilet vnb madit y^n g(eu« 
hominibuSy quibuscum viuit. Huc big, öerfelbige menfd^e mus (C^rift« 
refer omnia genera vitae hu- lid; vnb freuntlid; mit bcn (euten 
manae, actiones denique atque t>mbge^en auf erben. X>n6 yn 
vniuerfa ftudia hominum, Nam biefe ^wey ftücfe gehören alle ftenöe^ 
pmdentia externa conuerfationi 25 aller menfci^en n>efen vnb n>anbel^ 
nihil commodat, imo confiftere Denn 6ie eufferlici^e tlug^eit ift 
non poteft, nül intus formauerit 5ur felicfeit fein nä^e^ ia fte tan 
animum hominis Spiritus fanc- nici^ts ausrid^ten^ wo öer geift yn» 
ttts fidutia in Deum. u>en6ig 6es menfd^en ^er|e nid^t 

^ SUgerid^tet ifat mit guter f^offnung 

5U (Bottes gnaöe. 

Xbx wölkn wir befe^en, wie 

fidj 6er €^eftan6 yn Wefe swey 

ftflcfe reyme. 
Ad Sapientiam pertinet, ad 35 5. Des £^eftanös anfunfft^. 
fid'ei doctrinam, Matrimonij ini- 5unemen vnb beftetigung, aud^ ein> 
tium et inftitutio, progreffus et fe^ung, getjöret [XL] 5ur n>eisljeit, 
conTummatio, rurfum ad pru- bas x% 5ur lere pom glauben pnö 
dentiam pertinet doctrina de (Bottes sufagen, 2(ber n>ie öie e^e» 

5: aR KIndl)ett. 9: 1. Sam, 18, 14 
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moribüs et cohabitatione con- lid^en leute friöltc^ vnb s^c^Kg 
iugum, mit cinanbcr leben vnb freuntltd) 

bey etnanbec tponen follen, bas 
gehört 5ur tlug^ett. 
Matrimonium, maris et foe- 5 6. Z)te e^e^ maus vnb n>etb5 
minae [E3b] conionctio, coepit peteyntgung, tfot ftd^ angefangen 
limiil, yt conditae funt creaturae, yn ber fc^epffung ber Creaturen. 
Gen. 3 : Mafcolant et f oeminam <9en. 3. Ittenlin t>nb freioltn fyxt 
creanit illos, Gen. 1: Hoc os ex et y^n gefdjaffen. (Ben. \. Das 
ofßbns meis, et caro de came lo ift bermaletns ein beyn pon mei> 
mea, propterea relinquet homo nen beynen, pnb ein fleifc^ pon 
patrem et matrem et adglntina- meinem fleifc^^ Vavümb witb ber 
bitur vxori fuae. man perlaffen Pater pnb mutter, 

pnb tpirb feinem tpeibe anfangen. 
Conditis om- w Da alle bing erfc^affen maren, 
nibas corporibos, cum vocaret pnb Tlbam gab y^nen allen na» 
fuis nominibus fingola corpora men, ba fanb er pnter allen ge« 
Adam, nihil vidit fimile fibi, quod fdjaff enen (Ereaturen feine, bie y^m 
ftaret adaerfom fe, Proinde cnm gleici^ tpere pnb gegen y^m ftunbe 
finxilXet Henam Deus adduxilTet- 20 vnb auf gerid^t, Der^alben ba (Sott 
que eam ad Adam, dixit Adam, Qeuam fd^uff pnb f flret fie ju 
Hoc tandem os eft ex oflibus libam, fagt ^tbam, bas ift ber* 
meis etc., Quae verba Dei verba maleins ein beyn pon meinen bey» 
elTe refert Chrifbus, Matthei. xix. nen zc. XDilc^e n>ort C^riftus an* 

25 seuift, ZUatt^ei. \9. pnb fagt, (Es 
feyen (Sottes »ort. 
2. Jam ficut congenitum eft [qfi b] 7. (Eben als nu ben beu)» 
arboribus, radicem agere, vt ex men aufgelegt ift , aus gebot 
trunco, fparfis primum ramis, pnb art y^rer fdjepffung, bas fie 
emiflis furculis aeditifque gem- 30 murmeln Wegen, palmen, ipadjffen, 
mis ferre fructum in fingulos bletter pberfomen, pnb alle tare 
pene annos, Ita naturae a Deo frud^te bringen, pnb fan y^nen 
conditae exigit n^eceflitas, vt niemanbs weren, 2Ufo ersminget 
vir mulieri adglu- [E üij] tinetur ber fc^epffung art, bie (Bot alfo 
mnlierque viro andiat, 35 jur not erfobbert Ijat, bas ein 

menlin fol an ein n>eiblin gebun* 
btn »erben, pnb u>ibberämb ein 
meiblin an ein menlin, pnb man 

8: a Ä <5en. 3 [richtig: i, 27] 9: aR <5en. 1 [richtig: 2, 23 f.] 25: a R 
med. 19 [4 ff.] 
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Clara fan es ntc^t wettn. Denn es feyn 

Amt verba, Mafculom et foe- tlore tport, (Ein menlin pn6 tpetbltn 

mellam creauit eos. ^t er öen menfci^en gefd^affen, 

(Sott fc^uff öen menfc^en, pnö 6er 
5 menfd? ift menitn vnb tpetbßn, 

3. CoIIige igitur, Ab hac lege 8. hieraus fd^Ieus nu , bas 
naturali neminem liberari, niii pon tiefer not un6 erfd^offenen 
quem Dens ipfe liberaaerit, ort memanbs leöig pnö los x% 
Quem fcilicet y el natnra inntflem 6enn öen <9ott felbft öauon erle« 
flnxit y vel hominnm inutilem lo biget, 6te C^riftus erseiet TXlaU 
fecit improbitas, vel Dei exe- tf^et. \^: 2)te erften finb Pon na« 
mit caeleftis gratia, ne camem tur pntäd^tig, IKe anöern ftn& 
fentiat, Hos gradus recenfnit brndf menfd;en^en6e pntuc^tig ge» 
Chriftos Matthei. 19. mac^t, bk örttten Ijat (Bott aus 

15 groffen (Bottesgnaöen felbs ge» 
freyet, bas fie 6te anfecbtung 6es 
fleifd^es nietet fflien. 

4. Quifqnis fe marem fentit, [^. XLI] 9. XDer ftd^ nu einen 
is obfequatur Dei yolontati, cui man empfinöet^ ber folge feins 
placuit natnram hoc pacto con- 20 (Bottes millen vnb perac^te ia nxift 
ftitaere, atque vxorem dncat, feine fc^epffung, fonöern neme ein 
Idem de foeminis ftatuitnr, Nam u>eib, öas n>ir6 auci^ pon meibern 
Pauli dogma eft, ynufquifque gleic^ermas gerebet, Paulus fagt, 
propter fornicationem vitandam ein yglic^er fol fein n>eib ^aben, 
vxorem fuam habeat. 25 pmb öer ^urerey millen 5U meinen. 

\0. So Ijat (Sott allseit 6ie 
meife yn allen feinen merd en^ 6as 
6. Dens praeterea adiecit er ein jufage vnb beneöeyung aus« 
benedictionem, cum inquit^ Cre- geuft^ pnö öarneben auc^ ein <Creu^ 
feite et mnltiplicamini. Domino so pnö maleöeyung, Vnb bas bat» 
vero benedicente coniugij copu- ümb, bas, bk bk malebeyung 
lae, quis eft, qui außt male- empfinben^ 6as (Creu^ tragen f 5n> 
dicere ? nen, öiemeil fie »iffen, wo fie 5U» 

flucht ^yn ^aben vnb ^ülff e fuci^en 
85 follen, nemlidj bey öer (Söttlic^en 
5ufage vnb benebeyung. 

U. Die beneöeyung ift öie, 
XDac^ffet pnö meieret euc^^ 
pnö erfüllet 6ie erben. 

11: ai^ZUot. 19 [i^l 24: a JS 1. <£or. 7 [2] dS: 1. Mote 1, 28 
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\2, Dis tft 6ie malebeyung 

vnb bas (£reu^. Du folt ym 

fdjtpcyffc öetncs angefic^ts 

bein bro6 effcn, Du folt 

5 6etnc ftnöer mit angft vnb 

not empfangen, pnb mit 

fdjmer^en gebeten. 

[E4b] 6. Matrimonium itaque [^^b] ^3. So polget nu, 6as 6er 

tantum eft Chriftianoram, qui (E^eftanö alleine 6er (Et^riften tft, 

foli fciunt Domini voluntate fe lo bas ift, 6te 6iefen perftan6 »iffen 

in hanc neceflitatem naturae on6 galten, nemlidj bas fie (Sott 

conijci. alfo »irfft. 

H. nie fii^ ixt galten foUnt 
gegen <Bott^ ite ^nt e^e gteiffeit 
15 tnoUett. 

7. Quifquis fe fentit mafcu- IDer ein Zllenlin ift, pn6 voefs 
lum elTe, fequatur Solomonis ein foldjen tpillen ©ottes, 6er 
confilium et reget Dominum folge 6es ^eiligen geiftes rabt, 
pro vxore, Nam diuitiae dantur pnb bitte (Sott vmh ein »eib, 
a parentibus, Vxor prudens 20 Denn Solomon fagt, Heidjtumb 
proprie datur a domino. n)er6en pns pon 6en elltern auf* 

geerbet, aber ein pernünfftig tt>eib 
tt>ir6 oon 6em ^errn eygentlid^ 
Notus gegeben, (Eljriftus fagt. Was (Sot 
locus eft, Quos Deus coniunxit, 25 $uljauff gefüget ifat, bas fol 6er 
homo ne feparet, Matth. xix. menfdje nidjt auflöfen, (ßott bin« 
Deus coniungit, Deus conftituit 6et pn6 fe^et 6en grun6feft yn 
matrimonij firmamentum, Qui 6er <£^e, Vnb 6iea>eil 6iefe fprflc^e 
loci pugnant maxime cum pru- faft entgegen feyn menfdjlic^er 
dentia carnis, quae putat omnia 30 oernunfft on6 ujeisl^eit. Denn fie 
temere et ex electione noftra meynet, es lige piel an pnferm 
euenire, tDillen, fo fol fid? einer, 6er 5ur 

€I?e greiffen tt>il, Ijiemit ruften 
u>i66er alle anfedjtung, 6ie y^m 
35 batnaii bzs ^tanbs falben bege» 
gen mü^en. 

8. Confulto Domino confule [ß ij. XLII] \5, Wenn er 6en 
parentes quoque, Nam ex eorum ^crrn gebeten ^at, fo frage er 
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voluntate voluit pendere liberos and) feine elltem pmb tabt, ^«tn 
Deus, iaxta mandatum Moll (Bot tDtl^ tptr feilen pns na^ 
qnartiim, yt fnpra adtigimus. r^tem gepot vnb wxüm ge^otfant« 

lic^ ^alten^ tpte bas Vxzxbt gepot 
5 leret. 

9. Hiftoria de femo Abrahami \6. 2)te Qtftorie t>on Ttbra- 
Ge- [E v] nefis .xxiiij. teftatur Iforns fnedjte, ®en. 2^. bemetfet, 
hanc elTe fponfam, quam para- bas bas bk braut fey, 6ie bk 
uerit tibi Deus, quaecunque vel (Sott befd^eret ifat, mtld^e Mr naif 
parentum aut amicoinm confilio, lo 6em Q^hat vnb gehabten tübt 6er 
vel cafu tibi occurrftrit. elltem fflr öie Ifanb fUkffet. 

htm fMkt ^ulb ft^. 

10. Propter tria placet Deo (Bott fiat gefallen an 6em ftan< 
hoc vitae genus: is öe wnb breyerley prfadje u>tllen: 

1. Propter fidem mutuam {. Vmb öer e^elid^en trem 
coniugum, Nam erunt duo in vnb glaubens a>iUen^ Denn es ftnb 
came vna, Habent commune stoey yn einem fleifci^e^ bas x% 
nomen honoris et infamiae^ pa- fie Ifdbzn sugleid; gut vnb er^e^ 
riter ferunt profpera et a^toer- 20 fci^anie vnb fd^aöen, was eins f^at^ 
fa, bona atque mala« 6as ^t 6as anber auci^. 

2. Propter fendtatem , in 2. Z>mb 6es btenfts n>illen^ ba-- 
quam fe yltro praecipitant, qui reyn ftc^ öte e^eleut t>on y^n felbs 
nubnnt. Maritas enim vxori et porpflid^ten^ Denn [^2b] 6er man 
liberiSy hob fibi tantum profpi- 25 6ienet y^m nid^t, fon6ern 6ienet 
cer6 eogitur de victu, veftitu meib on6 Kn6e, 6enen mus er 
€t tecto, Denn eyn haufsvater effen, trincfen^ fdjue pn6 flei6er 
iß ein fpittehneifter, der ehftand perfc^affen, pn6 ift ein ^auspatet 
ein fpitaU vnd dienßhaufs. ein geborner fpttelmeifter, X>n6 6er 

90 e^eftan6 ein Spital pn6 6ienft^uS; 
Dar$u fagt 5. pauI, (fin weib fol 
feiig wzxbzn 6urc^ piel ftn6er ge« 
beren zc. 

3. Propter myfterium Chri- 3. Dmb 6es ge^eymnis millen 
fti et Ecclefiae, Eph. v. Vir 35 (C^rifti pn6 6er firc^en, €p^e. 5. 
Chriftum fponfum figurat, Plus Der man be6eut (£^riftum^ 6en 
liquidem et animi etcon-[E5b] breutigam^ 6enn ein man ^at ia 

7: 7. 2 ff, 17: a Ä <5en. \ [rvMg: 2, 24\ 31 : a R \, Ctm. 2 [15] 35: 
^h. 5, 32 
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filq habet vir, quam mulier, me^r muts vnb tabts, bmn ein 

Yxor pro infirmitate fexus fui tx>ett>. Vas wexb mit 6er fc^tpa« 

Eccleiiam figurat, quae accepit <^eit y^res ftanöes bebeutet bk 

omnia, quae Amt Chrifti, nihil fitere; Me ba von yifxzm breutigam 

tale merita, Proinde mandat s empfe^et alles, was (C^riftus Ifoi, 

Paulus, Viri diligite vxores vnb fte t^ai es nie omb y^w ^>«f» 

veltras, ficut Chriftus dilexit Menet, Dotämb fagt 5. Paul 

Eccleiiam. öafelbft, l^ifx menner liebet en>re 

meiber, gleici^ n>ie (Chriftus feine 
10 tird)e geliebet ^at. 

11. Quifquis hac co^tatione \S. XDer fid^ nu mit Uefen 
animum fuum oblSrmauerit, is fprfld^en vnb reben y n feinem ^er< 
poterit durare etiam, fi omnia ^en ftercfet, öer tan beftef^en blei> 
contra voluntatem eins euene- ben pnö mfitig feyn yn aUem 
rint, 15 leiöeU; ab es y^m ontermeylen 

uriböer feinen miUen Qdftt, bmn 

Nam feit haec fieri certa et weys, bas es(Bot»[^iij.XLIII] 

voluntate Dei et placere Deo, tes mille ift, pnb gefalle <Bott 

quidquid fit, etiam H nonnulla alles tDoI, ab es y^n fd^n fauer 

yideantur dura Ilbi. 20 vnb bitter antompt. 

12. Neque is deterretur car- ^9. €r left ftc^ anAf nic^t an« 
nis cogitationibus, qui ex rebus fed^ten mit ben fleifc^Iic^en ge« 
praefentibus fe comparat, adeo banden, bas et fi^et, n>ie bie e^e 
yt obganniat ducturientibus et fo fel^am geraten, pnb nne n>enig 
nupturientibus multa matrimo- 25 guter, ftiblic^et e^e auf erben feyn, 
nia male coherere, faepe alte- Die meiber feyn feiten frum, (£s 
nun coniugum fidem fallere, fey feinem meib toibber 5U gleu« 

ben, nac^ 5U tramen. 

V^nn er n>eys^ bas folc^s nicbt 

30 iDunber ift, biemeil menig C^riflen 
feyn, pnb bie e^e ift allein ber 
(E^riften, fo mflffen menig (£^rtft. 
lidjer e^e feyn, Die Ruber geraten 
oft ubel, benn man ti^bt btn ftanb 

35 nic^t C^riftlic^ an, fo sendet man 
bie tinber aud^ nid^t yn (Bottes 
fordet pnb bienft auf, u>ie folt benn 
(Bott gnabe geben, bas bie elltem 
e^ere pnb freube an y^ren finbern 

1: aR (Eplte. 6 [2S] 31 : a £ (Ei{e tfl aUetn ^er ^^t'xftttu 
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erleben folten, Memeil fte (Sott 
imbbet tennen nod) furchten, £r 
contentos bis argumentis, quae left y^m boran genügen, (Sott 
rcriptura proporoit, Dens lic wxls alfo ^aben, (Sott btnöet pnb 
voluit, Dens coniungit, eins vo- s fuget Me e^Ieut 5u^auffen, IDer 
Inntatem, eins [E 6] coninnctio- feinen tpillen aber perad^tet vnb 
nem racrileginm eft contemnere, feyn btnöen nid^t tennet, 6er leftert 

onb [^3b] perleugnet (Sottes, So 
ift bas anii wax, meil (Sott ^elt, 
Weyl Oott heU, fo heÜ das tueyb lo fo ^elt 6er man pn6 6a5 UDeib, 
vnd der man, wen ÖoU nymer tpenn (Sott nymmer ^elt, fo ^elt 
heUy fo hatten fie alle heyde 6er man pn6 6as n>eib auc^ 
auch nymer. nymmer. 

De prudentia, id eft, ex- 20. iSott irr khtg^eit, ^w \% 

terna conaerfatione et co- i5 nott brat enffttU^eit ttiiutllel 

habitatione coniugnm. ntti frentttUi^eit beqtnottrtt iet 

Don ZUennern. 

18. Sic Petrus : viri cohabi- Sanct Peter fagt, 2?^r men» 

täte vxoribns veltris fecandum 20 ner, n>onet bey emren n>etbern mit 
fcientiam, Id eft, viri eft, quo pernunfft, 6as tft, (£5 gehöret ei^ 
animo eft grauior, yt fit igno- nem manne, 6as er mtffe, nne er 
fcentior, et yt eius prudentia ein tpeib regieren fol, Denn mit 
fit aliquid praefid^j muliebri pernunfft bey einem tpeibe a>onen, 
ftnltitiae et infirmitati. 25 ift, nid^t ftorrig, ^alfterrtg, somig 

mit y^r pmbge^en, (Er fol ipiffen, 
6as es ein arm gebrec^Iid^ t^ier 
ift pmb ein tpeib, pn6 fan feins 
fynnes nidjt getpaltig feyn, (Es 
30 n>tr6 leidftlic^ sornig, es fci^It pn6 
murret aus lauter fd^mac^eit, Da 
fol ein man flug pn6 pernunffttg 
[^ üii. XLnn] feyn pn6 nidft alles 
nac^ feinem fo)>ffe ^aben wollen, 
35 fon6ern meid^en pn6 ran>m geben, 
nachgeben, nac^Iaffen, pn6 6as ers 
nid^t alles fd^nurgleid; ^aben u>5Ue. 

19: aÄ 1. pe.3 [7] 
IfonomeBU Ocnnanlae Paedagofic« XXI 6 
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Malier Dei efficina eft, in (Ein wdb tft ünfers Qert <8otts 

qua fingit palchemmiim omnium tpercffta6t, 2)enn 6te e^re ti^ut 
opemm fUonim, hominem fcilicet er 6en tpetbem, als 6em ollet^ 
rationalem, fcf^t&ecf^ften gefeffe, bas et yn eins 

5 tpetbes baucf^e fcf^offt eine t>er« 

nflnfftige feele, bas ^flbfd^e wevd, 

bas (Boit yi^e gemacf^t l)at, Vnb 

Üfut es bat&mb, bas er feine er^e 

erhalte vnb mac^e aus 6em fd;n>ecf^> 

10 ften 6as ftercfefte; vnb aus nic^tes 

Anathema fit aatem, alle 6ing, Perbannet aber fey ber, 

qui qoidqaam Dei contemprerit. ber t>nferm Qerr (Sott feine weiA 

laben üeracf^tet pnb nic^t ffir gut 
^elt^ vmb 6es w^vdts tmllen. 

15 2\, Don IDeibern. 

14. Yxores item obedite yiris 12^^ tt)eiber folt etoren men> 
veftriSy nam eo pacto implebitis nern gel^rfam feyn^ J)znn alfo 
volontatem domini. tperbet y^r erfüllen ben tpiUen 

bes ^errn. 
[E6b] Natiuum malum eft, mn- so £s ift ben tpeibern angeborn, 
lierem non velle ItabelTe, Ted bas fie gerne regieren onb ^erfc^en 
praeeCTe, Proinde monendae fint, tPöUen bes [^^b] tTeuffels na- 
yt f erant iogom hoc, impofitom men, fo fte boc^ aus (Sottes gepot 
Ulis a Deo, GFene. 2 : Tab viri ben mennern follen ge^orfam feyn, 
poteftate eris. » ©en. 2 : J)u folt fein pnter ber ge« 

malt beines mannes^ t>nb folt bicb 
für yljm bficten. 

15. Factom Henae declarat, 22. Die t^t y^rer erften mutter 
quid fit, quod dizit Dens, fub ^eue beseuget vnb leget aus^ toos 
viri potefi;ate eris, nempe pen- ao bas gefagt fey^ 2)u folt unter bem 
dere ex ore et confilio viri, ge^orfam beines mannes feyn, 

nem^Iicf^^ bas ein tpeib nichts rebe 

nac^ t^ue an ge^eyffe t>nb rabt 

Jnxta illud : Vxoris caput yir y^res mannes, tpie bmn S. pauI 

efi;, viri caput Chriftos, Chrifli ss fagt, Der man ift bes tpeibs ^eubt, 

Caput Dens. Des mannes ^eubt ift C^riffais, 

C^riftus ^eubt ift (Sott. 



16: Col, 3, 18 25: a R «en. 2 [ruMg: 3, IG] 35: Eph. 5, 23 36 
i. Cdr. 5, 25 
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Heua 11 conrulaiflet Adamum, 25. Qette Qeua Tibam, ylfum 

prioTquam commnnicaCTet com manm, folc^e e^ete Qtttfan, ba 
Xerpente confilium de vefcendo 6te fcf^Iange 5U y^r tarn vnb ubU 
pomOy minus mali intalilTet ge- mit y^r 00m opffel 5U effen^ vnb 
neri hominum. 5 Iftttt gefagt 5U y^m^ Tibam, fo 

vnb alfo ge^et mirs^ alfo vebt mit 
bie (erlange, was fageftu öarju? 
3cf^ n>il nichts t^uen, 6u ^eyffeft 
mic^s 6enn^ So ^ette fyna olfo 
10 mel iamers nxifi auf pns geetbet; 
2(6er 6a fte felbs n>o(t fiug feyU; 
ba watb fie betrogen; nic^t 6et 
maU; fagt 5. Paul. 

DE PENITENTIA. [XLV] fiott htt Bufft. 

1. Qui poenitet, iam pene 15 \. IDem ein 6ing Iey6 ifl; 6er 
non peccauit. Eß; autem poeni- ift fdjön 6er fun6en los. Suffe 
tentia tranimentatio, cor nouum, ift ein mw^s ^er^ Dn6 anbere ge> 
adeo yt cui placuit an- [E 7] tea 6ancten; cds, IDer üor^yn ^at 
libidinofum eHe, nunc placeat luft gehabt 5U ünfeufcf^eit^ on6 
Tumme effe cafto, Eph. v: Qui 20 n>ir6 y^r y^un6 fein6; £p^e. 5: 
furabatur, iam non fiiretur, IDer üor^yn geftolen ^at, 6er 
Nymmer thv/n iß die hochfte fteele y^un6 nymmer, T^n Sum» 
huffe» ma, Icymmer ti^uen ift 6ie 

^Sdjfte buffe. 

2. Porro haue transforma- 25 2. Dis nerne ^er^e pn6 anbere 
tionem mentium neque opera, gebanden gibt mxbbtx almuffen, 
neque ieiunium, neque elee- nac^ mercte^ nac^ faften^ nac^ t>nfer 
molmaey neque factisfactiones, genugt^uung^ fonbem 6er ^eilige 

fed fpiritus fanctus, partus geift macf^et fie^ 6en t>ns (£^riftus 

Chrifti fanguine, » gefcf^endet \ia\ aus lautem 
fuppeditat at- gna6en; 6a er gen 

que effl- ^ymel gefaren 

cit. ift. 

13: /. Tim. 2, 14 20: a i2 (Ept{e. 5 [2^] 
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Wolfgang Capito, 
De pueris instituendis ecclesiae Argentinensis 
Isagoge; Kinderbericht und Fragstücke vom 

christlichen Glauben 



A. Allgemeines. 

Züin Jahre 1526 bemerken die Strafsburger Chroniken, dafs 
in diesem Jahre Anfang Juni von drei Pfarrherm angefangen 
ward, den Katechismus oder Einderlehr alle Sonntage zu halten, 
zu Jung S. Peter, zu Alt S. Peter und zu S. Aurelien, und dali 
er nachgehends von allen Pfarrherm angenommen wurde.^ 

Schon vorher waren in Strafsburg mehrere für den Jugend- 
unterricht bestimmte Bücher erschienen. Wir lernten schon 
keimen einen Stafsburg^r Nachdruck und eine Bearbeitung der 
Kinderfragen^ und eine eigenartige Sonderausgabe der Berg- 
predigt von Eustasius Kännel (Nr. Y). Mit geregeltem religiösen 
Jugendunterricht dürfen diese aber nicht in Zusammenhang ge- 
bracht werden. Sie waren als Hilfsbücher für den häuslichen 
Unterricht gedacht. 

Mit der Einführung regelmäfsiger Kinderlehren mag sich 
aber das Bedürfnis anderer Hilfsbücher geltend gemacht haben. 
Wir haben die Vermutung ausgesprochen, dafs die Strafsburger 
Abdrücke des „Büchleins für die Laien^ (Nr. XIII) in Verbindung 
mit Melanchthons Handbüchlein (Nr. III) diesem Bedürfiiis ihre 
Entstehung verdanken.^ 

Wie dem aber auch sei, sicher ist, dafs im Jahre 1527 einer 
der Pfarrer, die die regelmäfsige Kinderlehre eingerichtet hatten, 
der Pfarrer zu Jung S. Peter, Wolfgang Capito, selbst ein Hilfs- 

^ Vgl. Ernst and Adam, Katechet. Geschichte des Elsasses S. 116; auch 
Jung, Beiträge z. Gesch. der Reform. S. 364, Anm. 37. 
* S. oben Einl. zu Nr. II, S. 9 ff. 
^ S. oben S. 24 f. 
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buch f&r den religiösen Unterricht der Jagend verfa&te, sein 
hierunter abgedrucktes Büchlein, das, zunächst anonym erschienen^ 
1529 unter Nennung des Verfassers eine zweite Auflage erlebte. 

Das Buch ging 1527 lateinisch und deutsch aus als „De 
pueris instituendis ecclesiae Argentinensis Isagoge'' und als. 
„Kinderbericht". 

Den Verhältnissen nach wäre die deutsche Ausgabe als die 
ursprüngliche anzusehen, denn ffir Einderlehren hatte ein latei- 
nisches Buch keinen Sinn. In der lateinischen Ausgabe könnte 
man dann eine Bearbeitung f&r Lateinschulen sehen, möglicher- 
weise gar nicht von Capito selbst. Aber der Bestimmung fBr 
den Schulgebrauch scheint der Titel der lateinischen Ausgabe, 
der ausdrücklich von den Kindern der Strafsburger Kirche redet,, 
zu widersprechen. Und dafs die lateinische Fassung das Werk 
eines anderen wäre, ist deshalb unwahrscheinlich, weil die 
deutsche Fassung durchweg kürzer ist (man vergleiche die 
Fragen bzw. Antworten 87, 89, 90, 94, 97, 99, 136 u. a. m.) Kaum 
würde ein fremder Übersetzer sich seinem Original gegenüber 
Erweiterungen erlaubt haben. 

Überhaupt scheint die lateinische Fassung der deutschen 
gegenüber die Priorität zu haben, und letztere eine verkürzte 
Bearbeitung jener zu sein, verkürzt in Rücksicht auf den prak- 
tischen Gebrauch, weil sie doch wohl direkt zum Auswendiglernen 
bestimmt war. 

Für die Priorität der lateiiuschen Fassung sprechen zuerst 
verschiedene lateinische Wendungen, die den Stempel des Ur- 
sprünglichen tragen, z. B. S. 141, 31 f. non tam vulgo, quam vere; 
S. 146, 4 f. oleum et operam perdere ; S. 179, 20 f. in horreis ac cellis. 
vinariis Rasorum, wo das Deutsche dem Lateinischen gegenüber 
recht matt erscheint. Dahin gehört auch der Ausdruck „inve- 
stigandum'' (S. 147, 9), der möglicherweise durch Melanchthons 
Loci (Plitt-Kolde 8. 61, 3. Aufl.: S. 60) hervorgerufen ist 

Nur selten hat man vom lateinischen Text den Eindruck 
einer Übersetzung aus dem Deutschen. Die wenigen Stellen, 
wo sich Derartiges verrät (z. B. 150, 19 f.) brauchen deshalb doch 
nicht für die Originalität des deutschen Textes ins Gewicht zu: 
fallen; sie entsprechen vielmehr nur der Latinität des 16. Jahr- 
hunderts. Dagegen sind viele lateinische Sätze in ihrer exakten 
Fassung kaum als Übersetzung zu erklären : so z. B. S. 133, 2 ff. 
u. S. 152, 23 ff., wo die deutsche Fassung schwerlich in dieser 
Weise ins Lateinische übersetzt worden wäre. 
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Nirgends hat die deutsche Fassung so prägnante Ausdrücke, 
wie sie uns hier und da in der lateinischen begegnen. Doch ist 
auch sie zuweilen nicht ungewandt So hat sie S. 119, 36 ff. (in 
dem Satz über Hosea) der lateinischen gegenüber entschieden den 
Vorzug; 119, 7 f. („in extemis" übersetzt durch „im euXfem fchein") 
u. 120, 36 ff. ist sie konkreter, als diese; 138, 27 ff. Ul, ii ff. 147, 25 ff. 
149, 29 ff.^ 153, 13 ff. 162, 3 ff. wird man die deutsche Fassung für 
treffender erklären. Aber diese Stellen erklären sich direkt als 
wohlgelungene deutsche Übersetzungen des lateinischen Textes, 
hervorgegangen aus dem Bestreben, die Bede volkstümlich zu 
gestalten. 

Zahhreicher sind jedoch Stellen, wo der Übersetzer mit dem 
Ausdruck zu ringen scheint, wo der deutsche Text den CJharakter 
der Übersetzung nicht abzustreifen vermocht hat. So, wenn 
„neque uUum mundi elementum" mit „nichts eigentlichst' übersetzt 
wird (118, 2 f.), und bei der steifen Wiedergabe des guten latei- 
nischen Ausdrucks : „quae spiritus Dei sunt^ (147, 33) oder der 
lateinischen Perioden : 119, 26 ff. 148, 24 ff. 31 ff. 158, 24 ; 154, 26 ff. 
des lateinischen Textes wird im Deutschen geradezu mifsverständ- 
lieh übersetzt; 183, 30 f. kann sich bei dem Ausdruck „in Betrach- 
tungen handeln^ kaum jemand etwas Rechtes denken, während 
das lateinische „meditari'' einen klaren Sinn giebt. Zweifellos 
kennzeichnet sich 147, lo ff. als Übersetzung aus dem Lateinischen, 
doch könnte der Spruch der Yulgata dem Verfasser auch vor- 
geschwebt haben, indem er deutsch schrieb. Immerhin spricht 
die Verwendung des Spruches und seine steife Übersetzung eher 
für die Priorität der lateinischen Fassung.^ 

Ist sie die ursprüngliche, so fragt es sich, wie kam Capito 
dazu, ein für den Volksunterricht bestimmtes Buch zunächst 
lateinisch zu verfassen und zu veröffentlichen? 

Eine befriedigende Antwort scheint sich zu ergeben, wenn 
wir den Lehrinhalt des Buches beachten. 



* HieT konnte man sogar die deutsche I^ssnng für nrsprttnglich nnd die 
lateinische für eine mangelhafte Übersetsung halten. Aber man beachte, dafs 
der eigentliche Höhepunkt der DarsteUnng erst S. 150, 19 ff. folgt, dafs in der 
deutschen Fassung also eine Wiederholung vorliegt. 

' Vielleicht könnte für diese anch noch die heillose Verwiming ins (Ge- 
wicht fallen, die im lat. Text hinsichtlich der Verwechselung von Frage und 
Antwort bzw. Parens (Praeceptor) und FiUns herrscht (s. unten unter d. Druck- 
fehlern). Jedenfalls schliefst diese aus, dafs cur Zeit des Druckes schon eifi 
deutsches Exemplar zur steten Direktive vorgelegen hat 



• « 
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Vertritt dieses im ganzen anch die damals in Stra&bnrg 
herrschende, von Zwingli beeinflnäte Theologie, so verrät es in 
einigen Punkten doch schon deutlich den EinfluDs des Cellarins 
auf Capito, der seit November 1526 bei diesem sich aufhielt^ 
Schon merkt man, dafs dessen eschatologische Gedanken auf 
Capito Eindruck gemacht haben, und namentlich die heikele 
Lehre von der Taufe ist ganz in dessen Sinne dargestellt. 

Capito muTste sich dieser dogmatischen Besonderheiten sehr 
wohl bewufst sein.^ Wollte er sie deshalb in einem Buche zum 
Ausdruck bringen, das seinem Wunsche nach auch seine Amts- 
genossen in den Kinderlehren gebrauchen sollten, so war es 
jedenfalls geraten, ihrer Zustimmung zu seinen Ausführungen 
sich vorher zu vergewissem. Er legte ihnen also wohl zunächst 
einen Entwurf seines Buches vor, und diesen verfafste er — 
wenn unsere Vermutungen richtig sind — zunächst lateinisch, 
weil ihm die lateinische Sprache zur Darstellung theologischen 
Stoffes geläufiger war. 

Erst nachdem er den Beifall seiner Genossen gefunden, über- 
setzte er den lateinischen Entwurf ins Deutsche, indem er — 
vielleicht auf Anraten der anderen — manchen scharfen Ausdruck 
milderte (vgl. neben der oben schon angefahrten Stelle 179, 20 f. 
auch 176, 4), indem er kürzte, wo es anging (s. oben S. 86) und über- 
haupt möglichst populär zu reden sich bemühte (s. oben S. 87 ob.) 
— und gab nun seinem Buche die Überschrift: „Einderbericht 
und Fragen, aus denen von uns, den Dienern im Wort zu 
Strafsburg, mehrmals im Jahr die Kinder ihres Glaubens er- 
forschet und weiter zu christlichem Verstände unterwiesen und 
berichtet werden". 

Bei dem „mermal im jar . . . . erforschet" dieser Überschrift 
könnte man an eine Befragung vor dem Gange zum heiligen 
Abendmahl denken. Das „mermal" und das dann folgende 
„weiters . . vnderwifen" lassen aber ebenso gut oder noch besser 
die Annahme mehrerer Eatechismusexamina im Lauf des Jahres 
zu, in denen den Kindern das Pensum, das ihnen in allsonn- 
tägigen Kinderlehren eingeprägt worden war, öffentlich abgefragt 
wurde, ohne dafs jedesmal ein Gang zum heiligen Abendmahl 
damit verbunden war. Der Eingang der zweiten Auflage des 



> Vgl. Zwingli Op. VTI 563 : Brief Capitos an Zwingli t. 14. Nov. 1536. 
' Vgl. dafGbr die Daratellnng bei Gerbert, Gesch. der Strafsb. Sekten- 
bewegong. S. 64 ff. 
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Katechismus (s. unten S. 100 Yariant. zn Zeile 10) scheint zn 
dieser Annahme zu passen. Doch sind, um etwas Sicheres zu 
schliefsen, die Ausdrücke zu unbestimmt. 

Capito veröffentlichte nun aber auch seinen lateinischen 
Entwurf, nicht zu irgend welchem praktischen Gebrauch, sondern 
als ein Kompendium seiner Theologie, ebenso wie er im Frühling 
des kommenden Jahres seinen Hosea-Kommentar zur Darlegung 
seiner Lehranschauungen benutzte.^ Diese erfüllten ihn viel zu 
sehr, als dafs er sich die Gelegenheit hätte entgehen lassen, sie 
— derzeit mit vollem Rechte — als offizielle Lehre der ecclesia 
Argentinensis der theologischen Welt bekannt zu geben. 

Wir haben bei diesen Vermutungen die Titel der beiden 
Bücher ernst genommen, die sie als von allen Predigern — 
wenigstens von allen, die Kinderlehren eingerichtet hatten — 
gebilligte kennzeichnen. Und es wäre doch auch ein starkes 
Stück gewesen, hätte Capito seinen Katechismen diese Titel ge- 
geben, ohne dazu berechtigt zu sein. 

Dafs er die Zustimmung seiner Genossen gefunden, dafs 
namentlich Butzer, der zu St. Aurelien auch Kinderlehren hielt, 
zum Gebrauch des Buches sich bereit erklärt hat, bleibt freilich 
eine seltsame Erscheinung. 

Vom August 1527 ist der lateinische Druck unseres Buches 
datiert. Vom 26. September 1527 besitzen wir einen Brief 
Butzers an Zwingli (Zwinglii Op. VUI 96 ff.), in dem er Cellarius 
zwar diesem gegenüber in Schutz nimmt, gleichzeitig aber den 
Wunsch ausspricht, er möchte ihrer — d. i. Zwingiis und seiner 
(nam mihi tecum eadem sententia est) — Anschauung von der 
Taufe beitreten. „Dum nobis videtur secundum Scripturam esse 
infantes baptizare, propter caritatem autem, si qua Ecclesia 
consuesset adultos duntaxat baptizare, ad tempus posse ferri 
Baptismi dilationem, ipsi prorsus contrarium videtur secundum 
Scripturas esse, adultos baptizare, caritati autem posse donari 
Baptismum parvulorum, donec melius Ecclesiae doceantur. Dumque 
institutionem Domini objicimus, qui olim praecepit, a puero, imo 
a primis fere vagitibus Ecclesiam suam coagmentare, respondet: 
id typum fuisse populi Electorum, qui in utero statim sancti- 
ficantor. Cum vero rursus objicimus utcunque id typus fuerit, 
per se tamen utilem ceremoniam fuisse, qualem sane et nos sumus 

» Vgl. Gerbert a. a. 0. S. 73 ff. 
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experti, ita a cnnis popolnm Dei colligere, respondet, se certom 
esse, abolendum Baptismum parvulorum.^ 

Die äoTserste Konsequenz der Abschaffung sprach nnn freilich 
Capitos Einderbericht nicht aus, aber im übrigen finden wir 
Cellarius' Anschauungen doch in ihm wieder. Hat Butzer den 
Einderbericht wirklich anfangs gut geheifsen, so müssen ihm 
erst allmählich die Augen aufgegangen sein, oder er, der „Fana- 
tiker der Eintracht^, hat anfangs geschwiegen, um den kirchlichen 
Frieden nicht zu stören, vielleicht in der stillen Hoffnung, Capito, 
mit dem ihn enge Freundschaft verbunden hatte, bald wieder 
auf seine Seite zu ziehen.^ 

Lange kann er das Buch indessen auf keinen Fall gebraucht 
haben. Nachdem Capito im Hosea-Eommentar (Anfang April 1528) 
seine Übereinstimmung mit Cellarius zum klarsten Ausdruck ge- 
bracht hatte, schrieb Butzer einen empörten Brief an Zwingli, 
in dem er sich ernstlich dagegen verwahrt, dafs sie alle in 
Strafsburg von Cellarius angesteckt wären (Zw. Op. VUl 161). 
Er führt dieses Gerücht nur auf Capitos empfehlende Vorrede 
zu Cellarius' Buch „De operibus Dei'' zurück. Seltsamerweise 
erwähnt er nicht die „Isagoge'', durch die das Gerücht, die 
Cellariussche Theologie sei die herrschende in Strafsbnrg, 
mindestens ebensoviel Nahrung gefunden haben wird. Sollte 
Butzer hier vielleicht nicht ein ganz reines Gewissen haben, und 
er Zwingli nicht gestehen mögen, dafs er der „Isagoge'' bzw. 
dem „Einderberichf* um des Friedens willen nicht gleich von 
Anfang an entgegengetreten sei?^ Als er diesen Brief schrieb, 
mufs aber Butzer, der in ihm Cellarius' Lehre von der Taufe als 
erste seiner „nugae'' nennt, dem „Einderbericht'' bereits den 
Abschied gegeben haben. 

1529 erschien die zweite Auflage des „Einderberichts". Die 
Überschrift der ersten Auflage ist weggeblieben. Statt ihrer hat 
das Buch eine Vorrede bekommen, die zur Einigkeit ermahnt 
Vielleicht sind das Spuren der seit dem Erscheinen der ersten 
Auflage zwischen Butzer und Capito eingetretenen Entfremdung. 
Die zweite Auflage des Einderberichts konnte aber noch kein 
Band des Friedens zwischen den beiden sein. Durch mehrere 

1 S. unten Anm. 2. 

' Dann würde hier eine Bestätigung unserer vorhin ausgesprochenen Ver> 
mutnng vorliegen. Von Versuchen Butzers, Capito von Cellarius abzuziehen, 
herichtet derselhe Brief: Capito nunquam adduci potuit, ut iusto colloquio mecum 
rem expenderet, nescio quo CeUarii aiflatu hac in re sui dissimilis factus. 
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neu eingefügte Abschnitte haben Cellarius' Anschauungen nur 
noch mehr Raum in dem Katechismus gewonnen. Nicht nur ist 
die Lehre von der Taufe ganz in Cellarius' Sinne erweitert, auch 
seine chiliastischen Ideen kommen zum deutlichen Ausdruck. 

Nachdem Butzers Bemühungen, Capito wieder zu gewinnen, 
1583 endlich Erfolg gehabt hatten, waren weitere Auflagen des 
,,Kinderberichts'' unmöglich. Wahrscheinlich ist die von 1529 
überhaupt die letzte gewesen; uns ist jedenfalls keine spätere 
bekannt geworden. — 

Aufser dem Einderbericht kennen wir von Capito noch ein 
handschriftliches Stück, in dem wir auch wohl eine Aus- 
arbeitung für religiösen Jugendunterricht sehen dürfen. Wir 
haben es überschrieben „Sieben Fragen vom rechten christlichen 
Leben." 

Seine Verwandtschaft mit dem Einderbericht, namentlich mit 
den Zusätzen der zweiten Auflage von 1529 ist unverkennbar.^ 

Vielleicht ist es ein nachher nicht benutzter Entwurf für 
die neue Bearbeitung; vielleicht auch ein mit der zweiten Auf- 
lage etwa gleichzeitiges Elaborat, in dem Capito Fragen, die 
ihm besonders am Herzen lagen, die ihm aber im Einderbericht 
nicht genügend zum Ausdruck gekommen waren, noch einmal 
zusammenfassend behandelte. Wie wichtig sie ihm waren, 
erkennen wir aus den in der Handschrift deutlich sichtbaren 
mehrfachen Überarbeitungen des Stücks. 

Möglicherweise fallt es über unsere Periode hinaus. Dennoch 
glaubten wir es hier anhangsweise mit zum Abdruck bringen 
zu sollen, um alle uns bekannt gewordenen derartigen Arbeiten 
Capitos hier vereinigt zu haben. Jedenfalls zeigt es uns, dafs 
Capito um leicht verständliche Gestaltung der christlichen Wahr- 
heit sich eifrig gemüht hat. — 



1 Weil das Stück erst während der Dmcklegimg (durch gOtigen Hinweis 
des Herrn Pfarrers Dr. Hubert in Bnmmelsbnrg bei Berlin) uns bekannt wurde, 
konnte über diese Verwandtschaft an dieser Stelle keine genügende Bechen- 
Schaft mehr gegeben werden. Es wird seiner Zeit in der zusammenfassenden 
DarsteUung geschehen. 
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B. Die Aasgaben. 

1. die lateinische Ausgabe: 

DE PVERIS I INSTITVENDIS ECCLE-Isiae Argentinensis ' 
Isagoge. 

ohne Bordüre. Vor Anfang des Textes auf A2: Vignette: in der 
Mitte Blumen ; an beiden Seiten Engel und Arabesken. Das Initial-C 
Terziert durch zwei nackte Knaben. 31 Bll. in 8, letzte Seite leer, 
a. B.: ARGENTORATI ANNO | M . D . XXVII MENSE \ 
AVGVSTO. vorher: „Emendanda**, die sich aber nur auf die 
beiden ersten Bogen beziehen. 

A D U 

2. die deutschen Ausgaben: 

pnntttn I ([J|ttfllil^$ glaitbot^* I [Köpphels Vignette, kleiner als 
auf der letzten Seite und ohne Umschrift] | ßey Wolff Köpphd^ An, 
M . D . XXVII. 

in Bordüre: Musikinstrumente aller Art. Das Initial-K ist verziert 
durch einen Flötenbläser. 38 BIL in 8 ; auf der Rückseite des Titels : 
Holzschnitt: Johannes der Evangelist; auf der letzten Seite nur 
Köpphels Vignette : zwei mit einander verschlungene nach unten ge- 
richtete Schlangen halten einen Steinwürfel ; auf den nach oben ge- 
ringelten Schlangenschwänzen sitzt oben eine von der Glorie um- 
gebene Taube. Oben steht : „Chriftus ift der Eckftein. Pfal. cxvy .'' 
rechts : „ Vnd ein fchilt der warheit. Pfal. xc.*' unten : „Der herr ift 
meyn fels, meyn'' links : ^fchilt, vnd hom meyns heyls." auf E 6a : 

Aebotibt }ft iSttalbttrg/ be^ IBolIf | ftipp^el int jot« 1527. 

Si Zw 

8 Kinder Bericht nnd Fragftücke von gemeinen Punkten chriTt- 
liehen Glaubens. bei Thomas Wolf in Basel 1527, 

(Peter Ochs, Geschichte der Stadt und Landschaft Basel. V 594.) 

€ Kinber beridjt: onb frag^ | fhicf oonn gemeynen | punc* 
tenn Ctjrijl^ | lyd^s <5Iau^ | bens : | Des Patter | onfers : 
2ludj ein | bancffagung oor: onb | na&( bem effen. 
2lnno • 2n . D . ff oij. o. o. 

ohne Bordüre. 36 Bll. in 8, letzte Seite leer. a. E. : 

2tnno . Zn . J) . yyü. [so!] 

St 
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D ^inbexhexid\t \ vnb fragftüd DO glau | bcn. Wolff . S . Capttons 
[Köpphels Vignette] | 2tnno .7XI.J). yyty. 

in Bordüre: Darstellungen aus der griech. Mythologie: Götterbilder, 
Tantalns, Odyssens, Homer u. a. 48 (41 paginierte) Bll. in 8, auf 
41 b beginnt ein Register, 48 a leer, 48 b grofse Eöpphelsche Vignette 
ohne Umschrift. 47 b nnten: (5ebrudt jä Strasburg / bey IDoIff | 
Koppljl. an.ZITDffif. 

B Si W Z 

Das Original der S. 192 ff. anhangsweise abgedruckten Hand- 
schrift Capitos hat ursprünglich dem Archiv des Antistitiums in 
Basel angehört und befindet sich jetzt in der Baseler Univer- 
sitätsbibliothek im Sammelbande : E. A. (Kirchen- Archiv) C IV 5 
(Yariae Antiquitates eccl. Basil. Tom. I) unter einer Reihe anderer 
Manuskripte (Briefe u. Abhandlungen) Capitos S. 205 ff. 

Wie schon oben bemerkt, ist es von Capito selbst offenbar 
zweimal durchkorrigirt und ergänzt, einmal an einigen Stellen 
mit roter Tinte (s. unten S. 94). 

Eine Überschrift trägt das Stück nicht. 

Capitos Handschrift ist nicht gerade sehr leserlich und fest; 
es sind kleine, oft nur leicht angedeutete und hier und da stark 
zusammengezogene Schriftzüge. 

Eine nicht ganz korrekte Abschrift befindet sich in der 
Strafsburger üniversitäts- u. Landesbibliothek: Thesaurus Bau- 
mianus XXHI 76-81. 

C. Der Abdruck. 

Wir geben die lateinische und deutsche Fassung wieder, 
erstere — nach der einzigen Ausgabe — an erster Stelle links, 
weil wir sie unseren Ausführungen nach für die ältere halten. 

Dem Abdruck der deutschen Fassung liegt 71 zu Grunde, 
unter dem Text geben wir an erster Stelle einige bemerkens- 
werte Varianten von £ stets mit der Angabe ihrer Herkunft, 
an zweiter Stelle die Varianten und Zusätze von 2) durchweg 
ohne diese Angabe. 

Von den Originalen wurde abgewichen namentlich an 
folgenden Stellen: 

1. in der „Isagoge^' wurden die vertauschten „P." und „F." 
richtig gestellt in den Fragen 5—11; 17—21; 27—88; 88—42; 
47—49; 55—58; 62; 65—66; 72—75; 112. Verändert wurde: 
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103, 12 f. cessura in cessurae (nach den Emendanda) ; 108, 7 hinter 
omniam eingeschoben pelago (Emend.) ; 109, 2 ff. quod . . . dari würde 
richtiger lauten quod . . . detur, doch ist die ungewöhnliche Kon- 
struktion beibehalten, vgl. 112, 2 ff.: ut...e88e; 109, ii nos in 
nobis; 115, 2 quifms in qui; 116, 6 subeat in subeant (Emend.); 116, 21 
commodo in commode (Emend.); 119,20 P. eingefUgt; 120,8 tom in 
tarnen (Emend) ; 120, 24 caput nan in caputve (Emend.) ; 121, 17 
sollte nach den Emendanda deaunt stehen, desint ist richtig; 
121, 17 f. sine occasione in sinere occasianem; 130, 13 inferne in in- 
fema; 137, 29 apparuit in apparebit; 138, 9 adaicticii in adiectidi: 
144,29 u. 145, 19 P. eingefügt; 152, i P vor Quam potestatem ge- 
strichen; 156,17 audit in auditur; 156,26 De baptismo steht im 
Original am Sande; 158,34 circumcisioni in drcumcisione ; 160,26 
P vor Quid vero gestrichen ; 160, 32 Christianismo in Christianis 
modo; 163, 6 audire in audiri; 164, 23 ^oJero^ in toleret; 172, 26 Qut- 
nam in Qui non; 174,6 ^ono in bona; 174, 27 guo« in quam; 178,36 
vivv/nt in vivant; 178, 37 queunt in queant; 179, 12 tom in toiTien; 
182, 24 hinter tantum gestrichen non; 182, 27 f. gtm de in de ^^; 
183, 4 quis in guz; 186, 31 vero in verba; 189, 36 u^ (j^ttorum in 
^uarum. Immer steht im Original isthu^ für istud. 

2. im „Einderbericht'' steht im Original 129, 34 hinter Darumh 
Voigt noch einmal der Absatz 129, ii— 23: Am dritten . . . Col. 3: 
135, 1 Frag ergänzt; 147,4 wefens in wefen verändert;^ 152, i Frag 
vor was gewaU gestrichen ; 160, 5 geputet in gepütet. U mit dem 
Kreis ist durch uo wiedergegeben. — 

Für unseren Abdruck des anhangsweise wiedergegebenen 
handschriftlichen Stücks Capitos war zunächst durch gütige 
Vermittelung des Herrn Studiendirektors D. Erichson eine Ab- 
schrift der Kopie im Thesaurus Baumianus besorgt. Als sich 
dann herausstellte, dafs das Original in Basel noch vorhanden 
war, hat Herr Professor D. Bornemann unsere Abschrift mit ihm 
verglichen und darnach verbessert. 

So giebt unser Abdruck das Original im ganzen unverändert 
wieder. Seine Orthographie, im ganzen auch seine Interpunktion 
und seine Absätze sind beibehalten. Die in das Original mit 
roter Tinte eingebesserten Stellen sind gesperrt gedruckt. 

Abweichend vom Original sind alle Fragen mit römischen 
Ziffern numeriert; im Original sind die zweite Frage mit 
arabischer Ziffer, die dritte, vierte und fünfte Frage überhaupt 
nicht numeriert. Femer ist S. 200, 16 Eo. 3 verändert in /o. 3. 

1 In <E finden sich diese Fehler nicht. 
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D. Inhaltsfibersicht. 

Einleitang : Fr. 1—4. 

A. Auslegung des Glaubens: Fr. 5—121. 

I. des ersten Artikels: Fr. 6—16; 

1. ich glaube an Gott Vater, alhnächtigen Schöpfer: 

a. an Gott Vater, allmächtigen Schöpfer, der 

a. mir nur Gutes schickt: Fr. 7—9; 
ß. flberall ist und so mich vom Bösen zurückhält 
und zum Guten treibt: Fr. 10—11; 

b. ich glaube und lebe meines Glaubens: Fr. 12. 

2. diesen Glauben habe ich nur in Christo (Übergang zum 
zweiten Artikel): Fr. 18—16. 

n. des zweiten Artikels: Fr. 16—64. 

1. ich glaube an Jesum Christum, unseren Herrn, und bin 
deshalb selig: 

a. thue deshalb rechte gute Werke: 

er. im Glauben gegen Gott, in der Liebe gegen den 

Nächsten: Fr. 17—18; 
ß. Beichten, Ablafs u. s. w. aber sind keine gute 

Werke: Fr. 19—20; 

b. bin deshalb recht firei: Fr. 21: 

a. frei von jeder Satzung, die die Seele knechtet, 

aber gehorsam jeder bfirgerlichen Ordnung: 

Fr. 22—24; 
ß. frei von allen Gelübden, die gegen Gottes Gebot 

sind (Ehelosigkeit, selbsterwählter Armut): 

Fr. 25—35, aber gebunden durch brüderliche 

Liebe: Fr. 36—38; 
r^ frei vom Heiligendienst, aber beharrend im rechten 

Gebet: Fr. 39—40; 
d. frei von allem Sündigen zum Tode, aber leider 

noch sündigend in Schwachheit : Fr. 41—44. 

2. ich glaube, dafs Jesus Christus empfangen sei vom 

heiligen Geiste kommen wird , zu richten : 

Fr. 45; 

a. der aUgemeine Wert dieser Wahrheiten: 

a. der Geburt, des Leidens und Sterbens und der 
Höllenfahrt Christi: Fr. 46—47; 



96 Die evangel. EatechismasTersache ror Luthers Enchiridion 11 

ß. seiner Auferstehung und Himmelfahrt: Fr. 47—49; 
r. seiner Wiederkunft zum Gericht: Fr. 49 und 
später Fr. 64. 

b. die besondere Bedeutung der Himmelfahrt für die 
Abendmahlslehre : 
a. Christus ist wohl noch geistlich, aber leiblich 

nicht mehr bei uns: Fr. 50—52; 
ß. leiblich auch nicht im heiligen Abendmahl : Fr. 53, 

(1) weder so, dafs er sich in Brot und Wein 

verwandelte: Fr. 54, 
noch so, dafs er sich unter Brot und Wein 
verborgen hielte: Fr. 55—56; 

(2) er ist aber geistlich gegenwärtig für die 

Glaubenden: 

das zeigt die Erfahrung: Fr. 56 (Schlufs); 

das beweist die Schrift, wenn man sie recht 
erklärt : 

Joh. 6, 53 ff. ausgelegt: Fr. 57; Joh. 6, 58 ff. 
gleich den Einsetzungsworten: Fr. 58; 

Einsetzungsworte recht gedeutet und ge- 
wertet: Fr. 59—60; 1. Cor. 11, 27 ff. (un- 
würdig) erklärt: Fr. 61; 1. Cor. 10, 16 ff. 
(Gemeinschaft) erklärt: Fr. 62; zusammen- 
fassend: Fr. 63. 

m. des dritten Artikels: Fr. 65—121. 

1. ich glaube an den heiligen Geist: Fr. 65—67. 

a. der heilige Geist: Fr. 66; 

b. die heilige Dreieinigkeit: Fr. 67. 

2. ich glaube eine heilige christliche Kirche: Fr. 68—101, 
d. i. eine Gemeinde der Gläubigen, 

a. versammelt und regiert durch den heiligen Geist: 

a. zu ihr gehören auch die im Glauben Gestorbenen, 

die aber nicht als Heilige um ihre Fürbitte 

anzurufen sind; wohl aber bitten für einander 

die lebenden Glieder der Gemeinde : Fr. 68—70 ; 

ß. sie ist unsichtbar, ein Gegenstand des Glaubens: 

Fr. 71—73; 
y, zu ihr gehören auch die Sünder, sofern sie nach 
der Vorsehung berufen sind: Fr. 74—75; 
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b. die recht das Wort Gottes gebraucht — 

a. die deshalb den Bann anwendet gegen alle, 
die diesem Wort zuwider lehren und leben: 
Fr. 76—79; 

ß. den Bann aber gebraucht zur Besserung und 
nicht zum Verderben: Fr, 80— 88a; 

c. und die Sakramente: Fr. 83b. 

a. die Taufe: 

(1) die äufserliche Taufe versinnbildlicht die 

innerliche ; sie wird allen erteilt, die nicht 
die Liebe und der Nutz des Nächsten zu 
taufen verbietet: Fr. 84—85; 

(2) deshalb ist auch die Eindertaufe recht, 

(a) die durch die alttestamentliche Be- 

schneidung und durch Christi Segnung 
der Kinder legitimiert wird: Fr. 86; 

(b) die, ob wir gleich kein ausdräckliches 

Gebot haben : Fr. 87, doch auch durch 
den Taufbefehl nicht untersagt wird: 
Fr. 88—89; 

(c) die vielmehr durch die Liebe geboten 

wird: Fr. 90; 

(d) die auch sich nicht verbietet, weil durch 

sie manche Unwürdige zur Kirche ge- 
rechnet werden — das würde auch 
sonst nicht unterbleiben: Fr. 91 — 
und auch nicht als Mifsbrauch des 
Namens Gottes: Fr. 92; 

(e) zusammenfassend: Fr. 93—94. 

ß. das heilige Abendmahl: 

(1) es dient zur Erneuerung und Bezeugung 

des Glaubens und der Liebe gegen den 
Nächsten: Fr. 95—97; 

(2) die geniefsen es würdig, die fest glauben, 

dafs der Herr auch für sie seinen Leib 
und sein Blut geopfert, und die begehren, 
sich mit Christo und den Seinen zu aller 
Liebe zu verbinden: Fr. 98—101. 

MoDumenta OemuuiUe Paedagoglca XXI 7 
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3. ich glaube eine Gemeinsame der Heiligen: 

a. dazu gehören alle rechten Gläubigen nnd Heiligen, 
aUe, die Gott erwählt hat: Fr. 102-108; 

b. sie bewähren sich in rechter brüderlicher Liebe: 
Fr. 104— 105 a. 

4. ich glaube Ablafs der Sfinde d. i. Vergebung der Sfinde 
durch Jesum Christum: Fr. 105 b, 

a. ihr widerspricht des Papstes Ablafs und die Ohren- 
beichte: Fr. 106—109; 

b. im Einklang mit ihr steht die rechte Beichte, zu der 
der Geist treibt: Fr. 110—111. 

5. ich glaube Auferstehung des Fleisches: Fr. 112; 

6. ich glaube ein ewiges Leben: 

a. das ewige Leben der Gläubigen, der ewige Tod der 
Sünder, beide beginnen schon hier: Fr. 113—116; 

b. ein Trug ist das Fegfeuer, 

(1) denn Christus, der für uns genug gethan, 

ist der Weg zum ewigen Leben: Fr. 117 
bis 119; 

(2) es wird auch nicht durch 1. Cor. 3, 13 und 

andere Schriftstellen bewiesen: Fr. 120. 
Schlufswort: Amen: Fr. 121. 

B. Wie eines christlichen Kindes Leben angerichtet 

sein soll: Fr. 122. 

Es erfordern: 

I. das innere Leben 

1. rechte Sündenerkenntnis auf grund der zehn Gebote: 
Fr. 123—124; 

2. emsiges Gebet um rechten Wandel: Fr. 125, 

a. dieses geschieht vor allem in Gedanken mit herz- 
lichem Verlangen: Fr. 126—127; 

b. zwar hat uns der Herr das Vaterunser gegeben, aber 
er hat uns nicht zu den Worten gezwungen : Fr. 128. 

c. doch müssen wir uns klar sein, welches Verlangen 
wir haben bei den Worten: Erklärung des Vater- 
unsers: Fr. 129 — 130, und ganz kurze Erlärung: 
Fr. 131. 
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n. das äoTsere Leben 

1. frommes und zflchtiges Gebahren beim Essen : Fr. 132—133; 

2. Fleifs and Eifer in der Schule, rechte Bereitung zu dem 
gottgewollten Beruf: Fr. 134—187; 

3. christlichen Wandel allezeit: Fr. 138. 

Die anhangsweise aus Capitos Handschrift abgedruckten 
^Sieben Fragen vom rechten christlichen Leben" 
haben etwa folgende Gliederung: 

Ein rechtes christliches Leben 

1. soll anfangen an Christo d. h. an seinem Tod und 

seiner Auferstehung : Fr. I— IV ; 

2. verläuft in Bufze und Vergebung der Sünden: 

Fr. V-VIL 



.• * 



1 • 
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[A 2] [A ij. 2 a] 

DE PUERIS *"f ki«ieth«tül|t: «ttft fnt0eit» 

INSTITUENDIS ECCLESIAE **"t^*" "c? ^u ***" ^''T •*" 

tpott 5U0 Straf bürg, Tnermai tm 

Argentinensis Isagoge. , .^^ j^j^ ,^„j^^ ^^^ glaubens 
Colloquuntur Parens vel Prae- erforfc^et vnb »citers $uo 

ceptor et Filius. CWÖic^cm perftanM 

Dnöertptfen onb be» 

PARENS. ^^* »eröen. 

CHristiannm te ne fateris lo ^Hag. Ciebs finbt, biftu aucfy 
puer charifsime? F. Fa- O ein (C^rtft? 2tntn)ort. 3^/^ 
teor eqcddem. td^ bin einer. 



1: D hai/okfende Vorrede auf der RSckieUe des Titels: 

SUt htn Uftr: 

IIAHfer Kinberberic^i I^aliei in btfe fnmm, Das ber anfferipelt von feinem ti^non 
: • I : foll ahfton, vnh fic^ feren auf <ßott ben leerten; vnb bnrc^ <LI{rifhim ©on jljm 
oer5ieI{nn9 ber f&nb, gerec^tigfeyt, I^eyligang onb alles alleyn oerl^offen, bamit ber 
nam gotes in ons gel^eyliget; onb frombfeyt vnb erberfeyt von onferm leben ge» 
lernet n>erbe. Vnb fo anber l^etten anbre erfarnn^; ober fic^ otUic^t oermeynten 
5U0 l{aben, mie manc^erley ^ahen finbt, vnb etwan funfi frömbbe berebnng Iei<^tü<^ 
pns anmac^fen, bitt ic^ omb <5ottes willen, bas folc^e bammb feyn sertrennnng. 
anrichten, Sonber, n>as ifyi gott Derl&i^en [O. oerlul^en], bas follen fie 3nor beffemng, 
in aller gelaffeni^eyt, ber f irc^en ffir^eben, bie ffirter nodf anleitnn^ bes •getfi gots 
i{at 3no nrteylen, onb bas befferlic^ an5Uonemen, anf bas eyn meyfier vnb eyn lerer 
im i^ymmel fey vnb blieb pnfer aller, ber geyfi ber mart^eyt, pnb n>as yemanbt 
fon(l an mir f&I l{at, bas gerüc^e er, gefc^rifftlic^ ober m&nbtlic^ an5U05ev9en onb 
5no {haffen. €r virt an mir, mit gottes tjilff, eyn milli^en onb geney^ten 3nor 
marl^eyt finben, ber fein fleyfc^ nit mfirt mit ber fc^erpfe oerteybigen moUen, wie 
gar nichts mert ic^ fnnfl bin. Der eynig <5ott füre pns mit feinem einigen geyfi, 
burc^ fein eynigen fnon (Li^rifinm 3efum, 5U0 marer eynigf eyt bes glaubens. 2tmen. 

1—9: Diese Überschrift lautet in C: Der Kinber berieft: pnb | fragen, pon ben 
bienern im n>ort 500 Stra§ | bnrg mermal jm jar, bie f inber irs glan | htns er« 
forfc^et, pnb mie fy n>eiters | 3U0 Ci^rifllid^em perftanbt pn | bereifen merben. 

in D: lilit)itr beriil|t nnh fat%' \\ flücf pom glanben. || XPoIffg. J. Capito. 

10: Statt F^ag bzw. Antio. hat D immer Vnderweifer bzw. Junger, meist abge- 
kürzt Diese Abweichung ist nicht angemerkt. In den längeren Abschnitten^ die D mehr 
hat als ^ sind Vnderw. und Jung, immer v. Orig. abweichend gesperrt gedruekL 
Der Anfang von D lautet: 

'IAnbern)eifer. 3^ ^^^^ ^^ befel^en pnb prüfen, was bxv (Sott geben i^ab 3no 
bei^alten Pon get^örter leer, auf bas »ir nit Pergebens arbeiten. Vnb wxü ^a* 
3n>if(4en meyters berid^t geben, mie es fid; 3notrSgt pnb mir Pom t^errn perlüt^en 
mürt. 3 langer. €s gefeit mir wol, bann alfo mürbe ic^ befler ba§ perftan mögen, 
n>as mir noc^ mangelt. Dnbermei. IPoIan, fo fag mir, bifln eyn <Li{ri(l. . . . 
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2. P. Unde vero istud habes 2. ^rag. Waxnmh? 2t nt 

exploratiun? P, Eo quod ex Darumb, bas idf mdti erfenne auf 

Deipraeceptismeagnoscopecca- 6en gebotten gottes für ein fflitöer, 

torem. Contra vero ex promifsio- vnb pf 6er 5uofag gottes 6urc^ 

nibus divinis, idque merito s C^rtfhim 3efum fflr ein ftnb 

Chrifti, nihil addubito me in gottes öes ^imelifc^en vatitvs. 

nmnemm fllionun Dei coopta- Vann (C^rtftas tft pntb meiner 

tum. Christus enim pro peccatis fän6 millen geftorben. 
meis expiandis mortem subiit. 

S.P.InquositaestChristiani lo 3. ^rag. ZDo in ftSt C^rift* 

vita? P. In flde una erga Deum, Hij leben? Tint (Begen gott 

erga vero proximum in chari- allein im glauben, vnb gegen 6em 

täte simulandi nescia. nec^ften in äbung pngeferbter lieb. 

4. P. Quidestfides? P.Est ^. ^rag. Was ift glaub? 
Vera atqne adeo viva animiper- i5 2t nt. (Ein »or^afftig ^er^Iic^ oer* 
suasio, qua nihil dnbitamus, pro- tratoen auf 6ie einig suofag gottes, 
mifsiones dei per Christum nobis bie vns 6urc^ (C^riftum 3efum ge« 
praestitaSy quemadmodum in leiftet ift, auf u>eyf vnb geftalt, 
symbolOy qnod [A 2 b] Aposto- n>ieim2tpofteIg(aubenange}eigttft. 
lorum vocant, dilucide explica- % 

tum est. 

5. P. Recense quaeso sym- 5. ^rag. Sprieß mir öenfeU 
bolum istud. F.CredoinDeum btn 2IpofteIg(auben« [2b] 2t n t. 
patrem omnipotentem^fac- 3c^ glaub in gott, 6en aU 
torem caeli et terrae. 3s mec^tigen patter, 6en fc^5p» 

ffer öes ^imels pnö 6er 
Et er6en, pn6 in 3efum C^ri» 
in Jesum Christum, filium ftum, fein einigen fuon, pn» 
eins anigenitum, Dominum fern Ferren. Der entpfangen 
nostrum. Qui conceptusest 30 ift pom ^eyligen geyft, ge« 
de spiritu sancto, natus ex born ift auf ItTaria, 6er 
Maria virgine. Passus sub juncffrau>en, gelitten Ifai 
Pontio Pilato, crucifixus, pn6er 6em ric^ter Pontio 
mortuus et sepultus. De- pilato, gecru^igt, geftorben 
scendit ad inferos, tertia ss pn6 begraben. 2tbgeftigen 

8: geflorben. ] geworben, attf bj idj ffirter in ji^m Uhit. II f.: (Se^en gott 
.... Iteb. ] <Es fibi 5nom er^en gegen <5oit aUetn im glauben, mit bem anfipec^fl er« 
Untn&% ber gnote gots, on n^elc^e feyn lieb gegen gott nit fein mag. S^om anbem 
gegen bem ned^flen in übnng ber n>ercf ongeferbter lieb. 16 : snof agnng 17 : (£iitifhim 
3efnm ] Ci^ri^m 3efum als onfem mitler, Ijerm vnh porbilb 19: anseygt 
34: gecrft^igt] onb gecrefi^igt 35: begraben.] begraben vart, ber 
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die resnrrexit a mortnis, ift 5U0 6en ^ellen^ am örit* 
ascendit ad caelos, sedet ten tag erftanben ift oonöett 
ad dextram Dei patris om- toöten, offgefttgcn ift 5U0 
nipotentis. Inde venturus 6en ^tmeln^ ft^et juo ber 
est iudicare vivos et mor- s gerechten gottcs, bes almec^» 
tnos. ttgen oatters. Dannen ^ar 

er fommen w&tt, 5U0 richten 
6ie (ebenbtgen vnb bxt 
Credo in spiritum toöten. 3c^ glaub in 6en 
sanctnm, sanctam Eccle- lo ^eyligen geyft, ein ^eylig 
siam catholicam, commn- d^riftlicb (irc^, gemeinfam 
nionem sanctorum, remis- 6er ^eyligen. Ztblaf 6er 
sionem peccatorum, Carnis ffln6en. Prften6e 6es f (eyfc^s, 
resurrectionem^ et vitam pn6 6as etDig leben, 2(men. 
aeternam, Amen. is 

6. P. Probe omnia recen- 6. ^rag. tDoIan, ic^ tmll be« 
soisti. Beliqunm est ut, quo fe^en, n>ie ir 6en glauben perfton, 
pacto intelligaSy referre non 6ef^alb fag 6u mir. Was ift 
graveris. Die igitnr principio^ ®ott? Tint (Er ift meyn pn6 
Quid est Dens? F. Is est mens 20 aller gläubigen patter, 6er almec^« 
atque adeo omnium credentinm tig pn6 ein fc^öpffer ift 6es ^ymels 
pater, omnipotens creator caeli pn6 6er er6en. 

et terrae. 

7. P. Eccnr Denm appellas 7. ^rag. tDarumb ^eiftu jn 
tnnm patrem? F. Qnia boni- 25 6ein patter? 21 nt. Vas idt) fein 
tatem ipsius et gratiam certo gflte pn6 gna6en meif , pn6 6as 
novl. Ex corde quoqne agnosco, ic^ bef enne pon ^er^en, rpor^off« 
qnicqnid boni habeo, hnnc nnnm tig, 6as id; alles guots pon jm 
mihi elargitnm, neqne porro ^ab, pn6 furter nid^ts 6ann guots 
qnicqnam aliud in aetemnm a 9o [21 iij. 3a] pon jm in emigVeit ge> 
Deo mihi datnm iri, nisi quod tpertig bin. 

bonnm sit in bonumv e mihi cedat. 

3: anf^efHgen 4: onb fiftet 6: Dannen i^er 11: gemeynfame 13: Dr^icnbe] 
2luferflenbnfig 17: vexft^ 18: besfjalb fün fag 19: <5ott? ] gott, ban bn fpric^^ 
idf glaub in gott. 20: ber bo allmec^tig 22: erben.] erben, aller fic^tbaren onb 
onfic^ibaren creatnren. 25— 31 : Das tc^ . . gemeritg hin, ] Hit allem barnmb, bas 
er mt(^ gefc^affen ^at, fonber x>xl mtlix, bas tc^ fein toatlidi gnote tmb gnaben 
loeyl, t>nb bas ic^ befenne pon I^er^en, onb n>orf)affitg beftnbe in tAglic^er er* 
farnng, bas ic^ alles gnots von jt^m allein ^ah, onb ffirter nichts bann guots oon 
jtpn in en>tg!evt gen>äriig bin, ob fc^on alle flüc^ bes gefA^s onb n>as mdgltc^ tfl 
5no leiben, mic^ überfiele, fo bienie es jno reynigen mein fleyfc^ onb geyfl oon mt 
beflecfung onb ^nom ewigen leben. 
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8. P. Age vero cur omni- 8. ^rag. ZDarumb ^erffeftu 
potentem Yocasaccaeli et terrae jn almec^ttg vnb ein fc^öpff et ^y* 
creatorem? F. Non temere ntels vnb erötric^s? 71 nt I>f 
huiosmodi titulo ipsum digna- ntercflic^et orfac^. Vann fytemol 
mnr. Ex quo enim omnipotens 5 er almed^tig ift, allein olle 6ing 
est solosque agit omnia, partim t^uot, burc^ mitlung 6er creaturen 
idque frequentius per creaturas, getponltc^, ztwan aber on mittel, 
partim vero citra creaturarum o6er nit naii gepräuc^Iidfer art, 
adminiculmn, tantum abest, ut fo mag mit je nichts böfes tpibet* 
mali quid mihi accidat, utpo- lo faren, vnb voas mir von üben 
tius omnia adversa tentationes- vnb anfechten suoftöt, bas öienet 
que omnes bono mihi sint cessu- mir 5um guoten. Dann meyn He» 
rae. Qui enim non omnia mihi ber patter l^at mtrs juogefc^icft. 
commodarent, quando a patre 

mei amantifsimo in meam salu- i5 
tem attem [A3]perantur omnia? 

9. P. Probe quidem et sancte 9. ^rag. Das ift redjt vnb 
respondisti. Proinde si paren- tpol gereöt, barumb mann 6ic^ 
tes, Ludimagistri aut quispiam jemant ftroff t vnb 6ic^ 6etn muoter 
alius te obiurgat meliorumque 20 ober fc^uolmeifter mit 6er ruoten 
admoneat, Deum id facere me- jfic^iiget, fo geöencf , bas es gott 
mento. In hoc enim Dei et mi- t^uot, vnb 65 fye befel^aber gottes 
nistri et vicarii sunt, ut te feyn, We 6it foUic^ ftraff mttteylen. 
Christiane erudiant. Eorum igi- 2(Ifo tpurftu gebultig vnb tpilltg 
tur dicto audientem te atque mo- 25 fein, tpölc^s ge^otfamen ftnöen 
rigerum esse par est. F. Stre- suoftöt. Tint 3c^ tpill mic^s bt» 
nue factum curabo. fleiffen. 

10. P. Est ne praeterea aliud \0. ^rag. Qaftu etn>as mer 
quidpiam, cuius haec te verba auf ötffen tporten? 
submoneant. F. Etiam. Deum 9o 21 nt. ^ 
quippe hinc doceor nusquam i)ab andti bm%, bas gott allent« 
non praesentem esse, ut qui ^olb 5uogegen ift, vnb meyne ge* 
cordium etiam cogitationes in- bandm in Verborgenheit meyns 
tueatur. Quod sane diligenter ^er^ens anfc^atpet, öarug ein rechte 
animadversum timori dei semi- 35 forest gottes Dolget. Vnb fc^amme 

2: fc^dffer 4: feitemal 8: gbr&tc^Iic^er 13: mtrs sno^efc^tcft. ] es mir 
^nogefc^tcft, ber aUmtdjtiq vnb cyn f(^5ffer i^ymmels cnb erben \% ber vns gibt 

vnb nimpt, fc^alt vnb malt als mit fein creaturen, ipie er roxi 19: fhrafft 
23: foI4? mitteylen.] mitteylen, bann er tfjnot ye alle bing. 24: »ir^ 25: 

mbldits 26: befUeffen 31: brau§ aUentl^alben 34: l^er^ens] i^er^en aUveg 
barn^ ] baran§ 35: in mir oolget 
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narium praebet, adeo nt pudore mic^ tporltc^ fflr gott, fo mir etmas 

totns saffimdar, si quid vel in pnfc^offens in meyn [3 b] Qtban- 

mentem incidat, quod Christia- cfen jnfdl^et. 
num haud quaquam addecet. 

Libet adhaec atqne adeo vo- s 2tuc^ Ifah xif ein 

Inptati est tum animo versari luft vnb tpolgefallen, 5U0 geben* 

tmn facere etiam, qnae Deo den onb 5U0 t^uon^ voas rec^t 

placent. Certus enim sum Denin vnb guot ift fflr 6en äugen gottes 

testem spectatoremqne esse om- nteins patters bes almec^tigen, 

ninm, qnae facio, atqne eidem 10 n>5Ic^er fölid^s 5uogegen fte^t, 

vehementer adlnbescere, si offi- vnb es jm gefallen laffet. 
cinm memn fecero. 

11. P. Pudor hie male agendi \\. ^rag. Dife fdjamm für 

honestique amor cnstodes tibi öent argen vnb lieb 5U0 bem guo> 

sunto, a sceleribus te retrahant, is ten follen bein Bieter fein, liebs 

ad optima quaeqne item te pel- finb, vnb bidt) von laftem be^ 

liciant indefesse. Proinde si fc^irmen vnb 5Uom guoten ffirbem, 

omni momento cogitaveris nihil, barum gebencf altDeg gott ftd^ts, 

qnamlibet occnltnm sit, Dei ocu- fo tDirftu getparfam tpanbeln. 2(ber 

los latere, cautius vitam tuam 20 tpo^er tpeiftu, bas ein almec^tiger 

quotidie perges instituere, ne gott ift? 
aUo rapiaris, quam Christianmn 
deceat. Unde vero nosti omni- 

potentiam Dei ? F. Persentisco 2t nt. ^di befinöe fot 

eam in corde, ac quotidiana 25 lic^s im ^er^en vnb in täglicher 

experientia certissime depre- erfarung. Dann alle bing feynö 

hendo. Omnia siquidem mo- n>an6elbar, vnb ml befc^cf^t tag* 

mentanea video et floxa esse lic^, 6es prfad; n>ir nit n^iffen. 
multaqne fieri singolis prope 
momentis, quorum canssae pror- ao 

sus ignorantnr. Neque vero non Ttndf ift es in 6er gefdjrifft an^ 

huius rei et scriptura testimo- geseigt, \. ZUoff. \. 2tm onfang 

nium süppetit. Genesis enim befc^uoff gott ^ymel vnb erötricb, 

pri- [A 3b] mo ait Mose: In vnb 3o^an. \. 3m anfang ipas 

principio creavit DEUS caelum 35 bas »ort, vnb bas wort tt>as bey 

32: V.l 34: V.l u,3 

1: marltc^ 3: eynfeilet 8: als fär ben angen 9: meins geliebten ©atters 

10: föltc^s ] folc^es 13: Dife 15: Ijiioter 19: rotrfl bn 20: »e^fl bn 24: folc^s 
26: ftnb 28: miffen. ] nnffen, onb mn^ bo(^ orfac^ l^aben, bey bem brunnen vnb 
prfprung pnb oatter ber liec^ter, von bannen alle gnoie btng l^erfommen. 
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et terram. Et Joannis prüno: gott ic. bvxii es feyn alle btng 

In principio erat verbuin et ver- gemacht, 
bnm erat apnd Deom etc. Et 
per quem omnia facta sunt. 

12. P. Qnare detesoloais: & \2. ^tag, XOolan, tparumb 
Credo, perinde atqne nihil soll- f<idftu^ 3c^ glaub, als fflt 6tc^ felbs 
citus sis de fide aliorum, cum alletn, tt>ir feynö boif alle fflt gläu* 
tarnen et alios fide praeditos Hg gehalten. 

credamus. F. Eo quod in nullum 71 nt Vas idf mxdti 

alium fiduciae quicquam coUoco, lo auf nyemant uerlaffe, fonber n>eif , 

a nemine alio pendeo, certissi- 6as 6er gerecht in feym eignen glau> 

mns iustum sua fide vivere. ben lebet. Des erinner ic^ rmif, 

Quod nbi mecnm reputo, ex pnbfagalfopon^er^enJZtüij.^a] 

corde profiteor me credere. 3c^ glaub. 

13. P. Age si iustus ex fide is 13. ^tag. Cebt ber gerecht 
vivit eademque beatus est, quid vnb ift feiig burd; fein eigen glau» 
porro tibi (beatitudine iam per btn, fo biftu fd^on feiig, vnb be» 
fidem parta) Christo opus erit ? öarffft C^rifto nienbert 5U0. Dann 
Abnnde enim satis est, si in es n>ört genuog fein, 6as 6u glaubft 
patrem omnipotentem credide- 20 in gott patter ben almed^tigen, 6en 
ris, factorem caeli et terrae. fcböpffer ^ymels pnb erötric^s. 
F. Omnibus modis Christo mihi 2t nt. ^if beöarff feyn. Dann 
opus est, quo si caruero, ut et on (C^rifto bin ic^ on gott, als 
Deo caream necesse est. Quem- alle ^eyben feyn, (£p^. 2. Vnb 
admodum de Gentibus idem ad 25 icb tan an gott nit n>or^afftig glau< 
Ephesios secnndo scribitur. Ne- bm, bann allein burc^ C^riftum. 
que enimDeum vere quis credere 

potest, nisi per unum Christum. 

14. P. Unde vero huius tibi H- S^^Q^ ®^^ ^*t ptfadj. 
constat ratio? F. Non inficior ao 2lnt. <Dn £^rifto mag gott er< 
qnidem sine Christo Deum co- tent werben Ho. 2, aber nit als 
gnosci posse, Eom. 2, at vero meyn patter, fonöer als meyn 
non cognoscetur citra hunc tan- grufamer ric^ter, 06er als 6er fid; 
quam pater, sed ut aut iudex pnfer ^anölung nit belaöe. 
atrocissimus, aut qui nostra 35 

haec mortalia nequaquam curet. 

24: V.12 31: 1,19/. 2, 6ff. 

1: biirc^ bas 6: fagji bn 7: ftnbt 11: eygen 14: Jc^ glaub, eyn anber 
iptrt ipol anc^ für ftd? benennen. 18 : nienbert ] niergcnt 19 : gnuog 25 : wax* 
({offttg 29:btB]bes 33: graufamer 
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15. P. Pinguins haec mihi \5. ^rag. tDo^er fol t<^ 6as 
enarres obsecro. Nondum enim oerfton? 

adsequor, quid velis. F. Hand 21 nt. 3c^ tpeif, bas 

ignoro Denm prae omnibns esse xif gott lieb fjabm fol aber alle 

diligendnm, proximum vero per- s btng vnb ben ned^ften als rmif 

inde ac meipsnm. Matthaei vi- felbs^ VllatÜ}. 22. Dann bte Heb 

gesimo secnndo. Charitas enim pf reinem ^er^en^ guotem getptffen 

ex corde pnro, conscientia bona vnb Dngefälfc^tem glauben ift bes 

ac fide non simnlata finis est gefe^ tnb, \. tZimotif. \. 

legis . 1 . Thim. primo. lo 

16. P. Nihil igitur moraris l^* 5^^d* ^^ ac^teftu nichts 
praecepta DEI? F, Quin ve- ber gebott gottes? Tint 3<^ 
hementer ea mihi curae sunt. ac^te ir feer, bann C^riftus tfi ntt 
CHKISTUS enim non venit fomen bas gefa^ ^nsuonemen, 
[A 4] ad legem destmendam. is eben bas alt ift pns aud; aber pff 
Neque lex vetus abolita est, neüme meyf geben^ beg^alb es ein 
sed potius novo quodam modo nefin> gefa^ genant n>firt^ pnb ift 
renovata, ut iam nova lex vo- bocb nurt bas alt. 

cetur, cum tamen ipsissima lex 

vetus existat. In hoc tantum 20 2(I»[4l>]I^n ^at 

a veteri dissidens, quod illa bj alt gefa^ anfangen pil jeytlicf^ 

adnexos habuit ritus quosdam pnb mand^erley eäfferlic^ geperben, 

extemos variasque ceremonias, aber bas nefin> ift gar geiftlicben^ 

haec vero minime ceremoniis pon seytlid^en pmbftenben pnb ce> 

huiusmodi adligata, in corde 25 remonien abgeftnbert, pnb iß im 

duntaxat regnum suum regnat. t^er^en, bas es erneämert, pnb ift 

Quod sane ubi renovatum est, nit in ben elementen ber tpelt^ 

suum iam nova lex pensum ab- 

solvit. Nihil igitur elementa 

mundi iuris habent, nisi qua- ao 

tenus fides charitasve exigat 

quicquam. Si etenim hae duae 

quid iusserint, iam non eo pa- 

remus, quod legis litera idem barumb fo ferr bte gebott glaub 

mandat, sed potius nitro ad 35 pnb Heb erforbem, fo feynt fye 

officium adigimur, spiritu ita nit allein gebotten im buodjftaben, 

6: V.37f. 9: V. 6 

18: nun C 23: getfitUd^en ] ^et^Iic^ pnb C 

1: bas] btfe rebe 6: Hebe 7: an% gnoten 15: auf 18: nnor 22: ^e* 
berben 25: (Lertmonten abgefünbert 35: ftnbt 
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nos impellente. In summa ita- fonber btv getft in vns neigt vns^ 

qne nova lex atque adeo vetns 6ar5uo^ vnb tDcröen fampt in 

ipsa unico verbo, quid exigant, Wf em wovt pctfaf t, fyih 6en 

non obscnre nobis ob oculos nec^ftcn lieb als bidf felbs. Vnb 

ponit, Nempe isto : Dilige pro- s wtt fcyn nec^ften lieb liat, 6er t^t 

ximmn sicnt teipsam. Et qni 65 gefa^ erfüllet, 
proximom diligit, legem imple- 

yit. lam vero ut intelllgas Hun juo erfle« 

CHRISTO vehementer mihi ren, bas idti (C^riftum bebarff 

opus esse neque citra ipsum 10 vnb on jn in gott nit glauben 

ad DEUM cuiquam patere viam, mag, fage id>, bas xif foUic^e lieb 

sie accipe. Etsi etenim haud gern leyften molt, aber es fdlet 

illibenter iuxta legis summam mir n>eyt, vnb Ifah gott vnb mein 

atque adeo finem DEUM proxi- ned^ften bermoffen nit lieb, als ic^ 

mtimve diligere cupiam, nequa- 13 folte, 
quam tamen hoc in manu mea 
situm experior, came perpetuo 
mihi negocium facessente. Pro- 
inde tantum abest, ut beatum 

me gloriari ausim, ut potius 20 

modis Omnibus maledictum me öarumb ic^ nit feiig bin, 65 

sentiam. Maledictus enim om- toeig xi}, Dann oerfluoc^t ift, 6er 

nis, qui non confirmat verba le- nit alle tport 6ij|es gefe^ aufrichtete 

gis huius, ut faciat ea. 5. Mos. 27. 6as er öarnad; t^uoe, 5. ZHof. 27. 

Caeterum ubi Christum morte 25 2llfo glaub vnb pertram ic^ gott 

sua mea expiasse peccata iam noc^ nit, fytemal fein n>ort midf 

in corde firma fide sentio, oerfluoc^t, bif 6as £^riftus fär 

certus bonitatis divinae per meyne fynö gnuog t^uot, wann 

Christum mihi exhibitae, salva 6as befd^id^t in meym ^er^en, fo 

iam sunt omnia. [A4b] Quis 9o bin i<^ fidler 6er gna6en gottes^ 

enim intentabit crimina adver- meyns ^ymelfd^en patters. Ztlfo 

sus electos Dei? Patet igitur, ifts [21p. 5 a] offenbar, 6as on 

absque Christo me Deo neu- C^rifto id; gott nit glauben mag. 

tiquam credere posse. Nemo ZMan fic^t iwat mol, 65 betrac^> 



U: V.26 30: Rom. 8, 33 

3: btfem 6: erfOUet. ] erfftUet, meldte liebe pnfer gerec^iigfevi i% fuod^t nit 
ftcb felbs, fonber CI{ri(him, onb fein ntdffttn 5110 bamen in (Sott, 3Uom preyg vnb^ 
Ijärli^^eyt- gottes. Hn 300 erflären . ; . 11: mög folc^e 23: bifes 26: feitemal 
28: fflnb 31: I^yntmeltfc^en 32/.: offenbar, ... mag. ] mir qtwi% vv^ gnnog 
offenbar, bß idf on Cf^nflo gott nit mag glanben. 
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«quidem ignorat legem cum tung 6er gebott mir jnbtlbet öen 

praeceptis snis iram tantum 50m gottes, 6en 6te natur Raffet, 

operariy Born. 3. Sed ecce tibi bammb bas gefa^ 5ont onrid^tet^ 

€lirista8 adest, is intercedit Ho« 3. Da tft bann (C^rifhis, 6er 

pro me, maledictam pro me 5 trit fflr mic^ vnb w&tt fix mic^ 

factnSy ut ego benedictione at- ein fluod^^ bas idtf gefegnet fef, 

que adeo bonorum omninm pe- (Bai. 3. 

lago potirer. egregiam at- 

^ue modis omnibus optabilem 

permutationem. lam vero abi 10 

cognoscitor incomparabilis haec 

Dei bonitas, dimanat indidem Va oolget 6er pngesinifelt 

fiducia in Deum inconcnssa. glauben an gott; 6n>eyl xdf glaub, 

Nihil enim haesito Christum 65 (C^rtftus ift meyn erlSfung pn6 

meam esse redemptionem ac 15 ^eyligung. 

sanctificationem. Eine et sub- Sef ^alb fpridf ic6 ffic* 

sequenter dico: ter im glauben: 

Et in JE8UM Christum fllium Vinb ist ^tfiiitt H^üftnm fritt 

eius unigenltum. eintgett fnon nnftm ^tttttiL 

Verba haec prioribus an- 20 IDöIdje xoott, 6urc^s mSrtItn, 

nectit copula, Et, adeo ut non pn6, 6em porigen an^ngen, pnb 

aliter praecedentibus adhaere- in ein glauben als gli6er in eim 

ant, atque plurima membra in leyb mit jngefd^Ioffen fein6, pnb 

unum corpus coagmentata. Ne- follen nit pon einan6er serriffen 

<iuaquam igitur haec ab illis di- 25 n>er6en. 
vellenda sunt, sed simul eadem 
fide credenda. 

17. P, Age vero quando \7. ^rag. Vwtyl 6er glaub 

fldes haec sola beat, obtines- feiig mad^t, pn6 6u glaubft an 

que iam, quod votis tuis am- ao C^riftum^ fo biftu fifon feiig pnb 

biisti, hoc est, beatitudinem 6arffft nichts guots t^uon? 
ipsam, nihil scilicet tibi opus 

erit bonis operibus? F. Qua- 2t nt. 

tenus mihi opus sit praeceptis, tDie ic^ 6er gebott aifU vnb be> 

4: 4, 15 7: V. 13 

1: mir jnHlbet] mir ^vlb y ebermann einbilbet 4jf.: Da ifl barat . . . gefegnet 
fey ] ^tn miltert bie ipeUt bnrc^ jt^r felbs angenommen vercf iox(b menfc^engebot, 
wvc aber traben <Lt{ri(htm in fold^em {breyi, ber tritt fflr vws, vxib n>firt för xms 

eyn fluoc^, 'bas n>ir gefegnet feyen 12: ongesmetffelt 13: bteti>etl 33: ein] eym 
33: eingefc^Ioffen finbt 38: Dien>eil 



XVn. Wol^^ang Gapito, De pneris mstitoendis eedesiae etc.: Einderbericht 109* 

antea dictum est. Satis prae- 6arff^ ift suouor gefagt, vnb be»^ 

terea patet, quod cuiconque bnndt mic^ gennog offenbar^ bas 

fides data est, eidem et una ipölc^em geben ift 5U0 glauben^ 

dari spiritmn ultronemn pro- 6em ift auc^ geben ein felbswilli« 

pagandae gloriae Dei^ tarn in 5 ger geyft, Me eer gottes in jm 

se qnam in aliis. Ea veso tum 5U0 f flröem gegen jeöerntan, tt>5Ic^e 

illnstrior fit, quum proximo id ge« [5 b] färbert wärt, fo 6er gidu« 

som, qnod mihi est Dens, hoc big feint nec^ften ift, bas gott jm 

est, benignus^ mansnetus, mi- ift, bas ift, götig, milt vnb barm* 

sericors. Hoc enim pacto veram 10 ^r^ig. tDöId^es 6ie n>ore bilbung 

Dei in nobis imaginem expri- gottes in vns ift, 6ef t^alb fol vnb^ 

mimos. Mea igitnr refert, at- ntuof ic^ nteynt nec^ften guots 

que adeo cogor proximo meo t^uon. 

benefacere« Neqnaqam [A 5] Ztber id^ beöarff fein nit 

tamen proximo ad comparandam 15 5uor feligteit, 6ie id; allein au0 

beatitudinem indigeo. Antea gnaöen vnb porinn ^ab, et^e id^ 

enim quam ipsi ex corde bene- meym nec^ften pon ^er^en guots 

facere queam, beatitudo haec t^uon mag. 
ex mera gratia mihi est donata. 

18. P. Quae tu ais bona ao \8. ^rag. tDas ^alteftu fär 
opera? F. Fidem solam per guote uferet? 71 nt ZtUein bm 
Christum in Deum patrem, glauben an £^riftum, gegen gott, 
Joan. 6. In extemis vero chari- 3o. 6, vnb in uffem bingen flbung 
tatem erga proximum. 6er liebe gegen 6em ned^ften. 

19. ?• Legere vero et ca- 25 \9. ^rag. 3ft fingen vnb 
nere in templis nunquid et bo- lefen in 6er firc^en auc^ ein guot 
nis operibus accenses? F. Ne- merd? 21 nt. Heyn, 6ann esge» 
quaquam. Sine enim fide huius- fc^ic^t on glauben, 6ann gott ^at 
modi fiunt. Neque Deus'uspiam es nyen6ert ge^eyffen, un6 Raffet 
hanc legendi canendive ratio- ^ felbserwelte gots6ienft« 

nem yerbo suo instituit. Scis 

autem religionem, qualis qualis 

illa Sit, quae iniussu verbi Dei 

snseipitur, Deo esse abomi- 

nandam. Adhaec nemo vel ter- 35 ^nobem, 

nncio melior hinc redditur. fo beffert es n^emant. tDas eflffer« 

lam vero nulla res externa bona lic^ guot fein foll, 6as fol 6em 

diel potest, si non usui sit ncdjften nu^ fein Dn6 juo befferung 

23: V. 29 

6 : f orbem 7 : gef orbert 33 : euffern 24 : lieb 29 : ntergent 
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proximo adque aedificationem dienen. Sann gott toürt allein im 

faciat. Dens enim spiritu tan- geyft pn6 in ber tpot^eyt angebettet, 
tum et in veritate adoratur. 

20. P. Si igitur probe tuam 20. ^rag. 2tIfo fagflu, bas 
assequor sententiam, hoc dicere s mit beymn tperden magftu allein 
mihi videris, Operibus proximo 6em nec^ften bienen^ 6em bu allein 
solum inserviendom. In huius nu^ fein magft? 

enim usom omnia charitas dis- 

pensat. F. Ita res habet. Sed 21 nt. ^ fag 

et hinc disco, Confessionem au- lo auc^ n>eiter, bas auf 6ief em grunb, 

ricularem, indulgentias, pere- bas beyc^ten, ablaf löfen, bilget» 

grinationes, ciborum dierumve fart t^uon, onberfdjeybung 6er 

delectom, missas atque adeo fpeyf vnb tag, mef Ie»[6a]fen 

quicquid Ecclesia externa hac- vnb liStm, in fumma, alles bas 

tenus observavit vana esse, is im gebraudj ift bey 6er eflffer« 

Quemadmodum enim praeter liefen fiteren, n>ie es on vooxt 

Dei verbum isthaec introducta gottes befdjic^t, alfo befc^d^t es 

sunt, ita etiam ad proximos auc^ n>i6er 6ie lieb^ pn6 märt mit 

nihil hinc commodi rediit. Sed groffem foften nüt gefc^offt, 6amit 

•contra magnis impensis nihil 20 pil armer getröft n>er6en möchten, 
agitnr, quibus sane pauperibus 
commode subveniri poterat. 

21. P, Vera haec esse nemo 2\. ^rag. 1)5 ift allen glöu» 
ambigit. Quare ad alia quae bigen offenbar^ aber 6er übrigen 
sequuntur explananda te accin- 25 n>ort beridjt midj tpeytter. 

gito. F. Non abs re JESUS 21 nt. 

nuncupatur redemptor noster. Onfer erlöfer ^eyft 3efus, 6ann 

Ipse enim salvum facit popu- er feyn polcf oon iren fun6en feßg 

lum suum a peccatis suis, [A5b] mac^t, ZHatt^. \. Vnb (C^riflus, 
Matth. 1. Christus vero unctum 3o 6as ift, 6er gefalbt, 6ann jn gott 

significat. A patie enim prae fflr an6ern gefalbt^ ge^eyliget pn6 

aliis unctus est et sanctificatus. in 6ie n>eI6t gefc^icft t^at, in wöh 

In eoque habitat plenitudo di- <^em tDonet 6er got^eyt fälle leyp^ 

29: F. 21 

15: hvaudf € 

4/.: bas mit . . . . ma^fhi ] 65 bu mit beinen mercfen m&defi 6: bem ] bcym 
9/.: 3d? . . . . weiter ] 3a, pttb fag weiter 10: bifem 20: toerben möchten. ] werben 
mochten, vnb wo bey folc^en brücken ^nah gefuo(^t, würt ber name gots t^od; ent> 
pneijret, vnb wäre abgötterey angeric^t. Dann gott ift alleyn ber notl^elffer vnb 
€t|rifkiis ber gnabenjiuoL 23: D3 \^] Wolan, bas ift 25/.: wort] wort beins 
glanbens 80: gfalbt 32: wdldftn 33: leiblichen 
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yinitatis corporaliter, Col. 2. liefen £oI. 2, batnmh idti 6te men> 

Qnare Christi hmnanitatem a fd^q^t (C^rtfH ort 6ie QOÜftyt, bxt 

divinitate, a qua ad nos missns ffe gefant i)at, nxt bebencfe. 
est, nnnquam cogitatione dis- 

cerno. s 

Dominum nostrnm. Sttfeat ^ttttn. 

Dominus noster etiam est Pnfet ^etr tft er^ ani) naif 

secandmn humanitatem. A Deo 6er menfc^eyt, bann jm goft ge« 

enim omnium accepit potesta- malt geben ^t Aber alles^ bas 

tem, qnae in caelo et in terra lo in ^ymel vnb in erben ift, ItTaft^. 

sunt, Hat. ult. Et potestatem pU. <Bott fjat jm maiit geben, 

dedit ei iudicandi quoque, quia bas gerieft juo IfalUn, bas er bts 

filius hominis est, Joan. 5. menfd^en fuon tft, 3o^. 5. 

22. P. Befertne mea quid- 22. ^rag« n)o5uo btente es 
quam Christum esse Dominum is mir, bas £I;rtftus onfer ^err ift? 
nostrum? F. Proculdubio vehe- 21 nt. ^no tjnfer fic^er^eit vnb 
menter, tum ut securius hie bent Derftanb (C^rifUid^r frey^t, 
yivere nobis liceat, tum ad bann btpeyl (C^rtftus pnfer ^err 
inteUigendam certius Christia- tft, fo feynö tptr [6 b] anif Ferren 
nam libertatem. Ex quo enim 20 über alles, 6as tft, vnb mag pns 
Christus Dominus noster est, ntd^ts fc^aöen* 

consequitur et nos dominos om- 
nium rerum esse, nihilque nobis 
posse nocere. 

23. P. Quod hoc ex isto 2s 25. ^rag. Z)tf e polg betoere. 
eoUigatur, velim apertius expli- 

ees. F. Id vero haud difficile Tint <Er bitbt in pns, pnb tt>tr 

€st explicatu. Manet siquidem in jm, 3o^. \5. Vnb C^rtftus tft 

in nobis, et nos in eo, Christus, 6as ^aubt fetner gemeyn, <Ep^. 5. 

lo. 15. Ad haec caput est Ec- ao IDtr feyn alle eins leybs gltber, 

<:lesiae, Ephe. 5. Omnes unius bes ^aupt C^rtftus tft. Ho. \2,\. 

x^orporis membra sumus, caput £ortn. \2. ic. barumb feyn tptr 

vero Christus est, Bom. 12. Et 1. einer natur mit 6em ^aupt, öas 

Cor. 12. Quando igitur eiusdem je^un6 ein ^err tft fiber alle ötng. 

1: V.9 10: V. 18 13: V. 27 28: V.4 29: V. 23 31: Rom. 12, 4/. 
1. Cor. i2, 12 

14: bienet <L 

14/.: biente es mir] Wenet mir 18: Meweil 19: fmM 25: Dtfe 27: bleibt 
29, 31 und 33: l^dubt 
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natorae sumos com Christo, re- ZPer nun nit anii ein ^tr tft^ 

liquom est, ut com Christus 6er ift nit mit allen gläubigen 

omnium Dominus sit, et nos einet in (C^rifto. 
omniom reram in Christo do- 

minos esse. lam vero ubi li- 5 Vnb tt>o nit 

bertas hoiusmodi non est, ut follict^e frey^eyt ift^ ba ift C^rifhis 

isthic neque Christus sit, ne- nodf nit, vnb ift noct^ pnöet oller 

cesse est. Quo absente legis öienftbarteit 6er gebott. 
seryituti non possumus non esse 

obnoxii. Proinde vetat Paulus, lo Def^b 

ne rursus seryituti hominum perbeutet Paulus, 65 mir nit n>i6er 

nos dedamus, neve elementis follen fnec^t 6er menfct^en tperöen, 

mundi nos irretiri sinamus, pn6 pns mit seytiidfen fa^ungen 

Col. 2. 1. Cor. 8. 9. et [A 6] fa^enIaffen,(j:oI.2,^(j:orintIj,8.9. 

10. Eo. 14. 15 pn6 \0, Ho. H. 

24. P. Nunquid Christianum 2^. ^ r a g. Bin6et aber 6en 

ligare potest constitutio aliqua (E^riften fein seytlict^e fa^ung? 

humana? F. NuUa quatenus ad 2t nt. 3a, fo ferr fye 6ie feel be* 

animam attinet, ut sunt tradi- langt. X7n6 tpo man fa^ung 6en 

tiones de dierum discrimine, 20 C^riften leret, als pn6erfd)eT6t 

ciborum delectu, atque matri- 6er tag, perbott 6er fpeyf pn6 

monio. Doctrinae enim sunt 6er (Ee, 6ad feyn leren 6er tefif* 

Daemoniomm, 1. Timoth. 4. At fei, li.tTimot^. 4. 
extemis et politicis ordinatio- 
nibus, quas pro commodo rei- 25 
publicae magistratus civilis in- 

stituit, nequaquam parere gra- 2tber fünft nympt 

yabitur Christianus. Quin po- 6er C^rift burgerlict^e fa^ung an 

tius iacturam et bonorum et pon feiner seitlid^en oberfeyt, 6en 

corporis facturus est, quam so er mit leyb pn6 guot geI}orfam 

quod magistratus dicto non au- pn6 getpertig ift, pn6 meyf, 6as 

diät, haud ignarus hunc Dei or- mev 6em ge» [7 a] a>alt tpi6erft5t; 

dinationi resistere, quisquis po- 65 6erfelbig gottes or6nung n>i6er« 

testati restiterit, Eom. 15. Tit. S. ftöt, Ho, ^3, tCit. 3. ic. 

14: CoL 2, 16 /., die übrigen Kapitel ganz. 23 : 7. 1 34: BSm. 13, lg. Tu. S, 1 

3: in Ctjrifto. ] in <£ljripo, bas rerjio aber int anfang in bcr Ijoffnnng, foioevt 
n>ir bic crjiling bcs geyfis cntpfangcn traben. 5/.: Dnb . . ba ift] Kyn^ voo nit 
folc^c tjerfcf^afft x>VLt> frci^cit ift, bo ip 8: gebott] gebott rnb creaturen. 20: leret, ] 

Icret, x>xC^ barsuo oerbinbet, 22: filjc 34: hinUr (Eit. 3. 2c. vor der 25, F)r.\ 

Dnber. Du rebeft rec^t, onb eyn ycben <£ljrijicn smingt ba3uo bic lieb, bemf^alB 
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25. P. Age vero si qnis YOto 25. ^ tag. Wann abet izmant 
se obstrinxerit, certos cibos Me (Ee vnb etltct^ fpey^ vnb tag 
non gastatnrum se, uxoremve perlobt ^at, foH et fein suofag 
Aon dacturam. Estne hnic triebt ^Iten? 

servandom perpetuo yotam? s 

V. Ghristiani verba snnto: Est Unt €ins C^ttften 

est. Non non. Quicquid igitor toott feilen ja ja, onb nein nein 

receperis te factnnun, nnde ad feyn, batnnib was suogefagt, bas 

proximum aliqua redit ntilitas, 6em nec^ften beffetlic^ ift, fol man 

idem praestato. Caetemm si lo ^ten. ZPet abet etmas tm6et 

contra Dei praeceptom quid öj gebott gottes oetfptic^t ^ 

yoveris, Tovendo peccasti, at t^uot in 6et juofag pntec^t, pn6 

si idem praestare coneris, bis fo et es pn6etftdt 5U0 Ratten, 

iam peccas. t^uot et abetmal pntec^t. 

26. P. Quid audio? F. Quis- 15 26.^tag. IDotumb 65? 2tnt. 
quis extemae se servituti, qua ZPet {xdtf 5U0 jeitlic^et Menftbot« 
anima obstringitur, mancipa- fett bet feelen noc^ petfnypfft, öet 
verit, contra Pauli praeceptum t^uot »>i6et bas gebot pauli/3n 
agit, inquit enim ad Gal. 5. In öet fte\^^ett beftat, mit ipölc^t 
libertate, qua CTTRTSTÜS nos 20 pns C^tiftus gefty^t ^at, vnb 
liberavit, state. Et ne rursus laf t eüd^ nit iptöet in bas fne(^> 
iugo servitutis implicemini. tifc^ joc^ petf nipff en, <8al. 5. Det 
Christianus adhaec nihil iuris C^tift fyit fein getpalt übet Jein 
nee in corpus nee in animam leyb o6et feel. 

snam porro obtinet, totus Deo 2s (Et ift gott bem 

per baptismum consecratus, almed^tigen }uo 6et enlic^eit feins 
ut conformis imagini fllii sui fuons butc^ 6en tauff gan^ et> 
r^ddatur, Bo. 6. 8. Nemo ve- geben, Ho. 6. 8. Hyemant lebt 

6: Maidi. 6, 37 22: V. 1 28: 6, 3 ff. 8, 10 ff. 

er yebermans fnec^t \% tpiemol er für fein pcrfon f cyner oberfcyt bebarff. Tlhet 
hit weUi fun\>t nit bey e^anber bleiben on \>as fc^toerbt, bas ift, on bie orbnnng 
gottes, bie bas gnot befc^irmet vnb bas bd§ fhaffet, IDelc^s trS^t ober f&ret bie 
oberfeyt von gott, vnb bie onbertl^onen, als bnrc^ bie oberfeyt 9ef{eyffen, nodf ge* 
meynent lanff ber toercf ^ottes. <£f{rifhts oerbeüttet, bem bdfen nitt jno tpiberftoni 
ipiber bas, fo ben 2IIten bie pl^arifeer gefaxt traben. ^ Das fc^mert bemert 2Ibral{am, 
ber eyn (Stempel ber ^I&ubigen mas, bifer gebott bie toaffen feinen I^angfnec^ten 
vnb fc^Ing vier König, (Er ift ^wax andf eyn <£t)rift gefin, bann er t)at ben ta^ 
<£l{ri{H gefetjen vnb \\df erfrtoet.' ^^ng. 3^ oerp5 es n>oI, bann Ctjrifhis ift 
l^eitt onb geftern pnb in en>igfeyt, bodf ftön mein gebencfen met)r bot^yn mie ic^ 
md<^t frnmb werben. 2: (Etje 18: bas ] bx% 19: welcher 20: gefreyet 

» Matth. 5, 39 « L Mos, 14, 8 ff. Joh. 8, 56 
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Strom sibi vivit sed Domino, jm felbs^ fonber 6em fetten, 
Eo. 14. 2. Cor, 6, Verum equi- Ho. \^, 2. Forint 6. Wot tfl «s, 
dem est per fldem liberos nos bmif 6en glauben tft et ftey, ober 
esse, at charitas nos servos öurd) bie (teb tft er jebermafts 
facit. [A6b] Nequaquam igitur s fnect^t^ botumb ^ er ntt gemalt, 
licebit Christiano a Servitute, ftc^ pon jebermans btenfl 500 eitt« 
qua Omnibus est obnoxius, sese sieben, vnb allein pnber etßc^ be» 
subducere, ut paucis, nescio funöere per« [7 b] fönen feinet nrit 
quibus, eo commodius se man- für nac^ 3U0 begeben« 
cipare queat. Qnemadmodnm 10 Ztlan f^I 

non fiirandnm est, ut binc elee- jipar nit ftelen, bas man almuofen 
mosynam erogare possis, Sic geben mag. 2((fo foll man ftdf 
item nemini concessum est a nit pon fd^ul&iger öienftborfeyt 
debita omnibus Servitute col- aller gemeyn entsü^en, pn6 etlichen 
lum subtrahere, ut hiis tantum ^ befunbetltc^ suoeigen. 
servias, quibus cum voto com- 
muni vivere instituistL 

27. P. Paupertatem ne quis 27. ^tag. ZITag man atmuot 

voverepotest? F. Divitem pau- petljeiffen? 2Jnt. Sei<^ obet otm 
peremve esse non est in manu 90 fein tft auf bem fegen vnb iPtUen 
nostra, sed ex benedictione gottes, 
voluntateque Dei cuivis obtigit 

Caeterum omnibus est prae- vnb jeöem ift befol^n mit 

ceptum manibus suis laborare, fein ffenbm 5U0 atbeyten, bas er 
nt aliis sub venire possint, 2s anber Iefltengebenmag,<Ep^.5^2. 
Ephe. ö et 2. Thess. 3. lam tC^ef. 3. So pet^fen bie clofler* 
vero Monachi promittunt se ni- leät^ nit eigens 5U0 I^oben^ aber 
hil proprii servaturos, interim in mäffigem leben petseten fye 
tamen ociosi devorant aliorum anbet (eflt faure arbeit, ipt6er bif 
sudores, contra praeceptum hoc 3o gebott, ZPer nit arbeit, ber fol nit 
Pauli, a quo nemo eximitur, qui effen. 
non laborat, non manducet. 

3: Born. 14, 7. 2. Cor. 6, 4 f. 19: Sprüche 22, 2 25: Eph. 4, ^; 
2. Thm. 5, iOff. 

4: jebermans ] yemans 9: begeben] qithtn 12: mag] mag 15: 3uoetgen] 
3noeygen, barnmb alles üoflerlcben toiber <5ott x% 18: UTag man ntt 19/.: 

Hetc^ ober gottes, onb ] Heyn, bann es ifi ntt in rnfer »iüür, retc^ ober 

arm fein, fonber au^ bem fegen onb tpillen gottes. (Eyn yeber »iffe ftc^ bes jeft- 
liefen 5U0 gebrauchen noc^ ber lieb, onb f{&b fein t)offnnng nit in ben reic^if^nmben, 
noc^ oersage in ber armuot. Kloflerarmnot fol gar nit, bamt ... 25 : mSg 
29: faiper 
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28. P. Probasne vota sa- 28. ^rag. Was I^alteftu 6tuff, 
crificomm monachonunve, qni bas 6te pfoffen vnb cloftetlflt Me 
sibi ipsi nuptiis interdicnnt? F. (£e xKtloben? 21 nt (Es polgt 
Minime. Sunt enim vota hnius- auf 6es teüffels (cer: \. fLxmotff, ^. 
modi ex doctrinis Daemonio- s 

mm, 1. Timoth. 4. 

29. P. Egregia vero res est 29. ^rag. (Es tft smor ein 
yirginitas, ut quam Christas fein öing pmt> junctfrotpf^afft; 
materqae sua yirgo sanctissima 6ie (E^fhis felbs pn6 fein müt* 
illibatam servanmt. F. Haud 10 6ige muottet gehabt ^aben, Unt 
dubie Angelicum est adeo caste 3a es ift ein feyn englifc^ öing 
yivere eoqae nomine caelibem vmb juncffrdtplic^ fetf<^t^ ipo je« 
Titam institaere, ut commodius mants pf 6er (Ee pleybi^ bas et 
^loriae Dei provehendae in- bet eren gottes 6efter etnfUic^et 
-cnmbere possis, id vero summa 15 nac^fomen möge; pnuerl^&ert pon 
laude dignum est. Atque hoc 6er (Ee^ tpie ftc^ Paulus 6et (Ee 
Paolum aliquamdiu fecisse con- ein 5eytlang entfc^Iuoge^ fünft mann 
«tat. At si ideo matrimonii man pffert^alb 6er (Ee pliben fär 
iugo colla subdere nolis, quasi [8 a] ein guot perMenftlid) mercf 
opere isto mereri quidquam te 20 an jm felbs ^Itet, fo perfuoc^t 
putes, toto caelo erras, atque man got 6amit^ als ob er nit alle 
Adeo tentas Denm, quasi scili- guote 6ing gebotten ^ette, 

•cet is haud satis bonorum ope- 

mm nos docuerit Nihil enim 6ann 

uspiam in sacris literis de 2s fein gebot ^aben nnr pom jnnd* 
virginum statu ser- [A 7] vando fran>enftan6^ fun6er ^ben, 65 6ie 
>caatmn legimus. Matrimonium £e gebotten ift, 6ann gott fagt, 
vero statim a condito homine (Es ift nid^t guot; 6as 6er menfc^ 
Dens instituit, Non est bonum in- allein fey. 3tem, Das weyb f<rf 
«quienshominem esse solüm. Item, ao fid) jum man galten, im pn6er> 
Mnlier a viro ne separetur etc. t^nig feyn. 

80. P. At multo vivitur quie- 30. ^rag. (Es ift juoar auc^ 

tins extra matrimonium. F. Ne- ruo^iger pffert^alb 6er (Ee. Unt. 

4: V.l 16: LCor,7, 5. 28: 1. Mok 2, 18 29: Eph.6,24 31: l.Cor.7,10 

1 : Ijaltefin bruff ] Ijafte branff 2: leflt 3: ^Ije 4: lere 8: ^nngfraiDfc^afft 
12: 3ungfratDli(^ feftfc^l^eyt 13: an% (Ef{e bleibt 16: (Ei^e (El^e 18: anffert- 
^aib ber €t{e bliben 25: 3itn9frat9en 26: fonber 27: (Ei^e 30/.: onbertf^ftnig 
feyn. ] pnbertf^dmg fetn. Doc^ ftnbt ettltc^ von btfem ^ebott gefreyet, aber fie 
füxmm Soläft freyi^eyt nid^ ^ahen fftr eyn gnot tpercf, fonber aUeyn, fo ferr fte 
anf glanB onb lieb bem nec^fien fflglic^ jno bienen angenommen mürt. 32: 
and^ ] bennac^t 33: anffertt)alb £f}e 
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mo quaerat, qnae sna snnt^ sed Hfemant foll fein ruog vnb nu^ 

qnod aliis sit conducibile. Huc fuoc^eri; fon6er was anber leäfert 

omnes sunmia contentione fera- befferltcf^ x% 
mur. luxta igitnr geaerale Drumb 6em gemer^ 

praeceptum omnes qnisque sno s nen gepot naii, foU fxdf ieberman 

tempore matrimoniom subeant, 5U0 fetner seyt in öie (Ee begeben^ 

nisi Dens specialiter quempiam gott berflffe jn 6ann felbs öonion. 
Yocet ad caelibatnm. 

81. P. Qui potes scire, vo- 3^ ^rag. ZDet tmll bits fa« 

catos ne sis ad matrimonium 10 gen, bas bxdf 9^^ ^^^ ^^ i^^ 

aat ad caelibatnm? F. Tan- öet (Ee betflfft? 21 nt Dem ge* 

tisper praecepto Dei alligarnnr, pot gotes ift 6et menfc^ perpun* 

donec aliud charitas obedien- bm, bif bas öie lieb vnb ge^or> 

tiaqne erga Denmexigat. Qnem- fam gottes anders gepefitet. 2IIs 

«dmodnm si me Dens ad ali- » nninn er mir ein gefc^dfft tpurbe 

quam fnnctionem vocet» quae anwenden, bas ]ur e^ren gottes 

ad illnstrandam Dei gloriam vnb I^erl 6es ned^ften öienfllic^en^ 

proximnmqne beneflcüs deme- aber mir an ber (Ee ^inberlic^en 

rendnm mire commoda sit. lam mere, 
si matrimonio impedirer, quo- 3o 
minns commode fnnctioni meae 
incnmbere possem, neqnaqnam 

matrimonio me dare nomen con- ba mürbe ic^ fc^ulöig i>ffert>^ 

veniet. Qno nomine et Paulas ^olb ber (Ee 5U0 pleiben, nrie Paulo 

ad tempus ab uxore se abdica- 3$ befc^^e, ba mflrbe mic^ gott n>o[ 

Tit. Donabit vero is^ qui te begaben, b5 ict^ bemfelben gottes» 

Yocayit, abunde quicquid voca* w^xd in oller 5uc^t vnb reinig» 

tioni digne perflciendae com- feit nacf^f dme, pnb [8 b] mic^ barin 

modabit, atque adeo gratia sua gar nit fuoc^te. 
camem tuam infrenabit, ut ca- so 
ste sobrieque liceat tibi vivere. 

Quemcunque enim Dens spe- ZDo]uo gott einen 

cialiter vocat, huic et ea suf- befunbers berflfft, ba5uo mac^t er 

ficity quibus et expedite et di- jn auc^ gefc^icft mit befunbern 

gne muneri sno praeesse po- ss gaben, 
tis est. 

24:1 Cor. 7, 7 

5: gebott 6: (El^e 7: hanon 11: €Ite Bernoffe gebott 12: oerbnnben 
14: gepeütet. ] gebeüttei, mie ye^nnbt ang^e^gt ift» 15: toürbe 18: €i^e 23: 
anffertf{a[B 24: (Et{e bleiben 33: bernofft 
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82. P. Quantum igitor in- 32. ^rag. So I^dr xdi,wann 
telligo, non abhoirent a matii- eäcf) gott nit anöersipo^tn betäfft; 
monio vestri animi, nisi ad sin- fo wölUn tr ftnber in 6te (Ee 
gnlaria monia Dens vos asciscat. fernen. 

F. Kern ipsam divinasti, nihil s 21 nt. Hit 6ur^ vns felbs, 

tarnen iniussu parentum insti- fonber bte eitern foUen pns btyn 

tnemns. geben. 

83. P. Possuntne impuberes 33. ^rag. ZITögen 6ie jungen 
absqne paren- [A 7 b] tum con- ntt einander felbs nemen? 
sensu matrimonium contrahere? lo Unt 
F. Minime, utve contrahant, non Heyn^ vnb w&vt auc^ fflr fein €e 
tarnen debet ratum haberi. Ad- gelten, bann mit in bet altern 
hnc enim in patria sunt pote- penpaltung fein. 

State. Parentibus autem obe- Pattet vnb muo> 

diendum est, neque quicquam in i5 tet foUen wxx gel^orfamen in allen 

rebus presertim magni momenti Mngen^ pil mer in fo mid^ügen 

ipsis nescientibus tentandum. fachen. 

34. P. Quid si parentes, ut 3^. ^rag. 2)ie eitern fein aber 

non raro est videre, negligen- etman feümig. 
tes hac in re fnerint. F. Esto, 20 2t nt. tloc^ foUen 

negligentes sint, non tarnen Me jungen nict^ts fflr ftcff felbs 

e yestigio tibi ins erit aliquid ^anöeln, on n>tffen vnb wxlUn 6er 

ex propria libidine agere. In anöem frünbtfc^afft^ ber pfettern, 

consilium igitur adhibeto ami- oöer fünft anöer guoter erber 

cos, cognatos aliosve honestae 2& Cl^riftlic^er leät^ öen fye ir gele* 

vitae homineSy quibus tuum con- gen^eyt follen ansetgen, fye laffen 

silimn indica, utque cum pa- mit öen eitern frflntlict^ I^anöeln, 

rentibustuo nomine amiceagant, pnö berfelbigen rl^at, fo w^yt er 

rogato. Omnibus enim modis mit gott ift^ in aller suc^t vnb 

tibi cavendum est, ne morem 3o erberfeyt polgen. 
^ parentibus gerere detrectes, 
praesertim si aequa et honesta 
tibi iniunxerint. 

85. P. Ex hüs Omnibus, ni 35. ^rag. 2(uf öifem allen 

fallor, credere mihi videris, 35 pemym xii, bas 6u glaubft, alle 

13: fein ] finb <t 23: pfettem ] gfettcm € 

3: (Elje 5: Hit] 3a, aber nit 6: altem 11: (Elje 12 wirf 18: mttn 
23: freünbtfc^offt 27: Mtem freünMIic^ 34/.: 2ln§ bi§em ..Adf]^sift re*t, 
onb eyn oBerfeyt folte eyn fletffig auffeilen l^aben, bonttt bie €t{en <£lirifllt4^en 
angefongen onb gelialten mncben. IDolan ic^ perfid nnn ntel^r 
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Ohristiannm qaoad externa om- eäffetlic^e öing ferett frey bcm 

nia liberom esse, neque ollo (E^tiflen, 6et fid) auf mcf^ts eigent« 

mimdi elemento conscientiam lic^s perfhrtcfen folle^ fonber frer 

ligari. Proindeque mordicus re- pleibeit; one jn 6er ^err gcfreyet 

tinendam libertatem, in quam s [8.9 a] fyit 

nos CHEISTUS asseruit F. Ist- Unt 3a, auf 6as 

ud credo. Persuasnm enim ha- jn gott ptaudf, waiuo er mill. 

beo ita Christianum compara- 

tnm esse, ut nitro et subeat 

et ferat, quicqnid Domino Visum 10 

fiierit. 

36. P. Gonsequi videtur hinc 36. ^rag. Valfäx polgt, bas^ 
Christiano licere facere quic- em C^rift tl^uon m&Qt, was er 
quid Yolet. F. Nihil minus. Pau- wölk. 21 n t. Htc^ts menigers. 
Ins enim ait: In libertatem yo- 15 Sann Paulus fprt<^t, 5U0 6er frey* 
cati estis, tantum ne liberta- I^ett fetn6 ir berflffen, allein 6as 
tem in occasionem detis cami, fye nit fey 5U0 eint anlaf 6em 
sed per charitatem servite vo- fleyfdf, fon6er 6urc^ 6ie lieb 6te« 
bis in yicem, Gal. quinto. nen einan6er, (Bai. 5. 2)tf en fpruc^ 
Quam sententiam ego subinde 20 be6enc( tc^ offt, x>ff 6as tc^ nye» 
mecum expendo, ne cui sim mant erger. 

offendiculo. 

37. F. Exemplo mihiparae- 37. ^rag. ZITaci^mtrjn 6ttrct^ 
nesim haue declara, nondum e^empel offenbar. 

enim satis intelligo. F. NuUo 2s Unt Ulk fperf 

non cibo Ghristianus vesci po- fein 6em gläubigen frey, nnrnn 

test libere. Verum si propter aber vmb betner fpeyf tDtllen 

cibum frater tuus contristatnr, 6etn bruober befflmmert wM, fo 

iam [A 8] non secundum chari- ^aftu nit naii 6er lieb getDan6eIt, 

tatem ambulas, Eom. 14. Si- so Homa. \^. 3tem 6er gö^ tft 

mulacrum item nullum est in nichts in 6er wzli, vnb was 6em ^ 

mundo neque etiam, quod simu- gd^en geopffert n>flrt. ZDSI^es 

lacris imolatur, aliquid est, at gemtffen noct^ plö6 x% vnb tffet 

cuius conscientia etiamnum in- 6rflber potn gS^enopffer, 6er n>ärt 

firma existens imolatitium edit, 35 beflecfet. ZPann nun 6er per« 

polluitur. Si igitur is, qui seien- ftenMg pom gS^enopffer tffet, Dn6 

tiam habet, simulacrorum epulo mact^et, 6as 6e5 bldben geunffen 

4: GaLö, 1 19: V.iS 30: V.iö 

4: Bietben 7: Branc^ 16: ftnBt 19: Dtfen 20: anf bas 33: Blöb 39: 
bes ] ber getoiffen ] geioiffen, ber es fftr e^ gd^enbtenfi f^oltet 
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accnmbit, iam inflrmns ut de ongerei^et mitt, anif 5U0 effen, 

eisdem edat proTOcatnr, atqne ber mif praud^t ftc^ bet frei^eit 

offendiculohocperditfratremin- Ptiö oeröerbt 6en fc^acf)en btuo* 

firmnm, übertäte sua prepostere bet, \ . (Lot. 8» 

iam abosos, 1. Gor. 8, Licet s Der göif ift nichts 

igitur simulacmm nollum sit in 6er n>elt^ bennoc^t foUen wie 

in mundo, nihilominns tarnen göi^enbtenft f Ifl^en, ouc^m eflffem 

simnlacrorom coltus in extemis fc^etn. 

hninsmodi defagiendus est. Pro- Vammb mdld^et gemalt 

inde qnisqnis potestatem habet 10 Ifättz, Me gö^en ^inmeg 5U0 t^uon, 

tollendi e medio simulacra atqne vnb öie eflffern fiteren 5U0 rau- 

adeo pnrgandi ecclesiam exter- men [9 b] pon anbetn greütpeln^ 

nam a reliqnis abominationibus, aber ft^ fetns loyffens uberneme, 

id antem facere negligit, eo vnb bmtyl er ber gd^en nicf^ts 

qaod novit idolnm nnllnm esse is ac^te^ fye olfo juo ergemüf ber 

in mundo, iam scientia iuflatns, etnfott ftSn Iteffe; ber mifpraud^t 

libertate sna abntitur in offendi- ftc^ fetner frey^t^ vnb müti fein 

culnm simplicinm, recepturas prteyl getoif entpfa^en. 
indubie indicinm sunm. 

38. P. Ceterum Magistratus 20 38. ^rag, ZDoIan 6as ift einer 

interest nihil curare impietatem oberfett befol^en^ 6te 6er böfen 

eomm, qui simulacra, missas et freuel ntt a^ten foKe, fo 6en gö* 

reliquas id genus abominationes ^en, 6en meffen pn6 an6em grä« 

amplexantur, sed potius tollere n>eln je tpSIIen onl^angen, 

quicquid infirmis offendiculo esse 2s tt>ie 

potest. Quemadmodum Josias, foUtci^er 3oftas ntt geac^t ^at, 

etsi populus nondum conver- toann 65 polcf fyxt ftdf ntt pon 

tisset se toto corde ad Deum, gani^em ^er^en 5U0 gott befert; 

nihilominus tamen sustulit e nod; t^e er ab 6ie eüffern gdi^en 

medio simulacra cultusque pre- 30 pn6 gd^en6tenft. 

teryerbumDeiintroductos.Deus <Sott t^uots auf 

corda hominum solus ab Idolo- 6en ^er^en^ jm als eim seytltc^en 

latria yindicat, veri cultus at- gemalt tpas nurt befolgen 6as 

qua adeo divini rationem nobis eäfferlid; abt^uon* 

inserens» At regis interim erat 35 

externa haec submovere. Alio- Sann fünft 

4: V.4, 7 u. 10 f. 26: 2. KSn. 22, 1^.-23, 25 

1: ongerevtit 2: tnt^Branc^t 7: fitelten 10: f{5tte ] I^ati 12: greneln 13: 
flf^emympt 14: Menxü 16: Iteffe] la^ mifibrau^^t 22: foU 24: mdlten 26: 
folc^er 83: niut ] nuor 



120 Die eyangel. KateehismiuTenaehe ror Lutiien Enehiridion n 

qui excusabilis esset Hosea, tt>ere ^ofeas^ 6er le^t ffintg äbet 
rex ultünns Israel, is enim, etsi 3frael^ entfd^uIMgt tDelc^t 6em 
popnlo liberam fecisset potesta- polcf erlaubt gen ^erufolem nac^ 
tem ascendeadi ad Hierosolyma, 6em gebott gottes in tempel 5U0 
atqueisthicinxta DOMINI prae- 5 gön, ipie auf 6en prop^ten per> 
ceptum, ut ex prophetis est de- ftanben tDflrt. 
prehendeip , [A 8 b] legitiina 

deo Sacra facere, quia tarnen 2lber Me guIMn 

non demolitos est yitulos aoreos f eiber pnb Me ^öl^e t^te er nit 
neque etiam excelsa sustnlit, 10 ab. 

malus Yocator, atque ob id a Darumb n>ärt er bdf genant 

rege Assyriorum, domino ita vnb pom JCffyriertflnig geftrafft. 
officii sui negligentiam vindi- 
cante, punitus estmisere. Verum 

nihil ad vos pneros isthaec. 15 Voif belangt eäct^ (tnber foHic^ 
Magistratus viderit, ut Spartam nit, 6te oberfeyt fd^au) 6rauff. 
suam, quod dicitur, probe omet. 

Vestrum erit ex corde evellere Cuogen aber ir^ bas ir fein gd^en 
simulachra atque Deum simpU- im I^er^en ^aben, fonöer gott im 
cissime in spiritu et yeritate 20 geift pn5 in 6er n>or^eit allein 
adorare. Proinde cavete modis anbetten. [Bij. ilOa] l>n6 65 ir 
Omnibus, ne honore aliquo simu- auct^ efifferlict^ 6ie gd^en nit eren, 
lachra prosequamini neve genua eäcf) nit por jn bucf en, 6ann jnn* 
flectatis caputve renndetis idolo, n>en6ig foUen ir gott 6en Ferren 
interne enim Dominus duntaxat 25 allein e^ren pn6 fSrct^ten^ aber 
et honorandus et timendus est. auf n>en6ig 6en neci^ften menfcben. 
In hoc vero unice vobis erit als 6ie ober! eyt, patter pn6 muo« 
incumbendum, ut eos, qui in ter, 6ie alten leut; pn6 fur|ab 
potestate sublimiori sunt con- je eins begere 6em an6em in eerer> 
stituti, parentes item atque natu 30 bietung porsuofommen, mit ^er^en, 
grandiores honore extemo dig- pn6 mit eflfferlid^en geper6en pn6 
nemini. Alius alium honore prae- mefen. 
veniat, inquit Paulus, et animo 

et gestibus extemis. Nemo au- 2(ber por 6en fteynen pn6 

tem id honoris Ugnis aut lapi- 35 ^ül^en bi(6ern foll ftct^ nyemant 
dibus impendat. Sed ut flniam bucfen. <5uo befc^Iuf 6if er re6^ 

1: 2. Kon, 17 30: Rikn. 12, 10 
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tandem, Magistratus, qnemad- Me obertert bebende, wie gefogt, 

modam dixi, cnret, ne quo pacto bas bxe blöben ab 6cn gSi^en, 

in ofBcio sao cessatorem agat meffen vnb folfc^en goi§s5ienften 

ad eaqae conniveat, qnae lap- ntt geergert iperöen^ 5en foll fye 

sus occasionem infirmis dare s btencn mit 5em eflffetlic^eti ab* 

possaat, ut sunt Idola et missae. t^uon^ 65 tft ff e f^uIMg, 

Non antem solum, at e medio ^a fye 

tollat huiusmodi offendicula, fol ntt allein 6ie gd^en vnb er« 

astringitor, sed ut etiam im- gentäf abt^uon^onber 5um eäffern 

pigre verum Dei cultum promo- 10 redeten gotsöienft gewaltiglxd) tri* 

yere stndeat. In hoc enim gla- ben. Dann ir fc^tpert ift ein 

diumaccepit,ut Sit Dei minister. Menerin bes ^erm. 

Yae igitur hiis, qui tam pusillo Vnb n>ee 

sunt animo, ut ad plaeraque 6enen, fo aug fletnmätigfeit et- 

modo conniventesy nonnunquam 15 ipan fct^meyc^Ien^ pnö für loffen 

etiam obtrudentes palpum offi- g6n, bas anbete^ Me in gletd^em 

cio suo desint, non sinere oc- befelct^ fe^n^ gots lefterung pffen« 

casionem nominis Dei blas- galten, 
phemandi, cum potius ingenue 

CHRISTUS erat confitendus, ^o Da foII pnb muof C^riftus 

atque adeo pro nomine suo befant toeröen^ vnb öarflber ge> 

quaevis patienda. F. Eo- [B] litten feyn. 21 n t. 3(^ will gott 

gabo equidem Deum, ut omni- bitten, bas ade C^riftlid^e ober« 

buSy qui in potestate eminen- feyten öermaffen gefct^icft feyen. 

tiori sunt constituti, eum ani- 25 
mum impertiat, ut, quae offi- 
cio suo digna sint, sedulo exe- 
quantur. 

89. P. Quia vero omnes in 39. ^rag. ^flrter[\0b]6n>eYl 

Domino unum sumus felicesque 3o toir alle im fetten eins vnb je» 

Christi merito per fldem facti, ^unö fc^on feiig fein, marumb 

cur nam divos invocas, ut pro rflffeftu bk Ijeyligen an pmb ir 

te intercedant? F. Nequaquam ffirbitt? ^nt 3cl> rflffe fye 

ipsosinvoco. Nihil enim uspiam nit an. Dann xii ffab bes fein 

hac de re scriptura meminit. 35 befelct^ pg bem gotsmort^ pnb 

lam vero quicquid sine fide ipeif, 65 ffinb ift, tpas on glauben 

fit, peccatum esse novi. Adhaec befdfict^t, 

17: ofentf^alten <£ 24: feinb <£ 31: feinb (L 
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nullmn mediatorem facrae Ute- pit^ 

rae nobis proponnnt, praeter bas mix ntt met, bann ein mitler 

hominem Christum JESUM, fyxbm, öen menfc^n (C^riftum 

1. Timoth. 2. 3efum, \. tCimot^. 2. 

40. P. Ecquid oras porro, 5 ^. ^rag. Stffai geiptf ber 
cum certum te beatitudinis glo- feltgfeit^ watnmb betteftu bann? 
riaris? F. Quia Dominus idem Unt Datumb, bas es bet ^err 
iussit, neque dum asseqnutus befolgen fyit, vnb bas t<f)s nodf 
sum, Phil, 3. Praeterea mecum nit ergriffen Ijab, pijü. 3. Das 
adhuc yeterem hominem circum- lo td; ben alten Tibam nodf vmblfet^ 
fero, in meque legis membra trag, pnb bj ict^ ber gliber gefo^ 
sentio, legi mentis repugnantia, befinbe miberftreben bem gefo^ 
adeo ut in me, hoc est, in came bes gemiets, alfo ift in mir, bi 
mea nihil boni esse deprehen- ift in meynem fleyfd) nid^ts guot^. 
dam. Proinde oro, ut nomen is Sarumb bit ict^, bas fein nam in 
Dei sanctificetur, confestimque pns gel^eyligt merbe, pnb fein pol* 
sunm regnom perfecte adveniat. fommen reid; balb f ome. 

41. P. Potes igitur etiam- ^\. ^rag. So magftu nocf^ 
nnm peccare? F. Biphariam fünben? 2(nt. Sänben ift 5ipeyer» 
peccatur. Impii quidem ad mor- 20 ley. Die gottlogen ffinben oltpeg 
tem peccant, ex temeritate et 5um tob, auf freuel pnb ipiber* 
praefracto animo in operibns fpenigfeit, pnb pleiben in ipercfen 
tenebramm permanentes. Cum ber finfternuf, bann fye fein ge* 
enim irae sint vasa, nihil pror- fd^irr bes sorns, pnb ipiffen gor 
SOS de flducia in Deum promis- 2s pon feinem pertratpen pff bie }tto> 
sionibusve divinis norunt. At fag gottes. 2tber bie C^nften 
Ghristiani ex camis necessitate, fünben allein p^ notturfft bes 
ut sie loquar, delinqunnt inscien- fleyfdjs, roiber iren ipillen, Dodj 
tes et imprudentes. Eemanet pleibt [Biij. Ua] alipeg ber faur< 
tamen apud ipsos perpetuo fidei ao teyg bes glaubens bey jn, pnb 
fermentnm, ac in corde securi I^aben im I^er^en alle fieberet 

4: V.5 9: V. 12 11: B5m.7, 23 

4: {, (Eimottj. 2. ] j. (Etmotlj. ij. ber tjatt mir fc^on bie feligfeyt ocrbicnt, bas 
bin idi getotg. 5: Bi^n 6: bettefl bu 12: gfat| 13: gemflts 14: nichts gnois 
17 : f ome. ] f omme, bas xdi in ber t)offniing beftg vnh I^ab bey mir bas pfonbt. 
^en geyil gots. 18: magji bu 20: <5ottIofen 21/.: »iberfpcnigfeit, ] »iber- 
fpennigfcyt toiber bie besagte toartjeyt, 25: anf 26: snofag gottes. ] hmtuff^.: 
€s mng in jn ber fomen bes flöc^s offenbar n>erben, n>ie in pns bas fftntfün bes 
liec^ts <5ottIi(^er erfantnü§ ft<^ ye mefyc ereyget. 27: au§ 29: bleibt 30: bey 
jn ] bey jtjn, ber geyjl ber forcf^t »iberfpric^t allroeg onb lagt fie nit fi<^er fftnben, 
fonber ift Ifyn leyt von ftunb an, 
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sunt bonitatis et misericordiae 6er gna6en vnb gflügfeil gottes^ 

Dei. Ideo non peccant ad mor- falben. Dtumb fye mt 5U0 6em 

tem. Siquidem non remanent to6 fünben, ntt Itgen in mercfen 

in operibns tenebraram, certis- 6er finftemflf , pn6 glauben 6en- 

simi de adventu CHRISTI in 5 noc^t, bas C^riftus ins fleyfci^ 

camem. fernen fey, 

42- P, Peccare igitor eti- ^2. ^rag. So mag man ffln» 

[B b] am fidelis poterit? F. 6en nac^ 6em glauben ? 2tnt. 3a. 
Potest. 

48. P. Qnando igitnr qni pec- 10 ^3. ^rag. IDie befWt 6ann 

cat in morte est, quo pacto 6ad. ZPer glaubt^ 6er ifat bas 

accipis hoc Christi verbnm : Qui en>tg leben, 6ann alle ffln6er feyn6- 

credit in me, habet yitam aeter- 5n>ar im to6. Tlnt ZPir Ifabm 

nam? F. Fide obtinemns yitam, im glauben bas leben, aber nit 

sed nondum perfectam, neque 15 polfomen, 6ann a>ir noif nit voU 

enim adhuc perfecte credimns. fomen glauben, 6rumb n>ir fo vxl 

Proinde qno imperfectior nostra fun6en i7n6 to6t fein, als oil mit 

fides est, eo pluribus degrava- 6es glaubend mangeln 
mor peccatis, atque adeo morte 

ipsa. Omnia namqne snb incre- 20 Dann gott 

dulitatem Deus conclnsit, nt I^att alle 6ing befd^Ioffen im pn» 

omninm misereatnr. Qnod sane glauben, 65 er ftd^ )e6ermans er* 

si probe expenderimus, ad humi- barme. 1)5 6ient 5U0 pnfer 6e« 

liandos nos mirifice confert, at- mütigung pn6 treibt pns 5U0 gott 

qne ad Deum per Christum nos 2s bnxd) (C^riftum, 

impellit. In came quidem nostra feytemal in pn< 

nihil est invenire praeter sum- ferm fleyfdj nät ift, 6ann per» 

mam desperationem. Expromis- smiflung, aber in 6er suofag gotes 

sionibus vero Dei nobis Christi 6urct^ 6en per6ienft £^rifti alle 

merito praestitis certa secori- so fic^erl^eit. 

täte animns tranqnillatnr. Quis- ZDer 6as be6encft, 6er 

qnis igitnr hoc diligenter con- ftirbt jm felbs gern ab, pn6 Ien6et 

syderaverit, affectns snos mor- fid) I^er^Iic^ auf gott 6en barm« 

tificare conabitur in unumqne ^r^igen patter. 

20: R5m.ll, 32 

2: 9ottes l^olben, ] Mnsugef.: bas jt^n (5ott folc^en brang 5non fünben iperbe 
f^ynnemen onb etttoan fem angefangen wtxd in jt)n molbringen. 3 : fdnben . . . 

ligen ] ffinben, bann ber famen gots Bleibt in jf^n, trib blieben nit liegen 

12: finbt 14: has leben] bs angefangen leben 26: feytemal] bas 28: oer* 
5tDeifInng aber ] aber alleyn 
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Demu summa contentione rapie- 
tnr, ipsius gloriae unice ex toto- 
que pectore Studiosus. 

44. P. Potestne quispiam ^^. ^tag. Kan idj mdjts 
certo habere exploratum huius- 5 tljuon 5U0 meyner ftd^t^cit? 
modi sibi esse securitatem? F. 

Securitas haec soll fldei inniti- 21 nt. Die ftct^er^etl fiöt aUetn in 

tur, adeo ut quo plus credis eo I^er^Iic^em v^ttawzn, mer pil 

etiam securior es. Ex quo autem glaubt, [\ \ b] ber Ifat vü. Dipeyl 

Ghristianus adeo se Christo man- 10 aber 6er £^rifto emftlic^ naS-- 

cipavit, ut Omnibus aliis rebus uolget, vnb alles 5Uorudf(^Iec^t, 

propter hunc posthabitis Deo 6er fein pertramen un6 fein freä6 

uni adhaereat in hocque uno in im allein Ifat, tpie alle £^rtflen 

delicietur, non poterit non ex ^aben follen, n>urt ein je6er gar 

fructibus apud se ac domi, quod 15 tpol entpfin6en bey 6en früdjten, 

dicitur, deprehendere, cuius- tpas baums er fey. 

modi Sit arbor. Hinc et Domi- Darumb 

nus, Ezech. 20, Sabbata, inquit, fpric^t 6er ^err Csecij. 20. ^ey» 

mea sanctificate, ut sit Signum ligen meyne Sabatli, bas es fey 

inter me et vos, ut sciatis, quia 20 ein seict^en stpifdjen mir pn6 e&A, 

ego Dominus Dens vester. Si pn6 65 ir tpiffen, 65 idf eiper gott 

etenim nitro ad proximum chari- bin. 2tlfo, lieber patter, erf enne 

tatis officiis mihi demerendum id; in freytpilliger Übung 6er lieb 

propensus fuero patienterque gegen meynem nedjften, 06er u>ann 

adversa omnia f eram , cog- 25 idtf in n>i6ertpertig(eit ge6ultig bin, 

nosco [B 2] tanquam de gustu, 65 gott bey mir ift, pn6 meyn 

ut aiunt, Deum mihi propitium ^er$ bnxdf fein gna6 pertpan6elt 

ac cor meum spiritu suo iam fyxt, 

innovatum. Huiusmodi me argu- pn6 l^ab meyns glaubens 

menta securum atque adeo cer- 30 erfarung, fo ferr, pn6 nit meyters, 

tum reddunt benevolentia divi- perftd^ern mic^ 6ie n>erc( . 
nae fldeique verae fldem non 
vanam mihi faciunt. 

45. P* Perge et reliqua fidei ^5. ^rag. Spridj fflrter 6cn 
puncta recensere. F. 35 glauben. Tintw, Btr etttpfim- 
Qoi coneeptDs est de spiritu gen i(l nom ^e^liBeit s^% ge- 

18: V,20 

iii idf] xö^ aber 9 : Dietoeil 10 : Cl^riflo ] bem t^erren <£Itrifio 12 : ber ] fo 
19: meyne ] meinen 23: in ] au% 24/.: ober . . bin ] ober au% wattx gebftiti fo 
xdi in ipibermertfgfeyt bin, 36—125, 5: geboren . . . he^vahtn ] fehlt 
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saneto. Natos ex Maria Tbrglne. ' botra i(l ng Jliuria litt ttuub- 
Passos 8ub Pontio Pilato, eni- ftmtittt, gtUttttt ^at nnhtt 
eiiixiis, mortans et sepnltiis. htm tii^ttt yiontio yiilfito^ 0t- 

cttft|igt^ gtfbtbttt vnh bt- 
5 gtobtit 
46. P. Cnias qnaeso te verba 46. ^rag. ZPas erntanen 6tc{{ 

haec admonent? F. Quia con- foüic^ woxt? 21 nt. (Er ift pom 
ceptus est de spiritu sancto, ^cyligen getft entpfangen, Cuce. \. 
Luc. 1, Ideo sine peccato ut Drumb tft er ntt in fänden 
conceptns sit necesse est. Longe lo entpf angen , n>ie mir pon pn< 
secns atqne nos, qoi in pecca- fem müttern in ffln&en mtpfan* 
tis omnes nascimnr, Psal. 51. gen feyen, Pfal. Ij. [Biiii.il2a] 

8: V.36 12: V.7 

7 : foI<^ €r . . . Pom ] (St ifl on mittel eyns mans imb fibematörlic^ 
orlhmng pom 8: emf^fangen 10: eiiH>faii9en 11: mnottem tmpfan^m 
12: fe^ kkUer Pfalnu Ij. fi«iie F)rage: Dnbertpif er. Das er empfangen tft Dom 
t^eyltgen geyft, mag btc^ bringen in oerftanbt oil Itoi^er bing, bie bebencf bey bir 
felbs, als nemlic^, erfSnte man barang, bas pnfer lieber Qerr (Ltjriftns 3efns eyn 
natörlic^er Son (5ottes, anc^ bem fleyf<^ noc^ xft, vnh gar aufferf^alB bem fc^Iangen« 
big bas i{t, ber oergtfften mnr^el bes fleyfc^ nit rerf^offtet kft, auf bas er ber 
(erlangen t)atrbt sertretie, onb pnfere fünbige I^er^en onbreflent^afftig barftelte, onb 
machte an% finbem, bie stiom tob ins fleyfc^ geboren fein, finber gots, bnrc^ ben 
geyft mibergebom 5Üm ewigen leben. Dien>eil er oom f^eyligen geyft, vnh nit an% 
bem n>iüen bes mons empfangen %% fo ifl von notnr feyn betrug in feym mfinbt 
befnnben,' im f^ergen feyn falfc^er bancf, in wtxdtn nie nüdfts onpoQfommens. 
Sonber ifl von anbegin in ber l^dc^ften gel^orfam bes üatters, bi§ an bas enb be< 
[11 b] i^arret,' on allen abvantf. Darnmb f{at anc^ in jf^m gevonet bie oolfommen« 
f^eyt, onb bie gottl^eft n>efenlic^,' Darumb ift er eyn glan^ ber ef^ren, eyn ebenbilb 
bes oStterlic^ mefens, tmb e^ fürgefe^er erb aller bing,^ in ber geflallt gottes 
genant, onb f^alt fi(^ (5ott gleic^, on raub vnb onrec^t,^ Darumb I^aben mir von 
jt^m, au% jl^me vnh bnrc^ jl^n* alles, bas wit oom oater l^ahtn, Darumb ift er nit 
eyn fnec^ ober fünber, 2tber er f^att fic^ felbs, ons fnec^tlic^en fünbem 5U0 guot, 
oemic^tet, onb ift in ber geftalt e^s fünbigen menfc^en morben, onb gefunben in 
ber figur als eyn gemeyner menfc^. ber aug 2Ibam geboren ift.^ (D ber groffen 
I^erligfeyt onb ef^ren, bas er empfangen ift oom f^eyligen geyft, onb nit f^att aug 
ber natur tyn fünbt^afftig fleyfc^, aber ben fc^in onb figur bes fünbtbaren fleyfc^s 
allein getragen onb bemifen ^at, ons 5U0 guot, in l)unger onb börft, in liben onb 
fterben, onb in aribttn fd^mer^lic^en ben>egungen, bamit er ons l^ungerigen, mit 
gerec^tigfeyt erfettrgt, jnor anferftel)ung, 3ür onfierblic^eyt onb emtg beftenbige 
freöben brec^te. 2llfo ift er ber erftgeborn onber oilen brübem,^ ber natflrlic^ 
erb, onb aUt madft onb gemalt, fnbflan^ onb l\ah bes oatters ift fein, als bes 
eynigen maren erben. IDelc^s erbteyl mir noc^fomling auc^ burc^ jl^n befi^en, 

« i. Petri 2, 22 « PÄO. 2,8 ^ Col. 2, 9 * Hebr. 1, 2 f. » Ph± 2, 6 
« Rom. 11, 36 ' PÄÄ 2, 7 « RSm, 8, 29 



126 Die eyangeL KAtechismasTenuehe Yor Lathen Enehiridion n 

Ex Maria virgine. Quo im-' Df TXlaxxa 6er juncffrauen. 

pletom est, qnod iam olim Esaia Die toeyffag €fa.7. tft erffillet, £in 

yaticinatns est cap. 7. Virgo juncfftaip wixt entpfo^n vnb ge* 

•concipiet et pariet filiam etc. beten, bas tft ein Ijell tporseyc^n 

Passus. Nihil euim aliud tota s £^nfti. <SeUtten. Sein Qatiüi 

Christi vita ftiit, quam perpe- leben ift Uybzn getpefen. Drumb 

2: r.l4 

als snoDeriDanbte, als oon frSmbben jnor finbtfc^afft anf^enommen.^ Dacumft 
4fk er eyn rt<^ter ber iDellt,^ in f rafft bes pättcrli* [12] c^en sevfis. Sein orteyl fäljet 
er an, bnrc^ fein Kpofiel vnb ^efanbten von auffen, bte er aü% folc^em ^etvalt ab* 
fertigt, allen creaturen 5U0 prebigen, bas mer glaubt vnh getaufft murbt, ber ivfirt 
ielig merben, vnb wet nit glaubt, berfelbig mflrt oerbampt,^ 3a ifi fc^on oerbampt 
vnb bleibt oerbampt, bann er glaubt nit in btn, benber oatter gefanbt f^at.^ 1/.: 
V% JXlatia .... erffiUet, ] Vn, Sag meiter. junger. (Geboren an% IRarta ber 3nng' 
framen 2c. Difer articfel i^at fein grunbt 3efaie. oij. Drumb ipürt ber t^etr fdbs 
^nc^ ein 3ey(^en geben, Sx^e, 3 : ^ungfram empfal^en geberen ] geberen e^ Son, 
vnb l^eyffen fein namen, ^manuel, bas x% <5ott bey ons. 4/. : bas ift ... . CtirtfK. ] 
Dife propl^ecey ift nun erfdilet. Dnber. Difen articfel beipere alfo. Pur(^ 2Ibam 
ift bie fflnbe ober alle menfc^en f ommen, ber tickten vn!f> trachten Don ber jngent an 
l>dfe^ vnb f&nbt)afftig vnb onglanbig ift. "Dann bnrc^ 2Ibam ift ber tobt fomen in 
bie melt, ber t{at übertretten vnb ift geftorben, onb f^at alfo furter, in feiner gleti^ 
nüg no(^ feiner bilbnu§ geboren, bas ift tobte f inber, on leben bes geyftes, blog 
Dnb nacfet, meiere bie ftymm bes l^erren fliel^en ic. Dontit nun ber fc^pffung aller 
^ing rechter bef(^lu§ vnb enb gefegt mürbe, t)at er ber fr amen fönten perl^eyffen, 
ber bas l^aubt ber fc^langen folte jerfnfltfd^en, onb miberbringen bie fc^Öpffnng, fo 
bütdi ben menfc^n gar gefallen was,^ Von eyner framen t^tt [12 b] er muffen ge* 
boren merben, (Senefis. iij. onb folte ber fc^langen i^aubt jerfnfitf^^en,^ bantmb 
muofte er über bie fc^lang fein, bas fie nuor an fein ferfen gereichen m5c^te. 
Pnb fünbt alfo gemeiner orbnnng ber mercf (5ottes noc^, bie alle orbenlic^ gei^n, 
nit geboren merben noc^ blnot vnb fleyfc^, ober an% bent mitten bes 21bams, ber 
vom fc^langen oergifft onb entbldffet ift, fonber an§ <5oi, bnrc^ mftrcfnng fetns 
geifts, bes fdtte in jl^m, in bifem ebelften [Or. ebelftes] gefc^dpff, bem menfc^en Ctprif 
3efn, als in bem ^anhi monet, vnb an% jl^m fdme in alle, fo vom fomen gots fem, 
in bie bnrc^ ben erften 21bam ber tot ingetrungen mas. 2Ilfo l^att er feyn oatter 
ang ben menfc^en l^aben mögen, bie alle maren f inber bes 5orns.^ 2lber eyn meib 
3uor mnotter, auf bas er mdrb onber bem gefa^ onb onfer bruober onb t^aubt, jtto 
melc^es ebenbilb mir oermanbelt mürben, onb oon feiner natur, oon feinem fletf<^ 
onb gebeyn meren. Dann niemanbt ^iget in ben Ijymmel, bann ber oom t^ymmel 
l^erabgeftigen ift, ber Sün bes menfc^en, ber bo ift im f^ymmel, melc^er am cren^ 
erf{Öf{et ift, auf bas, bie an in glauben, bas emig leben i^aben,^ bas ift mit jl^m 
eyner meren, über bos fleyfc^ onb im f^ymmelifc^en mefen lebten, bs emig fein onb 
bliben mürt. 3nnger. 

1 Eph. U 5 ' Joh. 5, 22 » Marc. 16, i6 * Joh. 5, 18 » i. M<m 6, 5 
-8 Rom, 5, 12 ff. 7 i. jfo« 5, 15 « Eph. 2, 3 » Joh. 3, 13 ff. 
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tna crax. Ideo in manduin venit^ tft er in &te tpelt fommeti, 6en 

ut patris yolimtatem perflceret nrillcn feyns vatttts juo t^uon^ 

animamqne saam in mortem pro vnb fein feel in btn tob 5U0 

nobis redimendis daret. Nos geben für pnfer erldfung. ZDir 

poenam commeriti eramns. Sed i Ifobm ftroff perMent, pn6 er ley« 

6CC6 Christus, qui peccatum non 6et für pns, öer nye (ein fflnö 

fecity pro nobis patitur. Cae- get^on Ifat 2(ber fein lernen tfat 

temm passionem saam in cmce er am creä^ geendet. X)n6er 

finiit SabPontioPilato. Is öem ric^ter pontto ptlato. 

tum Hierosolymis praesidem egit 10 IKf er ^at btt jeyt 5u^ Qierufalem^ 

Caesaris Bomani. Ablata enim an ftabt öes Hdmifc^en Kerfers, 

erat regia potestas a Inda iuxta als ein Canötuogt geregiert. Dann 

prophetiam Jacob, Gen. 49. 6er (flmglic^ getpolt tpas pon 

Praeterea cum ludaei nihil por- 2^ba genomen, naii 6er pxopffc* 

ro haberent potestatis condem- 15 cey 3acobs (Btn. ^. Die 3u6en 

nandi quenquam ad mortem, et ^tten fein getpalt mer, 5U0 richten 

gentes oportebat ludaeis con- über 6as bluot^ 6ie Qey6en muoften 

spirare, quo neci Christus dare- aud; 5U0 ferm to6t ^elffen, PfaL 2. 

tur, Psal. 2. Crucifixus. Mor- Cecrefl^igt. 2)5 tP5 6er fc^nt« 

tem, qua nulla est magis igno- 20 lic^ft to6^ 6amit er pns Pon fc^an* 

miniosa, CHBISTÜS subire yo- 6en pn6 to6t erlöst fyä. 
luit, ut nos ab omni ignominia 
atque adeo a morte ipsa libe- 

raret. [B 2 b] Adhaec exemplum Vnb ein 

nobis dare voluit insequendi 25 porbiI6 Ifat er pns geben, 605 n>ir 

yestigia ipsius, 1. Pet. 2, Hoc feinen [1(2 b] fuogftopffen nac^« 

est ut veterem Adam cum con- polgen, \, Pet. 2. ZDir f ollen pn* 

eupiscentiis suis crucifigamus. fem alten menfdjen aud; crefl^igen. 

M ort uns. Ex obedientia scili- Ceftorben. Dg ge^orfam 6es 

cet patris, Joan. decimo. Per 30 paters, 3o « ; . (Er Ifat ftd; alfo 

jspiritum seipsum obtulit imma- geopffert, 6urd; 6en ^eyligen geyft, 

culatum Deo, purgans conscien- ein pnbefledt opffer, juor reyni> 

tiam nostram a mortuariis operi- gung pnfer getpiffen Pon tö6tltc^en 

6: 1. Petri2, 22 15: V. 10 18: F. If. 27: V, 21 80: V. 18 

6: fftr 7: getf)an 10: Difer 3enifalem 13: nniqUid^ 15: 3A^eit 20: 
iob ] tcbt, tfn offenließ pen vnb ffaraff ber ifiäf^tn Obeltt^eter, btir^ mdlc^e €f)n{his 
<an ^fidifttn 9erf(^maf)et, xmb ber let^ onber ben m&nnent morben onb getdbtet x^ 
20/.: oon f<^nben . . . f^at. ] von f^ma^, fc^nben onb bem ewigen tobt erldfet. 
27: vol^^ ] oolgten 28: creflftigen. ] creAgigen, onb vns felbs rieten, fo oerben 
mit ntt gerietet mit bem gerieft gottes, bas an fein t{anfi angdt. 29: 2In6 
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bus, Hebr. 9. Atque adeo pec- wetdtn, Qeb. % vnb ifcd ein ^dful^ 

cati hostia nobis factus est, opffet f flr vns getan, 2. Cot. 5. 

2. Cor. 5. Sepultns. Revera Begraben. (Er tft tporltc^ ge^ 

mortans est, non aliter atque ftorben, nnr fterben auc^, vnb 

nos morimur. Cnranduin tarnen s wetbtn mit jm begraben, 
est nobis, nt nna cum ipso et 

moriamur et consepeliamur. Id f o imr 

vero tum fit, quum longrum vale- pon allem f leyfc^Iic^n t^uon 

re dicimus camalibus affectibus mieffig ftön, on^ gottes mfltden 

unumque Deum in nobis operari lo in pns leföen. Das ^eift öen 

sinimus. Id quod yere est sabba- f eyrtag ^erligen. IDöI^ erft nac^ 

tum sanctificare. Etsi non con- 6if em leben polf ommen feyn n>firt. 
tingat plene tantisper dum hie 
agimus, continget tarnen indubie, 

ubi in aliam eamque sempiter- u 
nam yitam translati ftaerimus. 

Descendit ad inferos. ^bge^grn i^ jittt ^dlrtt 

Christum descendisse ad in- 3ft gegrflnM auf 6en . n)j . 

feros, luculenter patet ex Psal. pfalm, pn6 pffs an^er capttel bts 

16. et Act. 2. Quemadmodum ^ 2(pofteIbuod;s. C^riftus ifl wit 

mortem oppetiit Christus, sie et in öen to6t, alfo auc^ in 6ie ^H 

ad inferos descendit, non spec- (ommen, 
tans hie commodum suum, sed 

ut ego omnesque flde ipsi in- bas xd) pn6 alle glduM* 

siti a morte atque adeo infemo 25 gen öes to6s pn6 6et gellen ftey 

simus liberi. feyen. 

47. P. Qui te liberum ais a ^7. jrag. 2)u ftärbft boii 

morte, quum non secus tibi mo- wk anbet k&t, wie biftu &ann 

riendum sit, atque aliis morta- frey por 6em tobV 

libus ? Communis enim lex haec ao 



1: V.14 2: V. 21 19: V. 10 20: V,27 

l : fc^ntbtoffer 3 : Begraben . . . moxlidf ] Vnt> begraben. Drumb xft er warlic^ 
4: ipir] 3un. Wir 9: mieffig ] im grunb muoffig 11: feyertag 11/.: no<^ 
bifem 12 : mdrt. ] ipftrt. Vfie tfis |t{m 300 nemen, han Cf^rifhts fibet nodf fein gerieft 
18: 3p gegrflnbt ] Jun. Difer artirfel tfl gegrünbt 19: anfs 98/.: leüt . . . tob? ] 
leut onb beftnbefl folc^s oil met^r, meber bie perrfic^te jugent in ber meUt, bte meynen 
bas ifyc onnu^ leben aümeg bleiben verbe, bu erf erniefi aber in bir oertpanbeinng, 
onb beiner vergangnen f rancft^eft gebencfefi bu, loelc^e bic^ bes tobs erinnern, onb 
für äugen fe^en bas orte^l (Sottes, n>ie bifi bn bann frey oor bem tobt? 



JLYll. Wolfgapg Capito, De pueris instüoendiB eccIesiM etc.; Einderbericht 129 

est, a qua nemo eximitur. F. Et- Tint Heitt; 

si Christiani in Domino obdor- aber mein leib entfdjlofft n>oI 5ur 

miant, reyera tarnen non mo- ruog, bif jn öer ^er tptöet t>ffer« 

riuntur. Soluta enim a corpore tr>ecft, [Bp. ^3 a] bann rmyn leben 

anima qniescit tantisper, donec s ift C^riftus, in welchem meyn 

nos Dominus iterum experge- geyft eu>ig pUyht, vnb ftc^ öurdj 

faciat. Christus nostra vita est, jn g5ttlid;er l^ulö nnö gnaöen net» 

in quo si manseris, hoc est, fielet/ 3n 5tf em pertran^en lebt 

certo persuasus es de bonitate er emig. 

sna erga te, vives perpetuo. lo 

Tertift die rerarrexit a %m btittdt tii9 er^mtHett i^ 

mortnls. tioit hm tühtm* 

[B 8] Traditns est propter (Er tfl omb pnfer fflnö »illen 

peccata nostra, et excitatus übergeben, pnö aufern>ecft pmb 

propter iustiflcationem nostri, is pnfer geredjtigfeit millen, Ho. ^. 

Born. 4. lustus pro iniustis mor- Der gerecht ift für öie pngeredjten 

tuns est, ut nos adduceret Deo, geftorben, auf bas er vns fürte 

mortificatus quidem came, sed juo gott. (Er ift geftorben bem 

instificatus spiritn. Si resur- f leyf dj pnö lebt bem geyft, \ . Pet. 3. 

rexistis cum Christo, supema 20 Darumb fein ir auferftanöen mit 

qnaerite, nbi Christus est ad C^rifto, fo fuocfjen bie obem bing, 

dexteram Dei sedens, Col. 3. bo Cljriftus ft^t 5ur gereiften 

gottes, Col. 3. 

48. P. Quidnam hinc habes ^8. jrag. Was tröft öici|| 

consolationis ? F. Multum sane. 25 follidjs ? 2( n t. ^aft pil. Dann 

Ex quo enim nihil dubito, Chri- fo ic^ u>eif , 6$ er für pnfer ffinb 

stum pro peccatis meis mortuum geftorben ift pnö liat im toö nit 

in morte mauere non potuisse, pleiben mögen, fo tfts gen>ig, bas 

certo iam noyi satisfactum pro für öie fünö gnuog befc^en, pnö 

meis peccatis eademque una 30 fye fampt öem toö übern)unöen 

cum morte superata esse. Ne- ift. IDir n^öllen fürter ouc^ nit 

qne porro nobis in morte manen- im toö pleiben, fonöer in öet 

dum, sed per yitae innovationem feiigen pnfterblicl^eit in etm neunten 

ad beatam immortalitatem im- leben n>anöeln. Darumb polgt : 

i'.Phü.l,21 15: V.25 19: V.2S 23: V, 1 

l:.Hetn, 1 He^, tc^ Prf»e nit, 3: anfertpecft 6: bleibt 8/.: lebt er 
etpig ] lebe i(^ tto\%, pnb fHtrbe nnor tA^Iic^ ah am fleyfc^ mtb jeytlic^em leben« 
14: überleben ] in tobt fibergeben 35:.foIc^s 28: bleiben 29: bef(^ei)en 
32: bleiben 
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pigre contendendttm est. Ideo 

et seqnitur: [^3b] 

Aseendit ad eaelos, sedet ad jBf sefHgttt i^ }tt hm Ipf- 

dexteram patrls omnipotentte. ttteltt^ fl(et jito hn getei^tnt 

5 90t9 ht$ dtnei^tisett tmtteiy* 

Articnlmn hnnc Act 1 habe- Dtf en attxdd Ifabm mit 2Io 

mus. In caelestibus ad dex- to . ]( . 3m ^ymeltfc^en tpefen pnö 

tramque patris Christus residet, juo 6er geredeten öes Paters^ bas 

hoc est, excellentissiina pote- x% im fäntcmften getpalt gottes 

State, atque adeo divina gloria lo ift er, aber allen ^ymeln pnö 

dignatns est ipsum Dens supra engeln^ pff bas er ^tenröen alle 

omnes caelos et Angelos, at in- ötng erfülle; bas x% b^ er pns 

fema omnia impleret, hoc est, öurc^ bm ^eyligen geyft vnb butdf 

ut nos per spiritnm sanctum et feine gaben regier te, (Ep^. ^. 
dona sna gubemaret, Ephe. 4. is 

49. P. Ecquid commodi ad- ^* jr. tDsnä^etöic^foIIic^s? 

fert istud credidisse ? F. Hand 

mediocre. Consolationi enim 21 nt. (£s tröft mic^ in nöten, 3c^ 

mihi est, quotiescnnqne adversis bebende, 65 £^riftus mid; fo lieb 

praemor. Quando enim cogito 20 ge^bt, bas er feyn feel in tobt 

Christum adeo me dilexisse, ut für mic^ geben l^at, wk möchte 

non dubitarit animam suam pro ic^ färter mangel ober arges kf- 

meredimendo in mortem tradere, ben, fo er je^unb ein fflnig pnb 

quid porro deesse mihi poterit? ^er ift, aller gfiter gottes. 
quidye incommodi accidere Chri- 2s 
sto rege et Domino omnium bo- 
norum a me staute. 

lüde Tentnms est iudicare rU Bmmnt ^iir tt ktnttnteit 

TOS et mortuos. [H a] mM iUü tii^tett hit It- 

30 htnhi^m nnh hit tolltest* 

[B 3b] Christus semel renit, C^riftus ift einmal (ommen, 

nt nobis per ipsum ad patrem 65 er pns burd; ftc^ 3U0 bem 

7: 7.9/. 14: V,8ff. 

1 : hier isi der Pamu: 2Im brttten tag offerfianben . . ., der in der i. Äu^, trrfSm- 
Hch noch einmal abgecbruckt war^ ioeggeiagsen, 3 : Dff gefHgen ] 3 >i " 9 ^ ^' ^Infgeßtgeit 
hl <5oHes 6: Dtfen 16: fold^s 24: gottes. ] htnxvgef,: ünber. X>rCs> alfo f}at 
gott bie meUt geliebt, bas er fein eyngebomen Son q^thtn \^ai, auf b5 eyn )^eber, fo 
an jl^ glaubet; ntt verloren mfirbe. Der troft entfidt an$ bem, bas Ci^riflns im 
liymmel 5nor gerechten bes oatters fi^et, bai{yn als 5um t{anbt mir feine glfber 
anc^ get{dren. 28: Dannen . . . fnmmen ] 3unger. Dannen I^Sr er fommen 
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yia pateret, hoc est, primo ad- oatter brec^te, bas x% er ^t für 

venta nostris peccatis morte onfer fänö einmal gnuog Qztffon, 

saa expiatis et docuit et exem- vnb vns gelett vnb ein voxbxlb 

plnm nobis dedit, quo pacto geben, tpie tpir färter gottes tpillen 

ioxta patris yolontatem nobis s gemaf leben follen. 

yiyendnm sit Secondo adventa ^um anöern 

adveniet iadicaturas vivos et mal tpflrt et fommen 5U0 ptteylen 



6—185,3: 3um andern ... jeyi nit bey vns? ] ünberoetfer. Dasno 
mtxd, bas folc^e 5uof nnfft anfangs in bemdttgfeyi pnb verachtet gewefen, 2Iber 
in tljaten vnb seyc^en pnberbes ftc^ ettoas bemtefen, pnb barnac^ in 2Ipof^In 
vnh 3un9ern am pftngfhag burc^ ben i^eyligen geffi gewaltig erfleret jaor forest 
vnh brü^ allem fleyf(^. tloc^bem ift ingetretten ber miberc^rtft, ber I^at Cijnfhts 
Ttxdf 5eiil5ret, als ob er nymme mere, bann ber gremel fe^et ftc^ balb in ben tempel, 
<m bie ftatt gots ' bi^ 5uor ye^igen jnofnnfft €t{rtiti, ber in tftgltc^ 5erft5ret, mit 
bem fc^mert feins mnnbs. (Es fein allmeg anffertpelte auf erben, es ift aber nit 
aü' [15] iDeg gemtffe erf antnüg Ct{ri{H bey allen, bie gegenteyl gon 5uogIeic^, <Cf)ri^ 
Dnb n>iber<^nft, fegen onb flnoc^, 2Iber yebes 5no feiner 5eit t^att oberljanbt, pnb 
eyns mag ^as anber nit leiben, Sn'eyen t^erren mag{t bn nitt jnogleic^ bienen,* 
<5ott onb bem Saian. '^inn^tt. 3<4 ^^ ^i^ <^o^ ergeben pnb <Ci{ri{H 5Uofunfft 
märten. Dnbermeifer. (Es ift rec^, 2Iber mercf pnb nym mar, bas er ye^nnb, 
liebs finbt, \dfon bey bir i^, pnb ti{not fein ampt, (Er reyniget betn I^er^, bas ge« 
tfixt voott madft er in bir lebenbig, 2Iber et{e bu 5nor fi(^eri{evt, bas i^ suom 
glauben, fommen bift, bo i^ er bir perborgen gefin, ber jeit marftu noc^ pnber bem 
5uo(^tmeyfter, ben mercf en pnb ber anftigen forest gots, £>nb bife Offenbarung (£i{ri{H 
in bienem f^er^en xft bir (fag xdf) ber geric^tstag bes gerechten prte)^I gottes. 2Iber 
i}te ift es bey bir noc^ nit gar polenbt, bann er mürt fein firc^ erft an jijenem 
tag gan^ reyn pnb on mafel barfiellen. 3ttn. So bitbt bas retc^ (Cf)ri{H aüeyn 
offenbar ben auffermelten? Pnbermt. Heyn, es ift pnber ben 2(poftIen ber melt 
f önbtbar pnb pberjügt morben, bnrc^ bein leben pnb 5fic^tigen manbel mttrt <5ottes 
et^r anc^ in bir erfleret beinen beymonem, IDann aber bas €nangelium meyters 
geprebigt, pnb menfd^en gfa^, fampt bem perborgnen entc^rift im Ijer^en, bas ift 
eygne lieb pnb molgefallen, fo fi(^ mtber gott aufrichtet, gar offenbar pnb bey 
yeberman an^gernotet murt, fo murt bas reicb Ci{ri{H gar er* [15 b] fleret fein, pnb 
Ct^rifhis im ganzen regieren, bes ftatt ye^unb bie fünb inijatt. Das murt bef<^ef)en 
nac^ tngang ber pdicfer polfommenl^eyt, fo bas gan^ 3frael feiig murt, bann, 
fpric^ i(^, murt I^ie auf erben (Lljriftus, nodf bifer 3eyt art gar offenbar, bo<^ alfo, 
bas er in {tftter pbnng gegen pns flon murt, pnb fürter lütem bie moren biener 
gotts. Qat ber €nbtc^ri{t im ganzen fo lang regiert, marumb folte (Lt^rifhis nit 
auc^ ettman im ganzen regieren, ober foll bie irtumb ber mart^eyt allmeg ob« 
Itgen? 3un. 3c^ meyn tc^ mercf yegunb, bas ber Ijerr t^ie 5mifc^en anc^ pom 
liymtnel 5U0 pns miberfommen murt. Dnber. ^a, er fompt tftglic^, mie gefagt 
ifi, aber burc^ feinen geift pnb frafft, in bie go^orc^tigen I^er^en. €r bemegt bie 
maffer, treibt fie an eyn ort, mit gnabenreic^em tattm befuoc^tiget [befuoc^tigetP] 
er bes i^er^en erbtric^, pnb mac^t es früc^tigen guote mercf, bas ift, bas ber menfc^ 

> 2, TfuM. 2, 4 s Maiüi. 6, 24 
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mortaos, hoc est, iadicii sen- über lebenöig vxtb tobtm, bas tft, 

tentiam nianifestatimis. Snmns bas ürteyl 5U0 offcnbatTt. Dann 

enim omnes modo ipsius iadicio je^unö tperöen tptr butdi jn in 

ant condemnati ant in yitam 6er ge^eym geutteylt. 

praedestinati. Yenun indicinm s XKf es ge* 

hoc tum primo pateflet, qanm redeten ütteyls Offenbarung m&tt 



aü% ttfantn&% ber befienbtgen gnote gots gegen ftc^, meiere glaub genant mnttr 
bem necken ft(^ gar ergibt, ifyrt 500 btenen 3uor befferung an <5ott, onb j!)n 
beyben, in ^tfütäfen vn^ geyfUic^ bingen, jf)m bet{ü[fflt(^ ifi, 2Iber feineti^alb 
beftiU{et er alle fac^ gott bem almec^ttgen aUeyn, bas ipfircfet in tms bifer geyfl 
gots, ber bo (Cf^rifH gef ft i% onb f ompt alfo onb würt, mit gefagt, ber ipeUt offen« 
bar hnxdf vns snom gerieft onb oerbanrnfif,* bas bo(^ mei{r 5no offenbaren oberig 
fey, ffinfi mAfie d)riftus fein reic^ gleic^ bem oatter oberge- [16] hm, ber |l{m alle 
bing bat onbermorffen. ^nn^et. XVnxt er aber orteylen anc^ fnnf^ ober lebenbtgen 
onb tohittif noäf inf^olt bifes articfels? ünbermi 3a eygentlic^, bamt er fpri<4t 
felbS; Der Suon bes menfc^ens n>urt fontmen, in fein felbs ef^ren, hami gots el{r 
fein ei)r i^, ber jf)m gemalt geben i{at, bas gerieft 5Ü f^alten, bann er bes meitfc^en 
Snon if^,' 2tlle <£ngel mit ifyn, bie feym geyfi bienen onb gef^orfamen. €r ninrbt 
fi^en auf bem ftuol ber ef^ren,' bas i% bas f{erli<^eft ric^erampt üben, bas t>o ftatt 
in obf<^eybnng bes gefefs ber et{ren, oon gefeffen bes 50ms, n>ie eyn t{trt bie f^aff 
oon b^dtn abf<^eybet, mtldfe I^te onberq^nanber oermengt bleiben, als oicfen onb 
»ey^en, bi§ 3nor jeft ber ernbt. €r ber König rnürt ffre^en 5U0 ben, fo ySx 
rechen fi^en, lCom|>t i{er, jf^r gefegneten bes oatters, ber euc^ gemacht, enoelet, 
fein gaben onb fegen mitgeteilt Ijat, onb befi^en ffirter erblich bas fdnigrei«^, fo 
eac^ oon ber n>elt grünbt an bereyt ifi, onb nit erfl aufgeritzt no<^ eftmerm oer* 
bien^, aber an% ^nahm. tudf georbnet ifi, weli^s jt{r ben>ifen i{aben in bem, bas 
jl{r mic^ i{fingrigen gefpeifet ijaben, bann was ii{r bem menigften an§ mein an« 
gel{drigen gett{on, bas xft mir felbs befc^I^en. Qieno<^ vnrt er t>tn ^uor gelingten 
i^anbt fagen, 3f{r oerfluo<^ten, gon fy^n in bas emig femr, bas bereyt ifi bem 
(Eeflfel onb feinen €ngeln, bamt jf^r finbt feine €ngel onb botfc^afften, biemeil jl{r 
nit, als finber gots pfle'[16b]gen, erbermbb gegen mir, bas t^, gegen ben armen 
geftbt f)aben, bamt mic^ t{at gei)Angret, aber jl^r f peif eten mi<^ nit ic. 3ung. 2Ufo 
fompt er bann au% ben t^ymmeln? Pnber. 3o gemif, au% bem gef^tc^en on* 
ftc^tbaren mefen murt er fi<b erfürtljnon, onb fommen in f refften ber mokfen, onb 
oUe gefi^Iec^t ber erben n^erben in feigen, onb fic^ förc^ten, bo<^ ift oon bifem ortef I 
fünft mefter jno reben, 2ineyn bie gefagten bing mercf , bas t>en gefegneten jf{r 
fdnigreii^ mit Ct^rifto, onb ben oerbampten jt^r emig femr mit bem teüfel, bebe 
oon emigf eyt an bereyt fein, an% freyer mal iSots bes almec^tigen, ber fein f^erlig» 
f eft anc^ in gef<^irren bes 30ms erjeyget, als im gegentef I, bas fc^mar^ onb fünfter 
ffirbert ben glan^ ber myffe onb bes liec^s. SAnft mbdfitn mir bie gnab gegen 
ons bermaffen nit erfennen, onb mie in ber f<4dpffAng allentt^alb, ja in allen 
mercfen, bas gegenteyl if^, bas bo erf (ert feine mac^t, 2I[fo mnrt b5 gegenteyl emtg 
bleiben, feytemal bie creatnren 5nor Offenbarung gots eljr emtg bienen foUen. 
Dmmb fpric^t er, y:(t oerbampten, gön in bas emig femr, baranf ban onc^ 

1 Joh, 16, 8 ff. » Joh, 5, 22 8 MaUh. 25, 31 ff. 
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secundo advenerit. Hinc et fein an jem tag. Dorumb er andi 

indicii dies vocator. ludicare öet tag 6es ptterls genant tpärt. 

yero mortnos nihil alind est, (Er prteytt aber Me tobten, bas tft, 

quam danmatorom conscientias 6er peröampten getDtffen oertDärfft 

hie reprobrare, altero autem 5 er ^te, vnb 5U0 jener seft mixb 

adventu promulgare, atque adeo er tr perbamnflg aufbringen unö 

2: Rom. 2, 5 

3ot{aimes ber (Ceüffer ben pijarifeem ivatwtt, 2Iber fte bie pi)actfeer biegten jt^ren 
€yn gef)ennam mtb I^ell, bie ^ev^tnqlid) fey, mtb nnor siDöIff monat wexc\ Das 
n>tberfd(^tei ber ge^fi (CljrtfK fo bür onb bapffer bnrc^ fi(^ onb feine 2IpofieI aUent* 
t{alben, bann bife leer ber pt^arifeer x>n^ Sopl(i^tn vtib aller fleyfc^Itc^en [17] oer« 
ndnfft fan nichts anbers, bann bie wercf gots fc^mAIem onb abl^ofimen, bie man 
grof machen rnb in bas f^er^ rec^t pflanzen folte, XDel( ifyn, ban bie erfantnüg 
feiner glory Ijynberen fie, bie bo fielet in bem miffen feiner mercf orbnung, in 
hen bie gerec^en vanbeln, pnb bie onfiSten fünber fhanc^Ien, €s irret fie, bas 
fie ffirbren folte. 21Ifo and^ au% gleicher orfac^, erseiet er fo meytloüffig onb fo 
offt bie wttd ber lieb, bomit er inbilbet \>tn redten oer^anbt miber bie anber ber 
Pl^arifeer \dfVD&xt irtljnmb, meiere <5ott jnogeben, bas er lerung onb fünft bes ge* 
fa^ in feinem orteyl ffimemlic^ n»erb anfeilen, n>o fie es anfs t{er^ onb imoenbig 
leer bes geyits tt{uotete, n>ere es nit obel gerebt. junger. IDie fan nun <Cf)ri^s 
geredet fein im orteyl, fo er btn oon <9ott oerflnoc^ten oerbampt, I^eygt bas nit 
tyn falfc^ orte^I bem geyft gottes snomeffen? Pnber. Heyn, mein Snon, bann 
eyn falfc^' orteyl ift, bas gnot bog, onb bog guot 300 fein angfpri(^t, bas ifyiot 
^f^ifhis nit, €r lobet onb belonet, bs 300 loben onb belonen ift, nemlic^ bie liebe 
als bas gefa^ tnhe, onb ftrafft bas onenbtlic^ bog ber oerflnc^ten mit eioigem 
feior, (Er richtet, bas ift, burc^ fein frafft mac^t er offenbar, bas fie 3nor lincfen 
oerflnodpt fein, mie jt^ene 3nor gerechten com oatter gefegnet, onb fürter bie oer- 
f lochten oerbampt er 3nom emigen fen>r, y^t I^offart i^ evig n»iber <5ott, onb gots 
ipal mfirt nit geänbert, folget billic^ eyn etoig {troff. [17 b] Difes femr ift bem 
Ceöfel onb feinen €nglen oon en>igfeyt bereyt, alfo mug es emig bleiben, bann 
»er mag <9ott fein bereytfc^afft ftnbern, Die fltU^ bes gefa^ fton aUeyn ben 3tto, 
bie onber bem bunbt bes gfa^ fein, melc^er bes en»igen bnnbs, onb ber mal gots 
t{ell marseyc^en onb ebenbilb ift. Dan er fpri^t,^ 3dp mil bein onb beins fomens 
ißoH fein, 2lber oil oon Tlhxa^cans nod^fommen fein nit feins glanbens gefein, 
barnmb gel}ört fie ber emig bnnbt nichts an, ber f^err ift nit jf)r <5ott, onb fie nit 
fein oolcf , bes namen onb titel fie benna<^t nit oergebens f^aben, Drnmb mflrt bifer 
flnoc^ bes gefa^ 3ftn letften seyten, bas ift oon ben, bie onber Cf)rifto fein, I^ymogg* 
genommen, n>ie bas gefa^ gnab onb vtt^xfyxn^ offt oert^eyffet auf bife letfte tag, 
onb nit alleyn oon ben, fo feyn onber bem gfa^, mürt ber flnoc^ genommen, fonber 
oon allen, fo in 2lbam gefünbet f^aben, bifen alleyn finbt alle bing gefc^riben, onb 
nit ^en oerflno<^ten, bie nit mefyc bamt ber natur nodf oerfion, onb miffen bie 
gey^lii^en bing nit 300 orteylen, ja geyftlic^ bing gonbt fie glat nit an, bn loolteft 
bann bie gefc^rifft fleyf^li^ machen, ober fagen, bas andf I^nnb onb f a^en angieng, 

1 Vgl. indenen: RUhm^ Handwörterbuch des IM. Altertums, 2, Aufl. I 644. 
» L Mose 17y 7 
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ipsorum condemnationem con- pollenöen. Vnb Aber Me Ubenbu 

summare. Yivos aatem iudicare gen, fo im Vetren leben, tpölc^et 

ideo dicitur, qnod omninm, qni erlSfung 6ann andf üollbtac^t 

in Christo yivunt, redemptio tpflrt. 

tnm perfecta flet. s 



^an ji^r natnr tfi 5nom geyfi andf ntt geabelt. XDatnmb fie bie oerfluoc^ten gott 
gefc^affen I^at, iß burc^ Panlnm an9e3ey9i,' Sie bienen 5no fetner ei{r, jf)r ipercf 
finbt bog, bann <5ott tcibt fie nodf jt{c felbsf&Inngi bann fie fion onb Miben anf 
jt{n felbs, als auf bem Ijöc^flen guot, [18] n>elc^s l(ey%t in ber mort^eft <5ott oer« 
lefignen ber alleyn guot ift. Die toflrcfnng aber in ffinbem ifl ^not onb alleyn gots, 
in bem onb von bem alle bing ben>egt, getriben vnh gemürcfi merben, yehts nodf 
feiner eygenf^^afft, fünfi oer meljr ban eyn gott, fo ettmas eyn felbsipflrcfnng ober 
anbergn>oi{ftr e^ mdrcfnng I^&tte. 2Iber fo pil bie mürcfung fi(4 artet onb gattet 
no(^ bes oerfluoi^ften empfinbtlic^eyt, onb als oil fie an% fein felbs eygentl^umb 
fluffet, fo oil ifi fie bog, onrec^t, onb toiber <5ott; bergleic^en auc^ in ben enoelten 
fi(^ offt 5uotrftgt, fo fie nit beflon iu ber f^dc^ften gelaffent^eyt. Der menfc^ ift über 
alle gefc^öpfft, bie er regiert, onb fol fürter oom geifl <Ct{rifK (ber fein I^ftnbt ifl) 
geregiert loerben, loas an% ons, ift bifem entgegen. Den euffermelten mflrt jl^r 
fünb oer5igen, bann in jljrem i{er^en, als in eyner fünbtgruoben, ift ber fomeic 
gottes, onb mürt bnrc^s Crü^ t{erf&rgerumet onb erfrifc^et, bomit fie 3U0 (Cl^rif^o 
onb ber feligfe^t fommen, }\:iznm aber blibt bie fÜnb beijalten, hann ber oatter 
Ijat fie nit bem Snon geben, er fenbt fie nit, onb mögen nit juom Sün fommen, 
bieioeil fie ber oatter nit 5Üi{et, onb nymmer 3ii{en lofiri (Sr toe^g bie jt^n an* 
get{5ren, bife loe^g er nit. 3un. 3fi <^o^ nit eyn falfc^er ric^ter joc^ [?] aug bem, 
bas er jt^ene nit süt^et, onb alfo jt^nen eyn vv\adf ber ffinb loört, l^ette er bann fie 
freffttg gesogen, fo loeren fie bey bem Suon? Dnber. Tidf neyn, lieber Sün, <5ott 
orfac^t nit bie fünb onb [18 b] tt^uot bem bdfen nit onrec^t, bas er il^n fd^n nit 
3Üf)et, bie orfac^, toarnmb eyner gesogen onb ber anber nit gesogen vürt, ift <5ott 
alleyn oorbet^alten. €s finbt nod^ geringere bing ons oerborgen, bo(^ loiffen mir, 
bas er niemanbt nichts fc^ulbig ift, onb t^at aüerley wol onb rec^ gefc^affen in 
groffem onberfc^eybt, bas ift eyn fteyn onb nit eyn !Io^ golbs, onb ift oerorbnet 
3U0 eym gefflafter onber bie fufs onb nit snom eblen trincf gef<^er anf ben tifc^, 
basno b) golbt gebraucht mürt, barin gefc^ic^t bem fteyn nit onrec^t, onb i)at fi(^ 
nit gegen bem f(^9pffer sno bef lagen, bamt er fc^afft onb oermaltet aQe bing feinem 
gefallen noc^, n»as get{t es bic^ an. Sii{e auf mas bir befoll^en ift 3>i^ ^^ 
trtbt aber bennoc^t ^tn fünber suom bdfen. ünber. 3a marlic^, hann bas oer*^ 
Ifftrten ift bas eygenti{umb anrey^en, onb alfo besfelbigen fülung bnrdp ben oer* 
fluoc^ten, als biirc^ eyn inftrument, Ijanblen, mie in pijaraone gef^el^en ift' "^nvu 
21(fo ift no(^ ye <5ott eyn orfac^ ber fünb? Vn, Heyn, lieber Sün, neyn, 2(ber 
bes wercf s orfac^ ift er, bann ber fünb vt^adf im mangel onb Iib[i(^eyt, onb nit in 
ber mürcfnng gefünben würt, Do(^ loolt i(^, bas bn in loercfen gots eynfaltig onb 
gelaffen mftreft, onb nit weiter fü^teft, bann bir snor befferung bienen mag. Wammh 
gibt <5ott bem €fel nit eyn ftymm ber nac^tgaüen? Du fpri(^ft balb, €s t{att jl^m 
alfo gefallen bas er bem (Efel eyn foUic^e natur onb gleichförmige [{^] grobe ftymm 

» RSm, P, 22 « 2. Mose 14, 4 «. 17 
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50. P. Abest interim Chri- 50. ^tag« 3ft nun C^riftus 

stos, donecredieritmdicatnros? mittet 5eYt ntt bey vns? 2(nt. 



gelie onb btfi idoI 3uofrteben, bu froge^ ntt n>etter, ttit Ia$ bic^ t{te irren, bs <5ott 
bie ffirgetragen gbot ^xhi ettltc^en ansnonemen, onb etlichen nit an^nonemen, fonber 
5U0 oert^affen vnt> yio verfolgen, b) tfi fein wil onb toolgef allen« 3ii^ ^^ 
mad^t frenel lefit onb bie nic^s gnois tl}non wöUen. ünber. 2lber bt(^ mac^t 
es es bemütig onb forc^tfam, bas f)off ic^ oon btr, ben bdfen foüen alle btng 5nom 
argen reyc^en. ^nn, 3<4 ^^^ ttltdit bie fagen alfo, 3(^ bin ntt geiotg ber ipal 
gotS; iDoraug molte tc^s oerflanben liahen? Dnber Den anttport al\o, <5Iaub 
toarf^afftig an €i{ri{him, fo tx>ür{hi geiuig, baitn loare bu bifi gefegnet ober Der* 
jbxodft, bas n>eyft bu nit, aübietoeil bn einigen finodf bey bir beftnbefi, ipie bu in 
allen beinen mercfen befinben muofi por ber 500! dnfft CI^rifH, batm f e nad^ ftfti 
xtdfi erfantitfig <5ots in betnem I^er^en i^, bantmb bu beforgen muofi, bas betn 
ti{An alles au% aü% bem fleyf<^ fey, menn bn aber bnrc^ ben geyfi <Ci{nfH ber 
gnaben oerfic^ret tnb oon forcbt ber fünb im grunbt entlebiget bifi, alfo bas t>n 
u>ey§t, hos fie bir nit mag aufgerecht merben, fo ifi nit mdglic^en, bas bn ntt 
t^abeii eyn gemiffen oerfianbt ber befienbigen mal gottes gegen bir, ber all fein 
angefangnen wetd angmac^t vnb gevigHc^ enbet, bat^er fompt n>ore bancffagung, 
bn erfenneft <5ott als bein l}dc^fles gnot, bes erf antnüg bringt bie lieb gots au% 
bem bu jl^m begereft 3no folgen als eyn bancfbar gel^orfam finbt. Darumb he* 
finbe^u [(9 b] in bir e^n foI(^en trib, ber »ber bluot onb fleyft^ '1% fo n^m bes 
mol n»ar onb fag <9ott bancf fo oil fleiffiger, bas bu etltc^ erfemteji, ben er fold^s 
nodf nit geben t^at, Z^ »i^ bie nac^ gar feyn gott in marl^evt fülen, 2IIfo mad^i 
bie gnott{er^igen erfantnfig ber ffirfei{ung gots gefliffen onb emftljafftig, bie bog« 
imlligen triben nuor bas gefpott mit, rechnen <5ott ji^r ftinb auf, onb fagen, fie 
n>dllen ji)n laffen malten onb märten, hx% fie ber oatter 5ief)e, 2lber in marf^eyt 
f^ongen fie an jt{rem tljuon aufs I^efftigefi, onb in jt^ren begirben finbt fie erfoffen, 
melc^er gegenmertig oerbamnüg gemig ift, bann alfo e^get fi(^ ber fluoc^ avL% 
jf^ren ongotsfdrc^tigen Ijer^en. Darumb, ber fic^ {hoffet an ber mal <5ots, ber fol 
ficb billi(^ förc^ten, onb miber begeben auf bie anfang, bas ift, auf b3 miberf eren 
5tto <5ott. Do(^ orteyl nit freuel anber leüt. €s mag noä^ eyn ffincfün I^offnung 
hty ben bögmilligen obrtg fein, bie lieb Ijoffet alle bing, oil magft bu miben, als 
bie nadf yxox seyt eufferijalb Cl^rifio onb onbegnabet fein, aber menig als noc^ 
ber mal onb ffirfei{ung entließ oerfluoc^t, auf btc^ aber fit{e am ffirnem^en onb 
orteyl nit oor ber seyt. €rmart, bi^ (Cl^riflus lebenbig onb tobten orteylt entließ 
onb yebem gibt, mie er im leib gemürcft l^ai, VOzld^es er yet5unb burc^ feinen 
geyf) mort^afftig tl^uot, aber es ift nit bey oielen offenbar. Dort mflrt fein ber 
tag ber Offenbarung, noä^ bifem gegenmertigen articfel, ba rnilrt er richten ober 
bte tobten, has i% [20] ber oerflüc^ten gerieft, fo t{ie oerborgen mas, mflrt er 
offenbar machen, besglei^en ber lebenbigen erlöfung, has i% ber euffermelten 
be^enbige feligfeyt, bie nymmer an foUic^ gerieft fommen, barin eyn onbefant 
orteyl 3U0 ermarten fey, aber 00m jeytlic^en tobt feinbt fie im glauben 5uom leben 
gangen, bes fie Ijie finbt oerfi(^ert gefein, melc^es orteyl auc^ bort etft geöffnet 
mflrt, onb bann mflrt erfc^einen, has mir ye^unbt noc^ nit morben finbt. Das ift 
nn mettlouffig gfagt oon ber sflfuttfft onb orteyl (Cljrtfti am (etfien gerieft. Hu 
fag bn mir, 31^ <C1)riftus mitler seyt bey ons? 
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F. Nequaquam. Semper enim ^a, öurdj fcynen geyft ift er bey 

praesens est spiritu sno nsqne ad vns Hf 5U0 enö öcr mtlt, ZXlat 

consumationem saecnli, Matth. am letften. 

ult. Et ubicunque duo vel tres VOo jiDcn ober brey 

in nomine suo fuerint congre- 5 in feym namen perfamlet fein, ift 

gati, in medio ipsorum est, er mitten pn5er jnen, ZlTat. 118. 
Matth. 18. 

51. P. Qnonam modo hoc 5^ ^rag. IDte gSt bas 5U0? 
fit? F. Nemo haec scire potest, 2t nt. Zlyemant roeyf, bann 5er 
nisi qnis experiatnr, flde solida 10 es entpfinöet^ n)ie ein glaubig 
innitentemDeo nihil minus qnam menfd; nit mer jrMfd; gefynnt 
terrena sapere. Is enim tam [^b] fey^ funöer bntif btn geyft 
potenter spiritu Christi agitur, Cljrifti begert er bn e^r gottes 
ut Omnibus modis cupiat ipsius vnb 5er mii^kn n>oIfart, 
gloriam promotam et proximi 15 

commodum. Id quod ubi et serio 

agit, non potest non meminisse geöencft 

Christi redemptoris, tum bene- emfig an öie erlöfung C^rifii pnb 

flcia ipsius, tum exemplum, quod an feyns lebens norbilb. 

nobis vita sua expressit, subinde 20 

ob oculos sibi ponens. 

52. P. Estne aliquando cor- 52. ^rag. 3ft er nit etu>an 
poraliter praesens Christus ? F. leyplic^ bey pns ? 2t n t, Hein, 
Minime. Christum enim prae- bann öie leypiid; gegentDertigteit 
sentem esse, pugnat adversus 25 mere »iöer öife örey artidel: 
Tios treis [B 4] articulos : As- 2tufgeftigen ift 5U0 öen ^ymeln. 
cendit ad caelos. Sedet ad Si^et 5U0 öer geredeten gottes bts 
dexteram patris. Inde venturus almec^tigen üatters. Vannen ^ar 
est, iudicare vivos et mortuos. er fommen mütt, 5U0 rid^ten 6ie 
Äd discipulos praeterea suos 3o lebenöigen vnb bk tobten. 2tucfc 
alt: Expedit vobis, ut abeam. fagt er 5U0 feyn jungem, es ifl 

nu^, bas id; l^inge^e. 

53. P. At vero quid sacrifi- 53. ^rag. Hun fagen bod> bie 
culis Papisticis respondebimus, Päbftlidjen priefter, mann fye btf e 
qui dicere non verentur, quoties 35 f flnff roort : Das ift meyn leyb, 
quinque haec verba pronuncia- über bas brot fpreijen, fo fey 

3: V,20 6: V. 20 31: Joh. 16, 7 

9: nyemant wey%, ] 3<^ m5<^t wol etwas havon fagett, aber in nwrljeyt fo 
iDey§ niemanbt, 11: gef^net 32: I^inget^e. ] Ij^gel^, vnh ber €ngel, €r ifl er- 
ftanhen pnb i^ nymmer tite. 34: B&hftüdftn bife 36: über 
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rmt: Hoc est corpns rneom, subi- C^nftus Izfplxii ba, t>nö fein leyb 

to Christum corporaliter adesse, ins btot vztwanbtlt 
panemque in corpus Christi 

transmntari. F. Absurde hü lo- Tlnt Sye 

quuntur. Nusquam enim iuvenies 5 reöen vnuift, bann öer I^ert Ifot 

Dominum ipsis huiusmodi po- jn nie folltdjen gen>alt get>en^ nod; 

testatem contulisse aut man- befolgen öie fänff iDort^ ober an^ 

dasse, ut verba haec, isto trans- öete, öer meynang aber Ö3 brot 

mutandi panis consilio, super juo fpredjen. Was gefd^rtben x% 

panemproferantQuicquidscrip- 10 tft vns juo guot gefc^riben^ bas 

tum est, in nostram utilitatem mix gebeffert vnb getröft toeröen. 
est scriptum, ut hinc vel meliores 
reddamur vel consolationis ali- 
quid percipiamus. 

54. P. Si igitur isti errant, 15 5^, jrag. ZPte fol man öonn 

yeram et germanam verborum öiefelbigen fflnff u>ort, öif ift meyn 

istorum intelligentiam mihi ex- leyb, t>erfton? 

plica. F. Non aliter intelligenda Tlnt <£ben ime 

sunt, atque .ea Paulus intellexit. fye fant Paulus perftöt^ 5er fpridjt, 

Qnotiescunque ait comederitis 20 fo offt nnr pon öif em brot effen, 

panem hunc et de poculo biberi- ober pon öem [\5a] feldj trinden, 

tis, mortem Domini annunciate, follen wxx öes Ferren tob vettün- 

donec veniat. Quod dicitur, ben, bif er fompt. (£r nnll fagen, 

Qnotiescunque caenam Domini mit foUen jn im effen perfänöen 

agitis, semper annunciate Do- 25 altoegen, on pnöerlaffen^ bif an 

mini mortem, donec secundo jängften tag^ ba er fleyfd^Iic^er 

adyentu corporaliter redeat, ea n>eys fomen wärt; öer geftalt er 

nimirum specie ac corporis ha- je^unö nit suogegen \% aber geyft» 

bitu, quo tum apparebit. At Hetzen ift er allseyt bey öen gldu> 

spiritualiter nunquam non prae- so bigen. 

sens est fldelibus. Neque yero Z>nö wie fye öer ^err felbs 

aliter accipienda sunt verba gereöt ^at; feilen fye perftanöen 

haec, quam Dominus eadem ac- weröen^ öer alle öing gereöt pnö 

cepit, omnia tum loquutus tum get^on ^at 5U0 pnferm l^eyl^ 

operatus in nostram salutem. 35 (Er 

Corpus et sangninem suum spiri- ifat fein leyb pnö bluot öen jän* 

tnaliter manducandum dedit di- gern geben geyftlic^ 5U0 effen pnö 

9: Rom. 15, 4 19: i. Cor. 11, 26 

2: oenpanbelt. ] oertoanbelt, ber pfoff ^laubs obet nit. 6: folgen 17: per« 

^9n 19: Sanct 20: bifem 27: muri, ] n>art; nodf ber Cngel fag, 
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scipnlis, hoc est, yolait, ut solida juo trinken, bas tft, juo glau&eit^ 
flde crederent corpus et sangoi- öas er fein leyb vnb bluot je^uti^ 
nem patri offerendum in cruce 6em patter am crefi^ fär tr vnb 
pro multis, quo novum et aeter- mier funö opffern n>oIte, öaöurc^ 

nnm gratiae foedus sanciretur. 5 bas netpe vnb ettng teftament, 6ec 
Nempe ut DOMINUM [B4b] bunM 5er gnabtn, folte befefttgt 
certo scirent sibi ipsis Deum esse iDeröen^ bas er tr gott, vnb fye 
propicium. Ipsi vero contra Dei fein finöer vnb erben ennglic^ fein 
forent fllii adiecticii et haeredes folten. 

in aetemum. Id sane in caena lo SoUtdjen nu^ Ifat er im 

hac ultima Christus adumbrare nac^tmal fc^offen mölkn. 
voluit. 

55. P. Sentire igitur vide- 55. ^rag. 2Hfo tpiltu, 6$ öer 

ris, Nihil prorsus fidelem hae- gläubig fein sn^erfel l^ab^n folle^ 

sitare debere, quin Christus is 6ann bas £^riftus mit btfen 
hiis yerbis corpus et sanguinem tDorten jm feyn leyb vnb bluot 
suum in mortem dederit pro fc^encfe 5uor erlöfung? 
nobis redimendis. F • Ita sentio, Tint. 3a^ 

ideo etiam adnectit, Quod pro bann öarumb t^uot er ^insuo^ 

Yobis traditur aut frangitur. 20 Der ffir eäd; geben ober serbroc^n 
Et qui pro vobis effunditur in wärt, bas für eäd; oergoffen w&ct^ 
remissionem peccatorum. juor ablöfung ber fänb. 

56. P. Non igitur credis Do- 56. ^rag. £0 glaubftu nit, b$ 

minum in caena camem et san- [\5b] er feyn leyb t>nb bluot im 

guinemcamaliterexpanefecisse 25 nadjtmal fleyfd^Iidjer n)eyf per« 
aut sub pane vinove latitare n>anöelt; ober pnber brot pnb xocyn 
Yoluisse? F. Minime id credo. perborgen ^b? 21 n t. 3(^ glaubs- 
Qui enim Christus in panem se nit, bann er plyb je leyplid; ft^en 
mutasset accumbens visibiliter fär iren äugen, 

discipulis? Panis praeterea post ao 

verba haec panis mansit. Neque pnb nai) bif en 

yinum vinum esse desiit. Suo »orten pleyb bas brot brot, ber 
enim proprio nomine utrumque mtyn weyn, alfo nennet es ber 
appellatur a Domino post etiam ^err felbs. 

yerborum pronunciationem. Om- 35 (Es feyn jwor aü 

nia proculdubio opera Domini n>erd bes Ferren n>or^aftig, pnb 
yera sunt atque, ut sunt, appa- erfcf^nen alfo geyftlid; ober leyp* 
rent, aut spiritualiter aut cor- lic^, jebes feiner art nac^, wie fye 

1: gianben 5: neüme 10: Solchen 15: Mfen 23: gianbfhi 38: plyb ] 
bleib 31 : btfen 32 : bleib 
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poraliter, qaodlibet pro naturae fflrget>en tpcröen. (£r ^t n>affer 

snae conditione. Posteaquam juo meyn leypltc^en gemacht; ba 

enim ex aqna yinum fecit, aqua was es aud; fein tpaffer mer^ 

esse porro desiit natnraleque fonbet fär tpot^afftig red;t t>nV 

yinum sentiebatur. Gaeco item 5 natärltc^en tt>eyn leyplic^ etfanöt 

ab infantia ita restitnit visnm, t>n6 befunden. 2)en blinken t>on 

nt etiam Pharisaei quamlibet gepurt an madjt er leypItiKii 

calumniosi id non potnerint in- fe^n^ öte p^rifeer geftun^en foU 

flciari. Sic et Lazarom a mortuis Itc^s« Casarunt madtit er kbtnbxQ, 

in yitam revocavit, ut nemo lo ptl fa^en jn mit leyplid^en augen^ 

tnm ambigeret Lazamm vera bas er lebet, 

donatum vita. Eodem modo cor- Seyn leyb vnb 

pus et sanguinem vere nobis bluot gibt er vns anif tpor^afftig^ 

donat, non qnidem corporaliter, aber nic^t leyplic^; fonöer geyft* 

sed spiritualiter, in cibnm et i5 lid;, 5uor fpeif t>nö tränet. Dann 

potnm. Ait enim : qni mandu- er fagt; IDer meyn f leyfd; if t mb 

cayerit camem meam et biberit meyn bluot trinctt^ öer ift in mir,, 

sanguinem meum, in me ma- pnö xi) in jm. 

net et ego in eo. Id qnod spi- Das gefdjidjt je 

ritnaliter tantum fleri so- [B 5] 20 nit anöers bann geyftlid^en, n>ie 

let a fldelibuS) fides enim ipso- es bey öen glaubigen , n>orIic^ 

mm qnotidie fit anctior ac so- aber geyftlidjen, erfd^int vnb ge> 

lidior, toti sunt in Propaganda fe^en n>urt. Sye n>eröen im 

quam latissime Christi gloria^ glauben gefterdt, fye tracb^l^^l 

fratrum commodo Student Mun- 25 ten naif ber eren C^rifti, fye 

dum discunt contemnere. Qui- bienen iren brübern, fye oeradjten 

bus Omnibus tamquam certissi- bie n)elbt. Ztifo wixt bie pnficf^t« 

misargumentisinyisibilis Christi bar gegenmertÜeit Cl^rifti, t>nb 

praesentia deprehenditur, inte- feins geyfts u>orIic^ gefpüret pnb 

rim tamen, quum nullam hie ao erfaren, aber fein leyplic^ gegen»^ 

camalem praesentiam experia- n)ertifeit Cl^rifti m&tt im brot er* 

mur in pane, carnaliter adesse faren, barumb ift er nit leyp* 

nequit. lidjen ba, 

bl. P. Quibus scripturis con- 57. ^ r a g. Was gefdjrifft 

firmare potes, Christum camem 3& ^aftu, bas ber ^err feyn leyb vnb 

snam non dedisse carnaliter di- bluot nit geben ^ab, fleyfdjlicber 

scipulismanducandam? F. Plu- n>eyf 5U0 effen onb 5U0 trincfen? 

rimas habeo, quae meae senten- 2t nt. D$ ber Ijerr 3o, 6. fleyfc^» 

1 : Joh. 2, Iff. 6: Joh. P, 1 f. 9: Joh. 11, 43 ff. 38: V. 53 ff, 
8: fol^s 28: gegenmertt^fevt 30: gegenmeritgfeyt 
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tiae subscribunt. Cap. 6. Joan. Itc^ effen vnb trtncfen feyns fleyfAs 

Dominus camalem manducatio- vnb bluots^ als Pttnä^, felbs per» 

nem nt inutilem reiicit, addens xo&tfft, vnb fagt : ZReyne tpott 

verba sna spiritum et vitam fein geyft vnb leben, bas x% fye 

esse, hoc est, se loqoi tantum 5 te5en pon geyftlid^em effen vnb 

4e spirituali manducatione et trtncfen, pnö pon öem, bas leben« 

potu viviflco, id quod interne big mac^t. SoIItdjs befdjtdjt jn« 

fit per fldem. Qnicquid enim tpenbtg bntii bm glauben. ZPas 

camale est, et quo etiam impius f leyfd^Itci^ pnö bem gottlof en ge^ 

communicat, Spiritus et yita esse lo mein ift, mag nit geyfi pn6 (eben 

nequit. fein. 

58. P. Nunquid eadem man- 58. ^rag. 3ft öann etnerley 

ducatio praescribitur Joan. 6 et effen pnö trincf en öes leybs pnö 

in porrectione panis ac vini in öes bluots ^o. 6, vnb in öarrey= 

caena? F. Eadem sane,nisi quod *^ djung öes brots pnö öes meyns? 

in caena Dominus sig:na haec Zlntu>. 3a, allein liat öer ^err 

adiecit. At doctrinae summa im nacfftmal öie jeycben öar5uo 

eadem utrobique. Joan. enim 6. gctijan, aber ein jnljalt öer ler ift 

ait: Panis, quem ego dabo, caro es an heyben orten. Dann 3o. 6. 

mea est, quam ego dabo pro ^ fpridjt er, Ö5 brot, öas iij geben 

mundi vita. Eodem per omnia u>cröe, ift meyn fleyfcb, öas iij 

tendunt, quae in caena dixit: ffir öer weit leben geben ujüröe. 

Accipite, hoc est corpus meum, 3^ [I6b] nadjtmal reöet er eben 

quod pro vobis traditur. Similes öif e meynung : Hemet ^in pnö 

loquendi formae sunt, eundem ^ effent, öas ift meyn leyb, öer für 

igitur ut sensum habeant, ne- efid) Eingeben ipflrt. (Bleidje reöen 

cesse est. Quare cum nemo non Ifahtn eynerley perftanö, ipie bann 

ea, quae Joan. 6. scribuntur, de ^oan. 6, nyemant anöers, bann 

spirituali manducatione intelli- geyftlidjs perftön mag ic, 

gat, quae insania est noUe eo- ^ 
•dem modo accipere, quae in 

caena loquutus est Dominus. £^rifhis 

In summa Christus cibus spiri- ift ein geyftlidje fpeyf im ^er|en, 

tualis corde ma9ducatur, non pnö er n>ärt nit mit munö, als 

igitur ore dentibusque comedi ^ anöer leypiidj fpeyf geffen. 
j)0- [B 5 b] test. 

3: Joh,6, 63 

14 : barretc^un^ ] ber re^un^ £ 18 : getljan ] it^on £ 

9: gottlofen 24: Mfe 
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59. P. At verba haec: Hoc 59. ^rag. (Es fcinö o&er ^Ile 
est corpus meimiy. clara sunt öärtc wott, Das ift meyn leyb^ 
et perspicua. F. Verba Do- Dtf ift meyn bluot Tlntw. XKe 
mini lumen sunt intellectnmque tt>ort öes fetten fein Ixedit, vn^ 
prestant parvnlis, hoc est, ad 5 erleäc^ten Me flein perftenöigcn« 
fidem et charitatem docendam Das ift^ fye iDeyfen alxoeg t>ff 
trahont atque adeo dirigunt om- glaub t>n6 lieb« 

nia. Omnis adhaec prophetia £>n6 alle propre* 

debet esse secundum analogiam cey fol bem glauben anlid; fein, 

fidei. Si enim yerbis nudis, nt ita lo Wo es in motten, on öie maf 

dicam, sine fldei analogia inhe- bes glaubens ftön gälte, fo bflrfft 

rere semper oporteret, religio ic^ meyn patter nit natter nennen. 
miU esset, patrem meum patrem 

appellare. Neminem praeterea ^d) öürffte nyentant auf bem 

in via salutare neque calciatum ^ weg grieffen , vnb mäfte fein 

incedere liceret etc. In vivifl- fdjuod; anliabm ic. Tlnf b^n leb« 

cantem spiritum, non in literam ^offtigen geyft, pnb nit auf öen 

mortuam nobis est respicien- tobten buodfftaben follen mit fe^en. 

dum. Quicquid Dominus et lo- IDas ber ^err rebt t>nb t^uot, b% 

quitur et agit, salutifemm nobis ^ bient als suom ^eyl, bann er ift 

existit. Qua de re et Salvatoris ber ^Imac^er. 

cognomen obtinet. Proinde nun- Z)ef I^ilb tan nit 

quam periculose errabitur quo- geferlic^ geirrt merben, fo ^Ue 

ties manifestis yerbis et alia, wort auf ben lautem perftanb bes- 

ad germanum Spiritus sensum 25 geyfts, bem anber gefc^rifften 5UO' 

acc6pta,componamus atque adeo ftimmen, gebeutet werben, 
ex loco aperto altemm obscurio- 
rem, eodem tamen tendentem, 

interpretemur. Sed et accipien- ZlTan 

da sunt omnia iuxta loquentis ao foll swar alle wort [£. \7bl] nadf 

intentionem, nt non tam vulgo bes rebenben perftanbt beuten, 
quam vere dicitur. 

60. P. Quid praeterea utili- 60. jrag. IDas nu^ ^tu 
tatis haec tibi verba adferunt? aber fünft auf ben worten. 21 nt 
F. Yerbis hiis memoria redemp- as ZHeyn gebedj^flf ber ewigen er> 
tionis meae, corpore et sanguine iSfung, fo burc^ ben leyb pnb bas- 
Christi mihi partae, renovatur, bluot C^rifti befdje^en, wflrt er»^ 

4: A. 19, 9 12: Matth. 23, 9 14: Luc, 10, 4 

l:finM 6: auf 11: be^n 15: grüffen 35:lReyn]Der 37/: rnürt 
erneuert ] iDürt in mtr butdf folc^e mort entewert 
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vegetatur, fortiorqne evadit, at- mwett, erfrifc^t vnb geftcrcft, vnb 

que adeo Christnm sie vere pos- Ifab alfo C^ttftum tpor^afftig, mt 

sideo, non qnod panis sit, aut bas er öarumb btot fey, o6er 

in yel sub pane delitescat, sed vnbet obtv mit 6em btot fomme. 

^uia nihil addubito ipsum pro s 

me mortnum. Non insolens autem Dann C^riftus pflegt 6te Qcyft* 

CHBISTO fdit spiritualia signis licf^en bxnq buvdti hyplidf izid^ 

•corporalibus adumbrare, ne non poi^uobilöeit; auf bas pnfer trag* 

Tel sie hominum expergefaceret ^ett öefter mer betpegt tperbe. 

ignaviam modis omnibns, qnae lo 
^ua est in nos immensa bonitas, 
^aptoi nostro sese attemperans. 

Qaemadmodum enim ubi in di- Hac^öem et feine jänger onge* 
scipulos flaverat, [B 6] statim ^ud^et, fprad; er aud^: Vizmpt 
.sabnectit: Accipite spiritum is ^tn 6en ^eylgen geyft. Z)tfe5 an> 
49anctum, non quod flatus ille ^uc^en was nxt 6et ^eyltg geift, 
^sset Spiritus sanctus, aut qua- er tft audf nxt pn6er o6er neben 
.si flatu isto spiritum sanctum 6em an^ud^en gemefen^ Ztber bit 
discipuli acceperint. In corda gläubigen jflnger entpfiengen jn 
6nim ipsorum invisibiliter sed 20 uDor^afftig ins ^er^^ n>te mit tm 
vere spiritum inseruit. Hand glauben 6en leyb C^rtfti tnU 
^ecus et nos Christi corpus fide pfa^en, nDtenDoI er ntt leyplic^n 
accipimus, quamvis non existat in o6er neben btm bxot tft. Das 
-corporaliter in pane, Panis do- brot 6es Ferren göt in 6en leyb, 
mini in corpus transit. Corpus 25 aber 6er leyb C^rtfK, 6urd^ mix* 
vero Christi, energia spiritus düng öes ^eyltgen geyfts, fompt 
sancti, per verbum in pectus buvdfs wott, ins ^er^. Vas 
commigrat. Verbum externum eflfferlidf tport tft ein beöeutlid) 
vox est tantum, qua significa- ftymm bts tnmenMgen, fo 6urdb 
baturintemum verbum, per quod ao 6en geyft 6en gläubigen tits ^t^ 
43piritu suo deus cum pectore gefprod^en tpflrt, Vtn ungläubigen 
nostro coUoquitur, modo fide ift es ein leer beöeütung. 
ipsi simus facti insiticii. übi 
enim fides abest, nihil haec ex- 
terna tum verba tum signa tibi 35 

commodabunt. Sunt igitur Sa- 2(Ifo 

cramenta signa quidem, Chri- [\7h] Me Sacrament vnb jetd^en 

14: Joh.20, 22 

3: \\ah ] t)at mort^afftig, ] mort^afftig, fo fie ber geyfl Ct{nf^i in mein l^erti 
4:ebet, 15: i^eyltgen Difes 26: gey{l 
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stoin praesentem indicantia, beöeäten 6en leyb C^riftt suogegen 
^uem tarnen fideles dnntaxat feyn, 6en bodti nxt entpfa^en, bann 
accipiunt. Quisquis enim ipsnm allein 6te gidubtgen. Dann tpet 
mandacayerit, vivet in aeter- jn tffet, lebt etpigHidf. 
nmn. s 

6LP. Obstare videtur sen- 6^. ^rag. paulus fpridft: 

tentiae tnae, qnod Paulus ait: ZDer DutpfirMg ift von 6tffem 
Quisquis ederit panem hunc aut brot, vnb pon 5tf em felc^ vn* 
biberit de poculo Domini in* wixbiq bxxndt, 6er ift fd^ulbig am 
digne, reus erit corporis et san- lo leyb vnb bluot bts fetten, 
f uinis Domini. Haudquaquam ZPie 

dliim pronunciaret Apostolus f&nbt et am leyb vnb bluot 
renm quempiam fleri mortis, fcf^uIMg meröen, mann leyb vnb 
nist praesens esset corpus et bluot nit suogegen n>ere? 2(nt> 
sangnis. F. Si eo loci, quor- is murt. 2tuf bem jngang vnb be* 
sum ilpectaverit Paulus qnidve fci^Iuf 6et angesogen UDOtt pauli 
ante et post verba haec scrip- ift offenbar, bas er pna>flr6ig effen 
serit, ^robe expendas, certo ^eifft, onöer 6em effen fein eigen 
constabit, eos dixisse Aposto- mal juouor ntrmn, bas einer 
Inm indigtie manducare, qui pro- » 6runcf en, 6er anöer ^ungerig ifi, 
priam catoam in edendo occu- 
pabant, adeo ut hie esuriret, 
alius vero ebrius esset. Qua 

inaeqnabilitate eorum, qui fra- vnb 6ie glid^t nid^t geilten 
tres esse debebant, charitas 25 n>flrt, bann wir alle ein brot vnb 
scindebatur, quam tamen indi- ein leyb fein, Me pon eim bro6t 
vnlsam atque omnes inter se effen, nemlidf geyftlicf^en öurcf^ 
onins corporis membra esse de- 6en glauben, 
bere panis Domini sig^nificabat. 
Ad hoc enim testiflcandum com- so 

muniter manducabatur. Irre- UDÖUic^es 6ie Corin* 

verenter igitur tam inaequali t^ier perfälten, fytemal fye pon 
{B 6 b] caena mysticum Concor- ber lieb abgetretten, pnb fo groffe 
diae symbolum cum prophana- pnglic^eit gehalten ^aben, barumb 
retnr, Paulus non temere pro- 36 fye fd^ulbig fein an bem leyb pn6 
nonciat ipsos reos factos cor- bluot C^rifti, als Me erneäuDeren 
poris et sanguinis Domini, ut 6ie prfac^, barumb C^riftus ge« 

ß: l.Cor. 11, 27 16: V. 20 ff. u, SS f. 
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qui renovarent denuo caussam, ftotbcn x% pnb fein bluot t>er> 

ob quam Christus mortaas est goffen Ifat 
ac sangninem säum pro nobis 
fudit. 

62. P. At vero qui hoc Pauli s 62. ^rag. Das btot, bas wir 
dilues: Panis, quem frangimus, brechen ^ ift es nit bte gemein« 
nonne communicatio corporis f^af ft 6es [(£ i j. \8b] leybs C^ri^ 
CHßISTIest?l.CorintlO,Quo- \. Corint^. \0. mt a>er es ein 
modo enim communicatio cor- gemeinfdfafft bes leybs dfrifli^ 
poris Christi esset, nisi quisque lo fo nit ein jebet 6en Uyb C^tt 
corpus Christi manducet? F. effe? 2Intn>urt. (Et fprid^t ouc^, 
At idem Paulus ait : Nonne, qui wSliie 6te opff er effen, Me fein 
eduntvictimas^participes Sacra* teyl^afftig 6es altats, vnb tffet 
rii sunt ? Cum tamen nemo cor- öennoc^t nxift ein jeöer ein leYP« 
porale sacrarium, sub yictimae is liefen aitav, in ein Hflin fleyfc^ 
frustillo sciücet delitescens, pettDicfelt. Z)ann teyl^aff tig ^eiffen 
comedat. Participes igitur sa- bes altats bie, fo 5U0 eint opffet 
crarii sunt, qui de eadem victi- eflfferlidf gehören, alfo feynb tvfU 
ma participant. Sic corporis ^afftig 5es leybs C^rifli/ Me pon 
Christi participes sunt, qui de » eint brot effen, bas ift^ fye merben 
eodem pane comedunt, hoc est, pon 6er eäffern gemeyn C^ili 
externe eidem Ecclesiae accen- gerechnet, ip&Ic^ in öi^er $eyt 
sentur, boni scilicet iuxta ac bdf pn6 guot bey einander ffcA^ 
mali, donec yeniat tempus mes- bif 5U0 6er jeyt 5er ernöen. 2Ufo 
sis etc. Pari ratione participes ss audi feynö teyl^fftig 6er teüffel, 
sunt daemoniorum, qui daemo- 6ie pom gS^enopffer effen, pn6 
niis imolata manducant, non effen aber 6rumb ntd^t Itfptidb 
qui daemonia comedunt etc. teäffel ic. 

63. P. Age vero, mi puer, 63. ^rag. IDoIan, liebs Kn6t,. 
fidem tuam iugi passionis Christi ao ftercf e 6einen glauben 6urci; emftg 
memoria corroborato. Neque ge6d(i;tnflf 6es leybs C^rifti, pnb 
temere cum quoquam hac de re jancfe 6id; aber tnit nreman6ts 
neque de aliis praeterea di- 6if er nodf an6eret prfac^ ^Iben. 
scepta. Non enim Ecclesiae DEI Dann 6ie C^rtftlid^ gemeyn landet 
contendendi habent consuetudi- sb nit^ fon6er gibt freäntltd^n beriebt 
nem. Quin potius veri studiosis 6en, fo es begeren. Seflerffe 6td^ 

S: V.I6 11 : i. Cor. 10, 18 25: i. Cor. 10, 20 

6: gmeynfc^afft 12: fmM 22/.: mbläft ...Ita^] in mUd^t hd% onb ^not 
bey eynanber fein 25: fe^nb ] fein 27: leiblt^fe 33: bifer 35: Bericht ] berieft 
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amice, qnod re est, commonica. C^riftuin 5U0 fuoc^en }ur gerechten 

Operam vero da, ut Christum bes patters, bas ift, im geyftltc^en 

quaeras ad dexteram patris, vnb pnbegrifflic^en tpefen vnb ge» 

hoc est, in caelestibns et cap- tpolt [liSb] bzsvatttts, bttbntdi 

tum hnmanum ezcellentibus, at- 5 bm geyft bey vns x% vnb in 

que adeo patris gloria potien- pnfem ^et^en tpurclet ben ^f 

tem, qui per spiritum nobis est 5um argen, vnb lieb vnb luft 3um 

praesens atque in nobis operatur guoten. 
odinm mali, amorem vero et 

Studium boni. F. Faciam, quod 10 21 nt. 2^ n>ils t^uon, 

iubes, DEO volente. Quamdiu nnll gott. X>n6 fytemal ic^ im 

etenim in [B 7] came vixero, fleyfc^ lebe, odUI ic^ leyplic^e n>ort 

tum verbis extemis tum sacra- pnb Sacromentlid^e seyd^en ge> 

mentalibus signis ita, ut aequum inrauc^en, vnb bodf barfflr ^aben, 

est, utar, persuasum habens, is 6} alles pnfer eüfferlid) t^uon fein 

nnllnm extemum utile esse, nisi nni^ fey, on (eins geyfts jnnDflr' 

et intus in pectore nostro spiri- düng in pnfem ^er^en. 
tus operetur. 

64. P. Caeterum quid animo 6^. ^rag. ZXun furter, n>as 

versas, quoties meditaris, Chri- 20 erinnerftu bidtif fo bu befenft, bas 

stum yenturum ad iudicandum? (C^riftus riecf^ten n>ärt? 21 nt. 

F. Cogito sane sub extremnm Das am jüngften tag alle engel, 

iudicium omnes Angelos, homi- menfd^en vnb teäffel fflr fein ge« 

nes, Diabolos una congregandos rid^t f omen muffen, jn leyplid) 

ad Domini iudicium atque isthic ^ fe^en t>nb ^dren, midf pnb alle 

vlsuros Christum corporaliter gläubigen }ur feligfeit annemm, 

auditurosque, me simul et cunc- pnb bie wiberfdd^er jum ewigen 

tos fideles ad beatitudinem ab feflr perftoffen n>erben. 
aeterno electis paratam convo- 

cari, Contra yero impios in ig- so 
nem perpetuum detrudendos. 

Adhaec indesinenter rogandus ^uobem, 

Interim mihi Dominus erit, ut fo fol idf bitten mit ^i^igen ge» 

tnm patri me sistere dignetur benden, bas midi 5U0 ber seyt 

perfectum et absque macula, 35 C^riftus feim patter barftellen 

nt pro me intercedat, prava in wolle, polfommen pnb on madel, 



3: Dnbegretffltc^en 11: feitemal 14: gebrauchen 21: iDürt? ] mürt, bann 
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me emendet totumque me novo alfo bas er rmd) pertrette, i>et< 

homine, qui secimdnm Deorn teMge pit^ felbs pfbu^e^ bann 

creatns est, sapervestiat. Nisi mit meint t^uon ift es petlotn. 

enim ipse egerit omnia, olenm Tindti bin idi in allem mtym 

et operam perdideris. Neque 5 t^uon 6efter gelaffener vnb ge* 

vero Qon et hmniliiis et cautios nxnrfamet; fo ic^ betrachte, 65 ü^ 

vitam meam institnere pergo, fär bem fttengen getickt fol et> 

quoties cogito me sistendnm ad fc^ynen. 
iusti huius iudicis tribunal. 

65. P. Ecqnid deinde in sym- 10 65. ^rag. Spndti fürter im 
bolo sequitur? glauben. 

F. €redo in spirltam ganetmn. 21 nt. 3j^ giimb in Im 

[Ciij. ^9a] ^vfliitn ge^ft 

66. P. Quid sibi volunt haec 66. ^ t a g. Was ift bas ge» 



yerba? F.Idemest,ac8idizero: is fagt? 21 nt. Das ift, iif 

Gerto noyi ex propriis me yiri- bas iif auf eignen f refften nit 

bQ8 non posse conseqoi promis- mag erlangen Me per^iffung pn6 

siones et yitam Christi. Nihil 65 leben (E^rifti, bann xii fan nit 

enim aliud, quam quod est car- anöers, bann fleffd^Iic^ gefynnet 

nis, sapio, 1. Cor. 3. Proinde 20 fein, \.Corint^. 3. Z)arumbju^ 

spiritu suo me vocat pater et mid^, vnb ruffet mir 6er patter, 

trahit per Christum, vitae sanc- öurdf fein geyft, 6er mid^ in (L^rifto 

titatis et spiritus autorem, at- lebendig, ^eylig pnb geyftlic^ ma» 

que adeo omnium, quae nosse c^et, pnb alle Mng leret, fytemal 

operae precium est, doctorem. fs idtf nit n>eif , n>ie pnö xoas üb 

Cumque ego^ quid orare debeam, bitten folle, er bittet für mic^, er 

prorsns nesciam, intercedit ipse ememert, ffiret pn6 treibt micf;, 

pro me, innoyat, ducit ac urget nn6er meyns fleifc^ perftonbt onb 

aliorsum, quam camis meae pru- anmuot, (Er perfic^t mdf 6er 

dentia cupiditasye propendet. ao gna6en, pn6 perfigelt mi^, big 

Ar- [B 7 b] ticulo igitur isto cadit auf 6en tag pnfer erlöfung. Dtfer 

omnis fldutia yirium atque ope- articfel ftellet ob alles falfc^ per« 

rum meorum. Quae saue, ubi trauoen auf midi felbs, pn6 meine 

Spiritus defiierit, yana et noxia eigne merd, mdld^e on geyfl on6 

non possunt non esse. Idcirco 35 bdf allmeg fein. Vammb glaub 

in spiritum sanctnm credo, et idti in 6en ^eyligen geyft, pn6 nit 

non in yires meas proprias. in meyn eigen frdffte noc^ per« 

mögen. 

20: LCor,2, 14 
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67. P. Nostine aliquid de 67. ^rag. Was tpeifiu Don 

triam personanun in diyinis, nt pnöecf^r^ vnb migfdt 6er irey 

Tocant, discrimine atque uni- perfonen^ als man fye nennet^ 

täte. Quo item pacto una sit vnb einigem mefen 6es Datters^ 

patris et filii et Spiritus sancti 5 fuons vnb ^eyligen geyfts. 

essentia ? F. Deus, yerbum suum 2( n t. 

et Spiritus suns unus tantum (Bott, fein tport, vnb fein geift 

Dens sunt, neque de ipsomm feinö nurt ein gott. X>on öeren^ 

discrimine curiosius est investi- Dn6erfd)ey6t follen n>ir nit für» 

gandum. Scrutator enim maie- lo mi^tg fragen^ Dann ber maieftet 

statis a gloria opprimetur. Abun- erforfcfjer [\9 b] roflrt Don 6er glory 

de mihi satis est, si novero überfallen. ZITir ift genuog^ bas 

Denm meum unum Deum esse, idti n>etf , 5as mzyn gott 6er eynig 

Deut. 6. Quod et unico verbo gott ift Deu. 6. bas er bnxdti fein 

suo, quod apud se erat in prin- i6 emigs ODort^ 6as bey jm xoat im 

cipio, omnia creavit, per spiri- anfang, alles erfcbaffen Ifat, bas er 

tum vero suum omnia sustentat, bnxdi feinen geyft alles erhaltet, 

moderatur et vivificat. Quodque regiert Dn6 Ieben6ig madft. Dn6 

Spiritus in nobis est sua poten- 6as feyn geyft^ fein frafft Dn6 

tia et dona, quo spiritu fideles 20 gob, in pns ift^ tPÖld^e 6te gläu* 

tangit, excitat, urget, ducit bigen rüret, erroedet, treybt pn6 

contra camem et sanguinem. füret tx)i6er bluot pn6 fleyfd^. ZPer 

Quisquis spiritum hunc non cre- 6iffem geyft nit glaubt pn6 nit 

diderit nee senserit in corde, füllet im ^r^en, 6er Ifat nurt 

fldem habet vanam, ut quae 25 ein fd{tx)e^tgen glauben, 6er t>ff 

nequaquam in corde radices 6er sungen Hinget, aber tein mac^t 

egerit, sed in lingua tantum im ^erl^en ^at. 

resideat. Credit vero in spiritum ^ 2(Ifo glaubt in 6en ^eyligen 

sanctum, quisquis novit fidem geyft, 6er n>eif , 6as glaub Dn6 

et Charitatem Dei esse dona ao lieb ein gob gottes ift, pn6 ein 

atque adeo supra naturam et äbematflrlic^e art, 6ann bluot pn6 

eaptum hominis. Garo enim et fleyfcf; perftSt 6ie 6ing nid^t, 6ie 

43anguis non sapiunt, quae spiri- 6en geyft gottes angehören. 
tos Dei sunt. 

10: Spruche 25, 27b 14: V.4 

8: ftnbt 13/.: ^as meyn . . . gott tfi ] ^os <5ott ber eynig <5ott onb mein 

<5ott t{l 14/.: bnrc^ . . . mort ] burc^ fein pfitierlic^n ratf{, molgef allen pnb 
etvids »ort 19: ^v^ . . . frafft ] geffi onb frafft 23: bifem 24: nnor 
25: anf 

10 • 
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Credo Ecdesfam sanetam (Eto ^t^lii CliriftUi^e Uri^. 
catholieam. 

68. P. Quid per Ecclesiam 68. ^rag. Was x^ bxe Iftflig. 
huiusmodi inteUigis? F. Nihü C^rtftltd^fircf?? 2t nt €in gemein 
aliud quam commonionem et 5 vnb perfamlung 6er [Ctitj. 20 a} 
congregationem omniam flde- gläubigen vnb frommen menfc^n^. 
lium, qui per spiritum sanctum fo 6urc^ ben ^eyligen geyft per» 
et congregati snnt et reguntor, famlet vnb täglid{ regiert wüxtr 
qui etiam extemo DEI ver- uDöId^e 6e5 eäfferlid^en wotts pn6 
bo, baptismo et caena DOMI- lo bes tauffs vnb Ferren nad^tmols 
NI inter se utuntur. Caeterum als 6er jeyd{en fidf geprauc^et. 
Ecclesia quo- [B 8] ties genera- Vnb fo 6ie firc^ meytieüffiger ge* 
liter accipitur, comprehendit nomen n>ütt, fc^Ieflffet fye jn alle^ 
etiam mortuos, qui in fide Abra- fo abgeftorben vnb im glauben 
hae quiescunt, una cum hiis, qui i5 2(brae ruogen^ fampt 6en, bie 
modo credunt in fiiturumque je^unb glauben, ober in suofunfft 
sunt credituri. Horum omnium glauben UDerben, beren ^aubt ift 
Christus Caput est, nimirum cor- C^riftus, CoL \ : vnb er ift bas 
porisEcclesiae,liocest,fidelium. ^aubt bes leybs, nemlicf; ber ge> 
Ephe. 4: Unum corpus, unus 20 rmyn, €p^ef. ^: £in leyb vnb 
Spiritus, quotquot vocati sumus, ein geift, n>ie ir auc^ beruffen fein, 
una spes vocationis vestrae, auf einerley Hoffnung efln>ers be» 
unus Dominus, una fides, unus ruoff, ein ^err, ein glaub, ein 
baptismus. Item CHRISTUS tauff. 3tem, C^riftus ift bas 
Caput est, ex quo totum corpus 25 ^aubt, pf UDdl^em ber gan^ leyb 
coagmentatur etc. 5Uofamengefügt ift. 

69. P. Paulo ante te dicere 69. ßxa g. Du i^ft por^in 
memini, Sanctos non esse inyo- gefagt, bas bu bie ^eyligen nic^t 
candos. lam vero qnum hie eos- anrflffeft pmb fflrbttt, pnb ^ie ge> 
dem fatearis pertinere ad Chri- so ftöftu, bas fye auc^ pon ber C^rifl* 
stianae Ecclesiae consortium, liefen gemeyn feyn, barumb a>er> 
indubie pro nobis intercedent, ben fye für pns, als ire ii^wadf^n 
nosque tanquam membra im- mttgelib, freylief; bitten, 
becilliora suis praecibus Deo 

18: V.18 20: V.4/, 24: Eph, 4, 16 

4: CtjrifUtc^e 7/.: gcy^ oer famlet ] gcyjl ©nb (£firi{lum als glyber vnbtt 

bas t{aubt oerfamlet 9 : morts ] morts <5ottes 11: gebrauchet 15: 2Ibrat)e 2S: 
beruoffs 25: an% 33: mitglyb bitten] bitten, basuo bringt fie bie lieb. 
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commendatnri adintabnnt. F. Tint 

Non dnbito quin ipsi, in DEO ®n stpeyfel, fYtemoI fyc in gott 

iam yiventes, electorom omnium Üben, fo begeren fye aller ent>5l« 

salntem ex animo cupiant. At ten ^eyl^ aber xdti ffab fein befelcf^ 

qnando nosquam scriptura, at s o6er suofag gottes, folic^ färbit 

ipsos invocem admonoit, nolo 5U0 begeren^ vnb wti^, bas mein 

ego temere ipsius iniussu quic- ^eyl ftöt pff 6em einigen [20 b] 

quam tentare, certus CHBI- färbitten vnb färtretten pnfers 

STUM unum salntis meae sa- eynigen mitlers C^rifti 3efu. 

cram esse ancoram ipsnmqne 10 
unicom esse mediatorem inter 
me et DEÜM. 

70. P. Eccnr Paulus, ut vivi 70. ^rag. ZPorumb begert 
pro se invicem rogent, iubet? Paulus ber lebenbigen furbit? 
F. üt sie per multos Dei gloria is Unt D5 burcf^ pil bie ere gottes 
illustretur, eademque tum in gefflrbet merbe, vnb föli)e in vns 
nobis, tum in aliis fiat auctior, vnb anbetn aufgebe, Z)te obge» 
verum defunctos, quum ad me- ftorbnen fein fcf^on suom enb 
tam suam peryenerint, Domini fommen. 

indicio committamus, soUiciti 20 
potius de yivis, quos nusquam 
non scriptura nobis commendat. 

71. P. Si Christus Ecclesiae 7\. ^rag. 3fl C^riftus 6er 
Caput est, ut ais, consequitur fircf^en ^aubt; fo polget, 63 6ie 
necessario ipsam esse invisibi- 35 fird{ pnficf^tbor ift. ZPie 65 ^ubt 
lern, quemadmodum et caput C^riftus je^unb allein ift im iiy* 
est, regnans modo in caelesti- melifd^n vnb gerftlicf^en mefen, 
bns et spiritualibus, neque porro vnb pon leyplic^en äugen nit ge* 
oeulis corporeis apparens. F. fe^en n>flrt. Tlnt 3^ ^^^t ^/ 
Neque id mihi obscurum est, ao brumb glaub iif 5ie Qftxßxdf ge« 
ideo et[B8b]christianam credo meyn, 6ien>eYl ff oon lefplic^en 
ecdesiam oeulis corporalibus äugen nit gefe^en uDärt. 
conspici non posse. 

13: z. B. RSm. 15, 30; 2. Cor. 4, 15 

2: fettemal 4: befelft 5: foI4refiirbttt 16: mfirbe fold^e 17/.:DteaB« 
ge^orhnen . . . f ommen. ] onb ff e au<^ in bem jl^r mangel erinnert mflrben, bas bie 
abgeworbenen nit bebdrffen, fie ftdn onber bes ^tf^ fc^nolen aufferf^olb onfer 
oanbelbarfeft, fie fein fc^on snm m^ fontmen. 29: mfirt. ] mdrt, bann glaub ift 
ber bing, bie nit erfc^inen. 
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72. P. Qnare Christus capnt 72. ^ r a g. IDarumb ^cif t 

appellator? F. Quia nt a capite, (C^riftus 6} ^aubt? 2(nt. Das 

qnicquid roboris totum capnt et allen gläubigen^ als ^5 ^aubt 

habet, in membra dimanat, sie, 6en g\xbetn, 

qnicqnid gratiae ant spiritns s 
habemnSy Christus nobis im- 

partitur atque adeo solus nos gnab vnb geyft mit* 

moderatur, bonum omne in no- teylet, fye regiert^ alles guots in 

bis operans, Rom. 12. 1. Cor. 12. jn wüxdtt Ho. \2. \.€ov. \2. 

Ephe. 4. 10 (Ep^. q^. 

78. P. Age vero, ubi loci 73. ^rag. JDo tft bieC^rift' 

christianam Ecciesiam dicis lidf txxdti, Ifk, juo Hom 06er Con» 

esse, Bomaene an Constanti- ftanttnopel? 

nopoli? P. Ubique terramm 2Int. 2UIent^aIb, moöie 

et gentium, ubicunque fideles 15 gläubigen feynb^ vnb bod) men* 

agunt, licet nusquam ab huma- 6ert pon menfc^Itd^ent tag teflt« 

no die id certo indicari queat. Itd^en ansuoseigen. Sye muof 

Credere enim ipsam necesse est. allein geglaubt wetbzn. ZPöId^e 

Summa, quicunque ex animo pon ^er^en glauben vnb ftumm 

credunt ac pietatis Studiosi 20 fein, 6te fein alle gliöer 6er fiteren, 

membra sunt ecclesiae. Proinde Deg^alb mag fye feint {eytli^n 

nulli potestati seculari subiici gemalt [<£n. 2\a] onöeruDorffen 

potest, unum Christum dominum fein. (Sott 6er patter l^at tr aOetn 

et regem sibi a patre prae- pnfern tjerrn 3efum porgefe^t. 

fectum agnoscens. 25 



9: Rom, 12, 5; i. Cor. 12, 27 10: Eph. 4, iö 

3: gläubigen 10: vor Fragt 73 noch FoHgendeä: X>n. Sein bte Prelaten, als 
B&bf^ onb Bifc^off ntt auc^ f^aubter? 3nn. Die txxä^ t{% tnneilic^ onb geffUkl^r 
bar5no eyne, brutnb f{at fie nnoi e^n pnftc^tbar f^aubt, bas Me wellt nü loefg. 
TXuä^ x^ bes f^anbts art, bas es aMt frafft onb mflrcfnng etnffire. Zinn fompt 
ye alles leben, goben ^xi^ ^na^tn lao ber gemei^n alleyn burc^ Ct{ri{him, pnb tiH 
burc^ ben "Bah^ X>n. 3(^ oer{io bas wol, onb barsü anc^, bas er nit barff e^ 
{lati [25] {{alters, ^oxm wo iwtn ober brey in feym namen oerfamlet fein, iil er 
allemeg felbs 5nogegen,* vvib f{at fein wonnng bey bent, ber \l(a liebet onb feine 
gebot i{altet.' 12: 5no Con^ontinopel 17/.: ansuojeigen. Sfe muo§ . . . toerben ] 
ansnjeigen, bann fo n>eyt fie oon fruchten erf ant n>nrt, onb b^ burc^ bie ge^i<^ 
onb bie Ct{riilen felbs, fo alle bing richten, fie mflffen aUeyn geglaubt merben. 
20: firc^en.] Firc^en, ^as n)ftrt in anfferm fc^ein ntt gen)ig ernennet. 22: gtoallt 

1 MaUh, 18, 20 « Joh. 14, 23 
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74. P. Nnmqnid et peccato- 7^. ^tag. Sehtb bie fänber 
res ecclesiae debent accenseri? andf pon ber ttrc^n? 

F. Debent profecto, hü tarnen 21 nt. ^a, 

praecipne, qui inxta propositmn etltd^^ nemlic^ bie noc^ bem ffir* 

Dei Yocati sunt, tales enim snnt s fai^ betflffen fetit; bann folltc^ 

Dei, nee qnisqnam ipsos de fetnb gotteS; pnb nyzmccnt mag 

mann eins rapere potest. Pater fye Pon feiner ^onb reyffen^ et tft 

enim, qni dedit, maior omnibns mec^tiger^ n>ann alles 3o. je. Das 

est, Joan. 10. Sangnis Christi bluot (C^rifK wütt fye entließ tei* 

emnndabit nos. Caetemm qni lo mgen. ZPöIc^e aber ntd^t pon 

a Deo non snnt electi ad vitam, gott ermelet feynb, ob fye fd^on 

etsi fiico sanctimoniae exter- in eflfferltdfem fc^eyn fflr guot 

nae sese pro christianis ven- C^rtften gegolten merben^ fo feinb 

ditent proqne christianis habe- fye boc^ in ber n>or^eit nit pon 

antnr, neqnaqnam tarnen ad is ber gemeyn (E^rtfti. 
Christi Ecclesiam pertinent 

Ideo et Joan. ait: Mnlti snnt Z)rumb fpric^t 

antichristi, e nobis profecti 3^^^^^^^* ^^ f^^ ^U miber» 

snnt, sed non erant ex nobis, d^riften; Pon pns feinb fye qan^ 

nam si faissent ex nobis, per- ao gen, fye nniren aber nit auf pns, 

mansissent ntiqne nobiscnm, n>eren fye auf pns gen>efen, fo 

1. Joan. 2. Sic et Panlns sancta meren fye 5n>ar bey pns pitben, 

qnadam iactantia gloriatnr sibi {. 3o^an. 2. 2(Ifo riempt fici; 

persnasnm esse, qnod nihil pror- Paulus, bas es gemif fey, pnb 

sns ipsnm separare possit a di- 2& bas jn ntemant abtreyben mög 

lectione Dei, qnae est in Christo pon ber liebe gottes, bie in C^rifto 

Jesu. 3^fw if^- 

75. P. Probe id capio, Chri- 75. ^rag. Das merde ic^ 
stus etenim et sn- [C] nm corpus n>oI, bann C^riftus pnb fein leyb 
se instar personae nnins habent, ao feinb ein perfon, pnb pon feym 
nee qnisqnam membmm corpo- leyb tft ber nyenb, ber nit enrig 
ris hnins esse potest, nisi per- brinn pleybt. 

petno in corpore maneat. Hy- Die gleif ner ^aben 

pocritae qnidem ementita sna wol ein fc^eyn ffir ber n>elt. 

sanctitate mundo yidentnr per- as 

tinere ad Ecclesiam, tandem 

vero hü eradicabnntnr, Matth. ZDöId^e suoletft auf gerottet mer« 

8: V,29 23: V, 19 25: Rom. 8, 39 

5/.: fold^e finbt 11: ftnM 18: & finbt 22: Miben 28: rtjflmbt 30: 
feinb ] fein 31: ttf enb ] nie gefin 32: bleibt 
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13. Quam potestatem huius- 6en, Ztlatt^. 113. Was gemalt Ifot 

modi habet Ecclesia? F. Pau- Me fircfr? Unt. [2{\)] pauIus 

los, membnun sane band po- afe ein g\xb fagt, Z)er ^etr ^t 

stremum Ecclesiae, ait: Pote- mit macf^t Qtbm 5ur beffening, 

statem mihi dedit Dominus in s vnb ntt jum peröerbeti; 2. £o« 

aedificationem et non in de- rint^. ^5. tpöld^es allen gltbem 

stractionem, 2. Corinth. 13. Om- }uoftdt^ Dann alle 6tng foUen 5ur 

nia enim ad aedificationem fieri beffetung befc^^en, {. (£or. \^. 

oportet, 1. Goiinth. 14, In qnem ba^uo allein alle geyftlic^en gaben 

nsnm dona etiam spiritualia sunt lo geprauc^t merben^ \. (Cor. \2. 
destinanda, nempe nt, quatenns 
ad aedificationem faciant, hüs- 
dem atamur, 1. Corint 12. 

76. P. Habentne aliam eti- 76. ^rag. fyxbtn bie geyp« 
am potestatem praelati, ut yo- is lid^en prelaten fünft fein genxilt? 
cant, spirituales? F. Neqna- 2t nt. Sye feyn ntt Ferren, fon« 
quam domini hii debent esse, ber bienet ber gemein^ i^. Cot. 3. 
sed ministri tantum Ecclesiae, 

1. Corinth. 3. 

77. P. Nonqnid excommnni- 20 77. ^ tag. 3ft bet bann ntt 
catione tanqnam potestate ali- ein gemältige äbung bey b&c fit» 
qua Qti possnnt? F. Minime. dien? 2(nt. Hein, et ift ober 
Non enim potestas est excom- ein metcf bet liebe, bann jebetmon 
municatio, sed potius charitatis n>eiffe ficf; pon be$ petbanten leet 
opus. Ideo enim excommuni- 25 pnb leben 5U0 ^äten. 

cantor quidam, nt ab eorom et 

yita et doctrina alii cayere 

possint. Adhaec nt excommuni- Vnb ber 

catns pndore snffusus cnret et petbant, pmb bet fd^amm ipiUen, 

Deo et hominibos yitae emen- so n&^t fic^ beftet fätbetlic^et juo 

datione reconciliari sese. bet gotfeligen gemeyn pnb glicht. 

78. P. Estne Ecclesiae ne- 78. ^tag. 3ft btt bann von 
cessaria excommnnicatio ? F. nöten ? 21 n t. 0n bm bann m5< 
Adeo qnidem necessaria est, gen C^tiften nit fein. Sann je« 
nt sine ipsa Christiani esse ss bet C^tift bemett aOe btng, was 
neqneant, Ghristianns enim pro- guot ift, nympt et an, \. C^. 5. 
bat omnia, qnod antem bonnm 

l:V.49 eiV.lO B:V.3/.u.i2 10: K 7 17: F.5 86: r.2i 

24: metffe ] we\%t C 

10: ^ehtarxdfi 31: ^letc^ei^ 
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est, amplectitor, 1. Theffaloni- 

cen. 5. Neque omni temere spi- (Er glaubt andf ntt jebem seyft, 

ritui credit, sed probat spiritos, fonber betpetet Me geyftet; ob fye 

an ex Deo sint, 1. Joan. 4. Hinc auf gott 6em fetten fein, \. 3o^. ^. 

et potissimum cavet a falsis s Def ^alb Rietet et fxii 5um erften 

doctoribns, Mattfl. 6, Tit. 3. für 6en fdfd^en leren: TXlatt 6, 

Dein- [C b] de ne vita impro- Cit. 5, jum anöern für öem er» 

borom sibi offendicnlo sit, I.Co- gerlicf^en leben: \. (Cor. 5, (Ept^. 5, 

rint. 5, Ephe. 5, 21 Thessalo. 8. 2. C^ef. 3. Das ift je ein bann. 

Hoc autem quid aliud est quae* lo 
so, quam ipsissima excommoni- 
catio. 

79. P. At nemo vere ex- 79. ^rag. €s ifl aber noA 

commanicatnr, nisi idem ex nit 6er red^t [22 a] bann, bann 

snggestu publice excommnni- 15 er ift nit bryn 00m prebigftfll 

catns promolgetor. F. Quo ali- pertünbet ? Tlnt So pU ein je> 

qois yehementius quempiam ber bie ergernäf im glauben pnb 

contra fidem ant charitatem lieb perftSt, fo ferr UDärt er ben 

com offendicnlo peccare ani- perbanten pon gott n>oI mvfbtn, 

madyertit, tanto magis et hunc, 30 es were bann, bas b^m fflnber 

a Deo excommunicatnm, vitare bes gläubigen gemeinfd^fft nu^ 

stndebit. Atqni si peccatori n>ere pnb nremanbt ^inberlicf;. 
hoinsmodi conducibile fiierit 
non submoveri a commercio 

hominnm, modo nuUa ipsius 3s 
contagione alii offendantnr, to- 

lerandns erit. Yemm cum pau- Kber nit ein jeber ^at bie gab, 

cissimis spiritnnm diindicando* geyfter 5U0 ertennen ffir bie ge« 

ram donnm sit collatnm, ha- meyn, beg^Ib i^ fflr midf fydk 

bendi sunt tanqnam excommn- ao fflr ein soIIer pnb ^eyben, ber bie 

nicati et propterea vitandi, qni- firc^ nit ^ören wolte, pnb ben idf 

cnnqne nolnnt Ecclesiam andire. fär ein gärigen, ffir ein ^uorer 

Quin et qnoad fieri potest, ab ober brundenbol^ ertente, ein an* 

ayaromm, scortatomm, ebrio- ber mag jn anbers feyner gnaben 

4: V.l 6: Matth. 16, 6 7: TU.S, 10 8: 1. Cor, 6, 9; Eph.5,Sff. 
9: 2. Thm.3, 14 

5: fifitet 6: leren ] leren onb oermetbet fte 9: Das . . . bann. ] Tlhtt erfl, 
nodf geübter (Iraff onb brfiberltc^er ermannng permetbet er fdlc^e, attf bs fie bey 
fi<^ felbs befc^emet von ex^ttnü% onb bem pnrec^ten abfidn, bas tfl ye tfn bamu 
15: ^ol d2: gey^igen 
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nun item me consortio subtra- nadti ptteylen, vnb meyben ober 

ham, secunis interim, quid cnm leyben. 
talibas pro modnlo gratiae suae 
agant alii^ siye tolerent sive 

devitent id genas homines. Cae- s Wo aber ein geyft Iefl> 

tenim si qnis negat Christum gnet, bas C^rtftus ins fleifd; f om» 

in camem venisse tantove mala men \% ober 65 ^er jum onfiof 

sua yita offendiculo sit, nt in- 6er ganzen gemeyn in tpercfcn ber 

flrmi non possint non impingere, finfternif offenlici; lege, pnb je 

Adhaec si quis tarn laxis ha- 10 nxt gebed^t ahiuofiön, ber fol t>on 

benis in omne scelernm genus jeberman inUxdti permitten n>erben, 

ruat, ut resipiscentiae spes nolla fttemal er jeberman sunt anflof 

Sit reliqua, hniusmodi sane ab ift. 
Omnibus merito vitandus est. 

Cavendum tamen summopere 15 Dennod; ift tpol tpat^uonemen^ 

est, ne temere proximorum cri- bey onfern jeyten, bj pnfers ne^ 

mina detegamus omnibusque ften lofter nit freueltdf entbe<ft, 

passim ebuccinemus nuUa cha- vnb miber ein netpe tyranney ober 

ritatis ratione habita, ne quan- mflncf|erey; gleifnerey onb abffin« 

do nova tyrannis monachatusye 20 berung ünber bem fd^eyn bes 

pharisaicus sub excommnnica- banns befcf^ee, 5U0 pnbertrucfung 

tionis specie rursus irrepat. bes glaubens vnb C^riftlid^r frey* 

Id quod ad libertatem Chri- ^eit. 
[C 2] stianam et Euangelion 

perdendum yiam stemeret quam 25 

latissimam. Proinde obseryan- [22 b] Dann Paulus fyti nit 

dum est diligenter Pauli exem- mer, bann ben Corint^tern, ber 

plum, qui Corinthium ecclesiae ganzen fircf^en erflert, fünft fc^reibt 

suaesolummodoyitandumiussit. er bem tTito, bas er foUe permey«^ 

Idem et Tito scribit, sectarum 90 bzn ben funberling in ber lere, 

autorem cayendum. Neque yero X>nb ber ^err fagt andti Vflattif. \S: 
non dominus Mat. 18. ait hunc, 
qui Ecclesiam audire noluerit, 

tibi habendum tanquam Ethni- Dir fey er als ein ^eyb pnb solner, 

cum et publicanum. Tibi in- 35 feytenmal bu nDeift fein ^ertn&fig 

quam, cui uni forte nota est gemfit, pnb fagt nit, ber ganzen 

31: V.i7 

1: nadf] nodf 7: einer ] eynet, ber ft<^ eyn brflber nennet IS: feytemal 
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hnios pertinacia. Neqne vero txtdtftn, 6enn er mag oticn pnbe» 

ait toti Ecclesiae, cni forsan fant fein^ ober m anbem ftucfen 

scelera ipsius nedum ignota ftc^ (C^riftltcf; gegen anbem erjey» 

sunt, sed et mire sanctulns et gen, borumb er jn fär C^rtften 

pius habetur. 5 mdcf^te Dnb folte gehalten fein. 

80. P. Nunquid et animam 80. ^ r a g. Binbet ber bann 
ligat excommunicatio ? F. Ad audj bie feel? Tlnt €r ifl $ur 
aedificationem, non ad destruc- aufbatpung pnb ntt 5um perberben. 
tionem usus excommanicationis 

spectare debet. 10 

81. P. Sed cur Dominus ait: 8\. ^rag. IDarumbfagt bann 
Quicquid ligaveritis in terra, ber ^err, was ir bxnbm auf er« 
erit et ligatum in caelis etc. ben, bas n>flrt im ^ymel gebun» 
Matth. 18. F. Quicquid nos li- ben fein, VClat \8? Tlnt. Was 
gamus, hoc est, verbo Dei li- n wxx binben, bas ift, bs wir nodj 
gatum ostendimus et declara- an^eig bes n>orts erfleren, gepum 
mns, reyera id ligatum est. ben 5U0 fein, Das ift morlic^ ge> 
Eatenus enim nos ligamus, qua- punben, fo ferr bas pnirrenb uDort 
tenns Dei verbum, quod errare gottes binbet. 

non potest, ligat. Proinde da- 20 Oarumb feint bie 

ves nihil aliud sunt quam ver- fd^Iäffel bas UDort gottes, baburd^ 

bom Dei, quo caelum aut clau- ber ^imel aufgefd^Ioffen vnb 3U0* 

ditnr aut recluditur, hoc est, get^on märt, bas ift, baburc^ er« 

per quod cognoscitur, quinam fant tpflrt, mer in ober auf ben 

ad regnum caelorum pertineant, 25 ^ymel gehört. 
quiye hoc existant indigni. 

82. P. Paulus 1. Corinth. 5. 82. ^rag. Paulus \. (£orin. 5. 
hanc, qui incestum designavit t^t ben offenließ ffir ber ganzen 
cmn noverca, publice coram firdfen in bann, ber fein ftteff» 
Ecclesia excommunicavit. F. ao muotter bey jm entl^ielte. [23 a] 
Si quis publice omnibus est 2(nt. ZDo einer offenließ jeber* 
offendiculo, is et ab omnibus manergert,berfoIIeaud)Ponjeber« 
evitari debet, hoc est, cum tali man üermitten n>erben, n>ie gefagt. 
nequaquam panem domini fran- Z)as ift, tpir follen bs brot bes 
gere neque calicem bibere de- 35 Ferren nit mit jm bredfen, vnb 
bemus, atque adeo penitus abs- ben feld; bes Ferren nit mit jm 
tinere a consortio huius. Quan- brinden, pnb n>as fünft beytpo» 

14: V.I8 27: V. 5 

^' in]mtn fnr 16: gebnnben 18: gebunben 28: öffentlich 31:ybennann 
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tum vero ad civilem cohabita- nung fetn, 6ie befunöere ft&nU 

tionem attinet iuxta charitatis fcf^afft auf jn tragen. 2(ber in 

praeceptum, si qaando ope aut anöet burgerUd^er beytponung fol» 

opera nostra indiget, nitro adiu- len bir jn mt f lu^n als ein ffinö, 

yabimus [C 2 b] benefici et can- s funöet lieb gegen jm, als eim 

didi, qnicquid ad aediflcationem ^eyben erseigen, 5ur befferung, pnö 

ipsius facit sednlo corantes. To- begeren als ein irtenöen bruoöet 

tiqne in hoc incninbamas, ut wxb&c pff 6ie pan 5U0 bringen, 
ipsum rursns Incrifaciamus 

Ohristo. 10 

88. P. Ex bis, quae dixisti, 83. ^ r a g. X>f Mgem polget, 

mihi non est obscnmm, qnod 6as mir getrflltcf| einanöer manen 

Ohristianomm refert invicem vnb marnen vnb We Dermeyken 

admonere et obiurgare simnl- feilen; fo 6em teuren nanten C^rifti 

qne vitare omnes, per quos 15 5U0 fc^anöen leben, fo ferr nrfrs 

nomen Dei sanctissimmn male mäffen, vnb es befferlid^en fein 

anditnr, quatenos et nos scire mag. 
possumus et ad aediflcationem 

facere videbitur. Atqui velim Jtber nDOjuo bienen 6em 

mihi expIiceSy qnidnam commo- 20 C^riften 6ie efifferlic^n seyct^en, 

di Christiano adferant signa, fytemal er allein inn>en6ig an 

quae vocant sacramentalia , C^rifto fanget, vnb pon seytiicben 

postquam ab uno Christo totns elementen gefreyet ift? 
pendet, liber ab omnibus ex- 

temis mandi elementis. 25 

De baptismo. Hont Q^nnff* 

F. üt proximo commodet, ^ 2Int Der Sacrament vnb 

sacramentis ntitor Christianns, jeycf^en gepraucf^te er fic^ feint 

nihil plane fidnciae coUocans ned^ften 5U0 guot auf lieb, vnb 
in haec externa, siquidem sola ao fe^te aber aufs eäfferlic6 t^uon 

'fide yivit. Baptismo in Christia- fein pertranDen, bann er lebt allein 

nam Ecclesiam accensemnr. im glauben. 2Qs [23 b] nemlidb 

•Caenae vero Dominicae sym- öurcf; bm tauff wärt er in 6te 

4: fdnb ] feinb € 26: Die Übenchrift fehU in € 

1: freftnbtf4rafft 4: flieften fditb ] fetnM 5: fonber 6: onb] ober 8: 
auf bringen. ] bringen, wo nnort ettmas ^tfdftn bes fomen <5ottes erfc^efnen. 
11: 7lu% bifem 12: getrewitd; 21: feytemal 28: gebrauchte 29: lieb, ] Iteb, 
bann er t{at fnnf^ f eyn gebott, 32 : im glauben. ] im glauben an <5ott, bajfl er 
f ompi bnrc^ Ct^ri^m 3efum, ben eynigen mittler. 
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bolo fidem et charitatem erga cl^riftltc^ gemeyn angenommen, 
proximum testamar. Durc^ bes fetten nac^tmal besefi» 

get er fein glauben vnb (teb fär 

feym necl^ften. 

84. P. Quiconque baptizati 5 8^. ^rag. 2UIe bie fo ge» 
sunt, Christum Jesum induerant. tdufft fein, E^aben angesogen vn- 
Baptismus igitur non tarn ex- fern Eierten 3efum CE^riftum. Def» 
temum est Signum, quam ad ^Ib belangt ber tauff bie feel 
ipsam animam pertinet. F. Bap- fdbs. Tint Der eäfferlic^ tauff 
tismus externus Christi baptis- lo bebeätet btn tauff Cl^rifti, n>ö(c^er 
mum signiflcat, qui in spiritu im geyft vnb fear bie gemiffen 
et igne conscientias a peccatis pon funben reinigt, vnb gibt bie 
emundaty yeram iustitiam con- n>ore gerec^tigfeit, bif er belangt 
ferens. Is animae est atque bie fee(, vnb ift gerftlicl^en. 2(ber 
adeo spiritualis. Atqui scrip- is bie gefc^rifft pflegt oft 5U0 ge> 
tora non raro flgura signoye praucl^en bie figuren für bas, fo 
ntitur pro eo, quod signo huius- bebeutet ift, als btn n>affertauff 
modi adumbratur. Quemadmo- für bm tauff C^rifti. 

dum et aquae baptismum pro 

Christi baptismo usurpat. Eine 20 Drumb 

et Paulus baptismum regenera- ^eif t jn Paulus ein bab ber n>i> 
tionis lavacrum appeUat ac in- bergeburt pnb ein anlegung Cl^rifti. 
duitionem Christi. 

85. P. Quinam sunt bapti- 85. ^rag. tPöIcI^e fol man 
zandi? F. Omnes, quotquot '^ tauff en? TXnt Tllk bie, fo mir 
iuxta regulam charitatis (quae perl^offen mögen, ber Heb nacl^, 
nihil non et sperat et credit, bie alle bing glaubte, bif fye b^ 
donec oppo- [C 3] situm mani- u>iberfpil befinbent, b^ fye oon bem 
festo deprehendat) ad foedus bunb gotes feyn. 

Dei pertinere arbitramur. Quem- so Dann n>d(c^en 

cnnque enim Dens tanquam Ali- gott fär ein finb burd) fein n>al 

mn suum iuxta electionis pro- erf ent, mögen vnb follen mir 

positum agnoscit, eundem et aud) erf ennen burcf; ben tauff fär 

21 : TU. 5, ö 

1 : angenommen. ] angenommen, in ber er porJjyn \% bnr<^ bie mal (Sottes, 
vnb annemens bes geffls (Sottes. 2: aber besaget 3: fflr ] vor 4: nec^flen. ] 
nedf^tn, bann bas f{er^ vnh glauben flercfet feyn creatur. 6: getanfft 9/.: Per 
eüfferli^? . . . CljrifH ] Pas t<l wox pom tanff (Ll\v'\^x 13: btfer 16: gebran<^en 
fignren ] figuren rnb bebeüttungen 18: Cljnfrt.] CljrijH, bomtt t?on enffern ^eyöifen 
befler frefftiger ermannng 3nor beffernng folgen. 25: Vor ^llle: IPölc^e es begeren, 
ober von bero niegen es begert mürt, noc^ orbennng ber lieb. Pas ift, 28: befinbet 
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possumos et debemus per bap- pnfern btnobex, es jtptnge bam 

tismmn tanqnam fratrem no- 6te Heb vnb bts ned^ften ntt| 

Strom agnoscere, nisi aliud iu- 5um gegentt^yl. 
beat charitas proximiye commo- 

dnm. 5 

86. P. Quo vero pacto polli- 86. ^rag. IDte fanftu aber 

*ceri tibi quicquam de pueris ^ffen von fun6en, bas fye vom 

poteSy quasi ad foedus Dei per- bun6 6er gnabm [2^ a] ieynb, 

tineant, cum nondum fldem suam feytemal fye 6en glauben trit per^ 

confiteri possint? F. Quemad- lo te^en mögen? 2(nt. Wie Me 

modum Abrahae pueri minime ttnber Tlbxat i>om bun6 gottes 

a foedere Dei sunt exclusi alle gehalten n>or6en fetn6, (Ben. \ 7. 

Gen. 17, sie et nostri pueri, qui 2Ufo pnfete ftn6, 6n>eyl n>ir ipote 

yera posteritas Abrahae sumus, nac^fommen Tlbxae fein, vnb vns 

et ad quos proprie spectant is Me 5uofagen Tlbxat eigentli^ b^ 

promissiones Abrahae factae, langen, foUen aud) pom bunb ^r 

adnumerandi sunt foederi huic gnaben pon pns gehalten mecöen, 

gratiae Dei, donec adulti ope- big fye enpac^fen pn6 65 gegen« 

ribus testentur se nolle esse teyl in tpetcf en erjeigen. 

49ub foedere. Proinde Christus 20 Def^alb 

«d se pueros ferri sustinebat, lief C^tiftus 6ie finMin juo jm 

benedicens ipsos ac magna au- tragen, fegnet fye pnb fpra<^, fo* 

toritate pronuncians talium esse licl^er ift 65 reyc^ 6et I^imeL 

regnum caelorum. lam yero cum Pnfer 

noster baptismus nihilo sane 25 tauffen ift 5tpar nid^ts ^ers, bann 

prestantior sit Christi benedic- 6er fegen (t^rifti, 6arumb fo fye 

tione, qua pueros dignatus est, pom bun6 gottes fein, pn5 nnr 

atque nos non possimus non Reffen muffen, 6as 65 reid) 6ec 

sperare ipsorum esse regnum ^ymel ir fey, gebflrte ftdj, öj rpir 

<^aeIorum, par est, ut et eosdem ao fye in 6ie euffem gemein mit 

recipiamus baptismi signo in eäffetn 5eid)en annemen, tpie 6ie 

extemam hanc Christianorum alten mit ber befd^neibung get^n 

Ecclesiam, non secus atque ve- ^aben. 
teres circumcisione foederi Dei 
inaugurati sunt. 



12: F. 7 21: Marc. 10, IS ff. 

1: pitfem bruober ] pnfer brüber 7: fünben ] pnmünbtgen ftnbern 8: (tot 
10: md^en? ] no(^ funji betpetfen mögen, barauf wurt geantmort alfo. 12; ftnbt 
13: finber bieveil 23: fold^er 25: ({divers 
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87. P. Atqaivelim ostendas 87. ^rag« ^g ein gebot an, 
praeceptum aliquod, quo pueros 65 man txnbec täuffen foUe, wk 
baptizare iubeamnr, qnemadmo- 5ie alten pon 6et befc^neybung 
4iim yeteres praecepto ad hoc I^aben. 

«peciali Dominos astrinxerat. s 

F. Foedus, qnod nobiscnm pac- 71 nt ZDtr fetn6 im neä« 

tos est Dens, novnm atque adeo wm hunb, 6er im ^et^en ift, vnb 

in corde est sitmn, neqne enim an feinet eäfferlic^n cetemonien 

nlla externa ceremonia id con- ^nget. 

Btat. Quare nihil, qnod extemis 10 Vt^tfalb vns 6etg(erc^n 

^at ceremoniis est alligatum, seytlid^s nid^ts gebotten ift, fon6er 

nobis praecipitnr. ünica chari- 6ie gläubigen ffabzn 65 einig ge* 

tas [C 3 b] Christianos, qnid fac- bot 6et (ieb, bu meiftert alles 

to opus Sit, abunde docet. Haec efifferlid^s, 65 fünft bem C^rtfien 

«adem et nos ad ea cogit obser- 15 frey ift. 

yanda, quae alioqni mere libera 

«unt. Yeteres quidem sab ombra Die alten iparen nod; 

erant, quare et yariis ceremo- pnber bem fd^atten. 

nüs lucem futuram praefigura- 

bant Nobis yero nihil praeci- 20 

pitur, nisi charitas, yitae totius 

magistra, idem nos facere iu- 

beat. Sic et caena dominica [2^b] 2Ufo 

nobis non est praecepta. Do- ift vns bas na^tmal nit gebotten, 

minus siquidem non dixit: fa- 2& fonbet bet ^err fagt, So offt ir 

idtej sed quotiescunque feceritis. bas tl^uon ic. 

88. P. Atqui yidetur Christus 88. ^rag. Set ^err gebfltet 
baptismum praescribere Matt. ben tauff nac^ bet leer Hlattt;. 
ult. Euntes inquiens docete om- am letften : (B&t Ifxn vnb leren 
nes gentes, baptizantes eos in ao alle pölcf er, vnb tauff t fye in bem 
nomine patris et filii et spiri- namen bes tnitters, i>nb bes fuons, 
tos sancti. F. Hüsce yerbis pnb bes ^eyligen geyfts. Tint 
Ohristus amandayit discipulos Hlit bif en tporten fenbet ber ^rr 
ad gentes praedicatum Euange- bie jflnger 3U0 ben ^ben, jn suo 
lion atque illos, qui yerbum 35 prebigen, pnb fo pU jr bas iport 

29: Matth.28y 19 

1: vor Frage 87: Vn. Das möchte fnnft bequemer befd^el^eiu 3ttn. 34 v^ 
tttt, has ift aber yefinnb am ^efc^icfflem, bas on fc^melernn^ ber ei{re <5ottes frtb- 
Udf vnb befferlic^ gebraucht ipflrt. 6: finbt 14: bem ] ben 15: aUts fvtf 24: 
79ns and^ 38: nad^] nod^ 39: leren] leret 33: bifen 
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essent recepturi, per baptismnm anmm&x, bntii btn tauff aufjuo« 

inaagnrandos Ecclesiae Christi- nemen tn bk gemein 6er gläubigen, 

anormn, simulque pro fratribns vnb fär tnräber suo Ehalten nit 

aeque ac ludaeos habendos. n>enigers, bann 6ie 3tt6en. Da> 

Qaod ad baptizandum attinet, s rumb fo perpfltet o6er gepfitet er 

nihil isthic loci praecipit aut nicl^ts bes tauffs falben, fon6er 

vetat, sed pancis indicat tan- befällt, n>te bey bm 3u6en vnb 

tum, qua ratione quove modo ffzybm Me preMg pon CE^rifto 

praedicatio verbi Sit aospicanda. angefangen n>erben foUe. 

89. P. Haud difficile hoc est lo 89. ^rag. Das tft guot $uo 

intellectu. Si etenim vel nostra pernemen. Dann voo man nodf 

tempestate Eaangelion esset E^eät bey tag anfancfltd^ preötgen 

praedicandom hiis, qni antea folte, mäfte 6iie or6nung ge* 

nihil de eodem audivissent, ordo galten tper6en. 

hniasmodi accorate observandus 15 
esset, ut scilicet primo doceren- 
tor, et, nt veteres loquebantnr, 
catechizarentor, qoiadhuc rüdes 

essent. Deinde fldei Christianae Xlyemanbt n>ut6 

baptismo iniciarentor. Quotns 20 fein finb vnb fid^ auf C^rtftum 

enim qoisqne pueros atqae adeo tduffen laffen, et tpflfte 6ann, ipas 

sese in nomen Christi baptizari dftxpxs n>ete, 6atumb mäfte an» 

sustineret, nisi idem antea sei- fangs Me preöig potgSn. 
ret, quidnam esset Christas. 

Principio igitnr, nt praedicatio 25 

antecedat, necesse est. Qnid Was 

yero respondes ad exempla de gtbft aber ffir antmurt auf 6te 

baptizatis, [C 4] nnsquam non e^empel pom tauff, ba aln>eg Me 

obvia, in qnibns f erme is ordo est orbnung betmaffen gehalten ifl? 

observatus, nimimm nt antea ao 
docerentnr fldei misteria, quam 
Christianis modo per baptismnm 

nomina dedissent ? F. Exemplis Tlnt ZPte por, fag xii, bas fre 

hninsmodi, qno pacto in prin- pom anfang 6et fird^en [S. 25 a] 

cipio Ecclesiae nascentis plera- 35 allein alle bef^riben feinb, vnb 

4: 3üben 5: perbentet ober gebeutet 7: befielet Z^htn 9: foUe. ] foUe, 
vnb legt gemeynen brauch blieben, bes tauffs l^alh, burc^ ipdlc^en yiom 3fibetf)nmb 
nodf ber befc^neybitüg bie frembbling verbunben tütirben, 2IIs ettipan veiters fol 
angejefgt werben. 13: folt, muofie bife 31: tanffen 27: gibfi ] gibfhi 39: ge> 
l^alten iß? ] get^alten, onb bie prebig bem tauff Vorgängen iß. 33: fye ] bie 
€;empel 34/. : firc^en . . . aüe ] firc^en, trie man angefangen allein 35: feinb ] ftnbt 
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que sint observata, docemor. trit^ mit man es fürtet galten 

Non tarnen conseqnitnr, ut por- folle. 
ro nobis haec sint observanda. 

Charitatis arbitrio externa haec Dann folltd^s orbnet Me 

committamas, qnae suo qaidqne 5 Heb allein 5U0 jeber 5eyt. VOix 

tempore ordinat, prout commo- ^ben fein eüfferlid^ notoenbig 

dum noyerit. Neqne enim quid- orbnung, bann bas bxe Heb on 

quam extemi ligare nos potest, alle an6er gepot von nötm maijt, 

nisi qnod charitas necessariam wxvb feynö frey von allem yyU 

observatu iusserit. 10 Helfen. 

90. P. Qui vero pueris bap- 90. ^rag. IDie tan 6cn fin* 

tismus ex charitate dari potest, öen bex tauff auf Heb geben 

cum non faciat ad aediflcatio- u>et6en^ fytemal er ntt 5U0 beffe« 

nem? F. Mirifice facit ad aedi- rungbient? 2(nt. (Er beffert feer, 

ficationem. Nos etenim, qui ad- is 6ann n>ir beyftänber u)er6en er« 

stamus, bonitatis et foederis . innert ber guote gottes pn6 bts 

gratiae diyinae admonemur, per gnabenbunbs, 6$ er pnfer t>atter 

quod patrem se nostrum fore fein wxlL 

Dominus recepit. Pueri vero IKe finber n>erben ben 

maioribus suis et Ecelesiae 20 altern vnb ber gemein befolgen 

commendantur, ut quos, iam als nunmer finber gottes, 5U0 

Deo consecratos, ad ipsius unius göttlicher eer allein auf 5U05ä^en. 
gloriam educare oporteat. Ne- 

que yero non et pueris multo Unii ^aben bie finber felbs pr< 

hinc maior erit occasio honeste 25 fad^ befter C^riftlid^er 5U0 leben, 

vivendi : Si quando baptismi ad- vnb mögen befter freff tiger 5ur 

moneantur, ut per quem iam Deo erberfeit ermant n>erben. (Es be> 

iniciati Christiane porro vivere roegte faft, fo jemants fpredfe: 

debeant. Vehementer enim pro- Ciebs ftnb, bu bift getdufft vnb 

culdubio pueri mens percelletur, ao gott ergeben. (Sottes finb biftu, 

quoties a quopiam hiisce ver- gotfelig foltu leben« Das vnb bas 

bis compellatus fuerit: Heus, gebfirte bir nit 2c. 
puer optime. Baptziatus es ac 
Deo consecratus. Proinde cum 

modo in numerum filiorum dei as 

1 : fürter ] fürter in ber Kird^en 4: folc^s 4/.: bie lieb . . . sef t ] jno ^cbcr 
5eyt ber geyfi <5otts, noc^ ber getüiffen re$e( brnoberlic^er liebe xmh ber eieren 

Weites, hatino alle bing bienen fetten. 5/.: IPir . . . fein ] Snnft traben trir feyn 
7: bamt]bann, ipiegfagt, 8: anbere ^eboü 9: ja frey 11: finbem 13: feyte« 
mal 5nor 14: €r beffert feer] 3ey mien befferi er feer 15: tPtr ] bie 16: gflte 
17:er](ßott 22: et{re anf5no5ief)en 28: yemons 
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es cooptatos, ut pie vivas, ope- 

ram da, hoc devita^ istud am- 

plectere etc. Qaod si nihilo me- VDÜi es nit 

lior ex hninsmodi reddetnr ad- ^Iffen^ fo fd^Iäffe mons auf pon 

monitione, frastraque ipsi me- s 6er gemeyn^ 6utd) bcs fetten 

moriam ofScii sni refrices, band nac^tmd. 

incommode talem a consortio 

Chiistianorum per caenam Do- 

minicam excludere poteris. 

91.Pareii8.Simt[C4b]qiiidi- lo ^\. ^rag. Vxl meinen^ ^r 
cant infantiom bapüsmom vehe- tiitber tauff fey fd^ebltd^, 
menter noxiom esse. Hinc enim pn6 

non pamm mnlti, nt nihil miniis mai^, 65 ptl lofer C^riften fein, 
quam Christiane vivant, occasio- 

nem arripere dicontnr. F.Fru- is Unt Dem tpärt man mit veijug 
stra malo huic, etiamsi baptis- öes tauffs nit [25 b] begegnen 
miun differas, obyiam ibis. üt mögen. 3e6et patter tpurbe fein 
enim tantisper a baptismo pne- munötbar txnb täuffen (offen, pn6 
mmabstineas, donecfldemsuam ein je6es IfMe (eyd^tlicb fic^ sno 
confiteri qneat, nihilo tarnen » fteUen, als ob jm gleich emft tpere 
melior erit. Simnlare enim tum in perie^ung öes glaubens. 
fidem poterit huiusmodi totns 

incredulus. Baptismo igitnr hy- Vch 

pocritam gregi Christiano accen- mit n>ur6en ptl gleifner, bann 
sebis, neminiqne licebit baptis- 2s man fein gefd^rifft ^tte, tporumb 
mnm negare, qnicanqne se Chri- man jeman6ts 6en tauff abfc^Ia« 
stianmn mentiator, qnamlibet ^n folte. 
impins alioqnin existat. 

92. P. At nomen Dei inva- 92. ^rag. 3fk bas nit 6en 

nnm snmis in os, quoties in no- ao namm gottes flppiglid) in ben 
mine patris et filii et spiritns munbt genomen, mann ber tduffer 
sancti baptizas pnenun, qoi hae- fagt, 3d} tduff Md) in 6em namen 
dns Sit fatoros? bes Paters k. vnb er ein böcHin 

F. Tum sane tduffet? 2(nt. Zletn. Dann mit 
qnis dehonestat nomen Dei, nbi 3s pfffal^ pnb tpiffen fagen, er neme 

6: noc^tmaL] hifumgef.: btfe meyming tan ja irit oerbamltd^ fem, obf(i^n 
yemanbt eyn anbers fftr beffec anfeile. 16: nit dttnodfatn 18: tauffeit 29: vor 
Fhige 92: Dnber. €s vnrb viüUtft nit feber votter fein ftnb tanffnt, mib im 
nad^al mecben and^ ^l^%ntt, bie fid^ ber gemein im enffem f(^tn bnrd^ cffen 
pnb brtncfen annemen, onb htpfi^m )f{n seUbt 3tto fein. 3nn. €s finbt menfc^ 
mnotmaffnni[3o] gen. 35: aqffat| 
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prndens ac sciens ad nomen an 5U6 6em namtn vnh Qtb^iit* 

Dei glorificandum aliquem bap- nflf bts patter^ 5U0 inrflfen, &et 

tizaverit, quem tarnen certo novit getpiflid) 6em pater aUetn 5U0 

adeo impie yictomm porro, ut f^ottben begert 5U0 leben^ bas 

nomen Dei non possit non 5 wtt^ btn namm gottes ent^eten. 
male audiri propter scelestam 
ipsios yitam. Qaando vero nobis 
certo non constat, albns an ater 
«it füturnSy qnem baptismo re- 

cipimus in Ecclesiam, ittxta cha- 10 
ritatis regulam meliora semper 

sperare debemns. Sic Petras, Petrus tdufft in ben nmrnn 

optima sibi de Simone Mago C^ri^ 3efu öen $aubcrer Symo» 

pollicitus, non dubitavit ipsum nem^ t>n6 ffat barumb b^n nctmen 

baptizare. Neque ideo nomen u 3cftt nxt flpptglidf in öen ntunbt 

Dei igmoninia dehonestatum est. genomen. Petrus per^^e beffers 

Ita et nos cum Petro non pec- pon jm^ pnb wit, von n>egen ber 

cabimus, si charitate dictante Heb pnb ber ^unblung Cl^rifti^ ber 

eos baptizamuSy de quibus, ut oMdti bie finblin 5U0 jm tragen 

bene speremus, nihil prohibet. » ßeffe; fye fegnet pnb fprac^e, fot 

€hristi praeterea exemplo idem lidjer ift bas reydj ber ^ymel, 

docemur, qui pueros ad se ferri Offert, bas C^riftenältern finblin 

iussit, benedicens eosdem ac pom bflnb gottes Pttb aufermöit 

pronuncians talium esse reg- feyn. 

num caelo- [C 5] mm. Neque 35 
absurdum est pueros, ex Chri- 
«tianis parentibus prognatos, 
aeque ad foedus Dei pertinere, 

atque apud veteres. Quamdiu Darumb nad^ ber seflgnfif 

igitur vitae suae improbitate ao [Dtj.26a] (C^rifti^ fo lang fye 

nondum se probaverint indignos follid^ fern, fännen mir fye nit 

foedere gratiae, a nobis haud anbers ^Iten, als bie, beren bas 

iniuria et Ulis adnumerandi sunt, ^ymelreidf ift, Pnb bas bef^nneft 

quorum Christus ait regnum esse mit pnferm eflffem tduffen. 

caelorum, idemque baptismo te- 35 

stari possumus. Ubi yero adulti ZDann 

vita sua impia se nihil minus, fye enpad^en pnb bi miberfpiel 

12: Apotieig.8, 9 ff. 

2 : preflf en 5 : entel^ren 17 : mir ] fdkU 22 : Ifoffen mir 23 : bnnbt 23 /. : 

4m$er0>dlt feyn» ] auffertDelt fein, nne fie »ns yebetseyt oberantmori roer^en, M| 
«5 ftd} mit ber seyt in frfld^ten bemetfei eyn bocfitn fein. 34: anffem 

11 ♦ 
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quam Christianos, esse testen* etseigen, wöüen wir fye, vnan^ 

tur, possnmiis et debemus ipsos gefeiert iren tauff, poit pns pf^ 

exclndere nnllo baptismi re- fd^Iieffen^ nadi öiffem fprud^ Pauli : 

spectu habito. Paulus slquidem Den alten faurteyg fegen auf, auf 

vetus fennentum expurgandum s bas tr feyn ein neän>er tergr 

iubet 1. Cor. 5, nunquam tarn \. €oxxnÜf. 5. Dann es u>et6en 

bene habebit Ecclesia, quin piis aln>eg gleifnet in 6er fird^en fein^ 

admisceantur hypocritae, tole- bif 5U0 bct 5eyt 6er emen, ober 

randi sane, donec messis appe- fc{^an6tlicif ergerlid^ fän6er feilen 

tat. Porro si quis tarn impie 10 auf gefd^Ioffen n>er6en, 6as nit fein 

viyeret, ut non posset non om- möd^te, n>o fye nit als geredet 

nibus esse offendiculo, talis ex- 5uouor angenomen n>eren. 
cludi debet. lam vero, qui ex- 
cluderetur, nisi antea pro pio 

habitus in consortium Christia- is 
norum fuisset receptus? 

93. P. Horum^ quae de bap- 93. ^ r a g. Sage mir 6en 

tismo dixisti, sununam compen- ganzen jn^alt, in einer fumm. 
dio mihi perstringas yelim. F. 

Scio banc esse charitatis natu- 20 2(nt. ^ii n>eif^ 6as man pon 

ram, ut non temere de quoquam je6erman 6as beffer galten pn6 

suspicetur perperam, sed om- ^ofen foll, bif 6as n>i6erfpiel er» 

nes infatigabili spetoleret, nisi, fci^eynt, \. Corint^. \5. 
evidentissimis argumentis coac- 

ta, nihil porro habeat, quod 2s 

sperare possit. Proinde indubie Darumb^ 

credendum est fidelium pueros man glauben fol, 6as 6er gl&u 

aeque pertinere ad foedus Dei, bigen fin6er alle pom bun6 6er 

atque Abrahae posteritatem, gna6en feyn^ n>ie 6ie nad}f ommen 

Gene. 17. lam vero cum baptis- so Ttbta^, (Ben. ^7. t>n6 6u>il 6urc^ 

mus nihil aliud sit, quam in 6en tauff 65 annemen in C^rifl» 

Christianorum Ecclesiam recep- licl^ gemeyn befc^ied^t, voölifc frey 

tio ac iniciatio quaedam libera ift, fytemal fye ein ceremonien 6es 

(quia novi testamenti ceremonia neün>en teftaments ift, mag pn6 

est), possumus et debemus com- ss fol man 6en mitteylen 6as seichen 

6: F. 7 23: V. 7 30: V. 7 

3: augfd^Iieffen btfem 5: neioer 9: fc^Anbtltc^ 18: jniialt ] inf)alt vnb 
drnnbt betns finbertAnffen 20: 3<4 ^^%t ] ^If^ »'»rt er $emeynlt(^ angesey^t 
3(^ wef%, 27/.: ber gl&ubigen finber aUe] eyn yeglt(^s ber qJiänhxQtn ftnber 
30: biDU ] btetüeU 32: Cf^nfiltc^ gemeyn ] hingugef,: onb funfl nid^ts 33: feytrmol 
35: als tos seyc^ 
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municare pueris nostris signimi Dnfer gemeinforn, bk n>tr von 
hoc, ut qnos non dubitemas ad [26 b] t>nfet gemeyn glauben vnb 
Ecclesiam [G 5 b] nostram per- IfalUn, vnb bm 6er ^ert fein ffanb 
tinere. Si etenim Christas pue- pfflegt, fegnet vnb fprid^t, foQtcI^et 
rorom, quos ad se accersivit, s tft bas reyd) 6er ^yme(. 3ft es 
regnum caelorom esse dixit, follid^er, fo n>flrt es on }tt>etfel 
qnare et nos idem de nostris 6eren auif fein, 
non crediderimus ? 

94. P. Perdura igitur in hac 9^. ^rag. VOolan feobeypleib^ 

sententia, qua per baptismum 10 pn6 laf 6tr gefallen^ 6as man 6er 
fidelium pueros, quamlibet in- gläubigen fin6er bntdf 6en tauff 
fantes, Christo consecramus, se- gott ergibt, vnb 6er CE^riftlicI^en 
curus interim, quicquid alii male- gemeyn als mitgelt6er befallet, 
feriati ac irrequieti homines ob- Pnangefe^en 6er pnräbigen gegen» 
strepant. Velim tarnen probe is re6e. 2tber 6oc^, lieben fin6, ne» 
TOS simnl esse memores huins, men ir n>oI adit 6es ^uptftucfs. 
in quo tota negocii Christian! Zlemlicl^, 6as 6ie geyftlicl^ n>i6er» 
Tis est constitnta, nempe bap- geburt pn6 abfterbung 6es f leyfc^s, 
tismi intemi, hoc est, regenera- 6urc^ 6en tauff be6ätet, in eüc^ 
tionis spiritualis, affectuumqne 20 polge. 
camalium mortiflcationis, qnae 
quidem baptismo nobis fignran- 
tur inqne nobis extemum bap- 
tismum sequi debent Proinde 8e6encte ein je6es, n>o ir 
quia in filiomm Dei numerum 2s fin6er gottes feyn, 6as eämer 
accenseri cupitis Angelique to- enget 6as angefid^t gottes fcl^amen, 
stri faciem patris intuentur, auf 6as ir nyemant ergern, fon6er 
caTete modis omnibus, ne cui je eins 6$ an6er 5U0 gott, 6es ir 
sitis offendicnlo, quin potius ade fein follen, fflr6ere t>n6 er« 
alias alü ad bonum insenriat 3o mane. 
et hortator sit. 

^: Matth. 18, 10 

4: anflegt 7: cmd^ fein. ] andf feiUr bevetfet es fidf l^ie nod^ perflfti^t 3110 
fein, fo tfl bi% m&^d^tn jnt f cyn tanff gefein, mtb t^ fo otl vaffer an )m per- 
toten. Die tteb ottber^t ptl, bas feyn fArgand ^aft, bann (Sott tptl mey^r 
bletf{en. 9: bleib 10: fefennbt gefaUen 13: mttdlfber 19: bebeattet 20: 
Dolge. ] ool^e, ben ber tanff mac^t cnc^ nit Cf^nfien, fonber ber tatltc^ glanb, 
ber ftd} in ongeferbter liebe er^ey^et-^ 35: ewet SO: ermane. ] ermane, bamt 
Jl^r ipecben ^uo onfem ^eyttn otle getauft, ^udf fi6t 500 ben dttem, jf^re finb 
fo M gefliffner 3110 (Sottes etire anfsnosietien, onb nit liberltc^ 300 fein, ^Utd^ 

1 Gal.6,6 
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al$ ob es feyn npi mei^r t{ätte, on^ fte fc^Qtt ((t^rifien toeten. 3nn. Sinb^ 
bajin bte geiaufften ftnb ntt £t)rii)en? Dnb. X^os fan ^tr nit idoI verborgen 
fein, bann eyn Cl^riß t^, ber in jt{m felbs bnrc^s creng mit Ci)rtflo gefiorben^ 
vnt> bnxdf ben glauben auferflanben ifi 5nom neümen leben, barumb muffen 
bie frefften ber feelen oort|^n anfgett{on, bie ffinb vvh not etf ant, bas ()eyl bnrc^ 
<£l{n^m begert, onb oerft(^tter glaub ins I^er^ fommen fein. 3un* <Ss ift mar, 
bann ber glaub fompt orbenlic^ burc^s get{Ör, burc^ ben mir aüe^ £()rtften ftnbt, 
ber ermelten finber ift bas ttymmelreyc^, aber fyt b^nbt mit (5.ott ifi jt{n felbs 
no(^ nit eröffnet, bas ift, in jt)nen felbs traben fie gottlid^en g&n{t noc^ nit erfaren, 
mir aber foUen orbenlic^ l^anbeln. Dn. t^e^unbt oerfloftu, bas ber tanff b5 finbt 
annimpt 5nor gemein <5otts vnb erfennet vom gefinb ber gläubigen fein, aber 
bas finbt ifl barumb nit felbs gläubig, big bas bas gfag [3^b] fompt, 50m bemegt, 
vnb gnab burc^ <£t{rifinm begert vvit> erlangt mürt. Des friegsman finber fein 
90m gefinb bes friegsman, aber barumb nit friegslöt, bi% fie felbs gemer xmö 
l^arnifc^ brauchen mdgen. ^nn. 34 mercf meiter, bas, bie bie finber ntt tänffen. 
mdllen, auc^ orfac^ l^ahtn. JXlan möchte ben finbern jt^ren tanff, fie 5U0 ermanen 
3U0 Cl}ri{tlic^em leben, befter ha% förf^alten, ben fie alfo felbsmillig mit oerftanbt 
t)etten angenommen, t>nb bliben ettlic^ ongetaufft, bie gern motten allein ber mellt 
anf{angen, vnh mürbe alfo ettmas vnberfc^eybt von bdcPlin, Snnft mflffen mir 
fegnnbt alle Ct^riften genant fein. Vnh, JXtan fuoc^t bergletd^en Dtl vt^ad^ 5U0 
be^ben teylen, bie mol onbermegen bliben, 2lber eyn fromm gelaffen menf<^ filmet 
auf lieb vnb befferung an <5ott, aug bem grunbt bes glaubens vnb eygenfc^offt 
bes Cl^rijtentl^nmbs nimpt er anseug 5no feinem tl^ün, bann gott müg fein firc^ 
reynigen, Pn mürft es nit angrienten. IDas foU bas 5ancfen vom maffer, baran 
bie feligfeyt nit {tdt, l{ore mic^, liebs finbt, vnb la% hxdf feyns menfc^en berebnng 
l{igig machen, mart (Sotts. €r mürt fein t\\t in bir i>nt> anbren ntt oerfnmen, 
onb menge bic^ in feynen ^and, was <5ott mill abtljnon, muri er on btd^ mol 
abtf)tton, vn\> was 5U0 fein eieren nn^ x% mürt er oft bic^ mol aufritzten. Utt 
fey in bes I^erren gefi^efft 5U0 t?il fürmigtg, bu l^abeft hann eyn befonberen bernoff, 
perfnor bid? aber nit felbs, vnh be[32]riem bic^ nit bes Ferren beruoffs freueli«^ 
bann b3 fleyfcb laufft gern porauffen, fey gemarnt, x>nh was jno fribcn pnb eynig- 
f eyt biente, on abbrnc^ ber eieren <5ots, bas nim an t>nb l{Sng jf{m noc^ bel^arrlic^, 
bennoc^ mit aller forest (Sotts vn}> gelaffenf^eyt. Utan mürt marlic^ feyn gemeyn 
<5otts anbers aufrii^ten, bann bnrc^ bes glaubens prebtg, onb burc^ IjeUen oerftanbt 
vnb erfarung ber gdttlic^en mal vnb furfei)ung, fo bie brüberlic^e ftraff mitbringen 
roürt. IDann bie öffentlich prebig in ber gläubigen l{üfer yebes gelegenl^eyt nad^ 
angdn inerben, bas leyber noc^ 5nor 3eyt l^yn laglic^ befc^ii^t, fo ronrb ettmas 
meiters befferung folgen, ba5uo eyn yeber l{elffen folte, ber gern molt eyn firc^ 
aufrid^ten. 2lber gott fey es geflagt, Pil, bie ben groben laflern abgefianben onb 
in Itölfer gotsforc^t ^n, fallen ^meytrat^t vnb fecten an, juor 5erftdrnng ber gemeyn 
gottes, Pnb ift bodf jf{r eyfer eyn reyne gemeyn au^uorid^ten, bas gott bnrc^ ge« 
melte mittel felbs tf^uon mürt 3U0 feinen 5eyten. Qiesmifc^en t^ab man gebult mit 
ons fulen onb trägen <£l)riften, bie oilltc^t nit gar pmbfutt^ bie prebig pom reidy 
gottes gei^Srt f^aben, vnb l^elffe ons yeberman, bey eynigfeyt bes glaubens 3110 
bleiben, pnb in gott burc^ more t^offnung auf3noma4fen, auf bas feyner bes onbem 
gaben verachte, bann gott mürt in folc^em perad^tet, ber mill pon pns borec^ten 
menfc^en pnucrac^tet fein, Dann gott mürt l(od^[32b]Uin perlegt in feinen anffer* 
melten mit folc^er bitterfeyt, bie yegnnbt eyn eyfer genant mürt pnb aber fein 
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De OSO eaenae domliiieae. Smi gejinitiili it» ttiti^biiiil^* 

95. P. Quid Christiano con- 95. ^rag. IDojuo btent bem 
fert externns caenae dominicae geyftltc^en C^rtften 6et leyplid^ 
usus? geprouc^ öes fetten naiftmals? 

P. Ad innovationem at- 5 2tnt. ^\xo crneüiDerung vnb be« 

qne adeo testiflcationem fidei seügung bes glaubens pttb ber lieb 

et charitatis erga proximum. gegen bem nec^ften. 

96. ?• Quo modo? F. Quo- 96. ^rag. 2tfe u>te? 2t nt. 
tiescunque panem Domini fran- So wxv 6es [D üj. 27 a] Ijerrcn 
gimus, fldem nostram in Chri- 10 brot effen, erfrifc^en vnb ernefliDen 
stum renoY amus, simulque chari- wit m vns 6en glauben an 
tatis mutuae nos invicem sedulo C^rtftum^ t>n6 6ie gemetnfd^afft 
memores testamur. Bememora- pnber vns felbs im ^errn petie^en 
mus enim, credimus et gratias pn6 beseügen n>tr. Dann mix be> 
agimus Domino^ quod corpus 15 bencfen^ glauben vnb fagen bancf 
et sanguinem in cruce pro pec- bem Ferren, b^ er fein leyb nnb 
catis nostris obtulit, idque por- - bluot am creü^ 5U0 pnfer erlöfung 
rectione pa-[C6]nis et calicis geopffert, pnb follidjs in bar» 
tanquam symbolo quodam testa- reicftung bes brots vnb meyns 
mur. Hac etenim ratione suum 20 vns gefdjencft Ijat. 2tIfo effen wxv 
corpus edimus sanguinemque feyn leyb, vnb trincfen fein bluot 
vere bibimus, sed spiritualiter morlidjen, aber geyftlic^en, u>ie 
et cum ingenti commodo. Huius- er geffen vns allein nu^ ift. 
modi siquidem commemoratio, tPöId^e ^eylfam gebed^tnüf ^ burd^ 
per panem et vinum exhibita, 25 brot vnb wtyn vnb bie wovt 
nobis miriflce prodest. Animae bes Ferren angeseigt, pnfer feien 
enim cibus est salutaris ad vi- fpeyf pnb norung pnb pffentljalt 



1 : gepranc^ ] bvandf C 

red^t geifUtc^s viffen liat tTtm bu btc^ t)er^Itc^ ber fc^toac^en an, bas gefeilt bem 
leerten, cnb ntt pertreüio btt felbs 300 piL bebend, tote btc mSttc^erey erflanben, 
9tib 1005 f<^ \>tan% f ommen i^. Summa; bu ^Iftift foh feyn fmd^idf jodif, feyn 
gebott amtemen, bu Mfi tyn f)trr and^ bes Sahbatiis,^ ben (Sott fo IjeUe gebottcn 
l^at, vnb etfülefi bas <5ebott £t{nfH gar, mann bu betns ne<^ften bürben it^% 
<5aIa.DJ.^ IDas bu aber be5Ü9et bifi, bas es 5uor befferung btent, b^ nfm an, 
gebrauche es auf befferli<^e wtY%, on 5ertrennnng pnb eygenmtUtgfeyt, pnb füje 
aUefn auf gott burc^ Ci)nfinm 3efnm. 1: gebrauch 3/.: letblic^ gebrauch 
14: beseügen n)tr. ] beseugen mir als glyber tyns Itebs, bes l^anbt Ctirt^hts x% 
puber mdlc^en bie I^oc^ile gletc^eyt pnb gemeynfam fein foUe. 24: ({e^lfame 

27: anffentt{alt 

1 Vgl Marc. 2, 28 ^ V. 2 
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tarn aetemam adque omne opus 5um emtgcn leben x% babuxdf mir 
bonum vehementer nos corro- juo allem guoten geftetcft n>et6en. 
borat. 

97. P. Confirmabunt igitur 97. ^rag. So ftercfen Me fa» 

sacramentaconscientias?F.Per 5 crament bas gen>iffen? 21 nt. 
se quidem neqeant Signa confir- Hit an jn felbS; 
mare conscientias. Qnia vero aber Me gebeert« 

Interim, dum sacramentis utor, nflf burdj bm ^eyligen geyft, pf 
simul et commemoro Christi be- ir beöeütung, erfrifdjet, flercf et vnb 
neflcia, morte sua mihi collata, 10 befeftigt 6en glauben vnb lieb in 
refocillatur, corroboratnr ac con- vns. 
firmator fides mea in Christum, 
non yirtute sacramentorum, sed 
commemoratione potius benefi- 
ciorum Dei, iuxtaque admoneor 15 
charitatis erga proximum exer- 

cendae. Fractione enim panis ^ Dann im miteffen erfennen 

Dominici agnosco et alios mem- mir pns als mitgeltber aller glau> 
bra esse eiusdem corporis, cuime bigen^ pn6 begeben pns in ge* 
nihil addubito iam flde insitum. 20 meinen I^auffen, als ein brot pn6 
Proinde cum reliqui, eiusdem ein leyb, mit jeöerman. 
caenae participes, ad idem cor- 
pus pertineant, totum me con- 
secro officiis aliorum, non mea 
porro quaesiturus, sed quae 25 

aliorum sunt. Quam ob caussam Def ^Ib 

Paulus Corinthios acriter obiur- Paulus öie (torintljier ftrofft als 
gat, eo quod abuterentur caena 6ie bas nad^tmal nit rec^t ge« 
Dominica. Cum enim debuissent prauc^ten^ [27 b] 6ipeyl fre 6en 
foedus, cum Christo atque adeo so bun6 mit C^rifto pn6 6en brfl* 
cum fratribus reliquis ictum, 6ern nit erneämerten, funber ettlic^ 
renovare, erant qui proprias vnbev bem effen fetten ir eigen 
caenas singulatim occuparent, nac^tmal pn6 tparen Gründen, baß 
gulae negotium agentes, atque neben litten ir brä6er mangeL 
interim pauperes fortiter esurie- 35 
bant, vel quod non habebant, 
quod ederent, vel quia non in 
tempore yenerunt. 

26: l.Cor.lU 20 ff. 

S:an% ISitmi^lybtt 27: Conntl^etfirafft 29: bteoeU Sl:fonber 33: tmwfen 
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98. P. Quo vero modo quis 98. ^tag. Wk foQ man ftd^ 

86 digne ad caenam praepara- 6at5uo fd^cfen? 

bit? F. Probet se homo, ut Untw. €s foll 

Paulas [G6b] docet, hoc est, ftcl^, n>te paulus leret, 6er menfd) 

expendat apud se düigenter, & felbs bcwetzn, bas i% feyn ^er^ 

experiatume in corde suo certa vnb gemät erfuod^en^ vnb f ülen 

fide Christum pro se corpus et bey jm felbs, bas er on smeyfel 

sanguinem suum in mortem tra- glaube^ 6er ^err l)abz aadi fflr jn 

didisse, probeque consyderet, feyn leyb pn6 bluot tJffgeopffert, 

an ita vitam comparaverit, ut 10 alfo bas er je^un6 mit dien 

paratus sit deinceps omnibus gläubigen ein mtttgeli6 ift^ 6en 

inservire, neminemye aut fasti- er allen suo 6ienen geneigt (ey, 

diät, aut prae se contemnat pn6 ftd^ nyemant portrag, nie* 

etc. Quod si flde et charitate mant perac^te 2c. Wo aber an 

huiusmodi se vacuum esse de- 15 6iffem glaub pn6 lieb mangel be> 

prehenderit, Deo conqueratur fun6en; foII ers gott flagen, pn6 

miseriam haue suam, rogans pmb 6es glaubens pn6 Heb fter» 

eundem indefesse, ut et fldem düng an6eciftig betten, 
et charitatem sibi adaugere 

dignetur. 20 

99. P. Dignene talis de caena 99. ^rag. 3ft er 6ann u>flr« 

Domini participabit ? F. Pro- 6tg pons If erren brot ? 2t nt. 3a, 

culdubio. Qui enim si animatus 6ann er begerte, fid) mit CE^rifto 

est, Christo et membris suis ad pn6 feyn g(i6ern 5U0 aller lieb 

inserviendum foedere se quo- 25 pn6 6ienft 5U0 perbin6en, erfent 

dam astrinxit, agnoscens ex n>or^ffttg pn6 fagt 6anct pmb 

animo simulque gratias agens 6ie t^eflre lieb 6e5 E^erren, 6er 

benignissimo Deo, adeo nos de- leyn leyb pn6 bluot fär pns in 

pereunti, ut non dubitarit cor- to6t geben E^at. 

pns et sanguinem suum pro ao 
nobis redimendis in mortem 

tradere. Caetemm si quis, be- ZDer aber fd^Ied^t* 

nevolentiae divinae negligenter ^n if t pn6 6rinctt, n>ie ein an6er 

memor, citra huiusmodi proba- bröt pn6 tpeyn, on fo(Iid) erfor« 

tionem cordisque sui examina- as fd^ung feyns ^er^ens, 6er if t pn6 

tionem panem Domini irreve- trincft [D üii. 28 a] jm 6a5 gerieft, 
renter manducat, iudicium sibi 

4: i. Cor. 11, 28 

6: ffilen ] fünbe C 37: tt)eftre ] gro^e C 

8: f{erre 9: aufgeofffert llrmitglyb 15 : Mfem glauben ^: fttor 34: btot 



170 Die eTtafel. KatechifliniuT«naehe Yor Lvthen Enohiridion n 

manducat. Non aum diiudi- bann btn kyb C^fti imöerf^et* 
cat corpus Domini, qnod per 6et er nxt, 6et buxäf ben $erft 
spiritum, charitatis coxaiaissa- mit 6en geleitcfen 6er lieb wot» 
ris egregie est coagmentatw. ^(xffÜQ suofamengefägt ifl^ wiejn 
Qaemadmodnm Corinthii noofk & 6ie Corint^ier ntt vnbet^iixbm, fo 
diindicabant corpns Domini, bey 6eni nacf^tmol 6ie vngUxif^ 
quam in caena peragenda nihil ^Iteit. 
prorsus curarent aequabilitatem 
servandam, ut Paulus ipsis op- 

probrat. Manducando igitur lo TXlan foU im effen 6en 

panem corpus Domini tum di- leyb Ci^rifti i>it6crfdfey6en vnb be« 
iudicamus, quum diligentissime bencten, wie I^oc^ vnb teilt fey, 
apud nos excutimus, quam im- 6urd) fein leyb vnb bluot jm jn« 
mensa et incomparabilis sit geleybt 5U0 fein^ vnb o^o auf 
Domini gratia, eidem sie per 15 eim feften glauben alle gleicht 
fldem passionis suae, pro nobis mit ben gliöern üf tietliien erseigen. 
obitae, inserti et incorporati, 
ut porro libeat summ am ae- 
qualitatem seryare atque adeo, 
[C7] quae aliorum sunt, unice ao 
curare iuxta charitatis regu- 
lam, symbolo hoc caenae domi- 
nicae nobis exhibitam. 

100. P. Quicunque igitur non \Q0. ^rag. ZDöIc^ nun 6en 

diiudicant corpus Domini neque 2& leyb C^rifti nit onberf^yben^ vnb 
yera fide spiritualiter camem 6ie, fo ntt mit iporem glauben, 
Christi manducant calicemye im geyft, bes teerten fleyfc^ effen 
suum bibunt, hypocritae sunt. vnb fein felc^ btincten, fernb 
Fingunt enim hii externa man- gleif ner. Sye nemm ftii im effen 
ducatione, se id esse, quod falso 30 von pffen an^ 65 jn nit im I^et^en 
dicuntur, cum tamen interim i^, vnb perac^ten bxt gemein got» 
nihil minus cor ipsorum quaerat. tts, 6er fye fid^ jnmüfc^en, pn6 
Siquidem Dei Ecclesiam contem« ben foftltd^en fc^a^ 6es leybens 
nunt, cui se temere admiscent, <£^rifti, ben fye fo ^inlaf lid^ be> 
simulque incomparabilem pas- 3s banden, 
sionis Christi thesaurum flocci 
faciunt, adeo incurii ad me- 
ditanda beneficia, quae indi- 
dem nobis profluxerunt. F. Se- 2t n t. 2tIfo ^aben wit, 

4: gefnodi 13/.: mgelibt 16: an% 30: auffen 
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quitiir ig^itor quod conunemorare bas geöecf^tnäf 6es Ferren, fein 

passionem Domini, mortem suam tob perf dn6en, beiDeten ftc^ felbs, 

annunciare, probare seipsum, wüxbxQ effen, vnb t)n6erfcf^t5eit 

digrne manducare, ac diindicare bm Uyb C^rifti, tft ^er^Kd) ge* 
corpus Christi nihil aliud est, s öencten, bas toxt in C^ri^o alle 

quam ex animo cogitare nos einer feyn, öurc^ feyn erlöfung 

omnes in Christo unum esse. vnb t^erligung^ 

r 

Idque non meritis aut virtutibus 

nostris, sed redemptione, sancti- 

flcatione atque aspersione san- lo 

gninis sui. A quo sane scopo 6es 6ie Cotin*^ 

Corinthii aberrarunt, eo quod tlyiet ücrfclt ^abcn, fytemal fye 

cum caena Domini, qua et pnöet 6er [28b] anyyQ 6iffer ge> 

meditanda cum gratiarum ac- öec^tnfig x>nb beseügnig; fo bmdjs 

tione passio Domini erat, et is effen befdftd)t, follidfe 5u>yfpälti. 

manducando panem contestan- feit anseigten. 

da fides et charitatis nostra, 

summam prae se ferrent inae- 

quabilitatem. Ad quam vitan- ^uo 6eren ab' 

dam multus est in toto hoc ca- 20 n>en6ung Paulus^ wie auf 6em 

pite Paulus. Si etenim, quae jngang vnb befc^Iuf genomen 

initio praemittit quaeve in fine toärt; alle feyn n>ort geteöt i^at^ 

adiiciuntur atque adeo omnia 

inter se contuleris, certissime 

deprehendes hunc esse genui- 25 

num Pauli sensum. Nequaquam 

igitur aUorsum temere sunt tor- 6arumb fye alle 6tuff 5U0 befiten 

qnendarapiendayeApostoliyer- feyn^ vnb nit feilen auf anöern 

ba, quam verborum et senten- perftan6t gesmungen wtvben. 

tiarom cohaerentia proprie ex- so 

igit 

101. ?• Quicunque operibus \0\. ^rag. ZDöIc^e peradj-^ 

tenebrarum conunemorationem tung 6er ge6ed|tnäf 6urcf^ iz>erc! 
hanc [C 7 b] mortis Christi con- 6er funfternfif off enlid> anseigen, 
temnere non yerentur, eosdem 35 als 6te ^uorer, truncfenböli; pn6 
yitato neque cum talibus panem an6ere tt^uoU; fo \. (Cor. 5. pn6^ 
frangito, nimirum cum scortato- (Epi^. 5. 2c. erseiet n>er6en^ 6ie 

de: 1. Cor. 5, 11 Zl:Eph.6,ö 
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ribas, ebriis et aliis qoi 1. Cor. 5. foltu permerben, vnb mit jn bas 

et Ephe. 5. enumerantiir. Tanm brot nit brechen, ^uo befc^Iug, 

igitnr eiit, ut sedulo hac cogi- Uebs ftnö, äbe bxif mit gebencfen 

tatione te exerceas dominum- vnb ernftlid^em gebett, bas Ott 
que sine intermissione prece- 5 gefügte meynung mer im ^er^en 

ris, at non tantom lingua, sed (er/ bann pff 6er sungen pmb^* 

et in corde sententia haec al- ge^e, bann bas mdf 6er ^ymel ftSet 

tius agat radices. Begnum enim nit in tporten, fon6er in 6er frofft 

Dei non est in sermone, sed in gottes. (£s muof im ^er^en (e> 
virtute Dei, nisi in corde vivat, lo ben, foll es an6ers nu^ fein, 
nihil expediet, quicquid te cre- 

dere finxeris. Vemm pergamus IDir 

ad sequentia. F. tPöKen nunmer fflrter fc^reitten. 

Credo eommanioneni Tlnt 3^ glutth gemein- 

sanetomm. » fnitt Ilet ^e^ligett. 

102. P. Et id mihi explices 1(02. ^ r a g. Was ift bas g^- 
velim. F. Verbis hiis confiten- fagt? Itnt. Das mir, 6ie ein 
tur omnes, quotquot externe tauff pn6 ein nac^tmol eäfferlicb, 
eiusdem nobiscom baptismi et aber mit tporem glauben pn6 
caenae participes sunt, interna 20 gleicharmiger lieb ^aben, ade gß« 
autem fide vera et charitate 6er 6e5 geyftlic^en (eybs C^rtfti 
syncera membra se esse pro- ]nn>en6ig fein, pn6 [Dp. 29a] 
baut corporis Christi, veros esse redete ^eyligen feyn, pn6 alle 6ing 
sanctos omniaque ex pari inter gemein Ifaben. 

sese communia habere. 25 

103. P, Qui non ad hanc \03. ^rag. IPöIc^e fein nit 
communionempertinent? F. Qui pon biffer gemeynfc^offt? 2Cnt. 
non per Christum sed aliunde 2UIe, 6ie nit 6urc^ (Cl^riftum ffin* 
intrant, quosve Dens non elegit jngon, pn6 6ie gott nit enpelet 
in hoc, ut sibi credant, ut sunt ao ^at 5um glauben an C^rifhim, 
Judaei, Ethnici, haeretici et als bann aQe 3u6en, ^er6en, 
peccatores. Aliam enim specia- fe^er pn6 fän6er, 6ann fye fun* 
lern vivendi et credendi sibi 6ere tpeyfen tiaben, 

rationem comminiscuntur. Pro- barumb icb 

inde vehementer detestor ac ss eigentpiUige färnemen pn6 olle 
fugio sectarum autores dogma- ftreytige meynunge tfödflidf flfl^^ 
taque absurda, quae citius con- 
tentioni seminarium praebent, 

6: auf 20: gleid^formtder 27: btfer 31: 3ilben 33: ivetfe 
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quam at hinc alatur concordia. 

Malo eniin ea amplecti, quae 

sanctorum communio approbat, 6amit xdtf mxdf felbs ntt aufftoffe 

quam novi absurdive qnidpiam pf 6et gemeinfam 6et ^eyligen. 

temere et com offendiculo alio- s 

nun aat comminisci aut sequi. 

104. P. Adhaec et opera \0^. ^rag. Zlterdeaudj toey* 

danda est, ex quo communio- Ux, öietoeyl 6u gemeinfd^afft 6et 

nem sanctorum credis, ut donis ^eyligen glaubft, bas 6u 6etne ga» 

tuis aliorum utilitati studere lo ben (affeft 6en ^eyligen juo nu^ 

non graveris. F. Sedulo qui- fernen. 2t nt. 3dj bebend es auc^, 

dem in hoc incumbo. [C 8] Si- bann n>te ein glyö gegen dien glt» 

cut enim unum membmm aliis 6ern bes (eybs geneigt ift^ alfo fotl 

ad commodandum mire propen- meyn nnll pn6 gemüt auc^ fein 

sum est, ita et ego nitro aliis is gegen jeöerman. 3d^ foll ab 6en 

inservire paratus sum. Et quem- beffern gliöern ein n>oIgef allen Ifa* 

admodum summae est mihi vo- ben^ 6ie it gaben 6em ganzen 

luptatis loco, si videro nobilio- leyb juo nu^ ^aben, pn6 ab 6en 

ribus membris nobiliora quoque ^diwadtfcn fein pertru§ nemeU; 

dona et ad multorum commodum 20 fonöer pil met 6em bI56en^ 6er 

facientia coUata, sie item im- midi beleiötget, äberfe^en, fein laft 

becilliora nequaquam fastidio, tragen^ mit jm mitleyöen ^aben 

sed eorum infirmitates tolero als mit eim ixandm, vnb midi 

patienter: Si in me peccarint, nyemanöt portragen 06er beffer 

condono, nemiiii me praefero, 25 fc^e^en^ fon6er bebenden, 6as n>ir 

et in summa, omnibus me ac- alle einer fein in £^rifto 3efu, 
commodo, ut omnibus omnia 
factus quam plurimos Christo 
lucrifaciam, subinde mecum co- 

gitans, in Christo Jesu nos 30 

omnes unum esse. Officium igi- aud; g^simpt mir nit [29 b] bas 

tur meum neglexero, si ipse ic^ meyn felbs fey, fonöer ic^ bin 

mihi vivere instituam, qui poti- fc^ulöig, fflr meyn mitgenoffen 

US, quae aliorum sunt, curare allein juo forgen, pn6 jnen pn6 

28: l.Cor.9, 19 ff. 

4 : f)eyltgen. ] t{eyltgen, bann an% gegeniperttger gemeynfam ber t^eyligen, bte 
in eyntgfeyt glanb vrib Iteb vnt> bes geyßs gots ^dt, mag ber anfferwelt aHaüen, 
brnmb wer fiU, lüg, bas er ntt faUe.^ 

1 i. Cor. 10, 12 
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atque adeo aliis vivere debeo, nit mir $uo leben, Ko. \2, {. (Co« 
Rom. 12. 1. Cor. 12, Ephe. 4. tint^. \2, (Ep^e. ^5^. 

105. ?• Ex hiis est colligere, \05. ^rag. Silje, meyn fuon, 

quod omnium fideliam tum ora- auf 6em polget, bas jebem gläii» 
tiones tum bona opera inter se 5 bigen alle gebett vnb guote wetd 
eommunia sunt, singulisque bona 6er ganl^en (C^rtften^eit 5U0 ^fllff 
cedunt omnia. Contra igitor fomen. Sef^alb miber gemein» 
^anctorum commnnionem agont, fam 6er ^eyligen ^an6Ien, 6ie ir 
qui bona sua opera divendunt, guoten merct perfauffen, bruo6e^ 
fratemitates erigunt ac funda- 10 fc^afft madjen, ftifftung für ft* 
tiones, nescio qnas, sie enim pn6 ir Altern anrichten, 
appellant, instituunt pro se ac (Ertlere 

maioribus. Verom ea, quae se- nun 6en nac^geen6en articfel 6e5 
quontai*, explica. F. glaubens. Tlnt 

Bemissionem peecatornm. 15 Jlhla| hn f&nh. 

Etsi nos, qui ad sanctorum Die polg bringt mit ir^ 605 

«comninnionem pertinemus, eti- n>ir, fo pon 6er gemeinfam 6er 
amnum habeamns peccata, ea ^eyligen feyn, nod) fun6 ^ben, 
tarnen per fidem nobis condo- pn6 6as 6iefelbige 6urd7 6en glau« 
nantur. Credo igitor Deum per 20 ben persigen iper6e. Drumb glaub 
Christum peccatorum reliquias idj, 6$ gott 6urdj (E^riftum mir 
mihi non imputaturum. 6ie flberig ffln6 nit aufrec^n 

n>ölle. 

106» P. Quid igitur indul- \06. ^rag. JDas ift 6ann 6es 

gentiae suntBomanae? F. Re- 2& bopfts ablag? 2t nt. (EntleMgung 
missio sunt poenae, peccato pon 6er pm, bas x% von per« 
<^ommeritae, quam condonato 6ienter ftraff 6er fün6, tpöld^ gott 
etiam peecato Dens a nobis naif persüijung 6er fun6 no^ ^> 
«xigit. ben tpill. 

107. P. Reservatne poena- » ^07. ^rag. öeljalt im gott 
rum quicquam Dens ? F. Papi- penen }Uouor? 2t nt. DieSäpß« 
«tae id loquuntur, sed falso. ler re6en es, aber es ift nit oKir. 
DEUS quidem suos variis ae- Tibet es pfleget gott 6urc^ pil 
rumnis f ere et non uno crucis mängel pn6 brec^Iid^eiten 6ie feinen 
genere castigat, ut ad animi 35 5U0 gelaffenl^t 3U0 jö^en [30 a] 
demissionem amplexandam ex- pn6 juo fiben, tp5lc^e nad^juolaffen 
erceantur. [C 8 b] Quae tum ad- in f eins menfc^en mad^t ftön. 

1 : Rom. 12, 10; U Cor. 12, 25 2 : Eph. 4, 32 
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versa a Deo immissa neqaa- 

quam est in manu hominis aat 

tollere aut adaugere. Vanae 

igitor sunt indolgentiae papi- Danimb fo t^ot 6er Bapftlic^ ab» 

sticae» ex quibus yanissima fl- 5 laf nickte, bann 65 er falfd; per» 

dntia lactantur simplices, paa^ troioen bringt, vnb 6em armen 

peresque suis defraudantur bo- feinen fauren fd^tt>etf abfc^me^t, 

nis, magno sudore partis, utque befd^tpert 6te gemtffen, vnb ieret 

yerbo dicam, gravantur con- Me fedel. 

scientiae, loculi evacuantur. 10 

108. P. Estne momenti ali- \0d. ^rag. tPas ifl 6er pf af» 
cuins absolutio sacriflcorum, qua fen persä^ung ober abfoIuHon? 
eonceptis yerbis immnrmnrant 

peccatanobisremissa? F. Nihil 21 nt ^aft ein böfer trug, bann 

alind est quam perniciosa im- n 6te Bdbftler, 6n>yl fye pff ir men« 

postnra. Qui enim papistae, fc^nfänbßn trtngen, ^aben felb5 

humanas traditiones tantnm ur- fein teyl am reid; gottes, txne 

gentes neque ullam partem ha- mSd^ten bann fye es an6er leäten 

bentes in regno Dei, aliis possent pfffc^Keffen. 

reclndere caelum? Si etenim ao Dann n>o fye Cl^ri« 

ehristiani essent, cmcis verbo ften meren, tpuröen fye bas mort 

praedicando nnice studerent. pom crefi^ perfänöigen, pn6 fo 

Ubi antem fldei donum largi- bann gott tnn)en6ig ein glauben 

retnr Dens, non posset non con- gebe, polgte gennffe persflbung 6er 

tinao sequi peccatomm condo- is fdn6, fünft pitben 6ie fän6 pnuer> 

natio. Tantisper igitur peccata jagen, fo (ang gott 6en glauben 

Bon ignoscnntnr, dum fldei dono nit x>erlä^t. 
Dens nos minime dignatnr. 

Proinde inntilis et vana est Darumb 6ie pre6ig 

praedicatio remissionis pecca- 10 pon persfil^ung 6er fän6 pon v>t' 

tomm, yirtute verborum impe- gen 6er n)ort nit nu^ ift, fon6er 

tratae, erit antem utilis ex auf f rafft 6es geyfts nu^ märt, 

energia Spiritus, per quem fldes 6er pns ins ^er^ 6en glauben gibt, 
in corda inseritur. 

109. P. Improbas igitur con- as ^09. ^rag. 2Ufo permiffftu 
fessionem auricularem ? F. Eam gar 6ie orenbeic^t? 2t nt. Der 
qmdem improbo, quae iam ali- geaalt, als fye im braud^ ifl, 6ann 

27: oerIfit{et ] vttltf^tt C 
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qnot secnlis obtinuit, hac enim 6et einfaltig meinet, 
simplices falso persuadentur, 

qnasi yerba absolutoria, ut vo- 65 6ie voott, 

cant, a sacrificnlo pronuntiata, von foUicf^er perfonen gefproc^n, 

tantnni habeant potestatis, nt 5 ^ben ftafft 6ie fän6 I^in5Uone* 

,eisdem peccata remittantiir. men. 

Adhec opere isto, id est, peo ^uobem, 65 pnfer eigen 

catorum recensione putant se wzxd, 65 ift, 6j &eicf^'[30b]ten 

mereri gratiam DEI, qaae tarnen 6ienft(ic^ fey juo erlangen 6ie gna6, 

nnllo opere hnmano emi potest, 10 toSIc^e an feint }eyt(ic^en t^on, 

sed ex sola Dei misericordia fonöet an bet gfite gottes allein 

dimanat. I^anget. 

110. P. Iniuriam mihi facere \\0. ^rag. Hun reM öod; 
confessioni yideris, quando hmus 6ie gefc^rifft pom beichten, 

[D] non raro mentionem facit is 

scriptura. F. Nihil prorsns 2lnL 

meminit de confessione auri- 5ye tebt nit pom orenbeic^ten, 

ciüari, sed potins de aliis hiis- aber fünft auf pilerley n>eyf , fo 

que yariis et ntillbus confltendi nu^ pn6 öienftlicf^n feyn. 

rationibus. 20 

111. P. Eas qnaeso mihi per- U\- ^tag. £rjele biefelben. 
cense. F, Principio Deo confite- 2t n t. gum erften, <Bott öem 
mur ex corde vero, coram quo Ijerren, pf n>or^afftigem ^er^en, 
nbi nos peccatores a^oyimns, 6er pns 6ie fän6 nit mer pffrecf^ 
neqnaqnam porro nobis impu- 25 net, fo baI6 n>ir vns fär fönöer 
tare vult peccatum. Dixi, con- bargeben. 3dj fpra^, 3^ »ill 
fltebor super transgressionibus öem I^erren meyne äbertcettung 
meis Domino, et tu remisisti befennen n>i6er mic^, 6a pergabfhi 
iniquitatem peccati mei, Sela. mir 6ie miffet^t meyner fän6, 
Psal. 32. 30 fela. pfal. 32. 

Secundo. Conflteri dicimnr, ♦ gum an6ern. So einer 6en 

quando fratri reconciliamur, an6ern beley6iget; feyn fän6 jm 

habenti aliquid adversus nos. befennt, pn6 ftc^ alfo mit jm pe^ 

Matth. 5: Si obtuleris munus fänt. Zltatt^. 5: tPann 6u 6ein 

tuum etc. 35 gab bringft jum altar ic. 

Tertio is confitetur, qui in- ♦ ^um 6ritten. Der 6en tfi* 

crepantem audit, ad frugem ret, fo fid^ ftraffet, 6ann er ^t 

meliorem sese conyertens. Nisi feyn feel gemunncn, 

30: V,6 34; V.23/. 
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enim se peccasse agnosceret; Dann bwxl er 

neqaaqaam audiret arguentem, jn tfivä, fo befent er feyn vnxeiit, 
cuiusmodi sane confessio mire bas ift ein nu^e beid^t. 2TIatt^. \S, 
tttilis est. Matth. 18. 

Quarto, Christianas qoilibet s ^ ^um merben. £rfent fti^ 
coram qnovis sese peccatorem jeber gegen jeöerman als ein fän* 
confitebitnr, nt sie pro se invicem btt, auf bas fye olle fflr jn bitten^ 
Dominum orent, Jacob. 5. Atque 3aco. 5. ^uo 6iffem beichten treibt 
ut haec confessio libera alioqui, 6er frey geyft gottes, nne 5um 

spiritu tamen impellente yebe- lo orenbeic^ten^ wh [3\ a] 6er geyfl 
menter adlubescit Christianis, pn6 frey^eit, 6er Qri6erc^rift treibt, 
ita contra Spiritus libertatem ad Dn6 6as n>i6er üermög 6er ge« 
Antichristianam confessionem fi^rifft, pn6 nri6er or6nung pnfer 
inviti cogimur, ut interim ta- erlöfung, n>5lc^e im bioffen glau» 

ceam, quod adversus scripturam ^ bm ftöt pn6 nit in foUic^en felbs« 
ac nostrae redemptionis ordi- ermölten werden, 
nem, quanta quanta est, pugnat. 
Fide enim sola, non operibus 
electiciis manuum nostrarum 

salvamur. 20 

112. P. Qui vero credis \\2, ^rag. IPie gloubftu 
Carais resurrectioiieni I VtfUiAt ht» (te^fi^i^? 

F. Qui in domino hinc demi- 2t nt. ll)5Id)e im Ferren per« 

grant, in fide, hoc est, sinu fc^ey6en, 6ie ruogen im glauben, 

Abrahae quiescunt, redemptio- 25 6a5 ift, in 6er fd^of 2tbrae, pn6 
nem corporis eorum expectan- enporten 6ie erldfung irer (eyber, 
tes, donec appetat^iudicii dies, bif auf 6en jungften tag mit ollen 
Rom. 8. Tum gloria Dei, tam creaturen, 2!o. 8. Da n>ärt 6te 
diu et tantopere desyderata, lang begerte ^rlic^eit in pns 

reyela- [D b] bitur in nobis, crea- » offenbar, 6ie creaturen, pon 6er 
turae a Servitute corruptionis 6ienft(icf^en serftörung erldfet, gu^ 
liberabuntur. Mali iuxta ac boni pn6 bof , nri6er pff erfton in irem 
resurgent in came, mortaleque, fl^d^/ Pn6 pnfer t56t(i^s n>ärt 
si quid in nobis reliquum est, pom leben perfc^Iun6en. 

a vita absorbebitur. ^ 
Et Yitani aetenrnm, Ameiu Hv^ b| mitg lebti^ %mm. 

113. P. Quo vero pacto ist- \\5. ^rag. IDie perftSft 6n 
ud intelligis? F. Vitam aeter- es? 2t nt. Das en>ig leben 6en 

3: V,i5 8: V. 16 28: V, 18 
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nam fidelibus, impiis autem et 'gläubigen. Den ungläubigen aber 

peccatoribus mortem aeternam. vnb I^artnäcftgen fänbem 6en 

Ut enim illi in praesenti etiam etoigen tob, bann fye t^ie im leben 

yita aetemae felicitatis primi- to6t feyn^ n>ie toir 6en anfang 

tias habent, sie isti, quamlibet 5 6es etpigen lebens fd^on ^aben. 
vivere yideantur, et hie in 
ipsissima morte sunt eonstituti. 

114. P. Id vero haud satis \\^, ^tag. tPie göt bas 
assequor. E. Ut iustus flde sua juo ? Tintw. Pff 6iffe meyf . 
Tivit, Habae. 1, ita impio incre- lo Der geredjt lebt in feint glauben, 
dnlitas sua mors est. Utrique ^abac. \. KIfo ift 6er pngered^t 
tarnen primordia solum yitae in feint pnglauben tob. Vodf fag 
mortisve futurae hie habent. id^^ bas bes siioffinfftigen to6s 
Fidelis enim imperfeetus adhue vnb [5\ b] lebens anfang ^e ift. 
est, eoque eamis tyrannidi, ad i5 Der gläubig ift nod; Dnuolfomen, 
peceata nos perpetuo rapienti, bann mit fein noif, 6e5 fleyfcbs 
etiamnum sumns obnoxii. Trans- ^alb, pnber öetn tob pnb fünben. 
lati vero in aliam vitam, liberi Dort n^erben tpir ber fünben pnb 
erimus et a peeeato et morte, bes tobs gar log fein pnb in gott 
vieturi semper in Deo. Contra so gan^ leben emigflid^en^ bef gleichen 
impii, ubi yitae huius umbra n>flrt ber pngläubig in feyn pot 
eyanuerity in ipsam mortem f omnen tob fornmen, fo ber ^dfat- 
transferentnr. tett biges lebens aufhöret. 

115. P. Proba vero id serip- \{5. ^rag. (Bib mir gefc^rifft 
turis. F. Omnis, qui eredit in 2s barumb. Tint tPer glaubt an 
etun, non peribit, sed yitam jn^ n>ürt nit perloren^ fonber ^a^ 
habebit aeternam, Joan. 3. Qui ben bas emig Üben, 3o. 3. IDer 
yiyit et eredit in me, non mo- bo (ebt pnb glaubt an mid;, ber 
rietur in aetemtun, Joan* 11. wixt nit fterben etpiglidj, 3o. U. 

116. P. Hoc equidem mihi 3o U6. ^rag. 2(Ifo tpiltu fagen, 
dicere yideris, pios totos in hoc bas ber gläubig täglid) erfuocbe 
esse, ut inquirant, somnient bie suofänfftigen guter, 

ac yigilent aetema bona, adeo 

ut, quamlibet persequntionibus pnb bas 

et morte ipsa adfligantur, nihi- 35 er lebe aud; im ^c^ften tob pnb 
lominus tamen sectire yivant, perfolgung, pnb tiimmer fterben 
nee unquam mori queant. At möge. 

11: 2, 4 27: V. 15 29: V, 26 
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quo pa- [D 2] cto id fiat, edis- tPte f an aber bas feyn : 

£ere mihi. Moii siqoidem pius Du ipfirft fterben^ vnb magft ptltc^t 

potest et, antequam moriatur, in pnglauben fallen? 

in incredulitatem prolabi. F. Vi- 21 nt Dif 

ta aeterna sita est in spiritn et 5 etoig leben ftöt im geyft vnb ab- 

anortificatione camis, ad quam fterben 6es ^Uy^djs, ba^uo 6et 

sane non parum adiumenti ad- jettltd; tob vnb petfolgungen fär= 

femnt mors temporalis atque 6ern, 

perseqaationom procellae* Ne- 

que inficias ivero me posse ali- lo ^uoöem^ fo mag xif irren 

<;ubi errare atque incredulitate vnb etoan in pnglauben fallen, 

tentari. Certus tarnen sum, Deum aber gott rnürt mic^ in fyxnpt' 

adeo de me sollicitnm, nt in ftucten nit laffen enötlic^ perfdll^en, 

Bumma fidei nequaqnam me bann er ift getreän? pnb erfent 6ie 

aberrare ant in errore damna- i5 feinen. 

bili hinc emigrare permittat. 

Fidelis enim Dens est et suos 

<^ognoscit. 

117. P. Ubi nam loci pur- - U7. ^rag. IDo pleibt bas 
^atorium manebit? F. In hör- 20 fegfeür? 2Jnt. 3n 6er geyftltc^en 
reis ac cellis vinarüs Basorum, faften pn6 feller, [32 a] 6te fye 
quae scilicet praetextu purga- öurd; ffirgeben 6es fegfeurs ge> 
torii egregie instruxerunt. Ne- fflllet ^aben, 6ann 6er glaub fan 
que enim fides purgatorium es nit ley6en. 

admittere potest. Quando igi- ss 3ci; glaub ein 

tur vitam aetemam credo, ut en>tg leben, 6arumb glaub tc^, 
prorsns negem purgatorium, ne- 6as fein fegfen>er fey, sum eiptgen 
cesse est. A morte siquidem tob 06er sum en>igen leben ftirbt 
statim anima ad vitam aut 6er menfd;. 
mortem demigrabit. 30 

118. P. At asseverant isti ^8. ^rag. Sye fagen aber, 
purgatorium esse viam, qua 6as fegfeän>er fey 6er tpeg 5um 
eatur ad vitam. F. Christus eipigen leben. 21 nt. C^riftus ift 
solus est via et vita. allein 6er tpeg pn6 6as leben. 

119. P. Atqui antea pro 3s U9* ^tag. <£s muof 6oci; 
peccatis satisfactum oportet, porl^in fär 6ie ffin6 gnuog be- 

U: 2. Tim. 2, 19 34: Joh. 14, 6 
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quam ad caelom via pateat fc^ei^en. Tint £^riftus tft onfer 

F. Christas nostra est satis- gnuogt^uoit; ^eyligung vnb er» 

factio et redemptio, qui dedit löfung, er ^at ftd^ jut bejalung 

se precinm redemptionis pro für onfer ffln6 geben, vnb oHe 

peccatis nostris, annsqne prae- 5 toelt oermag mifts yxt gnuog* 

stitit, qnod totus orbis prae- t^uoung 5U0 t^uon, £^riftus fyst 

Stare non potnit. 6ie polfumen erl5fung fun&en. 

120. P. Paulus, itaenimisti \20. ^rag. paulus, fagen 

aiuDt, purgatorium asserit Sunt fye, geftöt 63 fegfen>et; bann et 

enim, qui super Christum super- 10 Hif bauioen auf £^riftum I^I^, 

struunt ligna^ foenum, stipulam, iftto, ün6 ftupfdn, &er tag bes^ 

cuiusque opus manifestum flet, ^rren n>ärt es offenbar mac^n, 

dies enim declarabit, et cuius- vnb n>elc^r(ey eins jetlid^en mercf 

que opus quäle sit, ignis pro- fey, bas murt &urd^ ferner be> 

babit. Si cuius opus exustum ^ n>ert, er n>ärt fc^öen leyben, er 

faerit, damnum patietur, ipse felbs aber n>ärt feßg iperben, fo 

vero salvus fiet, sed sie, tan- 6oc^;ak6urc^sfen>er;](.£ortnt^.3. 

quam per ignem, 1. Cor. 8. (fk wölUn fye 6j fegfen>er mit 

[D 2 b] F. Paulus hie non lo- gemalt erhalten ^aben. K n t. 

quitur de statu vitae futurae, 20 Paulus re6t nit pom ftanb 6er 

quemadmodum falso isti Paulum 5Uof flnff ttgen melt , mie fye jn 

ad hoc confirmandum torquent, perftan mdllen, fonöer pon 6er (eer 

sed potius de doctrina vitae, 6es lebens, fo auf (£^rt>[32b]thim 

quae super Christum funda- gebamen mfirt. 

mentum superstruitur. Haec si 25 ZKffe, fo fye neben 

praeter Dei verbum iuxta hu- 6em mort vnb auf menfc^enraöt 

manae prudentiae consilia ex- fd^Ieg aufgebaumen, märt 6urci;s 

truitur, igne tentationis, ubi femer 6er anfec^tung, }ur jeyt 6er 

adversa atque adeo mors in- nöten pn6 6es to6s, f(^6en ley^- 

gruere ceperint, damnum pa- ao 6en, 

tietur. Ipse tarnen salvus erit, 2tber er murt feiig, fytemal 

eo quod fundamentum sibi fein gnin6 C^riftus if}, aber 

Christus est, sed expolietur per 6urc^ femer aufgepu^t, pn6 auf 

ignem, atque solide ftindamento, 6en reinen grun6t, auf C^rtfhim, 

Christo, inaedificabitur. Vides 35 n>t6erbrac^t. Das belangt nit 63 

igitur, quam inepte ad purga- fegfemer. 

17: \\13 
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toriuin conflrmandam trahator 

locus hie Pauli. Pari ratione Becgeftalt anbete pota^ 

et reliquae parabolae ac similia, bolen t>n6 gleic^nöffen, als vom 

ut de ultimo quadrante et de Idften quaötanten vnb öecgletc^eii; 

caeteris, eatenus probant, qua- s mö^en mt wvftttxs bcwzx^n, bann 

tenus et in quem scopum a fye 6er ^ett angesosen ^t. 
Domino sunt adducta. 

121. P. Eccur adiicis ad \2\.^tag. IDarumb fpric^ftu 
finemAmen? F. Verbulum hoc 5itoletft 2(men? Knt. IHf toört 
yice colophonis est, conflrmans lo (in tft ein beftetigung, 6amit ii^ 
praecedentia, quo nimirum ex auf ^er^n pnb mit ted^tem 
anüno et fide solida omniJi)US glauben begete bas enoig leben 
electis yitam aeternam precor, allen ermöUen, Das wölk pnfet 
quam DEUS pater nobis omni- gott vnb patter pns allen geben, 
bus donare dignetur. Amen. ^ 2tmen. 

QUA BATIONE YITAM Mit üw CI|ti(Uiii|nt kinh^ 

8nam paer Chrlstianiis eompa- Ithttt imstri^t feilt foU. 

rare debeat 

122. P« Quonam modo vi- \22. ^rag. 2Dte tfo^Ux öeyn 
vere instituisti ? F. Hand equi- 20 leben angefc^cft ? 2t n t. 3c^ f ans 
<iem id eloqui possum. At quae nit ipoI fagen, aber ipte ic^ pnber:' 
vivendi regula mihi sit prae- ndtit bin juo (eben, 6as tpill td) 
scripta, id vero explicatu non anjeygen. 

est diflficile. 

123. P« Enarra quaeso hanc, 2s {25. ^rag. Sag ^er, fo ferr 
quatenus ad Christianae insti- es (C^rtftltc^ or&nung belangt 
tutionis rationem [D3] attinet b^nn fünft ipiffen bie altern [£. 
Quo enim pacto externe sit 53 a] ir fin6, in eüffem leben^ 
vivendum, iuxta uniuscuiusque jebes fetner gelegen^t nac^, wol 
conditionem a parentibus maio- 30 anjuoric^ten« 

ribusque idem discere cuivis 

erit integrum. F. Mane serio Unt ZITorgens fode 

mecum expendo, quidnam fa- ic^ bebenden; mas id; tl^uon vnb 
ciundum quidve sit fngiendnm. (offen fol, bas ertnner ic^ mif 
Quod equidem perquam com- 35 auf ben je^en gebotten^ n>5lc^ 
mode disco ex iugi decem prae* mir anseigen, ipie me^n leben fein 

4: Matth, 5, 26. Vulg.: non exies inde^ donec reddas notritsimum guadrantem. 
Vgl H. Lämmer, Die vortridentinüch-kathal. Theologie. Berlin 1858 S. 299 ff. 
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ceptonmi meditatione. In qoi- folte^ 6ie bebende idtf faft auf maf 

bns tanqu&m in specnlo mihi vnb metf , n>ie nnr fingen, 
ponitor ob ocnlos, qualisnam 

yita mea esse debeat. Potissi- Da 

mum vero ea meditanda su- s pflege xif bas am fürnemften 5U0 

scipio, adversus qnae gravius bebenden, öortn iif am nec^flen 

deliqni. Atqoi quo frequentins gefeiet t^ab, vnb naii perglicbung 

id facio, eo certius deprehendo, meyns ^er^en vnb gemüts ft^ 

neqnaqnam in meis sitnm esse vnb fäl^e ic^, bas id) aug meinen 

viribus, ut, quae Dominus iussit, 10 ftefften nit t^uon vnb laffen mag,, 

perflcere aut cavere possim. uoie mit juo tl^uon vnb laffen be« 

Tota enim ex diametro adver- folgen ift, meyn natm tf! bat^ 

sus Deum camis meae natura n>t6et. 
pugnat 

124. P. Huiusmodi tui ipsius is \2^. ^rag. Diffe erfantnfif 
cognitiooppidoquamnecessaria 6etn felbs ift pon ndten. 

est. Nosse vero abs te perve- Siftu 

lim, an ex tali meditatione se- aber 6amit 5Uofri6en? 

dula tranquillitatem et pacem 

conscientiae consequaris? F. 20 2t nt. 

Minime. Haec enim cogitatio Hein, ic^ bin aug follicbem in 

primum me in barathrum in- gtoffem pnfri&en, 

quietudinis atque desperationis 

tantum praecipitat. Proinde 

meditor indefesse, qua liceat 2& 

hinc me explicare. Totus igitur pn& trachte pn6 

in hoc sum, ut per fidem, de b^nde emftg, n>o id? finben möge, 

qua crebro diximus, mihi et con*. ^5 xifs auif t^ä, n>e(c^es mit bet 

silii et auxilii constet ratio. glaub ansetgt, öapon bif ^et ger 

Haec enim certo mihi indicat, » teöt tfl, Hemlic^, bas bey gott 

apud Deum omnipotentem per 6em almec^ttgen bnxii £^rtfhim 

Christum lESÜM legis im- 3efum id? follic^s fuodjen folle. 

plendae facultatem me posse 

invenire. 

125. P. Quo vero pacto ist- ss \25. ^ t a g. XDte fuod^efhi 
ud investigas? P, Crebra et follic^? 2t nt Dutd? ein emftg 
ferventi oratione. ^ö^ig gebett. 

9: ffi»)e] erftnb C 
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126. P. Quomodo oras? F. \26. ^rag. IDte betteftu aber, 
Sola cogitatione ex votis. Non bamxi es anbete anii toiffen ? 
aliter ac si variis angustiis Tlnt 2UIetn in banden vnb be« 
obvallatus, qui in nnum Deum giröen; als einer, 6er in ang* 
et spem et fiduciam omnem 5 [33 b] ften ift, vnb fein suouerftc^t 
coUocat. allein auf gott fe^t. 

127. P. Et quae ista sunt \27. ^rag. lieber, fag, mit 
[D3b] Vota tna ac desyderia? ipas begiröen? 

P, Deum invoco tanquam pa- 2t nt. 3d> rüffe 

trem pientissimum, utque in me lo gott an als meyn lieben patter, 

gloriam suam illustrem faciat 6en bitte iii, bas er an mir feyn 

sedulo precor, atque me sua ere ffirbere, midf macf^, toie ic^ 

gratia talem faciat, qualem fein folte, 65 er mir 6ie pergangen 

esse me decebat. Simul et fän6 vzti&ijt, vnb vot 6er suc» 

praeterita peccata mihi ignoscat 15 fänfftigen besäte, 

aque fiituris me tueatur. Ad- lDi6er an6er 

versa vero haud deprecor. Non seytiidj Abel bitte icfe nidjt, 6ann 

enim id ut faciam, Dominus ic^ t^ab 6es fein befeld;. 
nspiam mandavit. 

128. P. At vero Dominus 20 \2S. ^rag. Hun l^at 6odj 6er 
certam formulam orandi prae- ^err gefagt, 

scripsit. Sic enim orare iubet: 2tIfo follen ir betten: 

PaternoBter^qniesincaelisete. Unftt naittt^ htt hn bift ic. 

F. Non voluit Dominus ad 2Jnt. Der ^err Ifat vns nit 

ista nos verba cogere, sed po- 25 tpöllen pff 6iffe tport 5tpingen, 

tius indicare hiisdem, quibus fon6er 6amit färgeben pn6 erin» 

votis quove animo sit orandum. nern, tpas begir6 pn6 l^er^en tpir 

Nihil enim aliud verbis hiisce im gebett fein feilen. Dann eben 

voluit, quam nt, quid oraturus 6as ift in 6iffen tporten jnge* 

meditari debeam, certo mihi ao fdjioffen, 6j id^ in betrad^tungen 

constet. Proinde et ipse non- ^an6Ien foll. Darumb ic^ ettpan 

nunquam verba haec pronun- 6ie n^ort aud; fpticf^, 
ciare soleo, non ut in verborum 
pronunciatione orandi vim con- 

stitutam arbitrer, sed ut potius 35 mic^ 5U0 

verbis hiis admonear, cuiusmodi erinneren. 
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Vota mea desyderiave cordis 

esse debeant. Qnae qnidem aber tponn ic^ nun be» 

quo sunt ferventiora, eo minus megt t>n6 aufs ^t^ f onrnten btn, 
yerbomm eloquor. Non raro (offe i^ ade wott foren. D5 be» 
igitnr fit, at rix uno verbo pro- s fc^c^t mit ehDon anfangs, im 
lato deinde obmutescam , eo erften n>ott Dann, wo eins ins 
quod statim meditari incipiens, ^er^ fompt, fo t>oIgt 65 an6er 
qnod pronunciavi, porro non alles, 
vacet nee libeat pergere. 

129. P. Compendio mihi ye- 10 ^29. ^rag. ^eig an fär^Iic^; 
lim indices animi tui vota, quo- was begitben 6u ^beft in jed« 
mm te singnla orationis domi- (i^m n>ott. 
nieae verba commonefaciunt. 
F« Cum dico Tint So xif fag, 

Pater noster, is Pnfer patter, 

certa imaginatione coneipio fi- bilöetesmir jneintröft»[(Etj.5^a] 

duciam plenam consolationis. lic^ pertraun>en, 6as er pnfer gn6 

Deum enim misericordissimum biger gott pnb patter fey, pn6 pns 

mihi patrem esse persuasum 5U0 finöen pnb erben ^aben mill. 

habeo, meque in filium et hae- 20 
redem suum cooptatum. 

In caelis. 3m Ijymel. 

Hie admoneor me ad cae- Das n>ir 5U0 I^ymdtfc^n 6in> 

lestia Yocatum patremque ha- gen beruffen feyn, pnb ein Ityrnth 

bere caelestem, [D 4] qui boni- 2$ feigen patter ^aben, 6er in guot 

täte et potentia omnes camales pnb gen?alt alle leyplic^e pätter 

patres infinitis modis superat. en maffen übertrifft. 

Sanctificetur nomen tuum. Dein nam fey tfeylig. 

Hac pBricope cupio, ut ipse Dos er für ein guotten gnä> 

tanquam optimus et omni mise^ 30 6tgen patter adentl^alb erfant, an- 

ricordia exuberans pater nus- gebettet pn6 gebenebeyet meröe. 
quam non cognoscatur, adoretur 
et benedicatur. 

Adveniat regnum tuum. ^u fum btyn xtxdf. 

Hoc est, ut suo spiritu et ss Das er burc^ fein gefft pnb 
Christi merito Diaboli tjrranni- ben perbienft C^rifti bie tfranney 
dem conterat, quotidieque ma- bes teäffels mtnbere, pnb burd; 

11: ye^lxdftm l1: gitcbtser 34: (entoffen t{yinfiteüf4pen 25: gfit 99: 
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gis ac magis in nobis per Enan- fein (Euangelion in vns tdglic^ je 

gelion samn regnare incipiat. mer vnb mer regiere. 

Fiat volantas tua. Dein voxU 6er toerö. 

üt volantas perinde atque Das fein n?iU pnuerl^inöert in 

in vere caelestibns creaturis s vns färgee^ tpie in 6en moren ^ime» 

nonquam impediator, hoc est, (ifd^en creaturen befd^c^t^ bas \% 

ut caro nostra coerceatur, quo- bas onfer fleyfdj geöempfft n>er6e, 

minns yoluntati snae obstrepat. 6} feym tpillen ftetigs n>i6erftrebt* 

130. P. Quae hactenus in \ 30. ^rag. Das ift alles &er^ 

oratione tua enumerasti, in idem lo naif ein &ing gebetten? 

fere recidunt. F. Ita est. Tri- 71 nt 3a, 

bus enim hiis periodis nihil mit öiffen 6reyen reöen tpfirt nichts 

aliud oratur, quam ut regnum begert, mann 6as bas reid) vnb 

ac gloria DEI in nobis propa- 6ie ere gottes in vns aufgang, 

getur idemque in nobis tum is vnb er in rns gepräfen vnb et- 

laudetur tum glorificetur. ^ö^et toeröe. 

Panem quotidianum da [3^b] Pnfer teglid^ brot gib 

nobis hodie. pns t^eut. 

[D 4 b] Hiisce verbis quicquid Vmb alle lerplid; noturfft bitte 

ad corpus sustentandum necesse 20 icf^^ nad^bem ic^ vmb fein reid; vnb 

est, peto, posteaquam, ut suum gerec^tigfeit gebetten Ifob. 
regnum adveniat iustitiaque sua 

illucescat, rogavi. In quo et Vnb be= 

agnosco temporalia etiam bona fenne 6arin, &as seytlid^e guter 

ista dona sua esse nobisque 3s anif feine gaben pn6 pns pon 

necessaria. n5ten fein. 

Bemitte nobis debita no- Pergib pns pnfer fd^ulö, 

stra, sicut et nos remit- als mir pnfern fd^ul&igern 

timus debitoribus nostris. pergeben. 

Quotidie peccamus neque pro so tPir fuonöen täglich pn& mögen 

peccatis satisfacere possumus. 6af fir fein bejalung t^uon, öarumb 

Precamur igitur, ut nobis pec- bitten mir, 6ie pns nad^juolaffen. 

cata condonet. Id vero nemo SoUic^ mag niemant bitten, er fey 

orare potest, nisi ad eam animi 6ann Pon ^er^en geöemutigt, öef^ 

demissionem pervenerit, ut ex 35 I^alb auf morer gelaffen^eit per> 

animo queat et aliis, si qui ip- geben mir jeberman, pn6 bitten 

sum offenderunt, ignoscere ea- örauf gott 6en patter, pns aud; 

que lege rogare Dominum, ut bergeftalt juo perjül^en. 

5: fArgel^e 12: bifen 15: gepreilfen 24: gnoter 31: bafflr] fftr onfer 
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perinde atqne nos aliis, sie et 
ipse nobis peccata condonet. 

Et ne nos inducas in ten- Vnb fterc vns ntt in per» 
tationem, sed libera nos a fucf^ung, fonber erlog vns 

malo. 5 pon 6em böfen. 

Ex quo sine intennissione, IDir n>er6en leyber ftetigs per- 

proh dolor, a Satana suisqne fuod^t^ Damit iptr nid^t übertpun-- 

membris tentamnr. Dominum 6en iperben, fo bitten mir 6en 

rogamus, ut nos a malo liberet, Ferren, er iPöUe pns erlöfen pom 

hoc est, a Diabolo tentatore, lo böfen, bas [(Eiij. 35 a] ift, pom 

quo minus versutiis suis a bono teflffel pnb perfuod^er, auf bas er 

divellamur neve sub cruce, im- pns öurdj fein arge Iflft ntt ab- 

patientes DEI voluntati, ob- 5ielje Pom guoten, pn6 pnber 6em 

luctemur. creü^ n>i6erfpennig pnö pnmillig 

15 madje. 

131. P. Omniane haec sem- \3\. ^rag. Sebendeftus oll- 

per, quoties oraveris, tecum n?eg fo »evtleüf fig ? 
animo versas? F. Non sie 2t nt. Hein, 

per capita atque [D 5] isto or- fonöer in 6er gemeyn, bas \df 
dine, sed in genere. Nimirum so feim n>illen pnb eren nad^lebe, 
ut voluntatis suae dicto audiam, bas er mir meyn fünöe ntt auf> 
gloriaque nominis sui in me redten, 
illustretur, neve mihi imputet 
peceata, porroque me defendat, 
ne quid designem, quod legi 35 

suae adversetur. Utque eam pnb furter midf behüte, 

tum corporis, tum animae meae pnb bas er mir jeytltd? fürfel^ung, 
euram pro me gerat, quam pro n>ie ein patter feym funb, t^uon 
liberis eharissimis pater pius n>o[Ie, 

subire non gravatur. Huius- 30 pnb bas auf tporten, ipie 

modi verba incidunt, si quando es $uo jeber jeyt gott gibt, 
oravero, et, ut res fert, iam 

plura, iam vero paueiora. Cae- X?nb 

lerum ab oratione me ad labo- gee alfo 5U0 meyner arbett ober 
rem aut literamm Studium ae- 35 Ure, tpte mir bas meyn altem 
cingo, alterum ex hiis, quod befäll^en. 
parentibus visum fuerit, haud 
illibenter amplexus. 

5: b5fem 12: Itfl 34: gel^e 36: feberjeyt befdllien 
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132. P. Age vero quidnam, H32. ^rag. XDie Ijalteftu bidf 

anteaquam cibnin sompseris, aber bem effcn? 
facere soles? F. Quando om- 2t nt 2tIfo. 

nibns citra delectom cum gra- ^um crften, Dmeyl n>ir alle bxrxQ 
tiarmn actione vesci licet, DEO s mit band effcn follen, bebandc icfy 
gratias ago, huiusmodi yel id miif gott bem almed^tigen mit 
genns aliis verbis. biffen ober betgletdjen motten. 

Benignissime DEUS ac ^err, barmljer^iger gott 

pater pientissime, cuius t>nb t>atter: bes gutte t>nb 
bonitas divitiaeque inex- lo reicfjlid|eit emigflicfe meretr 
hanstaeinsempiternumdu- t>nb bet alles bas Iebetfpei> 
rant, qui etiam, . quicquid [35b] fet pnb füret: 
vitam habet, pascis et enn- 

tris, Nos tibi pro cibo hoc mir baxx' 

gratias agimus, quem, tuo i5 den bir vmb bife fpeis, bie 
verbo sanctificatum, nobis bu vns mitgeteylt pnb ge« 
largiter impertiris. Roga- ^eyltget t^aft burd) bein tport: 
mns insuper te, ut animas pnb bitten bid;: bas bu pn> 
nostras yivifico pane ver- fere feien mit bem lebenbi* 
bi, quod ex ore tuo egre- 20 gen brot: fo pf beim munb 
ditur, pascere digneris, ut geet: fpeyfen ipölleft: auf 
sie perpetuo in gratiae bas mir pon beinen gnaben 
tuae vita nobis vivere li- nimmermer abfterben: Jtmen. 
ceat Amen. 

133. P. Quid praeterea agis ? 25 133. ^ rag. XDas furter? 
F. Comedo et bibo, summa cum 2t nt. 3d) if# pnb brincf bann 
moderatione, tanquam coram }äd)tiglicf^, als in ben äugen got» 
Deo teste et spectatore omnium. tes, ber allentl^alb juogegen ift^ 
A mensa vero itidem sequentia pnb liytnaiii ^tanb xif für bm 
precor. 30 bifdj pnb fpricb etma nacfegeenbe 

mort. 

Quandoquidem, pien- [(Eitij.36a] Vmzyl, {>err 
tissime pater, tu nos crea- pnb fcfjSpffer: bu pns ge« 
sti, et [D 5b] pascis, ut tua fdjaffen Ijaft: pnb ernereft: 
per nos gloria illustretur, 35 pff bas bein l^erlid^eit burd^ 
oramus te, nobis conce- pns gefärberet iperbe: fo 
dere digneris, ut diem ho- bitten mir bicfe: perlül^e^bas 
diernum atque adeo omne mir bifen tag pnb alle seyt 

4: DteioetI 7: ^ifen 12: fftret 20: Qn% 21: geltet 90: nad^gel^etibe 
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yitae nostrae tempus con- ünfets lebens beim mtllen 

formes tuae voluntati gemes petfc^Ififen^ deinen na> 

transigere queamus, tuum men preyfen 

nomen glorificemus, ut et vnb nu^ vnb 

commodum et aedificatio- 5 befferung pnfers nec^fien 

nem proximi nostri quea- fc^affen vnb volUnben mö- 

mus augere et perficere, gen: 

quo deinceps abnegatoma- auf 6} mir f artet [36b] 

gis animo patientiores sub gelaf ner feyen gegen t>nd 

cruce, officiosiores erga lo felbs: gebultiger ünber 6em 

proximum, fide quoque so- crefi^: geflifner gegen 6em 

lidiore in te Dominum ac nec^ften: vnb t^öt^er üertrau» 

DEUM nostrum invenia- wtn in bidti, meyn ^errn pn6 

mur, per CHRISTUM IE- gott, fe^en: burc^ 6en per= 

SUM, Dominum nostrum, is btenft C^rifti 3efu, pnfers 

Amen. ^errn. 

13i. P. Quid reliquum tem- \5^. jrag. JX>i t^uoftu nun 

poris agis? F. Inviso scholam, Me fiberig jeyt? 21 nt. 3c^ gee 

ut vel legere, vel scribere, aut jum lermeifter, pnö lerne fc^retben 

utrumque discam. ao pnö lefen. 

135. P. Quid potissimum le- \35. ^rag. Was (iffeftu für« 
gis ? Multum enim refert, quos nemlid}; bann pU gelegen x% tpas 
primo libros legas. Adeo enim man anfangs für bud^er jnbtiöet 
tenaciter haerent, quae in prima ir in^It bleibt allipeg anfangen, 
aetate imbibimus, ut porro non 25 

facile excidant. F« Lego noyum Tint Vi nefime teftament, pn6 

testamentum atque Titum Li- Citum Ciuium pertefltfc^t, aber 

yium, in Germanicam linguam 65 teftament tft 6} ffimemfi, 
traductum. Caeterum primas 

tribuo lectioni novi testamenti. ao 

Siquando vero in Livio lego, XDann idf Ciuium lif e, fo bebencf 

subinde cogitare soleo, Ghristia- id;, bas iii ein £^rifit pnb gott 

num Deo consecratum esse, ergeben bin, pnb lif e mit forcbt. 
ideo et non sine timore lego. 

136. P. Hoc tibi potissimum 35 \36. ^xag. (Es fol [57 a] bit 
ac primum esto, quod quam bas tfiifit feyn, 65 am nec^ften 
proxime tibi DEUM adumbrat. auf gott ipeyfet^ bodf mag^, n>ie 
Interim tarnen potes alios eti- man fünft ein ^anöttperd treibt, 
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am libros evolvere, ex qnibus, anbete bfldjer andf lernen. JMe 

quae ad civilia negotia adque bringen ein ipeltltdjen perftanM, 

exacuendnm rationis iudicinm, fiben bte pernunfft^ vnb bem gidu« 

est hanrire. Neque vero non bigen ^er^en geben fye audj 5U0 

Christianus hinc non obscure 5 petftön, »ie nicfjts offer^alb glaub 

deprehendit, solam fidem com vnb Heb bejtenMg; nnif vnb ftdfer 

charitate bona esse stabilia ac fey, 
utilia, Cae-[D6]tera vero om- 
nia momentanea, flnxa atque 

pericnli plena. Animns hominis, 10 XDo intoenbig erfatung bes 

fidei experientia praediti, lec- glaubens vnb ein simlid^ lefcn 

tione gentilium librorum mo- bet toeltbäd^er bey dnanbtt ift^ 

derata magis atqne magis sub- ba wütt bs gemiet nurt je met 

olfacit mundana haec minime abgesogen üon btt wtlt 
snspicienda esse. Tantumque 15 
abest, nt gentilium monimenta 
cognita obsint Christiano, ut 
potius mire condncant ad avel- 
lendum animum ab admiratione 

rerum inanium. Operam tarnen 20 2)oc^ 

dabit Christianus, ut sese stre- fol vnb muof baneben in ber 

nue sacris legendis exerceat, ^eyligen gefdjrifft, ober fünft in 

crebro meditetur DEI oracula. gotfeligem btbxadfUn, ein bapffere 

Proinde diligentissime curet, ut flbung fein, brumb bu fürtet bk 

Hebraicam, Graecam et Lati- 25 fproc^en ^ebreifdj, friec^d) vnb 

nam lingnam perdiscat. F. Tot latein leren folte. Tlnt <ts ift 

Unguis discendis qui ego suffi- mir juo pil. Catin nrill id^ mit 

cerem ? Latinam sane temporis ber jeyt leren, aud^ fagt meyn 

procursu discam. Ait adhaec patter, b^ id^ fein pfaff merben 

parens se haud permissurum, 90 fod. 
ut in sacrificulum ungar. 

187. P. Potes equidem una ^37. ^rag. Ciebs finb, bu 

fere opera, dum latine discis, magft, fo pil pon nittn ift im 

simul et Hebraice et Graece ^ebreifdjen pnb friedjifdjen, mhtn 

discere. Linguam lingua adiu- 35 bem latein n)oI lernen, £5 fär> 

yat ac exornat, quarum bene- beren bie fprod^en einonber pnb 

26 : leren ] lernen £ 
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ficio ad veram autorum intelli- mad?en ein gefunden perftanöt^ 

gentiam sanumqae iudicium per- 

venire liceat. Tantum praete- fo 

rea abest, ut linguarum et scrip- magftu 6ennocf;t vool ein wdtman 

turae cognitio tibi, quamlibet 5 fein^ ob bn fc^on gotlicbe fptad^en 

civüibus dedito negociis, offl- wol Icrneft. 

ciaty ut potius hinc magis ido- 

neus ad res gerendas sis eva- 

surus. Huc accedit, quod paulo ^uo6em^ fo ^ofhi 

ante dixisti, Christianum totum 10 erft gefagt^ mie Me voovl}dt ift, 

esse DEO consecratum. Cum ein (E^tift fey gar gott er« [37 b] 

igitur nescias, ad cuiusmodi geben, barumb meiftu nit, was 

fnuctionem DEÜS te sit voca- 6ein ^err of iir maijen ipüI. 

turus, nihil respue, quod quo- 

cunque modo tibi bono esse 15 

potent. lam vero si praedi- ZDoIte er, bas bu im preMgampt 

cando verbo te DEüS praefi- pilen nu^ mereft, fo foltu nit vn- 

ciat, noli obluctari, sed cum n>iUtg feyn, vnb biif ^ie$tDtfcben 

summa animi demissione voca- in allen nu^en Mngen üben, ne^ 

tioni pareto, atque interim te 20 b^n ber ^anbtarbeit, was bann 

scripturarum lectione , [D 6 b] jn f är guot anfid^t, bas foltu get^or« 

quantum per labores tibi inte- famlid? anmmen. 

grum est, exerce, quo dignius 

provinciae tuae praeesse queas. 

F. Conabor sedulo, quodiubes. 25 2t nt. ^dtf wiü 

Scio enim me in hoc a DOMI- mid) bas fürter befleiffen, bann 

NO creatum, ut suae gloriae tc^ meif , bas xif }ur eren gottes 

provehendae vitam meam con- alles meyn leben anrid^ten foUc. 

secrem. 

138. P. Ut vero tandem so H38. ^rag. IDolan, 5U0 be^ 
finiam, Coronidem hanc memori fd^luf miffe, bas bn fd?ulbtg bift, 
mente servato. Parentibus tuis beinen altern als gott bem Ferren 
ex animo et sponte non aliter felbs pon t^er^en 5U0 gel^orfamen, 
atque DEO morem geras velim, 

Yoluntatem tuam frangito. Ti- 35 briete bein felbs millen, gefalle 
biipsi ne placeas. Neminem bir nic^t felbs, ai^t alle tt>elt bef^ 
non et meliorem et prudentio- fer pnb ipeyfer bann btcfa, 
rem quam te existima. Tuiipsius lobe 

6: lernefL ] Urnefl, han bte ipelt fibt nymmer beffer, mann fo fie t>ntdf gott' 
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ne sis praeco, sed ita vitam bxdt^ felbs nit, loben aber bidf atu 

compara, ut alii vere tuas lau- bete, 

des ebnccinare queant. Tu vero fo lob bu gott, bas er etmas 

DEUM laudato, qui per te, loblid^s burcb bidtf get^on ^at, 

quod lande dignom est, fecerlt. s 

Hnmanos in omnes esto. Nemi- fey 

nem non tua beneficentia tibi frfintUcb vnb pnberbtenftbar gegen 

demereri studeto. Parcus esto allen menfdjen, fey iDeniger n>ort, 

verborum. Nihil temere loqui- was 6u reöcn milt, bas bebencf 

tor, sed diligenter observa, ne lo suouor, 

quid tibi excidat, quod non 

antea tecum expenderis, verum ob es n>or vnb ob es 

Sit necne, ad aedificationemne befferlic^ fey, 

faciat an cuiquam sit offendi- 

culo. Quod malum est, obti- is vnb gefd^meyg bes 

ceto, quod vero expedit, loqui- argen, rebe aber bas beffer. 

tor. Gaudeto, si quando yideris ^rotpe 

iuste et honeste quidquam agi. bid^, wo es red^t vnb wol 5U0« 

Contra praya, si qua designen- geet, aber üon bofen fad^en Ifcib 

tur, tibi displiceant. Pacis et 20 ein migfallen, fey fribfam pnb 

Studiosus et autor esto. Eos, mad; frib, wo bu tanft, 

qui dissident, pro virili tua 

in gratiam reducito. Ne sis äberft^ 

vindictae cupidus, sed ultio- jeberman, nit fey rad^fam, fonber 

nem DEO potius relinque. Au- 3s befülc^ gott alle bing. ^olge bem 

diens esto consiliis maiorum r^at [38 a] beiner altem, ber pf et» 

atque omnium, qui honestatis ter vnb gStItn vnb fünft erber 

nomine commendantur. Libenter biber Ifit. Qör gern vnb flifftg 

6t cum summa diligentia ver- bj gotstport, pnb ergib bid; alfo 

bum DEI audito atque omnino 30 an (E^riftum, ber fflr btd; am 

te CHRISTO consecra, qui pro creu^ gefiorben tft, 

te in cruce mortuus est. Quod fonft tpürftu 

ni feceris, [D 7] iudicio seve- pon jm ftreng gerid^tet merben. 

rissimo condemnaberis. Impri- ^lefic^ böfe gefelfd^afft por allen 

mis vero maiorum consortia ss btngen, 

fdge. Neque illis acconmiodato pnb ^dr nit 5U0, tpo leidet» 

aores, quos scurrilia, obscoena fertig lefit pon grober pnfefifd^ett, 

36: pfetter] gfetter € 
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aut supersticiosa, quaeve neqaa- von abetgläuMgcn Mngen ober 

quam decent, non pudet effutire. fünft pnfdrmig reöcn« 

Caetera, qnae novisse operae Wi meitcr 

precinm est, indubie a Do- von nöUn, 6$ mfltt bidf gott trol 

mino edoceberis qui ad s leren, fo er bidf mtlxA 

vitam te elegit. ertt>ölet liat 

Amen. WXKSXX. 

4: b5 ]fehU 6: eriPÖlet f^ai ] erroelet f^at, ber 9eleyi onfere rot^nod^ feinen 
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Anhang. 

[Sieben Fragen vom oliristlichen Leben ^] 

w I. ^rag. 

3dj Ifib nun lang 5ttt prebig gehört unb myner ad^tong genug 
oerftanben bas alle weit irrt, fo ir feltgf eit fe^et uff ir eigen werf, uff 
menfdjen fa^ong unb anbere sitlidje mittel, fy feyen mit ober on ge> 
fdjrifft für geben, unb nit laffen 3efum C^riftum irs ^ails anfang, 

15 mittel, tnb^ unb alles fyen unb pliben, 3n wAiftm perborgen Hegen 
alle fcf^e^ ber wif^eit unb ber (Erfenntnuf , (£o(. 2. Dameben ^b 
xif oilerley bflc^Iin gelefen, bie mir fo idf jebes für ftdj felbs liefe alle 
wol ingön unb bocf; nit gar 5ufammen ftymmen, baburd) ic^ urfacb 
genommen bas 3dfs bei bem ^ören nnb lefen bynaii pliben liefe unb 

20 bm trib (Sotts befter baf oom ^er^en fcfjliege. 205 ob mir gebirte 
ftill sefton bif bie gelerten fidj pergleicfjten, fo bodj ein jeber in ftnem 
glauben lebet, Hun beger idj mit ber tljat ein cfjriftlidj leben bolb 
anjegriffen unb in war^eit C^riften sewerben. Uff bas xdf nitt uff 
anber lutt gaffe unb nicijt mit ben töricfjten 3wngfran:>en ber ^djsett 

25 oerfaume. ITtat. 25. Drumb fag mir lieber bruber: Wo foH 3^ 
anfallen, bas es beftanbt ^aben mag? 

Tlntmutt 
2tn (E^rifto 3^^/ fytenmal bu geftöft bas jn 3^ <^^ Wng $u 
fammen gefaft fyn. €p^. \. 
30 Bewars aber wyter alfo, wie wol bat^n bie gan^ gefd^rifft 5en 
glaubigen bienet: piibt jn mir unb jd) in ud), glyd) wie bie reb fan 

^ Ans OapitoB Handschrift. 
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fein frud^t bringen üon jt felbet^ fy plibe bann am meinftod ^ alfo anii 
jr nxift, }v picibt bann jn mir. 3oan: \o. 

^dtf bin 5er meg, bie iDarljeit un6 bas Ceben, niemant fompt 5um 
patter bann burdj midj 3^<*"- H- I?oIgt, bas nit angefangen tft, wo 
man nit an 3^ ^<*W angefangen, on ben mir nicfjts oermSgen, unb s 
burd) b^n wxt alUyn 5um Patter fommcn. 

Der Ijer ift freuntitdj ju melcfjem 3^ fontmen fyn, als 5U bem 
lebenbigen Stein ber von ben menfcfjen permorffen, aber by (Sott ift 
uf ertpelet unb föftlid; unb aud^ 3^ ^^^ ^^^ lebenbigen ftein bawet nii 
5um geiftlid)en tjauf , \ Pet. 2. 10 

Sy ba ic^ lege ein ecfftein in Syon unb mer an in glaubt ber foll 
nit $efdjanben iperben. €f: 28, 3^ f^T* ®ott5 ^uf genoffen erbatoet 
uff bzn grunbt ber 2tpofteI unb prop^eten, ba 3^fu^ C^riftus ber €A 
ftein ift, uff meldten ber gan^ bavo in einanber gefügt, mäd^ft 5U einem 
Ijeiligen tempel in bem I^errn, uff toeldjen audj jr miterbamet werbet is 
5U einer be^ufung (Sottes im (Seift. €p^. 2. 

Oernym bife Sprudj alfo, C^riftus ift ber (Srunb bes gebems, unb 
unberft ecfftein ber yDO mauren in fidj perfaffet, bas 3"^^^ ^"^ 
I^eibifd; poM, bie bzyb uff 3^ begrünbet, unb 3" 5^"^ 2tnfang Ijaben, 
ber übrig bau> uferljalb (E^rifto ftöt uff ungemiffem ^anbt IlTatt^. 7. 20 
3tem id) bin bie tijür fo jemant burdj mid) jnngöt, ber n>irb feiig 
iperben. ^oan. \0. 

£in anber grunb fan 5ipar nyemant legen uger bem ber gelegt 
ift, meldjer ift 3«fu5 <C^rift, \ (£or, 3. 

XDarum molteftu uferljalb bes grunbts baipen unb ein djriftlidj 25 
leben uf erljolb (Eljrifto ufffudjen? Drumb laf e 3" bm 2tnfang pliben. 

n. ^rag. 

DOie foII idj aber an C^rifto anfallen? Dann idj fan mol per» 
nemen, bas bas getftlid^ rid^ am geift muf angefangen tperben. Des 
ipir ein ejempel in (Salatljern ^ben, 5U ben ber Ij. Paulus alfo fdjreibt ao 
3m (Seift tfabt ir angefangen, molt 3^ ^0« "un im fleifdj fürt faren. 
<SaI: 3. 

Jtntiport, 

2tm tob (Eljrifti fa^e an. Van bu bift sipar ein fo böfer unb per* 
öerbter fflnber bas ber lieb (Sott fynes eignen funs nit perfdfonct Ijatt, 35 
funber ^att 3" f^^ uns alle baljin geben. Ho. 8. 

Da5u bienen nadfgenbe fpruc^. 

2: V.4 4: V. 6 10: V.3ff, 12: V. 16 16: V.19ff. 20: V, 26 
22: V.9 24: V. 11 32: V.3 36: V, 32 
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Der ffzt 3^us ift umb unfet fün^ mtllen 6a^in geben uitö umb 
unfet getec^tigfeit toillen uffermedt. So. ^. 

(Sott ^at 6en 5er pon leinet funb tpufte, fät uns 5um fflnöopfet 
gemadjt, uff bas voit witben in 3m bie getec^tigteit bie fuc (Sott 
s gilt, 2. (£or* 5» 

C^riftus ift fät alle geftotben. 2. Cot, 5. 

Vodi foltu tDoI tDotnemen bas bn nit ben to5 C^rifti als eins 

gemeinen 2Henfd;en beöendeft, bet füt 5ic^ ^ab n>oIIen eygens ffit> 

ncrmins besalen unb genugtun, bann fünft mete 5it ber i^et 3^us ein 

10 abgott unb leftetong ber gnaben (Bottes, fonbem bebende fynen tob 

als bes einigen fons bes alletiföd^ften. Cucae \. unb bes fo ber pattet 

gefanbt liatt ^oan. 5, bes b^t t>om ^immel fommen ift, nic^t bas et 

fynen millen t^ue, funbet ben millen bes ber 3n gefanbt Ifaü. ^oan, 6. 

2Ufo märftu bes emig ZDort (Botts unb bie menfd^Iicbe natur im ^ren 

15 £^to burc^ ben glauben $ugIicE^ infc^Iief en mögen on alle abfon« 

berong ber naturen, uff bas bie (Eer (Sott bem patter gor ^m f omme, 

unb alfo ber patter im fon unb ber fun im patter gefei^n, erfteret unb 

gepryffen tperbe, ^oan. \2. Sannen ^er ift es bas etlicE^ alten fogen: 

(Sott felbs liab gelitten, bas ^ynoc^ sum arger pon feiern ange» 

» nommen ift. 

ni. ;Jrag. 

3fts genug $ur feligfeit, bas 3^ ^^w ^^^ C^rifti 3^fw <Mtin unb 
befunbers b^btnd^? 

TInUüuxt 

25 Den Cob £^rifti fottu mit ftner Ufferfteong 5U gleich bebenden, 

alfo baf bie Ufferfteong bas ^aupt unb anfang fey, ob er mol gefrn|; 
ift in ber fcl)n>ac^^eit, fo lebet er bodj in ber Krafft <8ottes. 2. Cor. ^3. 
IDas ^fnong bes lebens mochte bringen ein tobter. ^fir bid^ i(l ge* 
ftorben ber Son (Bottes, aber ber felbig ift pon bzn tobten burc^ ben 

» (Beift (Bottes miber uffettpectt unb Aber alles erifS^et, brumb bebencttu 
im (Blauben bas ber ^r 3^us, fo jur gerechten (Bots, in (Bott felbs 
ift, ben (Bot, 5U fyn felbs eren unb preis, aller fyner gfiter, ZITajeßet, 
n)efens unb ^lic^feit mitgenofig unb teil^fftig gemacht ^t, bas 
eben ber felbig für bic^ armen fdnber geftorben. Das ermanen bic^ für« 

« nemmlid; ber £pangelien unb 2(pofitel Sc^rifften, fo ben tobt unb bie 

2: V.25 5: V, 21 6: V. 15 11: V,35 12: V.24u.ö. 13: V.38 
18: V. 45 Vgl <L Art. „TTieopatchiten* m d. Real-Enc. (2. Aiifir. XV 534g) 
Du betrtff. Fortnel tourde <Mf (L 5. ökum. Synode zu Kanrtantmopei 553 ionktkmiert. 
27: V.4 
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itfferftcong C^rifti sufamen fe^en nnb noc^ crselong bet ufferfteong erft 
fätgeben 6en nu^ bes If&ens unb tobs C^rifii: 2^an fy immer bm 
«r^S^ten (C^rtfti füttragcn; 5U btm n>ir burc^ (ine Demätigong nnb 
fcE^iDac^^eit fommen, bas (£n5e foll jiDar bas erft im fflrnemen fyn, 
brumb fe^en fy öen tob unb ufferfteong C^rifK faft 5ufammen. ^ 

5y tperben bes menfc^en fon tobten unb wmn er gebötet ift^ fo 
Tpurt er am britten tag ufferftön, ZUor. 9. Den dürften bes lebens 
^abi ir gebötet, ben (Sott ufferu>ecfet von b^n tobten. ZCcto 3. 

IV. ^rag. 
Was foII icfj by ber Ufferfteong (E^rifti perfton? «> 

Kntmurt. 

Den ganzen folgenben ^nbel unb bie Krafft bes geiftlicE^en C^rifti, 
•bas geiftlic^ prieftertumb C^rifti, alle oer^eif ongen ben pettem befc^een, 
^ifen emigen H^at (Bottes, bas (Bott burc^ bas ^immlifc^ fleifc^ £^rtfti 
•bas üoller ^erligfeit, gemalt unb Irafft (Botts i^unb ift, will uns per« 1» 
kerbten fünber burc^ gnab im felbs jufüren ^m peretnigen, fynes mefen 
unb göttlicher guter mitgenof en unb tail^afftig machen» 

Polget bas es glic^ ptl ift, bie ufferfteong, uffart, fi^ong 5ur ge' 
rechten (Bottes, ingang in fyn ^erlic^^eit unb ugteilong bes If. geifts, 
bann in jebem, fo es allein ftöt unb jm ber (Semalt £^rifti 5ugegeben 20 
tpurt, gemeinflic^ ber t^imelfcf^ ftanb unb ampt bes er^ö^ten C^rifti 
^ar ffirgetragen, fünft mere eins on bas anber unpollommen, unb on 
troft ober bod^ nit genugfam perftenbig. Das Reifet bm ganzen 
Cfyriftum ffir^aben mie er pon glaubigen gan^ unb famet^afft ge« 
I^anbelt aber fünft mirt er in ftücf abgeteilet unb gar unfrefftig. Da5u 25 
bebende nun bie gefc^rifften. 

ZDir perfunbigen uc^ bie per^eif onge, bie 5U unfern Vdtttn ge« 
fd^een ift, bas bie felbige (Bott uns, iren Kinbern erfüllet ^att, in bem, 
^s er 3efum uffermecft ^att. ZDie bann jm erften Pfalm gefc^riben 
flehet: Du bift myn Son, ^eut ffab xif biif geseuget. Tlcto \3, so 
^ebr. \. Xlun fynn in (£^rifto alle Perljeifong ja iporben 2 Cor. \, 
nnb PoUenbet, in bem bas er ben i), geift perli^et unb ernemerong bes 
^er^ens gebötet, meiere ^ie Paulus fagt, erfflllet fye, in ber ufferfteong, 
jur anjaig bas bes geifts fenbong unb bas emig leben, 5U bem er uns 

7: V.31 8: V. 15 30: Apostdg. 13, 32 f. („wie.. im ersten Psakn", 
während wnr den hetrtff. heute ab zweiten zMen, entspricht dem Urtext nach mehre- 
ren Handichnfteny vgl. Ed. Reufi, Das Aite Testam. V 52) 31 : Hdfr. i, 5 
2. Cor. i, 20 ff. 
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pringt, mit ingefd^Iofen ffn folle. Bebtad^te audf ffkby boruff ber 
^anbcl unfet feligfett bcruget, bas Paulus fagt: ZDie 6er 5on irt 5er 
ufferfteong pom Datier geboren ift, bann fo er pon tobten 6en menfc^en 
3efum uffermeft fo Ijatt er bie Serftörlic^f ett , mängel gebrec^n 

5 creatfirtfc^ unb sittttd^e unpoUtommen^t unb umbftennb alle perlaf en^ 
unb ift antretten ein neu? untobtiid; ^immelifd^ leben, in bes patters 
clar^eit unb t^erlici^eit, unb gangen in bas göttlich unb emig u:>efen, in 
ber Krafft unb permaltong aller Dinge. Sannen ^er er bem patter 
in allem eyn mittgenof mitmirfer, teil^afftig unb aller Ijimmelifc^en 

10 gfiter eigent^umer ift, ber bie glaubigen t^er^en burd^ ftc^ erfüt^t, 

regieret, fpyfet burdj fidj unb fyn geift polbringet, bif er fy an 3enem 

tag fv gar polfommen barftelle, meld^es fyn bes ^eren Ci^riftt 

eigen ampt ift nnb Feim prop^eten ober ^eiligen gebären mag. 

Deshalb ift ber menfd^ (C^riftus am tag ber ufferfteong unb ber 

15 ipar^afftigen ememerong bes fleifc^s in bas ifimmelifd; n^efen Pom 
patter geboren. Dann bas fiberig leben (E^rifti in bifer ^xtt ift 5u 
follidjem fym ^immelifc^n n?efen unb ampt ein porbereitong. Dos 
pernym uf bifem fprudj DOie vool er (Sotts fon u>ar, Ijatt er bodj an 
bem bas er leib ge^orfam gelernt, unb ba er ift pollenbet, ift er n)orben 

20 allen, bie 3m ge^orfam fyn, ein urfac^ 5ur emigen feligfeit. ^eb. 5. 
(UTerf burd^s lyben ift er pollenbet) alfo aus Cucae 2^: ZHufte ntt 
(C^riftus foUid^s lyben unb ju fyner ^errlid^feit ingön, Cucae 2^: ipte 
bann anif bie buf unb bes alten 2lbams abfterben in uns mflfte 
porgön ber ernemerong unb bem neipen leben, bas bie gefc^rift 

25 besaget. 

V. ;Jrag. 

ZDie fomme ic^ jur 3uf burc^ follid^en ganzen C^riftum fyten« 
mal bie buf in mir ben Porgang tfabm foll? 

2lntn)urt. 

90 Dn>il bie Buf ein erinnerong fyns felbs unb miberterong ift 5U 
(Sott bem patter burdj 3^fw"^ C^riftum, fo polget bas fy bry tail an 
jr traben muf , bas abfton Pom alten unb fleifd^Iid^en wanbd, bas 
anfa^en unb poinftrefong eins neipen unb gottgefälligen lebens, unb 
bas ernftlic^ begeben uff (L^riftum, ber uns pon ber natürlichen male* 

35 beyong allein reinigt. ZDelc^e bry ftficf 5U eim maren buf er gehören 
unb merben burc^ (Ct^riftum alfo befommen. Der Patter 5ut^et ben 
fflnber, rüert fyn ^er^, gibt im 5U entpfinben ftne ffinben burc^ bie 

20: V.8f. 21: V, 26 
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gnab (Ct^rtftt^ bk im allein motöen t^ingenommen buxifs blut bes 
einigen C^rifti unb bes natätlid^en Sun (Botts. Cucae \ ; bas bet pom 
^. (Seift entpfangen, von TXlatia ber 3ungfrotDe geboten, unb bas ber 
nye fein args geton ^tt, meieret uf get^orfam gegen bem Patter unb 
itnauffprec^Iic^er lieb gegen bem Sun, bet fid) I^at in bie blobigteit be> 5 
geben, bem gefa^ glid) une ein fflnber unbergeton'unb suletft b^n tob 
am frfl^ gelitten. Was gtofers mflffallen myner funb gebiret, fo xii 
armer fflnber bebenle, mer foUic^er C^riftus ift, ber für micfj geftorben 
ift, nemlid^ ber fun (Bottes ber in ber clar^eit, ^erlid^eit unb gen>aU 
bes Datters ift, bm bie €ngel anbcUrif ^bm ber felbig I^er aller Ijerren lo 
ift ^e in ber blobigfeit myn €rl6fong »orben, on meldfen uns oer« 
berbten menfcben fein Ijoffnong bes lebens mocfjte 3"^^^^ jugeftanben 
f^n. XDie tribte mic^ follid) gute (Sottes, finem millen unb gebott unb 
mym bruf gemef nod| bem fflrgefe^ten eyempel Ctjrifti 5U leben, merf 
ju tun bie ber buf mert fyn unb jn aller wor^ait $e wanbeln. Dann is 
ber ^err 3efu5, ber (Eljrift unb Ijer aller Ding ift, ber erb (Sottes unb 
in^ber göttlicher tjerlidjeit ift für midj bef I^alb geftorben, in bifer ^xt 
blobigfeit. Tindf Ifab^ xdi in foIKd^em mynem erl^o^ten Ct^rifto, ber 
für myn funb geftorben ift, grof e Urfac^ midj an 3" ^^t ^^f* S^'^ 
$u begeben unb nymmer uff mxif ober fünft uff Wut unb fldfc^ 5U 20 
feljen, bann ii^ befinbe $u)ar ben fc^meren laft miner fflnb unb myn 
perbambte natur, ber myn gefrfi^igter ^er allein ^ilfet unb Reifen mag. 
^ier5U 5ui^e an ber glid^en gefc^rifft, fo in ber anbern frag perseid^net 
fyn, unb ern)ege wol voex ber Sun (Sotts fey, wer ber ift ber f ain fflnb 
geton I^ott, tper C^riftus ber ^err i^onb ift, ber pormals ffir bic^ ift 2s 
geftorben. Dan baran ift als gelegen, bas bu in bem menfdjen C^rifto 
bas etpig mort, ben göttlicf^en ^liait unb millen bes Datters bebenfft, 
ber bxdf in bem eblen C^riflo, bem ber ein Kuntg ift ber €eren, ^att 
mollen im felbs perfunen unb 5ufieren unb barumb in genybbert unb 
glid^ btn fflnbem gemacht unb in bzn tobt gegeben Ifatt, nemlid; ein 30 
follid^en ^eren unb btn brunen bes emigen (ebens, ben bie engel an» 
betten, Qeb: \. unb bitte bas es ber If. geift in bir fräfftig unb wattt- 
^afftig macf^e; marlid^ er rnurt ein UDar abfterben unb begirbe 5ur ge» 
red^tigfeit in bir ermed en fo bir anberft ernft fyn rnurt, unb red^t bitteft. 
Unb ob bu es fd^n i^onb nid^t befflnbe^, fo flopfe nur an, er murt 35 
öffnen unb bidj getrdtid; im ^nla^en. 3^ ^ flopfet felbs an, 2tpo. 3 ; 
bann fyn gnab ift ollen menfdjen erfc^ienen. Cit. 2. €r fudjet bas per* 
loren fcfyiff «felbs in ber ZDäfte. £u. ^5. Der ^err tpill nit, bas jemant 
perloren wcxbt, fonber bas ftc^ jeberman 5ur buf fere. 2. Pet. 3. 

2: V.35 32: V.6 36: V.20 37: V. 11 38: V.4 39: V.9 
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TÜMn fere 6ic^ von ^er^en ju 3^/ ^^^ Ritten Mnet feelcn, et rufet 
bix fo früntltc^en : Kompt ^er 5U mit; fprid^t er^ bu ir mä^efelig un^ 
bef(^n>ert fyn, id) idU ndtf erqutcten. IXlat \\. ZDenn 6tr nun etwas 
mögfad öinne fün6 un6 forest t>or btm (Bericht <Bott5 in beöenfong 

5 bet gnaöen (£^ttftt suftSt^ fo geöenfe nurt bas iifonb (S^rtftus Ott ins 
^er$ preWgt un6 hi ^6reft ^eut, öas ift berfellngen S^tt, fyne ftymtn^ 
umbftife biii wol bas 5u bin ^et^ ntt per^etteft^ Qeb. 4(. Suft murfhi 
nymmer bie angeboten Qnab erlangen unb uf ert^alb ber ragen pttben 
mflgen. Drumb nymm bid^ an alle ftunb on unberlaf e^ unb befunt' 

10 mere bicb umb bie feligteit^ ber anfang ift n>oI fd^Q>er, aber in ber 
erfarong mirt bir fyn ^odi geringer merben. Hlat^: \\. Hun o>yter 
uf follic^em tob bes t^errfcE^enben C^rifti erfare ic^ unb anbre fänber 
was ffinb unb was in uns n)iber (Bott ift, nemlic^ nit allein unfer felbs 
tun unb lafen, funber all unfer perftanbt, finn, gemät, ^er^ unb gan^ 

i& natur ift (uter fänb unb ein fluc^ unb finbfd^fft nnber gott ben ^em. 
Das ^aben mir alle pon Tlbams übertrettong. £r iß in bm tobt ge« 
fallen, uns ^tt er im noc^ geartet, gebirte bem tSbter nichts bann 
tobte Kinber, bann burd; bes einen fflnb I^att ber tobt ge^erfcl^ unb 
ift bie Derbamnuf fommen über alle IlTenfc^en. So. 5. J)aruff au^^ 

20 bie gefc^riff t sflget : IDas uf f Ieifd> geboren wxtt, bas ift f leifctj 3oan. 3. 
fleif^ unb blut fönnen nit bas 2Jeic^ (Sotts ererben \. Cor. ^5. Sy^e 
id^ bin in untugenb gemacht unb in ffinb fyM ntic^ entpfangen ntyne 
Hinter . pf. 5\. £Dir n>aren meilanbt pon natur Kinber bes ^oms, 
mie au^ anbere. (Ep^. 2. 2tUes biegten ber gebanfen bes menfc^n 

25 ^^ens fynt nichts »ann boef . (Ben. VI, Da$u foltu bie se^en gebot 
fär äugen fe^en, bie bir färtragen mie bu innerlid^en mit ^It<^em 
pertrauen unb lieb gegen <Bott unb uf erlic^n bnxdf ungeferbte liebe 
gegen bem necffften gefc^ü t fyen folteft, bas bu nit bift nocf; biner alten 
geburbt unb natflrlid^em n)efen. 

30 Die VI. ^rag. 

ZDo^r I^ben mir perju^ng ber fflnb? 

Tlntwnxt 

Von bem er^S^ten Cljrifto unferem Ferren im ^tmmel, ber felb ifl 

unfer erloefong, er reinigt unb heiliget unfer gen>if en, mit ber befprec^ng 

35 fins bluts, er perfynnet uns btm patter, er ift unfer leben, feligfeit unb 

alles, nichts uf genommen. Drumb bie bug unb persä^g ber fflnb 

3: V.28 7; 7.7 11: V,29f. 19: V.i7/. 20: V.6 21: V.50 
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in fym namen allein gepteMgt toeröen fod; ttrie polget : C^ut buf unb 
lajl ft^ ein jeglic^et tauffen uff 6en namen 3efu C^ifti 5ur petgebong 
bet fän6. 2Icto. 2. 

<Bott Ifot 3efum 5en gefrösigten, butd) ftn rechte ^anM et^S^et 5U 
einem fStften unb ^lanbt, 5U geben 3ftael bufe unb pergebong öer & 
Sfinbe. Tkto. 5. Hörn. 5. \. (Cot. \5, in ono homine omnes yiyifl- 
cabnntnr. C^riftus ^^us ift uns gemad^t pon (Sott jur XDy^lf^t, 5ur 
(Betec^tigteit; 5ur Heiligung unö 5ur £tI5fung, uff bas iPte gefd^riben 
ftöt: ipet fic^ ryeme, ber.tyeme fic^ 6es ^errn* \. Cor. \. 

IDer an 6en Son glaubt 6et ^ bas en>ig leben. 3oan. 5^ bann 10 
bie ftacE^el bet fänb ift ber tobt. (Cot. 

Datumb fo ift bet irienfd) (C^tiftus 3^^ ^^ ^^ uffetfteong 
unfet ^ett unb ©ott motben, ff eh. \. £oI. \. \. 3^^. 5. Ciege bie (Dtt 
elbs. 2(bet id) n>oIte pU liebet, bas bu in petgebong bet fflnb foUid^ 
unpetbunfelt felbs fe^n unb ptäfen mö^teft, wzbct uf menbiget n^eif ^ 
jn bem bud^ftaben letnen, meldte noc^ ein fleifd^Iid^ xoy^ plibt unb bie 
entlid) nit fann nu^ fynn. 



Du Vn. ^tag. 
£Die etlange unb etfate id^ bet fünb petgebong pon C^tifto. 

Tlntwntt » 

Vuvii ein maten (ebenbigen (Slauben an bm f eibigen Sun <8ottes, 
an (C^ftum 3^^^ ^^^ geftusigten n)elc^et uffetftanben ift Pon ben 
tobten, uff bas bu butc^ f^n geift in 3^ ^^% unb et bic^ geted^t 
mad^te, bzn flndti ug bynem Qet^en tilgte, <Sotts fegen unb gnab in« 
fd^ctte unb fut^b, ein newen ifimmelfc^en menfd^en uf bit machte, 35 
bet nit nod^ blut unb fleifd; funbet pom <Beift (Boüs fütbet gettiben 
n)fitbe. Des etinnet bic^, ug noä:igenbm fc^fften, alfo: 

IDit noetben on petbienft geteert, auf fynet gnab butc^ bie etlSfong, 
fo butc^ (Cl^ftum 3^^^ befd^ed^t; meiern (Sott ^tt ffitgeftellt ju 
einem gnaben ftui butc^ ben glauben in ffnem blut jut anseig fynet 3o 
gete^tifeit. Ko. 3. ^ Det etl^^et (C^tiftus ift n)oI bet gnabenftui, 
aiwc bit ift ets noc^ nit, big bu an 3^ glaubeft, nnb et butc^ bm 
glauben n>onet in bem ^et^en unb bie Ktafft gibt ftatf seipetben noc^ 
bem intpenbigen menfc^n. €p^. 3. 



3: V. 38 6: Apg. 5, 31 R»m. 5, 21 1. Cor. 16, 22 9: V. 30 10: V. 36 
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Vntii £^rifhim liabm wit fteuMgfeit unb ein Zugang in aller 

^uüerftci^t biixif ben glauben an 3"* ^V^- 3* ^^^^ ^^^ ®ott fy^^^ 
alles gottslog tpefen unb alle bie fyn gebott nit (falten, polget bos ber 
glaub fo fxdtf riemet ber genugtämong £^rifti; toelc^er bem fleifc^ b^n 
5 jorn (Botts grausam ffirtragt ein toar mfffallen ber funben gebirt, 
unb 5ur ernftlid^en buf unb bef erong bribet unb anhaltet, ja bas fc^on 
bas alt leben uf bes (fernen fürfa^ unb rat^fcf^Iag, bagegen aber bas 
nem gottgefellig leben in bir üolg, fomm unb pleibe. 

^ Dann alfo f priest Petrus : (Bott reinigt ber Reiben ^er^en burd; 
10 bzn glauben 2lcto. \5, brumb wo nit etwas reuong bes l^er^ens, ba ift 
-nodf nxAits pom (Blauben. 

Solle nun oergebong ber funb bir suftön, fo muftu An neu) menfc^ 
»erben, bann bie geburt ins fleifd) ift jur fünb unb tob, iDie bu in ber 
5ten frage ge^ert '^aft, unb betoar es tpyter alfo: (Es fei benn bas 

15 jemant üon n^wm geboren werbe tan er bas Heid^ (Botts nit feigen. 
3o. 3. Darumb ift jemant in C^rifto, fo ift er ein newe Creatur, bas 
alte ift pergangen, fi^e es ift alles nen>e tporben, 2. Cor. 5, ber glaubt 
bas 3^f^s ift ber £^rift ber ift uf (Bott geboren. \. 3ol?* 5. Polget 
bas pergebong ber fünb unb glaub an C^rifto on emeiperung bes 

20 ^er^en nit fyn mag, bie reb unb ufern geperb fan ber alt menfd; u>oI 
ffirgeben, mit bem bud^ftaben traben, unb ftd) einer bef erong annemen, 
es wärt aber fein nocf^trut unb Fein beftanbt liaben, £^riftus ber (Ecf^ 
ftein unb (Brunb ift nod^ nit gelegt. 

Das Äeidj (Bottes ftöt nit in IDorten, funber in ber Krafft (Bote. 

25 Das €pangelium ift ein Kraft (Botts bie ba feiig madjet alle bie 

bran glauben. Ho. \. 

Was von (Bott geboren ift, überminbet bie weit unb unfer glaub 
ift ber fig, ber bie weit überwinbet. \ . 3o^. 5. X)olget, bas ftdj ber 
erldfong unb bes perbienft C^rifti nit ryemen, bie nod^ nit unberfton 
30 bie weit jn in felbs 5U fiberwinben, unb bie fo genug adjten, jren 
funblid^en gebanfen ftatt segeben, ben ber glaub äberwinbet bie weit, 
unb mad^t uns frey pon ber ffinb unb tnec^t ber gered^tigf eit. Ho. 6. 

SoUid^er glaub ift nit ein menfd^lic^ berebong, fonber weif bas 

ba getrew ift, bem er geglaubt fyxt (Es ift ein inwirf enb f rafft (Bottes, 

SS ein lied^t bes l^er^ens, unb weif was er pon (Bott enipfangzn unb was 

im nodtf fallet unb f empfet aber mit ber flberigen fünb, barumb Paulus 

fagt, \. Cimo. 6. fempf ein guten Kampf bes glaubens. 



2: V.i2 10; V.9 16: V,3 17: V. 17 18: K i 2A: 1. Cor. 4, 20 
26: V.16 28: V.4 32: V. 18 37: V, 12 
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Doruf fyaftu tool 5U pernemen^ bas ein fd^tpad^er glaub auif liatt 
pergebong 6er fünö^ unb 3m tperben 5ie fönb nit uffgerec^net, tpa es 
nuert ein glaub unb tpar^eit x% bann meieret glaubet, et fey n>ie 
fc^tpac^ et wöüe, 6et liatt ein miffallen pon bet petgangen funö, unb 
5u(unfttg fänb, bas ift bes ^t^en angeboten bof t^eit, läget et nymmet ^ 
^ettfc^en. (Et ^at (Bott fteets für äugen, begett futt sefat^en. €r 
feilt n>oI ab, unb ftöt abet mibet uff, on petjug, tt^ut n>oI böfes abet 
nit mit millen, unb geftöt bie watlftxt nemlid) bas 3^ 3^/ ^^^ iP i" 
fynem fleifdj nichts gut mone. Ho. 7. unb befinbet ein geiftlidjen ftteit 
oltpeg, b^nn bes geifts gefa^ mtbetfiec^tet bet fänb, fo lang bet ZTlenfc^ 10 
tebet, n>o etu>as glauben ift. Tlus bif en liabm mit t^oc^ utfac^ 5U (Sott 
bem pattet nnb unfetm Ij&ctn C^tifto etnftlidj jutieffen u>ie bes be» 
fc^ebigten Kinbs VatUx mit ttenen fc^teyet unb tuffet. 3^ glaub, liebet 
^jet, ^ilf mym Unglauben. UTatc. 9. 

Difes foUen mit als ffit ein tegel galten unb flifig umb bie gob i^ 
bes glaubens bxttm, bwü uns (E^tiftus felbs 5U ^m tuf et. ZITatt^. \ \ . 
unb Cucae ^ fo ttdftlid^ etmanet 5um gebet, babutc^ wxt glauben et* 
langen, Q>ie bes Reiben Cotnelii gebett unb almufen et^Stet mutben, 
2tcto: ^0. 

2Üfo Ijaftu, tt)ie etlanget unb etfaten mutt petgebong bet fünb, 20 
pon C^tifto unfetm ^eten. 

9: V.i8 14: V, 24 16: V. 28 17: V.9ff. 19: V.31 






xvm 

Der Katechismus von St. Gallen 



A. Allgemeines.^ 

,,Vff den sibenden tag Augstmonadt, im XXVII. jar, ist von 
klain ynd grofsen Rädten der statt S. Gallen beschlossen vnd 
yff jrer Predicanten anzaygen, vnderricht ynd erbieten zugelassen^ 
das hinfttr zfi den tagen, so man die gedächtnusz des tods Christi 
in dem Nachtmal des Herren begangen hat, nachmittags die 
jngend, so ob nun vnd vnder fimfzehen jaren ist, in die gröfseren 
pfarr, nämlich gen S. Laurentzen berilfft ynd alda yon gedachten 
Eilchen fürgesetzten mit nachnolgenden fragen erindert ynd jres 
gloubens rechenschafft zegeben gelert werde, ynd also nach 
erhayschung der geschrifft in gutem yffzogen ynd mit yerstand 
an den Herren gewisen: diewyl ynd sy in Christi ynserem Hay- 
land getoufft ynd sines lybs gewüsse mitglider sind. Vff söliches 
ayn erbarer Radt hiemit die Eiteren jrer statt ynd grichten 
ermant haben wil, damit sy jr jagend zn gedachten tagen ynd 
zyten furderlich yff gemelte statt, des glonbens bericht zu geben 
ynd enpfachen, beschajdind. Welche sy yorher yon der kindt- 
hait zft gelegenen tagen nach jnhalt des bflchlins leren ynd 
ynderrichten sollend, wie ynd sy yor Gott schuldig sind, bisz zu 
der zyt, dz sy fär die priester gestellt mögend werden, denselben 
geschicklich zu antworten nach jnhalt der götlichen geschrifft, 
in disem bfichli beschriben.'^ 

Mit dieser für den Xatechismus-Unterricht im Anfang der 
Beformationszeit so lehrreichen Vorrede erschien — yielleicht 
schon im August des Jahres 1527 — der St. Galler Kate- 
chismus. 

Mit der Einführung öffentlicher Kinderlehren war die Re- 
formation in St. Gallen beendet. Und schon war ein Hilfsbuch 

^ Vgl. Müller, Die deutschen Katechismen der böhmischen Brttder. S. 188 ff. 
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beschafft, nach dem die Kinder bei den Kinderlehren befragt, 
nnd aus dem sie von ihren Eltern für die Kinderlehren vorbereitet 
werden sollten. 

Man hatte nicht ein durchaus neues Hilfsbuch verfafst, 
sondern hatte die „Kinderfragen" der böhmischen Brüder (Nr. 11) 
dazu umgearbeitet, vielleicht weil diese schon in vielen Häusern 
heimisch geworden waren, und man den Eltern ihre Aufgabe 
möglichst leicht gestalten wollte. 

Durch diese Bearbeitung hat der Katechismus einen bunt^ 
scheckigen Charakter bekommen. Offenbar hat der Bearbeiter 
den Text der „Kinderfragen^^ möglichst schonen wollen; er 
behält viel mehr Partien unverändert bei, als die bisherigen Be- 
arbeitungen (Nr. VI und XI). Daneben hat er aber sichtlich 
sich bemüht, die beiden Hauptstücke, die noch nicht im Kate- 
chismus vertreten waren, Taufe und Abendmahl, ihm einzufügen. 
Für letzteres bot sich ihm eine — freilich rein zufällige — An- 
knüpfung bei Gelegenheit der uns schon bekannten Frage 
(s. 0. I 10), ob man vor dem Herrn sich neigen dürfe im Sakra- 
ment. So ist der Abschnitt vom heiligen Abendmahl hinter den 
Abschnitt von der Abgötterei und überhaupt mitten zwischen 
die Abschnitte gekommen, die in den ursprünglichen „Kinder- 
fragen" den falschen Glauben behandeln. Für die Taufe fand 
sich beim besten Willen keine Anknüpfung im Katechismus. 
Der Bearbeiter fugte ihm deshalb über sie einen besonderen 
Abschnitt an. 

Neben den evangelischen fünf Hauptstücken — von denen 
Glauben, zehn Gebote und Vaterunser auch hier nicht mit einer 
Auslegung versehen sind, sondern nur, ganz in der Weise der 
„Kinderfragen", an gegebener Stelle rezitiert werden, — behielt 
der Bearbeiter nun aber auch die drei, von den anderen evan- 
gelischen Bearbeitern entfernten Stücke bei, die Seligpreisungen 
und auch die den „Kinderfragen" charakteristischen sechs Gebote 
ausdrücklich aufgezählt (b. Müller 197, 5 ff. und 198, 5 ff.), die 
sieben Todsünden in den Text verarbeitet (a. a. 0. 205, 26 ff.). 

Offenbar zeigt sich darin ganz besonders, wie sehr man 
bemüht war, das ursprüngliche Buch zu konservieren. 
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B. Die Aasgaben. 

2t von 1527 s. aufser bei Müller a. a. 0. 191 die genaue Be- 
schreibung bei Zezschwitz, Die Eatechismen der Waldenser 
S. 267. Wir drucken den Titel nicht in extenso ab, weil 
er im Wortlaut nicht von dem der späteren Ausgaben 
differiert. 

u 

jm glouben/ gegtunöt in 6cr | ^eiligen gcfc^rifft/ fragcns m^g. || £uce 
am . |Dtij . fpridft Cljriflus . | £onb bic Kinbcr 36 mir f omen rnb 
merenb | jnen nit / ^tn ffilic^er ijl bas ri<^ (Soites. || ^un €p^cfcrn am 
. DJ . Capttel. I fprid)t Paulus . | 3r cStter re^ftenb ümcre Kinber nit 38 
gorn I fonber er3iel|enb fy rff / in ber 3U£^t | vnt> uermanunfl an ben | Ferren. 

ohne Bordüre. 24 BIL in 8, auf d. Rucks, d. Titels : Vorred, 1. Seite 
leer. a. E.: ©ettucft 5U güricfc by £Ijri» | ftoffel ^rofd)ouct. 



M.D.xxvni. 



St G 



£ Der Titel ist in derselben Weise und mit denselben Typen 
gesetzt, wie S, nur heifst es in der 3. Zeile : im und tnn ; 
in der 4.: Ijevligen; in der 6.: fommen; in der 10.: 3fi 3001/ 

ohne Bordüre. Umfang n. s. w. wie B ; beim Impressum weicht nur 
die Jahreszahl: M . D . XXX. ab. 



C. Der Abdruck. 

71 ist bei Müller a. a. 0. S. 193 — 208 abgedruckt. 
3 und £ weichen davon folgendermafsen ab : ^ 



198: 1: Angftmonadt ] Angltmonats 
4: gedächtnoTz] gedächtnifz 
6: fOnffzehen ] filn£ftzehen 
7 : gedachten ] gedachter 
8: erindert] erinnert 

gelert ] giert 
9: gefchrifft] gfchrifft 



10: diewyl ] dwyl 

Chrifti ] Chrifto 
11: getonfft] getöufft 
14 : zfi geben ] ze geben 

enpfachen ] empfachen 
15 : vorher ] vorhar B yorhär <£ 

gelegenen ] gelegnen 



^ Wo hinter der abweichenden Lesart keine Ansgabe genannt ist, haben 
die beiden späteren Ausgaben die Lesart übereinstimmend. 
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16 : rollend ] lOllend C 

18: sft antworten ] ze antworten 

19: gefchrifft ] gfchrifft 

büchU ] büchlin 
27: feUg] DkUg 
38: die feligkayt ] din f&ligkeyt 

lU: 5 : feligkeyt ] f&Ugkeit 
7 : 9^] on 

8 : nachgenden ] nahenden C 
9 : derer ] deren 
11 : gewüffe [ gwtlffe 
16: ain ] einen 
18: Yon dem ] yom 
19: Geboren ] Gebom 
30: geftorben ] gftorben 
31 : zft der hellen ] zu den hellen 
33: z& himel ] zhimel 
34 : z& richten ] ze richten 
36: Vergebnng ] Vergabung 

flaifchs ] fleyfches 
37 : l&ben ] leben 
31 : läbendiger ] lebendiger 
33: frücht] frucht 
37 : haylgen ] heyUgen 
195: 11: weder des . . . erden ] weder 
deS| das oben im himel, noch 
des, das vnden yff erden 
17 : din ] dinen 
18: gemtit ] gmttt 
19: reib] felbs 
31 : Gottes ] gots 

vergeblich ] vergäbUch 
33 : fin ] finen 
33: füret] fürt 
37 : gottes ] gots 

folt du ] foltu 
38 : gefchefft ] gfchefft 
39: frömmdlinger ] ftrOmbdlinger 
33: hailiget] heiligt 
35: läbeft] läbift 

196: 6: nechften ] nächften 

9: Uns knechts ] ünes knechts 
13 : erkannt ] erkennt 
16 : wel ] wöl 

19: befchlürfend ] brschlüffend 
34: erbitren ] erbittern 
35 : f r5wt ] frOnwet 
30: Herrn] Herren 



37 u. 38: Chrifto ] Chriftum 
39 : yerziehung ] yerzichnng 
197: 3: rin hott ] fine gbott 
3: gebott] gbot 
4: halt nit min wort ] haltet 

nitt mine gebott. 
5: gfatz ] gefatz 
6 : erlütert ] erlüteret 

zürne ] zürnen 
7: fehen] iUhen 

weyb ] wyb 
8: Eeweyb ] Eewyb 
9: onnützlich ] ynnützlich 
10 : Vbel ] Übels 

zft vergelten ] ze vergelten 
zft haben ] zehaben <£ 
15 : Tun ] fons 

laben ] leben 
17 : laben ] leben [zj/ßeimal] 

war] wer 
33: zaygft ] zeygeft 
33: volkummnen] volkommnen 
35: Witt [Druckfehler!] wirt 

198: 3: fümem ] fümeme C 

verhayrfangen ] verheiffimg 
6: Selig] Sälig 
jr ] J>en 

11: Selig] Sälig 

14:SeUg] Sälig 

hnngerend ] hungeret 
gerechtikait ] gerechtigkeit 

17 : SeUg ] Sälig 

30: Selig] Sälig 

36: Selig] SäUg 

vmb der ] vmb die C 
gerechtikait ] gerechtigkeit 

37: feUg] lälig 

38: args ] arges 
199: 16: grechtikait] grechtigkeit 

17: begäning] begening 

31 : dienft ] dienften 

dem Herren ] dem Herrn B 

35 : bätteftu ] bätteft da C 

38: gefchech ] gefcheche 

31 : fonder ] fonder 

200: 19: feligmacher ] iUligmacher C 
fnnder] fonder 
gefeligete] gefftligte 
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SOI: 



21 : Jnnckfrow ] jnnckfrowen 

33: jrs ] jres 

34: felige ] Ölige 

26: bellts gewifslich ] bfitse 

gwttfilich 
29: Chrift ] ChriXti 
Sl : gewtirckt ] gwttrkt 

ged&chtnafs ] gedttchtnifs 
32: mit danckragnng ] danck- 

fagung 
33: anderen Seligen ] ander iU- 

ligen 
34: fOmeme ] fümäme 
35: helteftn ] halteftn 

Haylgen ] Heyilgen B Hey- 
ligen C 
36: gmainfame ] gemeynTame 
37 : gairts ] geyftes 
38: haiigen ] heiligen 

geraynget ] gereyniget 

2: geftorben ] gftorben 

7 : Hailgenn ] Heyligen 
12: ghorfam ] gehorfam C 
14: jonckfrow ] jnnckfrowen 
17: wircklicher] würcklicher <C 
20: Haylgen] Heyligen 
21 : Yorgemälten ] vorgemelter 

zfihOrend ] zfthOret 
22: Haylgen anzüb&tten ] hey- 

ligen anieb&tten 
24: derer] deren 
29 : geltlbdt ] glttbd 
31 : anzftbätten ] anzübetten 
37: blftts] blüt 
38: wefen] w&fen C 

1 : Tattres ] vatters 

Chriltlichen ] Chriftenlichen 
8: wftr ] wäre 
9: Torgfait] yorgfagt 
17 : ordentlich ] ordenUch 
20: warhafft ] warhaffte 
35: eere] eer 
37: wefenUch ] w&fenUch 
4: herfOrthon ] harfürthon 
16: härwiderbracht ] herwider« 

bracht 
17: Propheen [Dntcl^^ier!] Pro- 
pheten 



20: gfant ] gefandt 
23: Alfo ift ] Alfo ifts 

geftorben] gftorben 
38: Haiigen ] heiligen 
39: fander] fonder 
2M: 13: wann ] wenn 

15 : erwellnng ] erwi^lnng <£ 

grttndt ] grttndt ift 
18: ftrebend] fträbend 
22 : wann ] wenn 
28: grechtikait] grechtigkeyt 
29: kirchen ] kilchen 
35: tailhafftikait]teyihafftigk6yt 

4: Etlich yff der ] Etlich yff die 

6: empfahnng] enpfahnng 

7 : gäben ] geben 

9: wort] worts <£ 
12 : in die ] an die 
14: Hefz ] Häffz 
17 : knmpt ] kompt 
18: trflglichen ] torglichen B 

traglichen <£ 
22: wirdt] würdt d 
26: genaigt] gneigt 

ynktinfch ] ynküfch € 
27 : titteln ] tittlen 
28: ainfaltigkait]eynfeltigkeyt<£ 
30: welchen ] welchem B 

jren ] jrem 
32: angnäm: angenäm 
35: predgen ] predigen 
37 : veijechnen ] veijehnen 

3: fürdemd ] fOrderend 
4 : gemaynen ] gmeynen 
7 : anliegen ] anligens 
10: fürgend] fOrgebend 
13: fluchen ] flühen B flyehen <£ 
15: an mitt ] an miten B an 

mitten <£ 
16: zftgefellen ] zftgfellen 
18: hayligen ] heyigen B 
23: ghorfame ] gehorfamme B 

gehorfame € 
24: bewarong] bewärong 
31 : im ] mit 

33: gefchechend ] gefchehend 
34: gmtlt] gemfit 
37: feiig] fälig 
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207: 6: in aynen lyb ] in eynem lyb B 28: zeyt ] zyt d 

in den namen ] in namen 32: zethftn ] zft thfin 

8: büTzfertikait] b&fzfertigkeit funder ] fonder <£ 

9: gerainget ] gereiniget 33: tödend ] tödtent d 

14 : dardnrch ] dadurch C 208 : 1 : Eiteren ] Eeltem 

17 : wellen ] wollen d 2 : mögent ] mögend 

21 : wandeln ] wandlen 5: Herren ] Herrn 

22 : wirdig ] würdig (£ 7 : gewalt ] gwalt 
23: geraynget] gereyniget (£ 



D. Inhaltsübersicht.^ 

1. Vom Glauben und von der Liebe .^ Fr. 1—29. 

2. Der ander tau : von der Hoffnung : 80 — 42. 

3. Von der Ererbietung Gottes: 43 — 48. 

4. Von der Abgöttery: 49 — 62. 

Von dem Sacrament desz lybs Christi: 63 — 64. 

5. Von der falschen erdichten Gaistlichait : 65—67 vnd trug- 

lichen hoffinungen: 68—72. 

6. Von den Tödtlichen begirden: 73—75. 

7. Vom yngang in die gmaynsame der Christglöubigen: 76—77. 

8. Vom Touff, Frag der Priesteren: 78 — 86. 

» Vgl. MüUer S. 189. 

' Diese Überschrift steht aber nicht, wie die andern, im Original. 
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Petrus Schultz, 
Ein Büchlein auf Frag und Antwort 



Ä. Allgemeines. 

Von keinem Katechismus wissen wir so wenig, wie von dem 
von Petrus Schultz. Weder wissen wir etwas Sicheres, über das 
Leben des Verfassers — vielleicht ist er identisch mit dem am 
20. März 1520 in Wittenberg immatrikulierten Petrus Schultz de 
Zcossen dioc. missnen. (Alb. Acad. Viteb. S. 88) — , noch wissen 
wir etwas darüber, wo der Katechismus gedruckt, noch wo er 
gebraucht worden ist. Seine Bordüre kehrt später wieder auf 
auf einem Druck von Joh. Schochhan in Lemgo (Kawerau, Zwei 
alt. Katechismen S. 11). Da in Lemgo früh die Eeformation Ein- 
gang gefunden hat (Knodt, Joh. Westermann S. 44 f.), so ist es 
nicht undenkbar, dafs unser Katechismus für dortigen Jugend- 
und Volksunterricht verfafst worden ist. Auffallend wäre dann 
allerdings die hochdeutsche Sprache. 

Durch das der Auslegung der zehn Gebote, des Glaubens 
und des Vaterunsers angefügte „Formular zu fragen und ant- 
worten, die das Sakrament empfangen wollen" wird deutlich ge- 
kennzeichnet, dafs der Katechismus auf den würdigen Genufs des 
heiligen Abendmahls vorbereiten will. 

Das Buch ist stark beeinflufst von Luthers KF, häufig bis 
zur wörtlichen Entlehnung. 



B. Die Ausgabe. 

(Ktl hüll) I leyn auff frag vnb \ antoort / bie i^e^e 

gepot , htn glauben vrib bas | Pater vnfer betreffenbt. || PettU5 Sci)ul^. 

l 52 7. 0. 0. 

liomuneata GermftnUe Paedagogioa XXI 14 
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in Bordüre: oben der Chor der alttestamentl. Frommen, rechts David 
mit der Harfe, links Moses mit der Gesetzestafel; unten: Christas 
wird an das liegende Erenz geheftet; an den Seiten je eine ge- 
wundene Säule, ans deren zn grofsen Blättern geformten Kapitalen 
zwei mämüiche Gestalten hervorwachsen. 90 BU. in 8, 1. Blatt leer, 
a. E.: 6. Honembrts. | [Vignette: Zwei Löwen in einer Grube.] | ^527. 

Hl H 



C. Der Abdruck. 

Vom Original ist abgewichen namentlich an folgenden Stellen. 
Es ist yerändert: S. 211, 13 abes in aber; 215, s glewben in glawben; 
216,9 gleiibe in gleüben; 217,20 Antwort eingeschoben; 217,26 
füg in fitzt; 218, i vnd eingeschoben zwischen Lucas und Matthetis; 
218, 12 vom in von; 223, i Oattis in Oottü; 223, 26 eynen in eynem; 
225, 36 nicht eingefügt hinter vorheyffung; 227, i4 graffer in 
groffer; eingefügt auch die Überschriften: 215, 16 u. 216, 4. * 

D. Inhaltsübersicht. 

1. Einleitung in den Katechismus : Fr. 1 — 5. 

2. Die zehn Gebote: Fr. 6— 51. 

Einführung: Fr. 6 — 17; Auslegung: Fr. 18—51. 

3. Der Glaube : Fr. 52 — 101. 

Einfuhrung: Fr. 52 — 56. Auslegung des ersten Artikels: 
Fr. 57 — 63; des zweiten Artikels: Fr. 64— 88; des 
dritten Artikels: Fr. 89 — 101. 

4. Das Vaterunser: Fr. 102 — 155. 

Einführung: Fr. 102 — 107; Auslegung: Fr. 108 — 155. 
Anhang: Fünf Stücke vom rechten Beten. 

5. Ein Formular zu fragen und zu antworten, die das Sa- 

krament empfahen wollen. 

Anhang: Gebete vor und nach Empfahung des Sakra- 
ments; Gebenedeiung. 

* Die Angabe in der Vorrede des ersten Bandes S. XVI Zeile 10 (v. u.) ff. 
beruht auf einem Irrtum; u nnd y sind nicht in Kaweraus Ausgabe und des- 
halb auch nicht bei uns vertauscht. Der Text ist yielmehr nach denselben 
Prinzipien wiedergegeben, die bei den anderen Abdrucken befolgt worden sind. 
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l^ n] Cjnitt ttfUn wn htm fttfä^ipff %üüt» nnb %t^tn gepottrtt. 

\, Was btfto? Uni w Ott 3cfc bin eyn <£reatut. 

2. Was ^eyft eyn (Ercatur? Jtntiport. Das auf ntdfte ge» 
fdjaffen tft. 

3. IDer ^atl 6id? gcfd^affcn? Tlntwntt Der Jtimedfttg tft s. 
pn6 etmg. 

^. IDar^u ifat er 6id? gefc^aff cn ? 2(ntipurt. ^o^ feyncm reyd?, 
pn6 feynen totllen 1;u t^un. 

5. IDarumb f ommcn iDit 6en nidft ^u leyncm rcydf ? 2(nttt>urt. 
Vaxumb, bas Ubani feyn gepot Dbettretten ^at, vnb wix fd?uI6tg lo 
iporben ftn6 6es |onts <SotHs. 

6. IDic erfenftiD bas? Untwnxt Durc^ feyn gepott, glcic^ tote 
Tlbam cttant Ijatt 6urc^ 6ic ftim (ßottxs, oon 6iefcm aber faltu ntdft 
effen, onö ^at bas obcttrcttcn. 2tIfo Ijat ons (Bott auc^ gcpot geben. 

7. IDet Ijat fie 6enn geben? JtntiDurt. Der 2tlmec^tige (Sott is 
Ifatt 6ie gepot geben. 

8. Durdf »en? 2tnttDutt. [2t 2 b] Durc^ feynen 6tener 2Hofen. 

9. Wo feyn fie geben? JtnttDurt. t?ff 6em berge Synay. 

\0. Watnmh Ifatt er fie geben? 2tntiDurt. tlic^t, bas mir fie 
galten mögen, fonbern bas wix toiffen, was wix t^un vnb laffen follen. 20 

U. IDie oiell ift 6er? KntiDurt. Diefer gepot fint ^eljen. 

\2. IDie ^cyffen fie? 2tnttDort. Vw folt nic^t fremb6e 
gotter ^aben. 3^Ie fie naij eynanber Ijer. 

\5. IDorauf feint fie gefdfrieben? 2tnttDort. 2tuf ^mu fteynen 
toffeln. 25 

\^. IDie oiel fteljen auf 6er erften taffei? Jlntmort. Darauf 
fte^en 6er 6rey. 

\5. Was gepeut ons (Bott yn 6iefen 6reyen? 2tnttDort. Das 
n?ir tDiffen, n?ie mir uns galten foIIen fegen (Sott onferm ^€ÄHtl, 
mit »orten im erften, wit n?ercfen ym an6ern, mit ge6ancfen ym 6ritten. 3o 

\6. XDie oiel fte^en auf 6er an6er taffei 2Hofy? 2t ntu) ort. 
Dorauf fte^en 6er fieben. 

^7. XDas leren fie ons? 2t n tu? ort. IDie mir ons galten follen 
fegen onfern negf [2t iij] ten, mit »orten, n?ercfen, Dn6 mit ge6ancfen. 

^8. IDic ^eyft 6a5 erfte gepot? 2tnttDort. 35 

Du falt nid^t fremb6e götter Ijaben. 

\^. Was will (Sott ^iemit? 2t ntu) ort. €r n>il alleyn onfer 
^<£KK pn6 (Sott fein Dn6 fan feyn an6ern Iey6en. 

14* 
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20, XDeldfS fein btnn Zlbgöttcr? Tlntwoxt 2tUcs, 60 matt ein 

portraiDet. Uls Vatkx, TXhxtUx, ^reunötfc^afft, (Butt, (Seit, &fxt, <Be^ 

nnilt, (Sefunö^eyt, Stercfe vnb anruffung 6er ^eyligen ic. Snmma^ 

man fall von teyner (Ereatur ^ülff fuc^en, 6enn (Sott fan on6 wü 

* alleyn ^elffen. 

Das anöer gepot. 
Du falt 6en namen (Sottis nid^t pnnä^ braud^en. 

2\. VOas will (Sott ^iemit? üntiDort. Du falt 6en n^amen 
(Sottis ^u niijt btaud^en, benn ^u (Sottis £^re, pn6 foden nic^t 
^0 fdfn?eren, öas mir onfetn eygen nu^ beftetigen n?oIIen, es fey gemalt 
066er el^re ^u pberfommen. 

22. IDie ^eyft 6enn feyn n^ame ? 21 n t id r t. £j€HÄ€, Sc^öpff er, 
^eYlan6, (Sott, 3^efus, Cljriftus, €manuel, Dn6 n?ie man (Sott mn-- 
[2t 3 b] nen fan. 
15 23. IDie fürt man 6en nljamen (Sottis oorgeblid)? 2t n tu? ort. 

So ipir bey feynem n^amen fd)n?eren, omb guts n?illcn, (SeI6es, (Se» 
n^alt 066er e^re tpillen. Darumb follen tpir nid^t fd^tperen, 6a6urc^ 
tpir etn^as erlangen. 

2^. IDann ipirt fein nljame nü^Iic^ gefurt? 2tntii>ort. IDenn 
20 n^ir fd)n>eren, (Sottis e^re ^u beftetigen. ZDann n^ir y^m alleyn gleuben 
Dn6 portraipen Dn6 feynen n^amen Dorffin6igen. 

Das 6ritte gepott. 

Du falt 6en ^^Y^^^^S I?cyligen. 

25. XDas ^eyft ^eyertag? Tintwoxt Der Sontag pn6 alle tage- 
25 26. IDas Ijeyft ^eyligen? 2t n tu? ort. 2tbfon6ern pn6 ^tp eygen. 

27. XDas fall idf abfon6em? 2t n tu? ort. 3df fal 6ie tage ab» 
fon6ern pon böfen n?ercfen pn6 fun6en. 

28. IDeld^en tag? 2tnttport. i£y, alle tage tft 6iefer ^«yertag. 

29. IDas Ijeyft |ueigen? 2t n tu? ort. 3df fall alle tage (Sott 
30 $u eren brauchen, pn6 ^u feynem lobe. 

30. IDenn feyern tpir 6en Sontag pn6 alle tage? 2tnttPort. 
IDenn ipir nid)t fun6igen, fon6ern alles gut [2t iiij] tes tljun, ©ott 
gleuben pn6 6em negften 6ienen. Das ^eyft 6en Sontag ^eyligen. 
3d} fal an feynem tage fun6igen: £jan6feyrc ift pns ym natpcn 

35 (Teftament nid^t gepotten. 

Das pier6e gepot. 
Du falt patter pn6 mutter eieren. 

3^. IDer fcynt fie? 2tntn>ort. (£5ipeyerley, leyblit^ pn6 geyföidj. 
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32. WdifS fein IcyMt(^ pater vnb mutter? 2tntn>ort. Das 
\ft, banon tdf gcborn byn naii 6em fleifdf. X)esg(eici)en fcyn6 aud) 
futmunben vnb alle öberfeyt. 

33. IDelcifS feint 6te gefftlidfen eitern? 2tntiDort. Vre bas 
(Euangeßon ptebigen^ vnb vns auf eyn netoes gepem 6urc^s woxt & 
«ottis. 

3^. IDas ^eyft eren? Untwovt (ßeljorfam feyn onö e^rbietung 
ttfun, fie fein from o66er bdf e. 

35. IDie tpeit faitu ge^orfam feyn? Untwovt 2^n allen ^ym» 
liefen fad^en^ vnb bas von ^erijen t^un, nietet pmb 6er fd^Iege tpillen, lo 
nic^t pmb furci^t 6er I^ellen, o66er per6infts 6es ^ymels, 5on6ern auf 

f Yn6IicI}er liebe, f o n?eit es nidft ipi66er <ßott ift pn6 6er feelen feligfeyt. 

36. Was ^eyft e^rerbietung t^un? 21 n tu? ort. [2t ^b] ^ii fal 
piel pon yijn galten, pn6 n^en fie mir gleic^ gen^alt pn6 pnrec^t t^un, 
fal xifs gleyc^moH IeY6en. ^ 

Das ^unffte gepot. 
Du falt nidft totten. 

37. XDas !Per6en ipir ^ie gelert? 2tntiPort. IDie n?ir pns 
Italien follen fegen pnferm negften, mit n?orten, ipercfen, ge6ancfen. 

38. IDie tötet man mit ge6ancf en ? Tintwott IDenn tc^ gebend, ao 
<£y n^enn 6er to6t n^ere, 6a5 yl^n alles pnglucf fc^Ia^e ic. Das ift 
eyn n?ar^afftiger to6tfdjIeger por ©ottis angefleht. 

39. IDie t56tet man mit iporten? 2t nt wort. 650 ipir äff terfofen 
066er ra6t geben mit n?ort^en, mie man y^n pmbs leben brengen fal, 
6er t^ut por (Sott f piel, als 6er 6ie ta6 t^ut. ss 

^. IDie t56t man mit n?ercf en,? 2t n tu? ort. (Cjn?eyerley. £eib» 
lidtj vnb geyftlic^. 

^\. IDie 6ann Ceiblidj? 2tnttt)ort. IDenn ic^ mit 6er ^an6, 
Sclfu>er6t, ipaffen to6tfcIfIaI?e, 06er audf mit gifft 066er fünft mit etmas 
y^m porgebe. so 

^2. IDie tö6t man (Beyftlic^? 2intw Ott IDenn man 6ie feele 
t56tet mit f alfdjer lere, [2t p] 6er ift 6er ergfte to6tf(^(eger für (ßott. 

Das Sec^fte gepot. 
Du falt nicift (Ebrec^en. 

^. IDas gepeut (ßott ^ie? 2tntu>ort. IDie wxv vns galten 35 
foUen fegen pnfers negften gutt. 

^. IDas ift feyn gutt? 2t n tu? ort. Seyn weib, tyn6er pn6 
freun6tfc^afft. 
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^5. IDte fad man öen tifun? Itnttport ZTlan fall fie nietet 
fciftDeci^n; mijt ^u fd^anöen maiim, fonöetn y^re fct^anöe 6ecfen Dn6 
T^re e^re b^woxen, wo tmr fönnen. tPtr follen ntc^t (E^e&rec^en mit 
XDOxUn, tpercfen, noci; nic^t mit geöancfen. 
5 ^6. IDic gefd^tet ebrucif mit geöancfen? 2Inttt>ort. IDenn ic^ 

mid) las gelfiften yn meynem ^er^en. Tlls ZtTattl^ei am 5: So ba 
eyn »eib fie^eft vnb begerft fie, f o biftu eyn eljebredfer. 

Das fteben6 gepot. 
Du falt ntc^t ftelen. 

■ 

10 ^7. IDas n>ill <Sott ^ie ifabzn? ^nttport. tPie id) mic^ galten 

fall fegen meynes negften gut. Das ift man fall nid^t ftelen. 

^8. IDie Stilt man öenn? [21 5b] Tlntwoxt IDenn man 
wnifett, ^alfd^e maf gibt, falfd^e gen>ic^t bvaudit, böf por guttes 
gibt. Por6intt^en lo^n por^elt, oööer porleucfet. Die 6o gey^tg feyn, 

15 6as fein 6iebe für (Bot, vnb t^ut nid^ts an6ers, als ftele ets feynem 
bru6et auf 6em beutel. 

Das adfU gepot. 
Du falt nic^t falfdf ge^eugnis reöen n>i66er 6eynen negftem 

^9. IDas leren nrir t^e? 2(ntn>ort. IDie mir pns ^Iten foOen 
20 fegen pnfers mli^tm gut gerfld^t. 

50. XDas ^eyft falfd; ge^eugnis? 2intw ort XDzn man leuget 
pnb bie n>ar^eyt fd^n^eiget Por 6em gerid^t. lDi66er 6eynen negften: 
Das ift, 6as öeynem negften f(^a6en bringt. 

Das Heun6e gepot. 
25 Du falt nic^t begeren 6eynes negften ^aus. 

Das ^e^enbe gepot. 
Du falt nic^t begeren öeines negften n^eibs, magt, Kned^t, 

pi^e, oöber mas feyn ift. 

5^ IDas n)iU iSott^emit? [2(6] 2Intn>ort. <5ar groffe Mitcf , 
30 bas wir gan^ pn6 gar fein luft Ifabcn ym ^er^en, bann wann wir 
begeren ym ^er^en guttes, mag6e, frames perfonen, geI6es, go feyn 
n>ir mar^afftige e^ebrec^erffe öiebe. Diefe gepot ^at nye feyn ^eylige 
auf erben ge^alöen, fie feyn alle fdfuI6ig geu>efen, am C^rifhis, 6er 
^at fie gehalten. 
85 Dis feyn 6ie ^e^en gepot fflr|Iidf. 

6: Matth.5y 28 
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Htm folget hn <lliitiibe. 

52. Können tpir öte ^e^en gepot audf galten? llntwovt VLeyn, 
toiv tonnen vnb oormSgen fie ntc^t 5U ^alten^ es ift vnmügjLxdj menfd^« 
lidltt hofft, tmr ^aben auc^ nic^t bas geringfte gehalten. 

33. XDu wolUn iptr benn feltg n>erben; ^Iten tmt fte mdit, fo 5 
feyn mir oUe votbampt? Tlntw Ott 3^ mir feyn alle voxbampt, 
aber öurc^ 6en glamben tperben tmr feiig. 

54. IDas erlangftu 6urc^ 6en glatDben ? Untwoxt 3c^ erlange 
^älffe; (rafft vnb ftercte, bas xdj tan feiig werben, vnb fünft 6urc^ nichts, 
bcnn bnxdi ben glauben, n>enn 6er glaube Üfzt, mufte ic^ porloren meröen. 10 

55. Was gleubeftu benn? 2(nttt>ort. ^df gleub yn (Sott 
patter 2c. fage 6en glauben nadj eynanber. 

[^6b] 56. ÜMe triel artictel fein bes glatpbens ? Antwort. Der feyn 
brey. Der erfie betrifft <Sott btn patter. Der anber <Sott ben So^n. 
Der britte (ßott bm ^eyligen geyft. ^ 

Der erfte ^rticfel. 

57. IDie ^eyft ber erfle articfel? Jlntmort. ^di gleub yn 
(Sott Pater, Jtlmec^tigen. 

58. Was ^eyft, ici; gleube, meyll bu fageft pnb mir alle, ic^ gleub. 
(ßleuben pnb r^flmen fidf bodf alle beybe, (E^riften pnb gotlofen. » 
^ntmort. (SIeuben ^eyft, ^ii fe^e alle meyne Hoffnung, portramen, 
mut, ^er^ pnb ftn. 

59. Pff vodfn ftelleftu bas? ^Jntmort. I?n (Sott, ben TXU 
med^tigen. 3^ gleube nid)t pon bem pater, bznn es Ijilfft nidft, 
funbern yn (Sott, yn (Sott. 25 

60. IDas ^eyft gleuben yn (Sott? 21 ntm ort. Das er meyn 
lieber gnebiger pater ift, tpill mit mir ^anbeln nadf barm^er^gfeit, 
bas fan fein (Teuffel nod^ gotlofer t^un, f unbem fte färci^ten ftci; por 
(Sott pnb por feynem mort. 

6^. 2tlmedjtigen, marumb? Jtntmort. Darumb bas er alleyn 3o 
almeciftig ift, mas ym ^ymel pnb auf erben gefdyiet, bas t^ut er, ym 
[21 7] €mangeIio ITlatt^ei: €mer ^ar feyn gefeit, es tan teyns ab» 
fallen ane feynen millen. 

62. Sc^öpffer, mas ^eyft eyn fdföpffer? 2Inttport. Der ettpas 
auf nichts mac^t pnb fc^affet. ^ 

10: tl{et Mer in der Bedeutung des mhd. entete; die Negation ist verloren gegangen. 
Ebenso hraudu Luther das tl^et W VIII 14, 12: wo metb nnb f inb titett « nicht 
vorhanden wäre. Vgl Zeitschrift für deutet^ Philologie XXIII, 41 f. 293. 
32: Matth,10, 30 
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63. Was Ifat er gcfdjaff cn? Tlntwoxt ^ymel vnb cr6cn vnb 
alles was botYiinen tft. Das tan Uyn £reatur t^un nod? fc^affen, 
alleyn (Sott. 

Der an6er ^rttcfel. 

5 6^. XDie ^eyft 6er anöer arttcf el ? Tlntwovt 3cl} gle^ube yn 
3^efum £^rtftum, ^eyncn eyntgen geporn So^n. 

65. XDas ^eyp gleuben yn C^rtftum 3^^fum? ^nttport. TÜlen 
feinen portrauen ftellen auf 3^efum, bntdi tpeld^en pns (Sott 6er patter 
gne6ig tft, Barm^er^ig tft, pn6 pnfer patter tPor6en, pn6 gleuben, 6as 

w er pom pater geporn tft pon eipigf eyt, pn6 nun pn6 ^u eiptgen ^eytten 
geporn tptrt naii 6er got^eyt, fie nympt feyn en6e, fte Ifat Uyn anf ong. 

66. Der entpfangen tft pom ^eyltgen geyfte. 2InttPort. 
3c^ gleube, 6as (Sottts fo^n 6em patter gleich yn 6er got^eyt. Der 
tft entpfangen, 6as ift, er ift eyn menfdf tPor6en, auf er6en fomen, 

^ fidftig n>or6en, 6er por pnftd^tbar tpar, £ey6Iid? [2t 7 b] ipor6en, 6er 
por^yn nic^t Iey6en fon6e. 

67. IDarumb entpfangen Pom ^eyligen geyft? 2(nttPort. Das 
er pnfere fun6Iiä?e entpfengniffe Ijeyliget pn6 reyniget. Denn wir feyn 
yn fun6en entpfangen, 6er^alben tparen tpir 6urc^ 6tefelbige por6ampt. 

20 68. (Seporn pon 6er iuncffraipen ZUaria. Jtnttport. 

IDie eyn an6er naturliA menfd) geporn tpirt, aber Pon 6em ^eyligen 
geyft entpfangen. 

69. IDarumb pon eyner iuncffrauen geporn? 2tntiport. Das 
er pnfer funtlic^e gepurt reyniget pn6 ^cyligete. Denn vm iper6en 

25 yn fun6en geporn, f tnuften tpir alle porloren feyn, 6arutnb ift C^riftus 
anz fun6e geporn, pmb pnferttpülen. 

70. (Selitten pnter Pontio pilato. Da er nu alt war 6rey pn6 
6reyffig yar, ^at er pn6er 6em atnptman Pontio gelitten, nidft pmb fun6e 
066er ntiffetat tpillen, 6ie er get^an I^t, 5on6ern 6ie tpir get^an ^ben. 

30 7^. (Becreu^iget. IDarumb? 2tntiPort. Das er pnfere fun6e 

an bas creu^ ^enget pn6 pnfer creu^ ^yliget, gefegnet pn6 fuf mac^t. 

72. (ßeftorben pn6 begraben. [2t8] ^df gleub, 6as er ift 

geftorben, pn6 meyne pn6 aller gleubigen fun6e getötet pn6 begraben. 

75. Hi6ergeftigen |u 6er I^ellen. 3ci^ gleube, 6as er ^u 

35 6er ^elle ift gefaren 066er geftigen, pn6 6en (Teuffel gefangen, pn6 y^m 

fein getpalt genotnen, auf 6as er nietnan6 fc^a6en f£n6e, pn6 alle 

gleubigen nid?t yn 6ie ^elle 6örffen f omen, 6enn (£Ijriftus ift für pns 

60 ny6en getpefen. 

7^. 2tuferftan6en pon to6en. Jtntmort. 3c^ gleub, 6as 
40 er tnir ^u gut am 6ritten tage auferftan6en ift, mir pn6 allen gleubigen 
eyn natpes leben ^u erlangen, Pn6 pns ^u geben. 
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75. 3n welcher geftalt ftunb er auf? Tlntwovt Do kyb vnb 
feele toibber ^ufammen tam, ftunbe er auf vns tju gut^ bas wir nun 
fortan eyn £^riftlic^ leben füren follen^ bas Ifat vns (E^rtftus enporben 
mit feyner auferftei^ung. 

76. 2(uf9efaren gen I^rmel. 3c^ gleub bas er mir tju gut $ 
ift gen ^ymel gefaren, getpalt vnb e^r entpfangen^ pber alle engel 
pnb creatur. 

78. Sitjenb ^ur redeten ic. 2)o er Ijer fommen ift, bo ift er 
ipibber ^yn gefaren. [2t 8 b] 

79* ^^^f ^<Jt ^o<^ ^i^ (ßot^eyt feyn Ifznbt, fuffe, noc^ äugen toie lo 
menfc^en. £I^riftus ^t idoII Ifcnb vnb fuffe ic. Wo fi^t er b^nn? 
Tintwovt Si^enb 5ur rechten (Sotixs, ift nichts anbers; benn er ift 
König vnb Q£HH£ pber alle gäter (ßotis. 2Us bo feyn £ngel, 
menfc^en, ^ymel pnb ^elle, Ceuffel 2C. Der^alben er mir ^elffen fan 
pnb allen gleubigen yn pnfer not, pnb n>ibber alle pnfer n>ibberfadjer, is 
borumb fi^et Ci^riftus ym i^ymeL 

80. 3fts genung, bas ic^ btn gefc^idjten gleube, als bas £I^riftus 
ift menfd; n>orben, geftorben, begraben ic? Tlntwott Heyn es ift 
nic^t genugfam. 

8^. IDarumb? 2tntn>ort. IJ^e, ber tEeuffel gleubt bas audj, 20 
bas £I^riftus (ßottis So^n gemefen pnb alle gefc^ic^te. £r gleubet, 
bas er wxxt fommen am 3ungften tage pnb n>irt richten ic. Doruor 
f urdjtet er fic^ gan^ feer alle augenblicf . So tonnen gleuben alle got« 
lof en, tpie ber Ceuffel gleubt, es l^ilfft fie aber nic^t. Sonbem id; 
muf gleuben, bas er folc^e bincf, wie gefeiten ift, alles mir ^u gut 25 
geti^an ^t 2c. Summa fummarum, pnb fi^t mir ^u gutt ym ^ymel, 
bas er meyn mitler ift, pnb mir ein ftebt bereit, auc^ btn weg bereitet, 
fonft tdnben wir nic^t yn ^ymel fomen. 3^^ ^^ 'ft ber wegf felber, 

82. Don bannen er ^wfunfftig ift. [S] IDoIjer ban? 
Tlntw Ott Dom Ijymel, bo er ^yn gefaren ift, bo^er wirt er wibber« ao 
fomen. 

83. XDen will er fomen? 2lntwort. Tim legten pnb iung^ 
ften tage. 

8^. XDo^u, was will er macf^en? 2(ntwort? l^^e, bas er 
magf ridjten. % 

85. XD^en fall er richten? 2tntwort. Die lebenbigen pnb 
bie tobten. 

86. JDer feyn bie tobten? 2(ntwort. Die für pns furfdjeiben 
feyn pon bifer weit. 

87. IDer feyn bie lebenbigen? 2(ntwort. Die noc^ auf erben 40 
erfunben werben ym leben« XDenn ber iungft tag f ompt, wirt er fomen, 



218 Die eTuigel. EatechismüSTersnehe tot Laihen Enchiridion 11 

wen wir teyn forge öarauf iiaben, tote Cucas vnb VPiattlims fagt yit 
feynem Cuongelto. IKe noc^ alfo funben wexbm, bie mirt er mit rieben. 
88. XDammb tmll er richten? Zlnttport. Vns ifu gatt, bas 
tpir erlangen bas etoige leben, beybe am leib vnb feel, benn 6o muffen 
5 alle teuffei; alle menfcf^en für ben rtcbtftuU (omen vnb y^n leiblich 
feigen, pnb mic^ pnb alle gleubigen, rnb vns ^u erlofen von allem 
leiblichen gebrechen, pnb ftraffen feyn feynbe pnb n>iberfac^er, pns pon 
yrer gen>alt euDiglic^. 

Der britte 2trticfel. 
10 89. 3dj gleub yn ben I^eyligen geift. [Sb] Das ift: 3c^ 
fe^e alle meyn Hoffnung pnb tranken auf pnb yn ben ^eyligen geyß, 
gleicher (Sott * pnb Pon beyben aufgebet mit bem pater pnb mit <Bott 
bem fo^ne. 

90. XDarumb I^eift er ^eylig? 2(ntn>ort. Das er pns I^eylig 
15 mac^t, 

9^. IDarumb beyft er geyft? Tintwoxt Darumb, bas er pns 
geiftlic^ ^eylig pnb lebenbig mac^t. 

92. (Eine ^eylige c^riplidje firc^e, 2tnttt>ort. ^df glaube 
nic^t me^r; ban ein djriftlid^e tyrc^e yn ber ganzen weit. 
20 93. IDas Ijeift fircbe? 2Jnttt>ort. (£yn porfamlung bes polcfs, 
abber pill bes polcfs. 1^^ bes C^riftgleubigen polcfs, ber teuffei I^t 
eyne fird^e. Der Sabft aud^, aber bie ift piel anbers. X^if^nz regtrt 
(£I;riftus burc^ feynen ^eyligen geift, bie anber regirt ber teuffei. 

9^. IDarumb ^eyft pe ^eylig obber djriftlidj? Ztntwort. Dar» 
25 umb, bas fie pon Cl^rifto pnb pom I^eyligen geyft porfamlet burc^ bas 
(£uangelium bas £^riftus geprebiget i^at, pnb bamad; btn t^Iigen 
geift gefanbt. 

95. IDarumb fagen tt>ir eine (Cl^riftlid^e firdje? [Sij] 2(ntiPort. 
Darumb bas fie eynes fynnes ift, Ijat eyn ^er^, eynen glauben, eynen 

30 geyft, eyne tauffe. 

96. XDarumb gleubftu nid^t yn bie C^riftlic^e firdje, n>ie bie got* 
lof en fagen 7 2( n t n? r t. Heyn ic6 gleube nic^t yn bie tirdje, fonbern 
id; gleube eyne ^eylige £^riftlid)e firdje, wenn xdtf yn bie tirdjen gleuben 
folt, fo muf ic^ yn menfc^en gleuben, yn bie I^yligen gleuben, fo fönbe 

35 ic^ yn (Sott nic^t glauben, barumb glauben bie gotlof en pnred^t. 

97. €yn gemeinfdjafft ber Ijeiligen, JJntwort. 3* 
gleube, bas yn bif er gemeyn alle bing gemeyne finbt. (£ynes i^Iic^n 
gfltl^er bes anbern pnb n>as fie pitten, bas petzen fie alle. 2Qs, VaUi 
pnfer fagen tt>ir, pnb nid^t meyn pater ic. 

2: Luc. 21, 35 Matth. 24, 44 



XIX. Petras Schnitz, Ein Büchlein anf Frag nnd Antwort 219 

98. €yn ©orgcbung -ber fun6e. 3cl^ glaub vnb »eis, bas 
nyrgenöt tft porgebung 6er fun6en, wann oUeyn yn öiefer gemeyn, öur^ 
f cyn toercf noif x>oxb\n% fonbern Dmbfonft. 2Juc^ nichts fc^abe, wie 
oill vnb grof bie funbe fein yn ber gemeyne. Vnb bie porgebung^ 
bteipeil bie fitere ift. s* 

99. Wattxmb? Tintwott (C^riftus ^t yl^r bie fc^Iuffel geben^ 
ZHattl^ei am yptij: Was y^r iperbet I6#en auf erben,, fal geloft feyn, 
pnb was yi^r merbet binben auf [S2b] erben, bas fall gepunben feyn 
ym i^ymel. Tibet nic^t n>ie pnfer gotlof en pfaffen gepunben ^aben, 
ben fie fyxben bas wott bes I^yligen (£uangeli] nxift getobt, ber^ben 10^ 
tonnen pnb pormogen fte aud; nichts bynben noc^ auflof en. 

^00. (£yn auferfteljung bes fleifdjs. 2tntn>ort. 3dj glaub 
noc^ ein auferfte^ung ber tobten, bie bo ^ufunfftig ift am iungften 
tage. T^n weldtfex auferftet^ung, burcf^ • benfelbigen ^eyligen geift mirt 
miber aufermecft merben alles fleifc^s, ^rumme pnb bof e, pnb wie er ^^ 
poripefet ift pnb pmbfomen, f fall es tpiber ^ufamen tonten pnb auf» 
ermecft merben. 

\0^. Dnb eyn en>iges leben. 3c^ glaube, bas nac^ ber auf» 
erftelfung witt feyn eyn ewiges leben ber I^eyligen, bie werben freube 
Ijaben pnb (Sott fdjawen. Vnb eyn ewiges fterben ber funber pnb ber 20 
pngleubigen, pnb ^weyffel nicbt an bem. Sonbem ber pater burcf^ 
pnfern ^errn 3^€fum £^riftum mit bem ^eyligen geyft werben mir 
foldpe bingt alle laffen gefd^ei^en. 2(men. 

Das ift: (£s ift treulid; pnb gewig war. 

^yt U^ tur^Iic^ ber glaub, barburcf^ wir feiig werben. Vnxdti bie ^ 
^e^en gepott werben wir nic^t feiig. 2UIeyn wir ertennen pnfer funbe 
yn ben ^e^en gepoten. XDie Paulus ^un Homern [Srij] fagt: XDie 
wuft ic^, was funbe were, wen mir bas bas gefe^e nid^t faget, Z)u 
falt nid;t begeren. 2)erl^alben burd^ ben glauben feyn wir alleyn an- 
genem für (Sott. » 

Htt folget Diii^ nattt nttfet« 

Durd^ bie ^e^en gepot tennen wir bie funbe pnb feyn porbampt. 
Durc^ ben glauben werben wir ber funben lof , pnb werben feiig pnb 
fynber (Sottis. Vaxnaif mögen wir fagen, Vatex pnfer: Tlbba über 
pater. Tim ertentnif feyner funbe pnb glauben lan niemanbt fagen 3s 
pnb betl^n bas pater pnfer. 

^02. Siftu auc^ eyn Cljrift? 2lntwort. 3Ija, 
\03. tJorIjyn war idj porbampt pnb porlorn mit meynem ganzen 
leben pnb porbinft. 

7; Matt/i. 18, 18 27: Rom, 7, 7 
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\0^, IDaröurc^ Wftu (C^tift woiben? 2tnttt>ort Durd; öen 
glauben byn idf eyn Ci^rift woxbzn vnb nidjt buvdti 6te ipercf, 

\05, Kanftu audj betten? 2lntiDort. 3Ija. 

\06. JDas betteftu? TXntwoxt Das oater onfer bet^e iij. 
5 \07. tDos tft bas oater onfer? itnttoort (£5 tft eyn gepetif, 

toelc^s gemacht ^att 6er foi^n (Bottes, vnb Ifat bas feyne 3ungere ge> 
[8 5 b] lert^ ym (£uangeIio ZMattt^ei am fec^ften. 3ft aud; teyn anöer 
Q^pet, 6en bif ^ loelc^s (Sott gefeit^ yn 6em tft alles befd^Ioffen^ toas 
ons nott tft ^u bitten. 
10 \08. JDte lautet es öen? Tintwott Dater onfer, öer öu 

btft ym ^ymel, ©eljeyltget toeröe beyn ni^ame. ^u f omc 
ons ietn retc^. 

109. (C5U toem petteftu? 2(ntn>ort £5U (ßott 6em Ijymelifijen 

Dater, onö ^u feyner £reaturen, ^u feynem €ngel; feynem menfc^en, 

15 §u feynem Ijeyligen. itlleyn ^u 6em lebenbigen (5ott, 6er alle Wngf 

gemacht Ifat fetten totr öyfen anfang btfes oater onfers oprftan6en, 

fo Ifetttn totr ntc^t gö^en angebetet. 

UO. 3ft er 6en öeyn oater? 2tnttoort. ^ja, er tft meyn 
gne6tger über oater. 
20 \\\, tDarumb tft er öein oater, aber onfer oater? 2tnttDort. 

Das er mtctj onb ons gefdjaffen onb gemacht ^at, onb anbertoett gepom? 

\\2. tDaröurc^ Ijat er 6tc^ anbersn^eit geporn ? 2Jnttoort. Hiebt 
burdj oater oböer mutter. Sonöern burc^ öen Ijeyligen geyft, onb burc^ 
öen glau [8 iiij] bm, vnb buvif bas £uangelium. 
25 ^^3. tDarumb muffen toir aber fagen oater onfer? 2Jnttoort. 

Darumb, bas er nic^t alleyn meyn oater ift. Sonbern onfer aller 
oater, bie toir auf erben getoef en feyn. 

\ \ ^. tDarumb onfer aller oater ? 2t n t to u r t. Das ftc^ niemanbt 
beffer, ^ö^er buncfen lafe, funbern toir feyn alle gleich fc^toefter onb 
30 brüber, onb oon eynem erbeHof aber fuc^en gemadjt. 

U5. JDas ift bas gefagt, ber bu bift ym Ijymel? 2(ntn>urt. 
Das ift eym yrbifc^en oater ongleidj, fonbern er ift eyn Ijymelifc^er 
oater, onb will ons eyn €rbe geben, bas etoig leben burc^ 3^""^ 
C^riftum. 
35 \\6. Was feyn b^n bas oor Ijymel? 2tnttoort. ^eyetl^y. 

Die ftdjtigen onb bie onfic^tigen ^ymel. 

U7. JDelc^s feyn bie ftcbtigen ^ymel? Tintwott ^ymel onb 
erben, bäume onb toas (Bot gefc^affen iiat, bas man feljen fan. 

\ \ 8. JDelcfes feyn bie onfic^tigen ^ymel ? 2t n 1 10 r t. Das feyn 
40 bie €ngel, onb alle fromme (Cljriften, yn welchen (ßott toonet, bm 
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100 ©Ott tft, 60 tft I^mel. IDie (Eljriftus fagt, bas reic^ (Bot- [8 ^b] 
tis ift unter euc^. 

U9. IDie vxü feynöt bitten ym ratet pnfer? JJnttoort. Der 
(eynt fieben, bas erfte ift f eirr bitte, als VaUx pnfer, 6er bu ' bift ym 
IjymeL 5 

^20. Wdifs ift ben 6ie erfte bitt, n>o Fjebt fie fic^ an? Ztntmurt. 
©eljeyliget toerbe bein n^ame. 

\2^ 3ft feyn nl^me bodj oor ^eylig, was pitteftu? 2tnttt>urt. 
31?« ii? tDeis iDoII, bas er oorljyn ^eylig ift, fonbern idj bitt er »olt 
frafft onb gnabe geben, bas tDtr yn ons feynen nljamen ©erfc^onen 10 
pnb ebren, auf bas er, oomym ber name (ßots nidjt yn pns gefc^enbet 
aber porleftert toerbe. 

\22. XDelc^en n^amen ben? Tintxooxt Z)orfteI^ bas rec^t. 2((s 
bas iDir (C^riften ^eyffen oon £^rifto, onb <Sottis fynber oon (Bottj 
ber nt^me ift onter ons, loir £Ifriften I^aben ben. ^ 

\25. Ciber, fage mir, men loirt (ßottis name yn ons gefc^enbet? 
21 nt 10 ort XDen loir ons £^riften rl^umen, nennen onb t^eyffen, onb 
fageft, loir ^aben (ßots n>ort, onb feyn fynber ©ottis, onb leben nidjt, 
als £^riften tjugeljort, bzn ^iimben toir ©ottis nljame. IJIjo, mie bzn ? 
Sic^, fagen bie menfd^en, feyn bas (Cljriften. 3^o y^o fe^er feyn fie, 20 
buben, roudjerer, bo mus ber name Cljriften yn ons [80] oorleftert 
toerben. 

\2^. tDen loirbt er aber ge^eyliget ? Tiniwovt XDen wir leben, 
toie (Sottes mort leret, onb fdjreiben y^m ^u, bas er eyn gutiger, 
gnebiger, barmljer^iger (Sott ift, onb bienen onfern negften, loie ons 25 
<£^riftus gebienet ^t, bo fan ons nyemanb fcf^elten, bo fan ben (ßots 
name, (C^riften, (ßots fynber, nic^t gefc^enbet toerben. 

Die 2tnber Sitt. 

\25. XDie Ijeyft bie anber Sitt? (C$u fome ons beyn reidj, 

^26. IDas ift bas oor eyn reidj? 2Jntioort. ^w^eyerley. Das 3o 
reic^ ber Qnabzn,, wnb bas reic^ ber en>igen glorien. 

^27* tDelc^s ift bas reicf^ ber gnaben? 2(nt loort. Das yn ons 
bie funbe oorgeben n^erben, onb toen (Cljriftus yn ons n^onet burc^ 
b^n glauben onb yn ons regiret burc^ feyn ^eyliges gotlic^es toort. 

)i28. VOtn fompt bif reidj? Jtnttoort. IDen bes teuffels reic^ 35 
yn ons auf^oret^ onb aufgetrieben mirt, bo mus bi§ reic^ ber 
gnaben folgen. 

^29. 3^^< ö>i^ ^^^ tt>en? 2tnttt)ort. tDen bo fompt ber ^eylige 
geyft, onb (ßott [SSb] mit feyner gnaben onb mac^t ons burc^ bzn 

\. buk. 17, 21 
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glauben 6er gnaöen tynöer^ eyn navo vnb anber reyn ^r^; tpo funöe 
tft geipef en feyn fte n^u oorgeben. 

1120. XDelc^s tft bas reicf^ 6er eiDtgen glorien? Untwovt. Das 
etoige leben, bte ^erligfeyt, pnb tlar^eyt; 6te Ci^rtftus audf Ifat 

5 \3\. VOzn tompt bas reic^ 6er eiDtgen glorien pn6 I^erligteyt? 

2(ntn7ort Tim 3ungften tage, toen ^ymel pn6 er6en por fetpr ^u> 
fc^mel^en iDer6en; pn6 alles porbrennen, pn6 ntm ^ymel pn6 et6en 
tptrt (Sott fd^affen, yn meieren gered^tigteyt tponet, ipte (Efatos fagt 
pn6 Petrus yn feyner an6ern <£ptftel ym leisten capitel, vom ttrir all 

ao uDcg feyn, 6en mirt tonten 6ie g(orte pn6 ^erltcfeyt aller aufetipelten 
fyn6er <Sottts. 

Die 6ritte btt. 

\ö2. JDelcbs ift 6te 6rttte bit? Deyn tptlle gefdjelje alsyn 
Ijymel pn6 yn er6e. 
15 \33. IDas bttten wir ^ie? 2lntn)urt. Das feyn ipiUe gefcbe^e, 

es ge^e mir tpoll a66er pbeL 

\3^. Cieber, tparumb bitteftu 6arumb, muf 6od? feyn tpillen fonft 

gefdje^en, pn6 muft eljr [S6] Ijymel pn6 er6en porge^n? TXntw oit 

3^a fretlid; mus er gefd^et^en pn6 einen fortgangt ^aben, 6as tan 

ao teyn tnenfdj iperen. 3* tan aber yljnt aud^ nidjt iperen, ic^ mus 

fterben Iey6en 2c. tpen e^r ipilL 

\35. 31)^/ ^^^ bitteftu 6en? 21 n tu? ort. Das bit idj. 3* '^" 
6as pon ^er^en nid^t (ey6en, es t^ut mir tpel^e, id) tan nid)t 6as i^u- 
fri6en feyn, fo bit ic^ (ßott, er tPoUe mir eyn folc^ I^er^ mad)en, 6as 
25 fic^ ergebe gan^ pn6 gar freyipillig auf feynen tpillen. 

^36. JDarumb bitteftu, tpie ym ^ymel alfo auf er6en? 2lnttt>ort. 

<D pater, tPie 6eyn tpillc gefdjiet ym ^ymel, 6as ift yn 6en €ngeln, 

alsbalt fie 6einen tpillen ertennen, fc^nelle pn6 baI6e mit pns feyn 

6yf ^ufri6en, 2tlfo, 6as yn pns auc^ gefdjelje 6eyn tpille. © Dater, 

30 6ie ipir audj ^ymel feyn, 6en 6u iponeft yn pns. 

Die pier6e bit. ^ 

\37. JDie Ijeyft 6ie pier6e bitt? Dnfer teglidj brot gib pns 
Ijeut, <D lieber pater. 

\3S, Was ifts Por brot? 2tnttt>ort. (Csu^eyerley, 6as leibliAc 
35 Brot, pn6 6as brot 6er feele, o66er 6es geyftes. 

^39. JDelc^es ift 6as leibliche Brot? [8 6b] 2tnttt>urt. Do 
man 6en (Cörper mit fpeyfet pn6 trencft 066er erljelt, 6as er ni*t 
I^ungers ftirbet. 

8: Jes. 66, 17 9: 2. POr. 3, 13 
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\^. WddfS ift bas geiftKdje btot? Tintwutt. (Sottis tport. 
Der leic^nam C^rifti vnb (Bot felber^ feyn I^eyliges Cuangelium. 

ll^il. tDorumb fprec^en toir^ pnfer tegltc^ brot? ifts onfer wax^ 
umb bitten mir 5en? 2(nttPort. Das pns (Bot bas por^eyffen Ifat, 
vnb C^riftus ift vns audf porl^erffen^ tpeil vns bas üor^eyffen ift, fo 5 
pxtttn wir <8ott baxnmb, er wolt vns bas n^u geben. 

\^2. XDarumb 6en teglic^? Tlntwott. Das mir 6as teglic^ 
Ifobzn muffen, 6as leibliche brot, fonft muften mir Jüngers fterben am 
leyb. Vnb andf bas geyftlicfj brot. Zlemlidj (ßotes mort muffen mir 
teglic^ traben, y^o alle augenblicf vnb alle ftunben, 6en 5er teuffei lo 
ift liftig. 

Die funffte Sitt. 

^^3. IDie ^eyft 6ie funffte bit? 2lntmort. t>orIaf ons 
pnfer fc^ult, als mir porlaffen onfern fd)uI6igern. 

m. Was ift bas por fdjult? 2tntmort. [&7] Die funbe, bie ^ 
gefc^eljen mibber (Sott vnb miböer ben negften. 

\^5, IDarumb fagen mir onfer fdjulb? 2tntmort Darumb 
bas mir bie funbe getljan ifabzn, onfern Cot er^ornet, ntfix follen mir 
por folcbe grof e fc^ulbt genungti^un, pnb fonnen nid;t, f o bxttzn mir 
pnfern pater, pnb bas burc^ £Ijriftum, er molbe pns bie fc^ulbe Por» » 
geben pmbfonft. 

\^6. Tlls mir porgeben pnfern fd^ulbigern. tDasiftbas? 
2t n t m r t. IDir bitten ©ott pnfern pater, er molbe pns nidjt anbers 
porgeben, als mir porgeben. Dorgeben mir nidjt, fo porgib pns auc^ 
nid^t, bas mirt aud^ gefd^ei^en, mie pns bas parabola ym £mangeIio 25 
anzeigt pon ben ^meyen fd^ulbinem, eynem porgab ber ^auf uater moU 
bey ^eljenljunbert pfunbt, feynem mitgefellen aber molt er nidjt ^unbert 
Pfennige fdjenden, bo marbt ber fyauspater tjomig pnb Ii§ y^n yn 
fercfer merfen, Ulfo mirts pns auc^ ge^en, fo mir nic^t porgeben. 

\^7. IDer ift pnfer fdjulbiger? 2tntmort. tJnfere feinbe, bie 3o 
pns beleibiget pnb porfolget ^aben, es fey mit mort^en, mercfen obber 
gebancfen. 

[S7b] Die Sed?fte bitt. 

\^8. JDie ^eyft bie fedjfte bitt? Hidjt eynfure pns yn an- 
fedjtung. 35 

\^^. Was bitten mir ^ie? 2(ntmort. 3<^ Wtt nidjt, bas pns 
<Bot nic^t porfuc^en laffe, fonbern es ift gut, bas mir Porfud>et merben« 
3^ bitt aber, bas idj pnb mir yn ber anfec^tung nidjt pbermunben 
merben, fonbern bas mir pberminben mögen. 

25: Matth.l8, 23 ff. 
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\50. JDas Ijcyft eynfuren? Tintwoxt Don 6er anfedftung 
pbcriDunöcn tperöen. 

\5\. tDer porfuc^t vns? Untwoxt Der teuffcl. IMe toelt. Das 
fleifd^. ©Ott, vnb 6ie menfdjen. Darumb bitten iDtr onfem lieben 
5 Dater, bas er vns wölk getreulic^en ^elffen ftreyten ic. 

Vye Siebenö bitt. 
\52. IDie beyft öie Siebenb bitt? Jtntmort. €rIofe ons 
pon allem pbel. 

\53. Was ift bas por eyn pbel? 2tntiPort. CsiDeverley. Dos 
10 fidjtige, pn6 bas pnfic^tige. 

\5^, JDeldjes ift bas fidjtige pbel? 2tnttPort [B8] ^eynöt* 

fdjafff, Krancf^eyt, pngetpitter, Peftilen^, pnb toöt 6es leybs, pnb ipas 

man am leibe leyöen f ann, bitten mir ©ott, er ipolle pns pon folcbem 

erlofen, tpu es feyn mille ift, tpo nid^t, 6as tpir pon foldjem nicbt 

15 pberipunben iperben. 

\55. IDas ift 5as pnfidjtige pbel? 2tnttPort. Die Sunöe, 

Ceuffel, tEobt, ^elle, pnb alles, tpas pns anficht yntpenbig ym geyft. 

Dyf e bitt fdjleuft yn ficb 6ie anbern Sedjs biiUn, Vnb ift eyn gebet, 

tpen tptr pberipunben feyn, bitten ipir pnfern pater, €r tpoll pns auf 

20 folcbem mibber ^elffen, pnb pns erlogen, 712X1^X1. 

Das ift, es gefdjiet. ^ilff bu almec^tiger ©ott, bas byf gefijelje. 

Dif ift fur^Iidj bas Vatex pnfer, pnb eyn antpeyffung, eyns 

i^Iidjen menfc^en geyft pon (Sott entpfangen ipirbt y^n ipoll tpeitter 

leren, bas er bif t)ater pnfer betradjte. IDer aber bif betten tpill, 

25 ber mag adjtung ^aben auf funff ftücfe. 2Hs: 

Das €rfte. 

2Xln$ man feljen, ob pns (Sott aud) porl^eyffen tfat ^ü betljen, 

tpie ym (Euangelio ^otfannis, VOaxlxi} idj fage eudj, fo y^r etipos 

bittet btn pater yn meynem nfjarmn, wxxt er euc^ es geben, Do 

30 ^aben ipir eyn frefftige porljeyffung, [Ssb] mir follen bitten, boran 

muffen wxx gebencfen auf bie por^eyffunge, 

£5um 2tnbern. 
JDen wxx n^u fe^en auf byfe por^eyffung, müs n>ir barnaA 
gleuben feftiglic^, pnb nic^t ^meyffeln an ber ^ufage (Sottis, fonbem 
35 glauben mus man, was (Bott porljeyffen ifat, bm es ift ben glaubigen 
^ugefagt, bm pngleubigen nichts, tpie tpir b^n auf pielen f^iftorien 
pnb figuren bes 2tlten pnb Ziawzn Ceftaments ifabm, (Bott l}at vot- 
^eyffen bm fynbern 3frael bas gelobte lanbt, modjte eyner fagen, feyn 

28: Joh,16, 23 
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fte Öoc^ iric^t ^ymten fommen. 3^ lieber. Sie Habens nid^t glaubt 
6et ^ufage. Darumb feyn alUyn bie gleubigen boreyn tonten. Die 
pngleubigen muften Zerraufen yn 6er touften fterben^ vnb porfallen; 
f toirts mit t>ns andi ge^n. 

(£5um Dritten, s 

ZMuf vns bie not bar^u bringen^ bas wir angft liabzn. Tils wen 
Cott geleftett wirbt^ ünb es tt^ut vns von ^er^en tpe^e. ZDoIten pil 
lieber tobt feyn^ btn folcf^e (Sotslefterung leiben^ pnb bm auf nott 
bitten; (D <Sott fc^off pnb madtiz, bas beyn n^ame nic^t alfo geleftett 
toerbe. lo 

3tem, wen wir pnfere funbe ertennen, bie funbe brucf et pns, quelet 
pnS; wir wolten^ bas wir nyi^e teyne get^an fetten. tDir wölben bye 
funbe gerne laffen. tDir finben bas yn pns nic^t. Vnb bamadi bitten, 
XDoIan (Bot vatzx, bu ^aft [£] por^eyffen, ic^ fall bitten. €inm anbzvn 
gleub ic^, bu wirft mirs geben, benn nott bringet mid;. <Sott bif i5 
mir armen funber gnebig. ZDie Dauib gepet^en ^at auf nott. <D <Sot 
nadf beyner groffen barm^er^igfeyt erbarme bic^ meyn. 

® ^erre fdjaff pnb mac^e yn mir eyn rein pnb naw ^er^, ic. 
Do war bie rechte not. 2(ber wir Ifab^n I^er geplaubert, Dater pnfer ic. 
pnb pormeynt, wenn wir bie wort gefagt ^aben, fo fey es genungfam. » 
2lber wir Ifaben bes gefett. 

C5um pierben. 

ZITus bo feyn eyn ^er^Iid; fuff^en. XDie Zllofes get^an fyxt, bo 
er ym ^er^en bat ^u ©ot, pnb ©ott erkort y^n pnb fprac^, ZITofes 
was fc^reyeftu, fo er boc^ feynen munbt ny^e ^et aufget^an. 2(uc^ ss 
feyn wort nic^t gefagt. l^boc^ ^ort <Sott bas fuff^en bes ^er^en. 
ZDarumb boc^? y^e, bas feyn I^er^ (Bot gleubet. 2(Ifo muffen wir 
fuff^en ^u <Sott pnb nic^t al^eyt grof gefc^rey machen. 

(£5um fünf ften. 

ZITus man bitten ym n^amen 3^efu (C^rifti, bas ^at pns (C^rtftus ao 
beuol^en. XDas yr werbet bitten yn meynem n^amen ic. bas wirbt 
er eudf geben, pnb ift (ein bucf^ftabe yn ber fc^rifft, bas wir burc^ bm 
nl^amen Zllarie, Petri, Pauli, abber anber ^eyligen bitten follen, 
alleyn £^riftus n^me fte^et yn ber fc^rifft. 

2(Ifo eyn i^Ii^er menf^, ber bie fünf ftucf e [£ b] ni^t ^at, als ss 
oben gefagt ift. Hemlic^. IKe por^eyffung nid^t anfid^t« Den glauben 
nidft ^at. Den (eyn not bringet. Der ni<^t pon ^er^en fuff^et pnb 

16: A. 61, 3 u. 12 24: 2, Mo$. 14, 15 31 : Joh. 16, 23 
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burc^ 6en n^amen C^riftt bittet. Der tan nyt nm er m e^r rec^t tyn 
VaUx pnfer bet^n. 

C^ 40tnmUnt |tt ftugnt tiiti oitttiiott^at, lAt hw jinrnminit 

5 ZPenn 6u f ompft, faltu fagen. 

Cieber Qerre o56et bru5et. 3c^ bit, yt xodfi mir reichen öos 
Sacrament. 

X. Was ^toinget 6ic^ 6ar^u? ^nttport. ZHeyn funöe yagen 

mxdf, treiben^ bringen vnb ^tpingen mi^, bas idtj nic^t me^r, wan 

10 eftel ^elle por mir fe^e^ (ßottis ifoxn vnb geric^t^ bas idi fd^ir por* 

tjtpeyffel. Sit ber^alben, ipolt mir furfagen bas troftlidj »ort 3^u 

(C^rifti^ auf bas idi tpibber getroftet tperbe. 

2. tDarumb toiltu benn bas n^emen? Slnttport. Das id; meyner 
funbe lof tperbe. 
15 3. tDas ift bas Saaament? Slnttport. Das leib pnb bas blut 
£^rifti vnb eyn ^eidjen ber gnaben^ barburdf ic^ geiDig werbe vnb 
porfic^ert; bas mir meyne funbe Porgeben feyn. [£ ij] Denn er ^t mir 
porl^eyffen bie funbe ^u uorgeben^ pnb bar^u bas emige leben, pnb 
baruber I^t er mir feyn leyb pnb blut ^ie gelaffen« 
20 4. Cieber; (anftu bas auci; glauben, bas er bir alle beyne funbe 
porgeben ^at? 7intu>ovt 3^a, bas glaub ic^ feftiglicf^ pnb ^n>eiffel 
nic^t. Denn men ic^ ^n>eyffelte, ginge mirs gleid; mie Petro auf bem 
m^er, pnb n>ie bzn 3ungern mit bem monfuc^tigen. Cif ZITatt^ei am 
\7. £apitel. Sonbem ic^ gleubs pnb ^abs erlangt tpie bas £ananeifc^ 
25 n>eib. ZlTat^. am \o. £apiteL Dir gefdje^e naii beynem gleuben, 
fpra^ (C^riftus 3^^fu$ ^^ y^r. 

5. tDaburcf; meiftu bas? Tintwovt Durc^ bie tjufage C^rifK. 
Zlempt ^yn pnb effet, bif ift meyn leyb, bas t^ut ^u meynem ge» 
bedjtnis. 

80 ^Um, nempt ^yn pnb trindet all baraug, bif ift ber felc^, ein 
notp tEeftament yn meinem blut, bas por euc^ petgoffen n>irt ^ur por* 
gebung ber funbe ic. 2(uf bife mort laffe ic^ mic^. ZDen ic^ bie n:>ort 
nii^t ^ette, mufte id; por^agen. 

6. Siftu auc^ bereit? ^ntu> ort« 3^/ ^i^ "^^^ <^^% meyner 
36 (rafft* 

7. XDie bereiteftu bic^ bznn? Antwort Den glauben ffabt iif 
vnb bie erfentnif e ber funben, pnb speiS; bas ii} nichts fan pon mir 

23: Matih. 14, 30 23: MaUk 17, 16 35: Maith. 15^ 28 
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[C 2 b] felbft t^un. Hu^te gute geöencfen, tptrden no^ reben, bas idtf 
ober beteyt byn, bas Ifat (Sott yn mit QcÜian, vnb myt meyn fun5e 
|u ertennen geben, vnb yn mir ben glauben pormetet, vnb idi tan 
mxdtf nüft bereyten öurc^ meyn bexdfUn obber faften ic. Sonöem ber 
^lige geyft s 

Dorumb ift bif Sacrament alleyn 6en betrübten gen>tffen geben, 
t>n6 ben geloffen, bie feynen troft wiffen. 

Was bie erben barfur^u t^un perpflic^t feynb. 

Das ift, wxt foUen biefer lieb, freuntfcf^afft, vnb tobes yngebencf 
feyn, pnb als offt wxt bas feyn, gebenden, begeren, pnb glauben, w 
n>enn bas pon pns gefclfidft, feilen mir bie frucl^t bifes tCeftaments 
^aben, mit pergennffung pnb ficf^er^eyt bes etpigen lebens. 2tmen. 
^Slawb pnb pertrau), fo ^aftu genoffen pnb entpfangen. 

(£5um legten. 

Dietpeil pns bmn eyn pnausfprec^Iicf^r pnb groffer fc^a^ in bem is 
tCeftament, nemlic^ mie bie wort tiar lautten, Z)orgebung aller funben 
pon C^rifto, »irt teftirt pnb per^eyffen, follen mir y^n por allen 
bingen, btn tCeftamentma^er, grof yn ac^tung I^aben, aller reueren^ 
e^ren pnb mirbe Ifabm, benn er fpric^t, fii^e bo [£ iij] menfdp, xdf fage 
bir ^u pnb befcl^eyb bir mit biefen morten porgebung aller beyner funbe, 20 
pnb bas emig leben. Vnb auf bas bu gemif feyft, pnb mift, bas 
folc^e gelflbb bir pnmibberuflic^ bleib, fo xvxÜ xdi barauf fterben, pnb 
mein leib pnb blut barfur geben, pnb beybes bir ^um ^eic^en pnb 
Sigyl ^ynber mir laffen, babey bu meyn gebencfen folt. Denn als 
offt y^r pon byfem brot effet, pnb Pon bifem felc^ trindt, fpric^t 25 
Paulus, folt y^r bes Q(£H2l<£Zl tobt pertunben, bis bas er fompt. 

<£yn gebet Por ber entpfa^ung bes Sacraments. 

<£tpiger barmherziger <Sott, xdti armer funber (um ^u bir, ^u 
^len <Snab, ^eyl, gefunbt^eyt, pnb feligfeyt, benn ic^ meif mic^ ber 
bey f eyner creatur, mibber ym ^ymel obber auf erben, ^u ^len. Dar* » 
umb bitt ic^ bic^ burc^ beyn <SotIici; ^ufagung, bu molleft mic^ bas 
mercf beyner Ifmbe gnebiglid^en annehmen, porley^e pns, n>as bu 
^eyffeft, pnb gib pns, bas bu gebeuteft« 217X1^X1. Dater pnfer. 



13: Orede et manducasH. August, m Joann, 26, 12, (Migne^ PatroL laL 35, 1602^ 
Vgl Luther^ W II 742 25: 1. Cor, 11, 26 32: AugustimiB, Cknrfm, X, 29: Da, 
quod iubet, et iube, quod vit, 

16 • 
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^eyltget, ^eyliger ^€S»€ (Sott Sobaot^, Doli fmö ^ymcl 

vnb eröen beyncr Ijerltgfeyt, bir fey lob bobcn yn ^^^ iiolfc. <Bcbe« 

nebeyet fe^; 6er 60 tompt yn 6em namen 6es Qerren. 2(men. Dotct 
pnf er, 

5 [Csb] (£yn gebet nadj ber entpffa^ung. 

XDir öancfen bir, almec^tiger Q<£SH<£ <Sott^ bas 6u pns butif 

öfge ^eylf ame gobe ^aft erquicfet. Z)nb bitten beyne bomti^er^igf eyt, 

bas bn pns folc^s geöeyen laffeft, i^ ftordem glauben fegen bix, vnb 

ifVL brunftiger liebe pnter pns allem Vmb 3M^ C^riftus pnfers 

10 ^(£HSZl ipillen. 2tmen, 

©ebeneöeiung. 

Der ^€HX(£ fegne pnb behüte bidf. 

Der ^(£3SX(£ erleudjte fein angefleht pber öir, pnb fei bir genebig. 

Der ^€S2J(£ ^ebe fein angefidjt auf bidf pnb gebe bir fribe. 



1: Diese tfbeneUung des Sancttu ia entnommen der Schr^ welche 1524 unter 
Bugenhageni Namen die „Ordnung christlicher Messen^ veröffentlichte; s, Smendy Die 
eoang, deutschen Messen, S, 75, auch W XIX 46, 5—15: Aus Luthers DeutstAer 
Messe: W XIX 102. 
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Philipp Melanchthons Sprüche, 
darin das ganze christliche Leben gefasset ist, 
und einige 1529 (?) ihnen beigefügte Stücke 



A. Allgemeines. 

Melanchthons Sprüche sind wohl zunächst nicht für den 
Jugendunterricht verfafst 

Sie sind eng verwandt mit den „Articuli, de guibos egerunt 
per Yisitatores" und mit dem „Unterricht der Yisitatom.^ Man 
vergleiche nur die Überschriften der einzelnen Abteilungen 
unseres Buches mit den Überschriften der „Articuli," wie wir 
sie unten in der Inhaltsübersicht neben einander gestellt haben ; 
auch gleich die Anfangsworte unserer Schrift mit Corp. Bef. 
XXVI 9 und 51; femer 245, 28 ff. mit S. 10: „Secunda pars •...", 

S. 52 (unten) und S. 58: „Solchs fol offt gefagt werden "; 

247, 24 ff. mit S. 12 f. und S. 63; 249, i ff. mit S. 14 (oben), auch mit 
S. 55 (unten) ; 251, 5 ff. mit S. 16 : „Inter omnia charitatis offlcia 
praecipuum eft obedire magiftratibus," auch S. 59; endlich 
252, 22 ff. mit S. 21 u. 78. 

Das Buch ist offenbar als Traktat gedacht, der, dem Volk 
in die Hand gegeben, die nach Anleitung, der „Articuli" bzw. 
des „Unterrichts" gehaltenen Predigten unterstützen sollte. 

Aber sehr bald hat die vortreffliche Auswahl der Sprüche 
sich wohl als geeignet für den Jugendunterricht erwiesen. 

Luther ermahnt in der „Deutschen Messe", die Kinder zu 
gewöhnen, Sprüche der Schrift aus den Predigten mit sich zu 
bringen und den Eltern aufzusagen, wenn man essen will, über 
Tisch; Sprüche, die die Summa des christlichen Verstandes be- 
festigen sollen, Glauben und Liebe (W XTX 77, 23 ff.). Melanchthon 
aber schreibt gerade in der Schulordnung seines „Unterrichts" 
vor, „neben Vaterunser, Glauben und zehn Geboten den Kindern 
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die Stücke einzubilden, die not sind, recht zu leben, als Grottes- 
furcht, Glauben, gute Werke, und etzliche* leichte Psalmen ihnen 
für zu geben, auffen zu lernen, in welchen begriffen eine Summa 
eines christlichen Lebens" (Corp. Bef. XXVI 98), 

Hatte Melanchthon mit diesen Worten auch nicht direkt 
unser Buch für den Schulunterricht empfehlen wollen — er hätte 
es dann doch wohl geradezu genannt — , so lag es fiir den 
Schullehrer doch sehr nahe, bei diesen Worten an unser Buch 
zu denken und es ftir einen derartigen Unterricht zu Hilfe zu 
nehmen. Jedenfalls mufsten Luthers und Melanchthons Worte 
die Folge haben, dafs man auf Sprüche und Psalmstellen im 
religiösen Jugendunterricht forthin grofses Gewicht legte. 

1529 finden wir unser Buch zusammengedruckt mit der oben 
(Bd. I S. 180 ff. vgl. auch 198 f. u. 238 ff.) besprochenen Witten- 
berger Bearbeitung des „Büchleins für die Laien und die Kinder," 
das, ob es auch gleichzeitig für Erwachsene dienen sollte, doch 
im Titel allein die Bestimmung „für die Kinder" trägt Später 
werden die „Sprüche" in niederdeutscher Fassung wiederholt mit 
Brenz' kleinem Katechismus (siehe Nr. XXVn) vereinigt, ein 
Beweis, dafs die kleine Schrift mehr und mehr als Schul- und 
Kinderbuch in Aufnahme gekommen ist. 

Wir haben sie deshalb unserer Sammlung der ersten evan- 
gelischen Katechismusversuche und Hilfsbücher für religiösen 
Jugendunterricht eingefügt. 

Von den in ihm vereinigten Bibelstellen sind 22 aus dem 
Alten, und etwas mehr als die doppelte Zahl aus dem Neuen 
Testament gewählt. Wir geben über sie eine tabellarische Ober- 
sicht. Es sind entnommen: 

aus Genesis 1 Spruch (2, is) 

aus Deuteronomium 1 Spruch (8, 13) 

aus dem Psalter 6 Sprüche (34, 20; 87, 25; 51, 19 ; 

104, 27 f.; 111,10; 145,19) 
aus den Sprüchen 6 Sprüche (3, 11 f. ; ö, I8b a. 19; 10, 22; 

18,22; 28, 14; 27) 

aus Jesaias 5 Sprüche (42,3; 53, 4a; 6; 11; 66,2) 

aus Jeremias 1 Spruch (29, 7) 

aus den Klageliedern 1 Spruch (3, 38 f.) 

aus Micha 1 Spruch (6, 9) 

zusammen 22 Sprüche 
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ferner: aus Matthäus 12 Sprüche (4, 17; 5, 4; 6» 35 f.; 30; 

7, 7 f.; 11; 10,29-31; 11,28; 

12, 19 f. ; 18, 9; 16, 24 f. ; 25, 81-46) 
aus Lukas 5 Spr&che (6, 25b; 12, 40; 47 f.; 18, i; 

21,84—86) 

aus Johannes 5 Spräche (1, 29; 3, 14 f.; 16— is; 

5, 27 ff.; 11, 25 f.) 

aus dem Bömerbrief 7 Sprüche (3, 28; 12, i9f.; 13, i; 2b; 

5; 9; U, 23b) 

aus dem 1. Eorintherbrief ö Sprüche (6, i3b u. I8a; 7, 8b a.9; 29; 

10, 7b; 11,32) 
aus dem 2. Eorintherbrief 1 Spruch (9, lo) 
aus dem Epheserbrief 3 Sprüche (2, 8 f. ; 5, 22 ; 28) 
aus dem 1. Timotheusbrief 3 Sprüche (2, i f. ; 8 ; 15) 
aus dem 1. Johannesbrief 2 Sprüche (2, i f. ; 3, n) 
aus dem Hebräerbrief 1 Spruch (4, 15 f.) 
aus dem Jacobusbrief 2 Sprüche (1, 2 ; 12) 

zusammen 46 Sprüche 

Nicht überall folgt Melanchthon Luthers Übersetzung. Für 
die Prophetenstellen •— bis auf Jes. 42, 3 == Matth. 12, 20 — konnte 
er sie noch nicht benutzen; Jesaias erschien 1528, Jeremias und 
Micha erst 1532. Aber auch die beiden Pentateuchstellen hat 
Melanchthon selbständig übersetzt. 

Für die Psalmstellen hat er, wie seine Fassung von Ps. 104, 27 f. 
(unten 250, 20) zeigt, offenbar den „Pfalter deutfch. Wittem- 
berg 1524** (Bindseil -Niemeyer III S. IV: gl)i gebraucht, bei 
den Stellen aus den Sprüchen Salomonis wahrscheinlich die von 
ihm selbst besorgte Auslegung vom Jahre 1526, möglicherweise 
aber auch „Das Dritte teyl des allten Teftaments. Wittemberg. 
M. D. XIV." (a. a. 0. S. VIII: Ausl. a 2 oder S. IV: c 2), doch weicht 
er auch hier in Einzelheiten von Luthers Übersetzung ab. 

Genauer im ganzen, als beim Alten, bewahrt er sie beim 
Neuen Testament. Als Vorlage hat er hier wahrscheinlich die 
Ausgabe des Jahres 1527 genommen, die im Wittenberger Original- 
text heute verloren und vielleicht in einem Erfurter Nachdruck 



' Der Einfachheit wegen yerweisen wir bei den Bibelansgaben, anch nnten 
bei den Anmerkungen znm Text der „Sprttche'S auf Heinr. Ernst Bindseil und 
Herrn; Agathon Niemejer, Dr. Mart Luthers Bibelflbersetsung, Halle 1845 ff. und 
geben ttberall die dort gebrauchten Siglen an. 
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noch Yorhanden ist (a. a. 0. VI S. XI ff.: e 12 u. die dazu ge- 
machten Bemerkungen). In dem Abschnitt Matth. 25, 41—46 (unten 
244, 4 ff.) stimmt nämlich Melanchthon mit letzterem wörtlich uber- 
ein und zeigt mit ihm gemeinsam an vier Stellen Verbesserungen, 
die hier zom erstenmal erscheinen und dann dauernd in Luthers 
Bibel sich behaupten. ^ 

In der Übersetzung von Joh. 1, 29 (unten 247, 2i), wo der 
Erfurter Nachdruck auch zum erstenmal das seitdem gebliebene 
„tregt" hat, und 1. Joh. 2, 1 (unten 246, 32 ff.), wo der Erfurter 
Nachdruck auch zuerst „bey dem Vater" übersetzt, behält Me- 
lanchthon allerdings noch den bisherigen Text bei. Doch erklärt 
das sich leicht dadurch, dafs er diese bekannten kurzen Sprüche 
im Gedächtnis hatte, während er jenen längeren Abschnitt offenbar 
wörtlich abgeschrieben hat. 

Andere Abweichungen von Luthers Text^ mögen auch zum 
Teil durch Zitieren aus dem Gedächtnis sich erklären; zum Teil 
sind sie wohl beabsichtigt, so die zweimalige Vermeidung des 
kräftigeren Lutherschen Ausdrucks : 1. Cor. 6, 18 b u. 18 a (unten 
252, 8 f.). 

Besonders bemerkenswert ist die Abweichung: 1. Tim. 2, 8 
(248, 32 f.). Hier hat Melanchthon für diaXoyifSiJkoq die Übersetzung, 
die wir von 1530 an auch bei Luther finden. Sollte Melanchthon 
sie bei der Revision im Jahre 1529 (vgl. Köstlin, Mart. Luther 
11*161) vorgeschlagen haben? — 

Im Anhang geben wir (vgl. oben bei Nr. XDI: Bd. I 191 
Anm. 1) die Stücke, die neben den Sprüchen Melanchthons der 
Wittenberger Bearbeitung des „Büchleins für die Laien" (Bd. I 
180 ff., 191 u. 198 f.) hinzugefügt sind. 

Aufgeführt sind sie unten in der Inhaltsübersicht. 



^ Es sind die folgenden: V. 34 Regneten statt gebenedeyettn in den bis- 
herigen Aasgaben, auch noch in e 11 bei Bindseil -Niemejer OVittenberg 1527); 
bereytet statt bereyt; V. 41 verfluchten statt vemuikdeyteni V. 44 /ta yhm auch taä' 
warten statt. /te auch yhm antworten, V. 41 haben Melanchthon mid der Erforter 
Nachdruck beide noch: wird er fagen (Luther von e 15 spätestens an: wM er 
auch fagen) \ V. 45 haben beide noch : auch mir nicht (Luther von e 15 an : mir 
auch nicht), — Die Verbessemng in V. 41 steht in der „Widereinanderstrebnng 
Luthers Testamenten*', die dem 1528 bei Valent. Schümann in Leipzig herans- 
gekommenen N. Testament Emsers beigefügt ist (s. BindseU-Niemeyer VI S. LV 
bei dem betreifenden Verse). . 

* D. h. von Lnthers Text überhaupt, nicht etwa nur von jener einen Aus- 
gabe, die im Erfurter Nachdruck vorliegt. 
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Von ihnen ist Melanchthons Schrift : „Unterschied zwischen welt- 
licher und christlicher Frömmigkeit" nach [Mart. MyliusJ Chro- 
nologia Scriptomm Philippi Melanchthonis (Gorlicii MDLXXXTT. 
Bl. B 2 unter d. Jahre 1524) von vorne herein deutsch verfafst 
worden. Das Jahr ihrer Entstehung ist unsicher ; die Ausgaben 
sind alle undatiert. Die bibliographischen Verzeichnisse (s. unten 
bei d. Ausgaben) legen die Schrift schon in das Jahr lö21, sagen 
aber nicht, mit welchem Bechte. 

Auch aus den zitierten Bibelstellen läfst sich kein Anhalts- 
punkt für die Zeit der Abfassung gewinnen. Wohl klingt die 
Übersetzung von nXfiQog>oQia (Col. 2, 2 ; unten 255, is f.) schon an 
Luthers N. Testament an, und die Stelle Ps. 135, 16 b f. wird 
genau so angeführt, wie wir sie frühestens in Luthers m. Teil 
des A. Testaments oder im Psalter von 1524 (Binds.-Niem. III 
S. IV: c 1 oder g 1) finden. Aber bei ersterer Stelle ist es eben 
nur ein Anklang, und bei letzterer ist die Übersetzung eigent- 
lich die gegebene; so läfst eine Entlehnung sich nicht behaupten, 
zumal die übrigen Stellen, die noch in Frage kommen könnten, 
von Luthers Übersetzung abweichen. 

Auch den „Unterschied zwischen weltlicher und christlicher 
Frömmigkeit'' hat Melanchthon jedenfalls zunächst für Erwachsene 
geschrieben. Doch war die kleine, klare und einfache Schrift 
nicht ungeeignet, bei der religiösen Unterweisung reiferer Kinder 
zu Grunde gelegt zu werden. Sind unsere Vermutungen Ober die 
Entstehung der „Wittenberger Bearbeitung'' richtig (Bd. 1 181 ff.), 
so ist sie dieser wohl mit Melanchthons ausdrücklicher Ge- 
nehmigung hinzugefügt worden. — 

Das Morgen- und das Abendgebet sind fast dieselben wie 
in Luthers Enchiridion von 1529. 

Den 127. Psalm kennen wir mit denselben einleitenden 
Worten schon aus der lateinischen Übersetzung des „Büchleins 
flr die Laien und die Kinder" (Bd. I 195 und 287, i— 15), die 
ihn der zweiten (?) Ausgabe des Melanchthonschen Enchiridions 
entlehnt hat (Bd. I 17, 28 Anm. 3 und 173). Die hier verwandte 
deutsche Übersetzung des Psalms ist aber — von einer Ab- 
weichung abgesehen — dieselbe, wie in Luthers Psalter von 1528 
(Binds.-Niem. III S. IV: g 8). 

Wir haben schon oben (1 186) gesagt, dafs wenn die „Witten- 
berger Bearbeitung" das von Stephan Roth bereits vor dism 
7. November 1527 (1 181) zusammengestellte Buch ist, diese Stücke 
am einfachsten als spätere Zusätze sich erklären lassen. 
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Es fällt för diese Annahme noch besonders ins Gewicht, dafs 
die Gebete offenbar als nachträgliche Ergänzung des schon frfiher 
im Büchlein gegebenen Gebetsabschnitts (1 199 unter Nr. 7), sich 
darstellen« Dieser ist sonst wörtUch aus dem ,,Bachlein f&r die 
Laien" übernommen, nur darin hat er gleich von vorne herein 
eine Erweiterung erfahren, dafs — wie schon in jenem dem 
Abendsegen — so hier auch dem Morgensegen eine Psalmstelle 
hinzugefügt ist (I 240, 20—26), so dafs nun Morgen- und Abend- 
segen in ihrer Gestaltung einander entsprechen. Sollten beide 
aber auch mit den Tischgebeten korrespondieren, so mufsten den 
Psalmstellen, wie bei jenen, noch freie Gebete folgen. Diese 
werden nun hier in unserem Morgen- und Abendgebet dar- 
geboten. 

Ihre Hinzufügung an späterer Stelle würde nun am leichtesten 
sich erklären, wenn sie erst während des Druckes dem schon 
fast vollendeten Büchlein beigegeben worden wären. ^ Dann 
könnte — unbeschadet unserer Vermutung — der Psalter von 
1528 doch noch benutzt worden sein. Die Gebete könnten dann 
freilich nur in dem Falle durch das Enchiridion veranlafst sein,^ 



^ Wenn unser Bach das in den I 181 zitierten Briefstellen gemeinte ist, 
so geben Ehaws Briefe für eine solche Nachfttgxmg keinerlei Anhalt; doch 
sind vom 30. Oktober 1528 bis zun 30. November 1531 uns überhaupt keine 
Briefe von Ehaw an Steph. Eoth aufbehalten. Aach wäre eine Erwähnung 
wohl vor allen Dingen in Eoths Briefen zu suchen, die wir überhaupt nicht 
besitzen. Dafs Eoth sich nicht in Wittenberg aufhielt, macht bei einem von 
ihm zusammengestellten Buche eine solche nachträgliche Einfügung allerdings 
von vorne herein unwahrscheinlich. 

' Gegen Entlehnung der Gebete aus dem Enchiridion spricht ihre ab- 
weichende Form. Dafs der Zusammensteller des Büchleins die Überschriften 
modifizierte, würde daraus sich erklären, dafs er sie denen der früheren Gebete 
analog gestalten wollte; auch dafs er die Umrahmung wegliefs, brauchte nicht 
aufzufallen; dafs er aber den Lutherschen Text der Gebete — und wenn es 
sich auch nur um Kleinigkeiten handelt — verändert haben sollte, ist mindestenB 
höchst unwahrscheinlich. Es ergeben sich folgende Abweichungen: Die Witten- 
berger Bearbeitung hat in beiden Gebeten: „hymlischer vater, durch Jefum 
Ghrift, deinen fon, meinen herm**; Luther hat in beiden Gebeten: „mein hym- 
lischer vater, durch Jefum Chrift, deinen lieben fon**. Femer im Morgengebet: 
Witt. B.: „für allen fchäden"; L.: „für allem fchaden"; femer Witt B.: „vnd 
bitte auch, du wöUeft mich diefen tag auch behütten far feinden**; L.: ,vnd 
bitte dich, du wollest mich diefen tag auch behüten für fanden**. Im Abend- 
gebet: Witt. B.: „diefe nacht auch gnediglich** ; L.: „diefe nacht gnediglioh**. 
Kleine sprachliche Abweichungen sind dabei nicht berücksichtigt, auch nicht, 
dafs die Witt. B. (abweichend von L.) sonderbarerweise das Abendgebet voran- 
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dafs der Drack des Buches von Ende Oktober 1528 bis gegen 
Ende Mai 1529^ sich hingezogen hätte. Und obgleich das 
Büchlein ziemlich umfangreich ist, so ist das doch kaum denkbar. 

Sind darom unsere bisherigen Voraussetzungen richtig, so 
ergiebt sich eine befriedigende Lösung der Schwierigkeit doch 
am ersten, wenn wir annehmen, dafs mindestens die Gebete, und, 
weil er hinter ihnen steht, auch wohl der Psalm erst einer zweiten 
Auflage hinzugefugt worden sind. Freilich bleibt dabei unauf- 
geklärt, weshalb man die Gebete dann nicht an die ihnen zu- 
kommende Stelle gesetzt hat.^ 

Und noch auffallender ist die Stellung der Gebete^, wenn die 
Stacke von Anfang an im Buchlein gestanden haben. Denn aus- 
geschlossen ist das durchaus nicht. 

Was zunächst die Gebete betrifft, so stammen sie, ebenso 
wie Benedicite und Gratias schon aus mittelalterlichem Gebrauch. 



stellt. Das gesperrt gedmckte ,,feinden*S vielleicht auch das „ancV lassen 
möglicherweise als Druckfehler sich erklären; die anderen aher sind doch 
oifenhar absichtliche Abweichungen. 

1 Nach Bnchwald, Die Entstehung der Katechismen Luthers S. XIII lag 
Luthers Kleiner Katechismus am 16. Mai 1529 vor. 

' Man wird fragen, ob denn die oben (1 192) von uns als spätere Ausgaben 
der Wittenberger Bearbeitung angeführten Drucke das Morgen- und Abend- 
gebet dem Morgen- und Abendsegen des ursprünglichen ,,Büchlein8 für die 
Laien" hinzugefflgt haben, und wird erwarten, dafs sie die'Schwierigkeit lOsen 
helfen. Doch können sie für uns hier schwerlich in Betracht kommen. Wir 
haben schon I 187 bemerkt, dafs sie zum Teil Stücke aus dem ursprünglichen 
„Büchlein für die Laien" entlehnen und deshalb eine Mittelstellung zwischen 
diesem und unserer Bearbeitung einnehmen. Das ist gerade auch bei den 
Gebeten der Fall. Schon in der Ausgabe von 1543 stimmen die Gebete sonst 
mit denen im „Büchlein für die Laien" überein, nur fehlt noch in Überein- 
stimmung mit der Wittenb. Bearbeitung der Abschnitt I 219, 30—32; in der 
Ausgabe von 1548 erscheint auch dieser wieder. Die wichtige Ergänzung 1 240, 
20—26 haben also beide Ausgaben nicht, geschweige denn unsere Gebete, die 
sie wie die ganzen Anhänge (Melanchthons Sprüche u. s. w.) unberücksichtigt 
lassen (s. ihren Inhalt I 198 Anm. 1, auch den Nachtrag dazu: I S. XXXII). 
Offenbar hat der ursprüngliche Zusammensteller der Wittenb. Bearbeitung diese 
späteren Ausgaben nicht redigiert. 

' FreiUch darf man hinsichtlich der Anordnung nicht zu hohe Anforderungen 
an solche Kompilationen stellen, wie unser Büchlein eine ist. Seltsam ist doch 
z. B. im „Büchlein für die Laien", dafs die Gebete zwischen der Auslegung des 
Glaubens und der Auslegung des Vaterunsers stehen. Und bei der eigentlichen 
„Wittenberger Bearbeitung", die im ganzen ansprechend geordnet ist, berührt 
das doch auch seltsam, dafs die Gebete die beiden Vaterunserauslegongen 
(Nr. 6 u. 8) von einander trennen (s. I 199). 
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Lnthers Worte im Grofsen Katechismus, dafs Benedicite und 
Gratias und andere Segen morgens und abends kommen 
und blieben sind (Erl. 21, 47), bei denen er doch wohl gerade 
auch an die von ihm im Enchiridion gebrauchten Gebete denkt, 
lassen das schon vermuten ; bewiesen wird es dadurch, dafs schon 
vor Luthers Enchiridion — in Gräters Catechesis (s. unten den 
Abdruck : Nr. XXII) — unsere Gebete in verwandter, aber doch 
so abweichender Form sich finden, dafs Luther sie dorther nicht 
entlehnt haben kann. Gräters und Luthers Fassung mfissen des- 
halb auf eine gemeinsame ältere Quelle zuitlckgehen.^ 

Wahrscheinlich sind die Gebete, ebenso wie Benedicite und 
Gratias, in Mönchskreisen in lateinischer Sprache verbreitet ge- 
wesen^ und haben da schon mannigfaltige Formen angenommen.* 



^ Nach C. MOnckeberg, Die Erste Ausgabe von Luthers Kleinem Eatechis- 
mns. 2. Ausgabe. Hamburg [1868] S. XXIII sollen unsere Gebete nebst Benedicite 
und Gratias „in dem plattdeutschen Katechismus, der der Göttinger Bibliothek 
gehört, vom Jahre 1520" stehen. Den Katechismus habe ich bisher nicht finden 
können. Sollte M. „Die Tafel eines christlichen Lebens" meinen, die P. Bahl- 
mann in „Deutschlands Kathol. Katechismen bis zum Ende des sechzehnten 
Jahrhunderts" S. 63 ff. abdruckt? Darin sind freilich keine Gebete dem Wort- 
laut nach enthalten, aber Morgen- und Abendsegen sowohl, wie Bened. und 
Gratias werden darin (a. a. 0. 72 f.) erwähnt Bahlmann legt diese Tafel freilich 
nicht ins Jahr 1520, sondern ans Ende des 15. Jahrhunderts. Aber Mönckebergs 
Angaben dürfen offenbar nur mit Vorsicht aufgenommen werden. Im ,3üchlein 
f. d. Laien u. d. Kinder" t. 1525 will er •— nach der 1. Ausgabe seines Buches 
— unseren Morgen- und Abendsegen wörtlich gefunden haben (S. 125). In der 
2. Ausgabe (S. XXII) findet ers „auffallend", dafs der Schneidersche Abdruck des 
„Büchleins f. d. Laien" v. 1528 die Gebete nicht enthält, statt über seinen Irr- 
tum sich belehren zu lassen. Ob seine Angabe (S. 125 u. XXIII), dafs die Orig.- 
Ausgabe des Grofsen Katechismus v. 1535 nur Morgen- und Abendsegen ohne 
die Tischgebete enthält, richtig ist, konnte ich bisher nicht nachprüfen. 

^ Vgl. an dem oben I 172 Anm. 1 angegebenen Orte; auch Kawerau in 
Luthers Werken. Volksausgabe. Berlin 1899. III 101 Anm. 1. 

3 Ebenso wie Benedicite und Gratias haben auch diese Gebete die meist 
schwülstige Form mittelalterlicher Andacht vermieden. So zeichnen sie sich 
z. B. durch edle Einfachheit aus vor den Gebeten, die in Th. Köldes „Christen- 
spieger* (ca. 1470) sich finden (Christoph Moufang, Katholische Katechismen 
des sechzehnten Jahrhunderts S. XXVIII — XXXIX). — Dieser Christenspiegel 
zeigt uns auch für das Benedicite eine ähnliche und doch andere Fassung, als 
wir sie kennen. Es heifst dort (a. a. 0. XXXVII): „Wir bitten dich, o lieber 
Herr, benedeie uns diese Gaben, die wir empfangen werden von deiner Müdig- 
keit durch Jesum Christum, deinen lieben Sohn. Amen." Das Gratias hat dort 
einen ganz abweichenden Wortlaut — Bei der (Gelegenheit sei bemerkt, dafs 
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Möglicherweise konnten ja nun auch unsere Gebete und 
Luthers Morgen- und Abendgebet ganz unabhängig von einander 
sein. Die Abweichungen^ in ihrer Fassung würden sich dadurch 
sehr natürlich erklären. 

Andererseits sind aber diese Abweichungen doch nur un- 
bedeutend^, und folgende Erwägungen lassen es mindestens als 
möglich erscheinen, dafs wie für die Tischgebete das ,,Büchlein 
für die Laien'S so für das Morgen- und Abendgebet die „Witten- 
berger Bearbeitung'' Luthers Quelle gewesen ist. 

Von vorne herein hat er nämlich, wie es scheint, unsere 
Oebete nicht für das Enchiridion ausersehen. Benedicite und 
Oratias finden sich schon in dem Hamburger niederdeutschen 
Katechismus von 1529 (von G. Mönckeberg in dem S. 286 Anm. 1 
genannten Buche herausgegeben); sie haben also offenbar schon 
mit auf den Tafeln gestanden, die jener zum erstenmal zu einem 
Buche zusammengefafst hat, und zwar wahrscheinlich schon mit 
auf der Mitte Januar lö29 herausgekommenen ersten Tafelreihe, 
da die zweite Tafelreihe, deren Inhalt uns bekannt ist,' sie nicht 
mit enthalten hat. Das Morgen- und Abendgebet erscheinen aber 
erst im Enchiridion (in Buchform) frühestens Mitte Mai 1529.^ 

Bei seiner zweiten Tafelreihe hat Luther offenbar an die 
Gereifberen und geradezu an die Erwachsenen gedacht. Sie 
erschien gewifs nicht ohne Grund in der Fastenzeit, wo noch 
aus alter Gewohnheit das Volk zur Beichte und zur Kommunion 
sich drängte. In anderen Jahren hatte Luther in der Predigt 
auf ernstliche Abendmahlsbereitung und würdigen GenuTs ge- 
drungen, hatte einmal auch schon nachträglich aus solcher 



1 176 Zeile 15 meinen Worten ,,die er nicht anderswoher entlehnt haben konnte^^ 
natürlich hinjEUzudenken ist: „in dieser Fassnng'S was ja schon ans meinen 
Ansflihmngen I 172 hervorgeht. 

1 S. S. 234 Anm. 2. 

' Sie können anch, wenn wir den Text der Witt. Bearh. als den ursprüng- 
licheren annehmen» kaum ins Gewicht fallen. Dafs Luther seiner Vorlage 
gegenüber Freiheiten sich erlaubt hat, macht keine Schwierigkeit. 

' Aus Georg Börers Brief an Stephan Roth v. 13. März 1529: Nihil iam 
ad te mitter^ possum, quae recens excusa sunt pi^aeterquam .... Tabulas con- 
fessionis . . . tabulas de sacramentis baptismatis et corporis et sanguinis Christi . . 
(Archiv f. Gesch. d. dtsch. Buchh. XVI S. 88 f. Nr. 212). 

^ Vgl. SU diesen Ausführungen: Buchwald, Die Entstehung der Katechismen 
Luthers. S. Xllif. 
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Predigt einen Auszug in Fragen und Antworten yerfafst^^ jetzt 
gab er den Konfltenten von vorne herein eine Auslegung der 
Sakramente und eine Beichtanweisung in die Hände. 

Die erste Tafelreihe aber war wohl zunächst f&r die Kleinen 
bestimmt. In erster Linie sollten diese zehn Gebote, Glauben 
und Vaterunser lernen, daneben aber auch die nötigsten Gebete 
(vgl. im Grofs. Katechismus am Schlufs der Auslegung des zweiten 
Gebots: Erl. 21, 47). Wie für den Text der Hauptstucke, so 
nahm Luther auch fOr sie das „Büchlein für die Laien" als Vor- 
lage, bearbeitete aber zunächst wohl nur die Tischgebete für 
seine Zwecke, weil das Büchlein bei Morgen- und Abendsegen 
keine passende Gebete enthielt, und er selbst auch nicht gleich 
geeignete hinzuzufügen wufste. Spätestens um Weihnachten 1528 
gab er wohl die ersten Tafeln in den Druck. Dann mag ihm, 
während er (im Januar 1529; vgl. Enders 7, 43: Brief Luthers 
an Martin Görlitz in Braunschweig vom 15. Jan. 1529) seinen 
Grofsen Katechismus ausarbeitete, die „Wittenberger Bearbeitung" 
zugekommen sein, die unsere — ihm möglicherweise vorher schon 
bekannten, mittelalterlichen — Gebete in ansprechender Be- 
arbeitung ihm darbot.^ Er beschlofs sie seiner Zeit im Enchiridion 
den Tischgebeten an die Seite zu stellen, schrieb daraufhin schon 
damals im Grofsen Katechismus die vorhin von uns zitierten 
Worte und kombinierte dann später unsere Gebete mit dem 
einstweilen zurückgestellten Morgen- und Abendsegen aus dem 
„Büchlein für die Laien'^ 

Und auch unsere Fassung des 127. Psalms mag dem von 
uns angenommenen Verfasser der Wittenberger Bearbeitung schon 
vorgelegen haben. 

Sie hat vielleicht in dieser Fassung schon in der bisher ver- 
lorenen Separatausgabe des Psalters von 1525 (Binds.-Niem. IQ 



^ Vgl. KOstlin, Martin Luther I * 579 f. Brieger, Die angebliche M arbnrger 
Eirchenordnnng von 1537 S. 41 ff.; auch oben I 174 f. 

^ Freilich hätte, wenn unsere Vermutungen richtig sind, die „Wittenberger 
Bearbeitung'* Luther jedenfalls schon vor dem 10. Februar 1528 im Manuskript 
vorgelegen (s. o. I 181 die dort zitierte Brief stelle aus Arch. f. Gesch. d. dtsch. 
Buchh. S. 70 Nr. 149). Doch möchten ihm damals unsere Gebete entgangen sein, 
weil sie von dem eigentlichen Gebetsabschnitt getrennt Standern Auch hatten 
Gebetsformeln jetzt, wo er seine Katechismen schrieb, ein anderes Interesse 
für ihn, als damals, wo er überdies ein Buch, das als von Stephan Roth zusammen- 
gestelltes bei ihm von vorne herein Kredit hatte, nur flüchtig mag durch- 
gesehen haben. 
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S. IV: g 2) gestanden.^ Da Luther gerade an den Psalmen unab- 
lässig arbeitete und besserte, da namentlich auch lö24 c 1 gegen- 
über g 1 schon Verbesserungen aufweist (Köstlin, Martin Luther 
I ^ 609 f.), so ist es sehr wohl möglich, daCs auch g 2 vor c 2 schon 
einige Veränderungen voraus hat und zwischen c 2 und g 3 eine 
Mittelstellung einnimmt. Der 127. Psalm gehört zu denen, die 
Luther von Anfang an mit besonderer Liebe bearbeitete (EOstlin 
a. a. 0.) ; er könnte ihm deshalb auch hier seine besondere Sorgfalt 
zugewandt haben. 

Noch wahrscheinlicher wird diese Annahme dadurch, dafs 
unsere Fassung nicht genau zu der von 1528 stimmt. Während 
letztere V. 2 „er es" liest, hat unsere Fassung „ers". So un- 
bedeutend diese Abweichung ist, bei der sonst fast buchstäb- 
lichen Übereinstimmung fallt sie dennoch ins Gewicht, umso- 
mehr, als die frfiheren Ausgaben des Psalters alle „ers" haben, 
die Abweichung also keine rein zufällige zu sein scheint 

L*gendwie entscheidend lassen diese Fragen nach dem bisher 
vorliegenden Material sich nicht beantworten. Wird sicher nach- 
gewiesen, dafs die Gebete von Luther der „Wittenberger Be- 
arbeitung" entlehnt sind, und dafs auch der Psalm von dieser 
schon vorgefunden wurde, so gewinnt unsere Vermutung über 
die Entstehung dieser Bearbeitung an Wahrscheinlichkeit. An- 
dererseits wird diese Vermutung nicht ohne Weiteres hinfällig, 
wenn der Psalm erst dem Psalter von 1528 und die Gebete dem 
Enchiridion entstammen. — 

Nach dem Vermerk: „Ende dis büchleins"^ folgt dann der 

^ Der Einfachheit wegen gehrauchen wir in den nächsten Reihen gleich 
die Siglen von Bindseil- Niemeyer III S. lY: gl ist demnach „Der Pfalter 
deutTch. Witt. 1534" (also die damalige Separatausgahe) ; c 1 ist ,J)as Dritte 
teyl des allten Tertamentes" anch y. J. 1534, aher später erschienen, als gl; 
c 2 ist „Das Dritte teyl des allten Teftamentes" v. J. 1525, worin der 127. Psalm 
noch nicht nnsere Fassung hat; g 2 ist die verlorene Separatansgabe des Jahres 
1525, von der wir aber anch nor vermaten, dafs sie nach c 2 herausgekommen 
ist; g 3 ist die Separatansgabe des Psalters ans dem Jahre 1528. 

^ Anf diesen Vermerk haben wir in den vorstehenden Erörterungen ab- 
sichtlich gar nicht reflektiert. Wenn er für die Beurteilung des einen darauf 
folgenden Stückes auch wohl einige Bedeutung hat, so kann er hinsichtlich 
der vorhergehenden Stücke schwerlich sehr ins Gewicht fallen. Jedenfalls 
spricht er aber — wenn man ihm auch da eine Bedeutung zuschreiben will — 
mehr dafür, dafs Gebete und Psalm von vorne herein im Büchlein gestanden 
haben oder erst einer zweiten Auflage hinzugefügt worden sind, als dafür, 
dafs man sie nachträglich dem fast vollendeten Druck noch beigegeben hätte. 
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Dialog ,,Monitoria'^ ans Erasmus' „ Familiarium colloqniomm 
formnlae^' (Bömer, Die lateinischen Schülergespräche I 86) in 
deutscher Übersetzung. Vielleicht ist er, lediglich um die noch 
freien Blätter des Bogens zu füllen, hinzugefugt. 

Da der Dialog schon in der Ausgabe von 1522 sich findet 
(a. a. 0.), so kann unsere Übersetzung sehr wohl schon älteren 
Datums sein. 

Später hat dieselbe Übersetzung in Joh. Toltz' Schulbuch: 
„Inhalt Chriftlicher lere" (1530) Aufnahme gefunden, dessen 
lateinische Ausgabe „Elementa Pietatis" ebenso wie Toltz' 
„Elementa Puerilia" den ursprünglichen Erasmischen Dialog ent- 
halten (vgl. Mitteüungen VII [1897] 870, 374 f., 383 f.). 

Offenbar hat man das Stück also in jener Zeit für den 
Jugendunterricht als besonders geeignet erachtet. 

Wir haben es deshalb der Vollständigkeit wegen mit ab- 
gedruckt. 

B. Die Ausgaben. 

1. hochdeutsche Ausgaben. 

2t (Ztlidte fprud? | 6arynn bas ga- \ n^ c^riftiid! leben i 

gef äffet ift / nu^Iidj | altoeg für äugen | 5U ^aben vnb \ 5U be» 
ixadi^ I ten/ || pIjiHp . ZlTelandj . | IDittemberg U527 

in breiten Bandleisten : weiTse Ornamente aof schraf&ertem Gnmde. 

16 Bll. in 8. a. E.: (ßebtucft gu IDittemberg | burdj Simp^orian 

reinbart 

So 

B S. oben I 191: 2 ^ (Bl. C— D4; auf D 5a, also vor den anhangsweise 
abgedmckten Stücken, findet sich derselbe Holzschnitt noch einmal, 
den wir oben 1 199 als: „Panlus den Timotheus lehrend'* gedeutet haben). 

£ s. unten die Ausgaben von Nr. XXVII unter n 2: 2t'. 

2. niederdeutsche Ausgaben. 

a s. die Ausgaben von Nr. XXVII unter 11 8: a'. 

b s. ebenda: V. 

c s. ebenda: d. 

b s. ebenda: V.^ 

1 1527 wurden die Sprtlche einer vielleicht nicht von Luther selbst ver- 
anstalteten Ausgabe des „Betbüchleins" hinzugefügt; s. 0. 1 8 unter 1537 (a. Ende). 
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Bemerkung: Die unten S. 254 ff. anhangsweise abgedruckten 
Stücke finden sich in B von D ob an. Von dem ^^unterschied 
zwischen weltlicher und christlicher Frömmigkeit'' yerzeichnen 
wir hier noch folgende in bibliographischen Werken genannten 
Sonderausgaben ^ : 



31 Dnterfc^iöt | ^wx^iizn ipcltltc^er | vnb (D^riftlidjer | ^xömUyt 
P^ilippus Zllelandjt^on. 

Mit Einfassung, o. 0. n. J. (1521). 4 Bll. in 4. Weller, Bepert. typo- 
graph. Nr. 1901 (« Strobel, Miscellaneen 6. Samml. Biblioth. Melanchth. 
Nr. 29; Botermnnd, Verzeichn. Nr. 21; Bindseil, Bibl. Mel. Nr.284; 
MGP VII S. 581 Nr. 50. abgedruckt: Corp. Bef. I 523 ff.). 

A D 



fi VNDER I fdjcyb $tt)YfcIj» I en »eltltc^er vn C^rtft | Itdjet ^rom» 
t^yt I plfHippus I ZHelanc^t^on. 

Mit Einfassung, worin die Jahreszahl: 1522. o. 0. u. J. 4 Bll. in 4. 
(in der Kantonsbibl. in Zürich.) Weller, Bep. typ. Nr. 2217. 

C. Der Abdruck. 

Dem Abdruck der ,,Sprache'' haben wir 7X zu Grunde gelegt. 
Varianten brauchten nicht notiert zu werden, da B nur in einigen 
sprachlichen Eigentümlichkeiten von U abweicht, £ aber und 
die niederdeutschen Ausgaben überhaupt über die von uns be- 
handelte Periode hinausfallen. 

Dagegen geben wir unter dem Text die Abweichungen von 
Luthers damals vorliegender Bibelübersetzung.^ Dabei bedeuten 
(vgl. oben S. 281 Anm. 1) a6 = Das AUte Teftament deudTch 
M. Luther. Wittemberg M . D . XXVI. (Bindseü-Niemeyer I S. XIII) 
AnsL a2 ^ Die fprüch Salomo, aufs Ebreyfcher fprach ver- 
deütfcht durch D. Mart Luther, mit der AuTzlegung Philipps 
Melanchthon. Mit feyner gunTt vnd willen verdeütfchet durch 
Juftum Menium. Zum andern mal vberfehen vnd gedrückt mit 
dem Eegifter. M . D . XXVI. (womit c 2 : Das Dritte teyl des allten 
Teftaments. Wittemberg. M . D . XXV. hinsichtlich des für uns in 
Betracht kommenden Textes bis auf Kleinigkeiten übereinstimmt; 

> Da diese Ausgaben fOr Jugendunterricht nicht bestimmt gewesen sind, 
so glaubten wir mit den Angaben ans bibliographischen Werken nns hier be- 
gnügen zu dürfen. 

' Für die damals noch nicht übersetzten ProphetensteUen die sp&tere — 
erste — Luthersche Fassung. 

Monomenta G«niuuii«e Paedafogiea ZXI 16 



242 



Die eyangeL KatechismiuTersnche vor Luthers Enchiridion 11 



Blnds.-Niem, m S. IV u. VIII) el2 = Das Newe Teftament 
Deutfch. Wittemberg. M . D . XXviy. (Binds.-Niem. VI S, XITO-^ 

Vom Original ist darin abgewichen, dafs S. 247, i 5 in ^, 
S. 250, 29 27 in 28, S. 253, 23 5 in 7 verändert ist, und dafs der 
Text der Bibelsprüche mit denselben Typen gesetzt ist, wie 
Melanchthons Ausführungen. Im Original sind die Bibelsprüche 
mit gröfseren Typen gedruckt. — 

Bei den anhangsweise gegebenen Stücken hätten wir nach 
Analogie des Abdrucks der „ Sprüche ^^ dem Abdruck des 
„Unterschieds ..." 31 zu Grunde legen können. Weil wir aber 
diese kleine Schrift nicht anders als die übrigen Stücke des 
Anhangs nur deshalb hier berücksichtigen, weil sie dem „Büch- 
lein für die Kinder'^ angehängt worden ist, so glaubten wir auch 
an den dort gegebenen Text uns halten zu sollen. 

Wir geben also die sämtlichen Stücke des Anhangs nach 8« 

Geändert ist S. 255, 35 Efa. 45 in 54 und S. 256, 33 -& in 5. 



D. Inhaltsübersicht. 



über die „Sprüche" 

1. Von Bufse und Furcht des 
erschrecklichen Zorns Gottes 
und dem Anfang christlichen 
Lebens. 

2. Vom Glauben. 

3. Vom Ejreuz und Übung des 
Glaubens und Gebet. 

4. Von Übung des Glaubens in 
Sorge der Nahrung oder der- 
gleichen zeitlichem Anliegen. 

5. Von guten Werken, Gehor- 
sam gegen die Obrigkeit, 
von Liebe des Nächsten, von 
Keuschheit. 

6. Vom ehelichen Leben. 



über die „Articuli" 
(Der erste Abschnitt hat keine 
Überschrift ; inhaltlich ent- 
spricht er dem ersten Abschnitt 
der „Sprüche", vgl. Corp. Ref. 
XXVI 9 f.) 
Quid Sit fides. 
De cruce. 

De oratione. 



De fructibus Spiritus. De Ha- 
gistratibus. De timore dei.^ 



De coniugio.^ 



^ Binds.-Niemeyer legen den Varianten in Bd. VII diese Ausgabe e 13 mit 
zu Gründe; wir haben sie anch für die Varianten in den Geschichtsbüchern des 
Neuen Testaments zu Bäte gezogen, die bei Binds. - N. den VI. Band bilden. 

' Die nächsten Abschnitte ,J)e institia. De indicio. De sacramentis. De 
Poenitentia.*' sind in den „Sprüchen" nicht vertreten. 

^ Die letzten Abschnitte sind in den „Sprüchen** wieder weggefallen. 
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Die Stflcke des Anhangs sind folgende: 

1. Philipp Melanchthon, unterschied zwischen weltlicher und 

christlicher Frömmigkeit. 

2. Abend- und Morgengebet. 

3. Der 127. Psalm mit Einleitung. ^ 

4. Erasm. v. Rotterdam, Monitoria in deutscher Übersetzung. 

1 Hinter diesem Stück steht in 3 die Notiz: „Ende dis büchleins" (auf 
D 12 b unten). 



Bott fittffe vvh furitit ht» nfit)tebUil|ett 

iovw 9»tU» nnh htm mtfimo 
(l^üfm^$ Ithtnsi. 

Ttnfang bzs c^riftlic^en lebens ift ^er^lid^ vnb emftltc^ etfd^teden 
vox bem 5orn gottes ober onfer funöe, Darumb iiat anii C^riftus fein s 
prebig baxan anQe^auQzn. 

matli. ^. 

Von 5er 5ett an fieng 3I?eftt^ ^w 5" pteMgen vnb fagen, C^ut 
buffe, bas ^ymmelreidj ift na^c erbeylommen. 

Darumb feilen tpir alltDeg für äugen ^aben^ tDie Ifott gott tretDet lo 
ben nered^tem feines iovns, vnb tDie e^r an fordet gefallen tregt; Dis 
petmanen 6ie nac^folgenöen fprud^. 

£uc, \2. 
Darumb feyt y^r auc^ bereit, [71 2 b] bmn ies menfdjen fon wxvb 
fomen 5U 5er ftun5e, 5a y^r nic^t meynet. 15 

£uc. \2. 
Der tnec^t aber, 5er feines ^errn millen n>eis pn5 ijat fid^ nic^t 
bereyt, aud; nidjt naii feinem roillen getrau, 5er vmb niel fd;Iege 
Iei5en mäffen. Der es aber nic^t meis, ^at boif get^an, 5as 5er fc^Iege 
n>er5 ift, mxxb roenig fdjiege Iei5en. * 20 

Vnb ifat y^m mac^t gegeben aud; 5as geridjt $u ^aI5en, 5arumb 
5a5 er 5es menfdjen fon ift. 

(£s fompt 5ie ftun5e, yn »eldjer alle, 5ie yn 5en grebem fin5, 
n:>er5en feyne ftymm ^dren, pn5 n:>er5en erfurg^n, 5ie 5o guts get^n ^ 

7: V.17 13: V.40 16: V.47f. 21: V. 27 f. 
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ifabm, 5U 5er auferfte^ung [Hnj] bes lebens, bxt äbtt vbtls idüfcat 
fyxbzn, 5U 6er auferfte^ung bes gmifts. 

Vflatli. 25. 

IDenn aber bes menfdjen fon fomen witb yn feyner ^Itfeyt vnb 

s alle ^eylige (Engel mit y^nt; benn witt er ft|en auf bem ^el ferner 
^erlifeyt, vnb iperben für ylpn alle poHer perfamlet n>erben; vnb dft 
Witt fie von eynanber fdjeyben, gleyc^ als ein ^irte bie fdjoff von ben 
biUn fc^eybet, vnb witt bie fdjaff 5U feyner redeten ftellen onb bie 
böte 5ur linten. Da toirt btnn ber tonig fagen 5U bzmn 5U feyner 

10 redeten, Kompt ^er, y^r gefegneten meynes Paters, ererbet bas reydj, 
bas eud) bereytet ift pon anbegin ber w^lt, Denn id^ bin ^ungerig 
geipefen, pnb y^r ^abt midj ge» [2t 3 b] fpeyfet, 3^ ^i" burftig geipefen, 
pnb y^r ifabt midf getrenfet, 3^ ^^^ ^^ 9<*P geipefen, pnb y^r ^jabt 
midi beherberget, 3^ ^^^ naef et getpefen, pnb y^r ^abt midj bef leybet, 

IS 3^ ^iw ftant geipefen, pnb y^r ^jabt midj befudjt, 3<^ Wn gefangen 
getpefen, pnb y^r feyb 5U mir fomen- 

Dann iperben y^m bie gerechten antworten pnb fagen, Qert, n>enn 
iiabzn tpir bic^ ^ungerig gefe^en pnb Ifcib^n biii gefpeifet, obber burflig 
pnb ^aben bid^ getrentt, tpenn ^aben tpir bic^ eynen gaft gefe^en pnb 

^ beherberget, obber nafet pnb ^aben bic^ befleybet, ipen ^aben tpir bid; 
franf obber gefangen gefe^en pnb finb 5U bir fomen? Vnb ber fonig 
n>irt anttporten pnb fagen 5U y^n, ZParli^ id^ fage eud}, n>as yi)r 
get^an Ifabtt [71 iiij] eynem pnter bifen meynen geringften brubern, bas 
ifabt y^r mir get^an. 

25 Dann ipirb er fagen 5U benen 5ur lincfen, (ße^et ^in pon mir, y^r 
perfludjten, yn bas eipige feipr, bas bereytet ift bem teuffei pnb feynen 
Cngelen, 3d? bin ^ungerig getpefen, pnb y^r ^abt midj nidjt gefpeyfet, 
^d) bin burftig getpefen, pnb y^r ^abt mi^ ni^t getrenf t, ^d^ bin 
eyn gaft geroefen, pnb y^r ^abt midf nidft beherberget, 3^ Wn nofet 

30 getpefen, pnb y^r Ijabt mic^ nidft befleybet, 3^ ^i" franf pnb ge» 
fangen geroefen, pnb y^r ^jabt mid; nid;t befud;t. 

Da werben fie y^m auc^ antworten pnb fagen, ^err, wen ^aben 
wir bic^ gefeiten ^ungerig, ob[2(4b]ber burftig, ober eyn gofl, obber 
nafet, obber franf, ober gefangen pnb Ifaben bir nidft gebienet? Den 

35 wirt e^r yl^n antwottm vnb fagen, ZDarlic^ id^ fage euc^, was y^r 
nid^t get^an ^abt eynem pnter biefen geringften, bas Ifäbt y^r aadf 
mir nid^t getl^an, Vnb fie werben yn bie (£wige peyn ge^n, Tibet bie 
geredeten yn bas ewig leben. 

3: V. 5i— 4tf 
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Pfolm. \\\. 
Die furcht 6c5 Ifettn tft 6er toeyf ^eyt anfang. 

prouerb. 28. 

IDoI iem, 6er ftd; an5eYt furdjt, »er aber ^artmuttg ift, totrt in 

onglud fallen. s 

€fa. 66. 

ZPelc^e tDil id^ anfe^en, 6enn [71 v] bie elenöen, vnb bie eyn 5er« 

fdjlagnen geyft ^aben pnö erjittern fflr meytten toorten. 

TXliii. 6. 
Den Witt ge^olffen, 6ie feyn namen furdjten. 10 

pfaL \^. 

€^r t^ut bas iDoIgefallen bere, bie y^n furd^ten, pnb ^oret ylft 
fdfreyen pnb ^ilfft y^nen. 

pfal. d\. 

Die opffer gottes finb eyn 5ubroc^en geyft, (Eyn jubroc^en vnb ^ 
5ufd^Iagen ^er^ tpirftU; Qott, nic^t perad/ten. 

Da seyget Dauib an, bas got nid^t gefallen Ifab an anberem 
eufferlidjen opffer; als fd^epfen ober telber; funber fobbere von vns 
erf entnis ber funb vnb [2(5b] erfdjrecfen vor feynem geridft, bis ip 
eyn opffer, ba got gefallen an Ifat 20 

Dabey au^ Ifat er eyn onauffpred^Ii^en troft geben, bas er 
fpridft, (Eyn sufdjiagen ^er| fey eyn opffer vnb gefalle gott, ban bamxt 
leret e^r pns, bas toir yn folc^er angft nidjt persagen, ja ipiffen follen, 
ba^ mix' bann eyn gnebigen got Ifabtn vnb redete opffer gottes tperben, 
IDie auc^ €fa. 42 gefd/riben ift pon (C^rifto, (Er tperb bas suftoffen 3s 
r^or ni^t subred^en pnb bas glumenbe toc^t nid^t auf lefd^en. 

ZPo nid^t forest ift, fan au^ nic^t glaub feyn, b^nn ber glaub 
foU bas erf^rofen ^r^ troften, bas es gemiflic^ ^alte, got fyib bie 
funbe pmb C^riftus roillen persigen. (ßlatpb ift nid;t eyn fleifc^Iic^ » 
fic^er^eyt pnb perac^tung bes 50m gottis, fonber eyn mar^aff ti« [2( 6] 
ger troft yn foI(^er angft, bie ba tompt aus erfantnus ber funben. 
Darumb ift bas nur eyn gemalter glaub, ben mir pns erbic^ten, bmeyl 
myr on roar^afftige forest eyn r^o milb leben fflren. 

1: V.IO 3: V. 14 6: V.2 9: V.9 11: V, 19 U: V. 19 35: V. 3 
r» Maith. 12, 20) 
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Dtf aber ift 6er (Blaab, 6er alleyn vns geredet for got madfi, fo 

bas erfd/roten ^er^ erfennet, bas alle pnfer per6ienft $u gering ifi, 

gott 5U perfonen, vnb fi^et (Cl^riftum an vnb perfi^et Hdf, bas 6ie 

fun6 6urdj ylfn ipeggenomen fin6, pn6 iptrt alfo 5ufri6en, IKf per» 

5 manen 6te nac^foIgen6en fprud^. 

IDte mofes yn 6er ipuften eyne (erlangen er^o^et ^t, alfo mus 
6e5 menfdjen fort er^o^et tper6en, auf 6a5 alle, 6ie an yljn glerpben, 
mift perloren m^xbzn, fon6er 6as emig leben ^aben. 

10 [2t 6b] 3oIj. 3. 

2tlfo Ifatt got 6te melt geliebet, 6as e^r fernen einigen fon gab, 
auf 6a& alle, 6ie an ylfn glauben, nic^t perloren tper6en, fonber 6as 
ett)ig leben liabm, 6enn gott ^att feynen fon nidft gefan6 in 6ie tpcB, 
6as e^r 6ie n>elt rid^te, fon6er 6a5 6ie melt 6urc^ y^n feiig mer6e, 
15 tDer an yifn glembet, 6er tpirt nid^t gerieft, tper aber nid^t g(en>bet, 
6er ift fdjon geridftet. 

TXlatli. \\. 
Kompt ^er 5U mir alle, 6ie y^r mfl^felig pn6 belaben fin6, iA 
tpil eud} erquiden. 
» 3o^>. U. 

3d^ bin 6ie auferfte^ung pn6 6as leben, n>er an midt) gleipbet, 
6er mirt leben, ob er gleyd; fturbe, [7X 7] pn6 tper 6a lebet pn6 gletpbet 
an midf, 6er U)irt nimermer fterben. 

Ho. 3. 
25 So galten tpir es nu, 6as 6er menfc^ gerecht n:>er6 on 5ut^un 6er 

rperd 6es gefe^, alleyn 6urc^ 6en glauben. 

€pljef. 2. 
Denn aus gna6 feyt yl^r feiig n>or6en 6ur^ 6en glauben, pn6 
6asfelbig nid;t aus euc^, (Sottes gab ift es, nic^t aus 6en tpercfen, 
30 auf 6as fidj nidjt yeman6 r^flme. 

\. ^olfan. 2. 
t?n6 ob yeman6 fun6iget, fo ^aben mir eynen furfprec^er bey gott, 
3Www t^frift^ 6er gerecht ift, pn6 6erfelbig ift 6ie perfönung für pnfere 
fun6, nic^ alleyn aber für [7i 7 b] 6ie pnfere, fon6em auc^ für 6er 
35 ganzen melt. 

6: V.14/. 10: V. 16^18 17: V. 28 20: V.25f, 24: V.28 27: V.8/, 
31 : V. if. 
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Denn wir Robert nic^t eynen ^o^enpricfter, 6er ntc^t furtöc mit» 
leyben l^ahm mit Drtfer fc^ioac^eyt, fonöern 6er Derfuc^t ift allmU 
Ifatbm naii 6er gHzydfxms, on furt6e; Darumb laffet t)ns ^insutretten 
mit frer6itert }u 6em 9na6enftuel, auf bas mit barm^er^iteyt empfa^en s 
t)n6 gna6 fin6en auf 6ie i^yt, wtnn vns ^ilff not feyn iDir6. 

(Efa. 53. 
ZDorlic^ Ditfer trancfeyt ^t er getragen vnb pnfer fc^mer^en ^t 
er geli66en. 

3tem. 10 

ZDir die irreten loie 6ie fc^aff, [2t 8) re6er miec^ auf f eynen loeg, 
vnb 6er ^rr ^t Dnfer aller miffet^at auf y^n gelegt. 

3tem. 

Vkl tDer6en gerecht 6a6urc^; 6as fie yffn tennen. 

Das 1% Tllk onfer i}er6ienft ift ju gering für got pn6 mag vns ^ 
nic^t gerecht machen für got, aber 6amit tDer6en mir gott gefellig, 
6amit mirt 6ie fun6 meggenomen, fo man (C^riftnm erfennet; 6as ift, 
fo man glembet, 6as (C^rtftus 6arumb t^omen fey, für 6ie fun6 gnug 
ju t^un pn6 6en pater ju uerfönen. 

3oIf. X. » 

Si^e, 6as ift gottes lamb, tpelc^s 6er tpelt fun6 auf fic^ nimpt. 

Hon Ctml nttli tibitits )e^ (Biimbettn 

tittb (Bebett 

[2(8b] ZDen nu 6as ^er^ 6urc^ 6en (Blauben getroft ift pn6 from 
pn6 gerecht n>or6en für got, fo muf polgen pbung bes glawbens yn 25 
anfec^tung. Z)enn n>ie C^riftus ift gecreu^iget morben, alfo mill got, 
6as auc^ alle C^rtften ylp: Creu^ tragen pn6 ifat an y^rem Ier6en 
molgefallen, 6as er 6arin ei^eyge feyne ^ilff, pn6 n>ir fpum mögen, 
»ie lyeb mit y^m feyen, wie ^art er bey pns ^aI6, mie na^e er pmb 
pns fey. Datum fo66ert er, 6a5 mir beten. Denn 6as ift beten, pnfer 3o 
not emfUic^ (Bott furtragen pn6 ^ilff pon y^m warten, 2(Ifo pbet ftc^ 
6er glawb 6ur^ gebet. IKs alles permanen 6ie nac!^P0lgen6en fpruc^. 

1: V.15/. 7: V.4a 10: V.6 13: V. 11 20: V. 29 
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TXlatli. \6. 
ZDill mir yzmanb nac^folgen^ 5er perleufe fic^ felbs^ vnb neme 
fein (Creu^ auf fid) vnb folge mir, [S] Denn loer feyn leben er^olben 
will, 5er tmtts oerlieren, iper aber feyn leben perleuret Dmb meynen 
5 millen, 5er ipir55 fin5en. 

£uc. 6. 
ZDe^ euc^, 5ie y^r y^un5 lachet, 5enn y^r toer5t flagen i7n5 tpeynen. 

TXlatii. 5. 
Selig ftn5^ 5ie 5o Iey5 tragen, 5enn fie feilen getroftet tperöen. 

10 3acob. \. 

TiiiM es eytel freu5; toenn y^r yn manc^erley x)erfud)ung valkt 

3tem, 
Selig ift 5er, 5er 5ie oerfuc^ung er5uI5et, 5enn nac^5em er betoert 
ift, mirt er 5ie Cron 5es lebens empfa^en. 

« \. Corintlf. U. 

[B b] VOtnn wxt aber gericfetet tDer5en, fo tDer5en mir von 5em ^erm 
ge}U<^tiget, 5as tz>ir nid)t fampt 5er tpelt per5ampt tz>er5en. 

pfal. 3^. 
Z)er gerecht mus mel Iey5en, aber 5er ^err ^ilfft y^m aus 5em 
» allem, 

Prouerb. 3, 
ZITeyn fin5, oermirff 5ie 5ud)t 5es ^errn nid)t Dn5 fey nic^t on« 
ge5ultig ober feyner ftraff, Denn milcfjen 5er Qerr prafft, 5en Ifat er 
lieb, vnb Ifat tpolgefallen an y^m, toie eyn oater am fon, 

» ZlTat^. 7. 

Bittet, fo mir5t euc^ geben, Sud)t, fo tDer5 yljr fin5en, Klopft an, 
fo tDir5 euc^ aufgetljan, Denn mer 5a bitt, 5er empfa^et, Dn5 wer 
[Sij] 5a fu<^t, 5er fin5et, vnb mer anflopfft, 5em tDir5 aufget^an. 

tue. \8. 
M ZlTan foll allseyt beten i7n5 nic^t lafs tz>er5en. 

\. (Timot^* 2. 
So toill ic^ nu, 5as 5ie menner beten an ollen orten, t>n5 auf« 
lizbm ^eylige ^en5 on pnge5ult pn5 5tpeyfeL 

1: V.24/. 6: V, 2öb 8: V.4 10: V.2 12: V.12 15: V.32 18: 
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Dos tft, So vns ettpas anligt, follen tz>it es öultigltc^ leyöen vnb 
loiffen^ bas folci)s ons Don gott aufgelegt \% vnb toir feynen tpillen 
fc^ulöig feyn $u tragen onö foIIen ntd^t pns vbzt gott ersurnen^ e^r 
fey eyn ongneMger harter gott, bas er uns nidjt balö ^elff, 6as er 
vns in folc^er nott ftecfen laffe, bas er mandjem bofen menfc^en beffer s 
glucf gibt, öenn 6en fronten, Sollen [S2b] andti Q^^ ^^^^ fc^me^en, 
bas er Dnfer nic^t acf?t, fe^e nic^t, was tDtr leyöen, pnfer leyöen fome 
md)t pber pns öurd^ feynen tptllen, fünöer es ge^e fünft alfo on gottes 
tDtllen, tDeldjes alfo yn pngeöult öem menfc^en furfellet, Darumb 
Paulus fpridjt, man fol beten on ongeöult, vnb ftrafft ^ieremias w 
auc^ fold)en ongeöult Cren. 3. öo er fprtdjt, IDarum murret öer 
menfd) miööer got, öer ba fprid)t, oon gott fromme u)tööer guts 
noc^ böfes. 

3um anbztn; fagt Paulus, foll man bitten on jmeyfel, öas ift, 
man foll warten onö öafur gemiflicf? ^alöen, öas (Sott ^elffen merö i* 
vnb pns erhören, ob fc^on (Sott öie ^ilff eyn u)eyl per5eu<^t. Ztifo 
leret pns auc^ C^riftus, So ybr, öie y^r arge feyö, {unö guttes en>em 
finöern geben, u)ie piel me^r wxtt emr pater, öer ym ^ymel ift, guts 
geben öen, öie yljn bitten, öann (Sott f^eyn ^öljer fcf^macf; gefc^ic^t, 
öenn wenn tpir ni<^t [Siij] gleu)ben pnö tramen, er meröe ^elffen, 20 
fonöer ^alöen y^n für pnbarm^er^ig, pnö öer nid^t fo gneöig fey, mie 
er $ugefagt in feynem mort. Darumb fpric^t S. Paul, man fol beten 
on sweyfel pnö warten pnö alles gutes pon (Sott ^offen. 

3n foti hn ttutttits oVbn ingteqi^tit 25 

ZDir follen aud) tpiffen, öas (Sott auc^ seytlic^e gätter gibt, pnö 
fo es an öer narung oööer gefunt^eyt feiet, öas n>ir öaryn lernen öen 
glawben pben, öas ift, öas n>ir nic^t allein foI<^e geöultiglic^ tragen, 
fonöer (Sott anruffen pnö begem pnö märten Pon y^m, öas er neren ao 
n>eröe pnö geben seytiid) noturfft pnö $u pnfer arbeyt glücf geben, 
öenn arbeyt foöert (Sott [B3b] pnö tpil öoc^, öas wir wiffen follen, 
bas btnn bey pnfer arbeyt glucf fey, fo er ^ilfft, Das leren öife fpruc^. 

11: V.39U.38 17: MoWl?, 11 
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m 

TXlatff. 6. 
Sorget nic^t für «Der leben, was yift effert vnb trtncfen loeröet, 
aud) nic^t für eioem Uyb, was f^r anji^en tDeröet, 3f* "^t ^<^^ ^^^^ 
me^r, benn Me fpeyf , vnb 5er leyb me^r, 5enn We fleröung. Se^t 
5 We pogel onter öem t^ymel an, fte fe^en nicfjt, fte ernöten nic^t, fte 
famlen nicfjt in Me fc^emrn, vnb emer ^ymeltfd^er pater neeret fte öodj, 
fei5 y^r ntcfjt oiel me^r, 6enn fie. 

So 5enn gott bas graf auf öem pelö alfo tkybd, bas boif ^eute 
10 fte^et vnb morgen yn 6en offen gemorffen wixb, folt er bas nic^t Dtel 
me^r eud) t^un, ® yljr [Biitj] Kleyngleubige» 

TXlattlf. \0. 
Kaufft man ntc^t 5tDen fperltng omb eynen Pfennig, no<^ feit 6er* 
felben feyner auf 5ie erben on emren pater, Hu aber ftnö audj eipre 
15 ^are auf öem ^embt alle geseiet, Darumb furcht eudj nii?t, y^r feiö 
beffer, benn piel fperlinge. 

Deutro» 8. 
Der menfd? lebet nicfjt olleyn brots, fonöer eyns yeöen iports, bas 
von 5em munb gottis {ompt 

?o pfaL \(yk. 

Sie »arten alle auf öic^, bas 6u y^nen fpeys gebeft 5U feiner 5eyt. 
Du gibft y^nen, fo famlen fte, 6u t^uft öeyne ^anö auf, fo iperöen 
fie mit gute gefettiget 
[B^b] prouerb. [0. 

25 Der fege bes Ijern mad)t reyc^ on mue. 

pfal. 37. 
3ct? bin jung gemefen pn6 alt moröen pnö tfob noc^ nye gefe^n 
öen gerecfjten perlaffen, o5er feynen famen nac^ brot ge^n. 

Prouerb, 28. 
30 IDer öem armen gibt, 5em toirt nid)t mangeln, iper aber feyn 
äugen abtpenöet, 6er tpirbt feer abnemen. 

2. (Corint^. 9. 
Der aber famen reyc^et 6em feeman, 6er witbt ye au^ 605 brot 
reyc^en 5ur fpeyfe pn6 ipir6 permeren etpern famen k. 
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[Bd] 1901t stitnt tneriktttf 

(Be^orrmn gt seit hn 9httkt^t^ wn 

ftfttfi^eqt 

Sant Paulus fpricfjt, 6er (Slaub foll fein leben vnb frafft au<^ 5 
an lieb erjeygen, Hu ift onter allen ftuden 5er £ieb bas ^ö^eft (ßz* 
^orfam gegen 6er ©berfeyt, Denn gott Ifatt 6iefe yngefe^t on6 tDÜl, 
6a5 wir fte furchten ün6 e^ren vmb feynettDillen, ya Ijatt aud) gebotten, 
für fte 5U bitten, 6as y^n gott eyn glucflidj Dn6 fri6lic^ regiment gebe, 
(Er ^elt aud) 6rob pn6 laffet nidjt ongeroc^en 6en freuel, 6er mi66er w 
oberf eyt furgenomen toirt. €s ift aber Iey6er üiel gemeyner 6er ober» 
f eyt regiment fc^eI6en, 6enn für fie bitten. 

Hom. ^3. 

3e6erman fey ontert^an 6er [BSb] (Dberfeyt on6 getoalt, 6enn 

alle getDalt ifi pon gott. i^ 

3tem. 

Die aber toi66erftreben, tDer6en pber fic^ eyn ürteyl empfo^en. 

So fey6 nu aus not ontert^an, nici;t alleyn vmb 6er ftroff tpillen, 
fon6ern auc^ vmb 6es getoiffens tDÜlen. * 

\. (T^imot^. 2. 
So Derman id) nu, 6as man für allen 6ingen 5uerft t^ue bitte, 
gebet, furbitt i7n6 6anctfagung für alle menfc^en, für 6ie tonig i7n6 
alle (Dbirf eyt, auf 6as toir eyn geruglic^ pn6 ftilles leben füren mögen. 

^ierem. 29. 25 

Suc^t fri6en 6er ftatt, 6a ic^ [36] eud) ^tnsie^en laff, pn6 bittet 
gott für fie, 6enn tDenn fie fri6en u>ir6t Ifäbm, n>er6 y^r auc^ rüg Ifabm. 

Hom. \3. 
Du folt 6einen ne^iften lieben als 6ic^ felbs. 

\. 30^. 3. 30 

IDenn aber yeman6 6ifer melt guter ^att on6 ftfjet feynen bru6er 
6arben i7n6 fc^Ieugt feyn ^er^ Dor y^m 5U, mie bleybet 6ie lieb gotes 
bey y^m. 



5: VglGal5,6 18: V. 1 16: V.2b 18; V.ö 21: V.lf, 25: V.7 
28: V.9 30: V. 17 

14/.: bemt alle .... gott.] el2: bemt es tfk feine gemalt, on von <0oti. 
22: veman ] e 12: ermone 26/.: Lnth. 1532: 5n(^t ber Stab Befies, bai)tn i(^ 
enc^ {{Ob laffen iDe^fftren, onb Betet fnr fie jnm fyxtn, Denn mens jr tool geilet, 
fo gel^ets ettc^ and^ tooL 
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Hecket eu<^ felber nic^t (meyn liebften) fonbec gebt t^aum htm 

5orn gottes, 6enn es fte^t gefc^riben, Die tadtf ift meyn, tc^ tml per« 

geltert; fpric^t öer ^rr, So nu öeynen fetnö hungert, fo fpeyf ylfn, 

5 5urftet Y^n, fo trencf y^n, loen öu öas tljuft, fo totrftu feurige folen 

auf [B6b] feyn iftwbt famlen. 

\. £orint^. 6. 
Der leyb aber nicfjt 5er rnfeufd^eyt; fonöern öem ^errrt, vnb öer 
^err 6em leyb, ^i^ent 6ie onfeufdjeyt. 

w tue 2\. 

Tibet ^uttet euc^, bas emre ^er^en nic^t befc^tpert merben mit 
freffen vnb fauffen onö mit forgert öer narung, vnb fome öiefer tag 
fc^nel ober eud), Denn mie eyn fallftrid mirö e^r fomen ober alle, 
öie auf eröen n>onen. So feyt nu mader alleseit pnö bettet, öas y^r 

15 miröig meröen mäget ju entfilzen öifem allem, öas gefc^e^en foU. 

\. (Corint^* \0. 
Das vold fa^te fid) nyöer 5U effen ünö $u trincfen, onö ftunö auf 
$u fpielen. 

[S7] Das ift, IDann man ooll ip vnb on forg lebet, toirt man geyl, 
20 onö folgen alle lafter öauon. 

Hon (Btli^tm leben« 

IDir follen nic^t w^xd oöer ftenöe fumemen on gottes rnort, Sonöer 
folc^e wercfe onö ftenö alleyn furnemen, ba wir u)iffen, öas gott ge» 
fallen öaran tregt, mie Paulus leret, Hom. \^. Was nxdft aus öem 

25 glauben ift, ift funöe. Darumb follen mir erftlid) miffen, öas gott öen 
(Eelic^en ftanö yngefe^et ^att onö öaruff oiel fommer onö arbeyt ge« 
legt. Dem mann gebotten, öer framen onö öen finöem narung ju 
fdjaffen, Der framen aber Ifat er aufgelegt Hott onö angp yn öer 
geburt onö groffe forg onö arbeyt, öie (inöer aufsubringen. ZDas nu 

30 furfellet miööenoertigfeyt onö elenöe, follen wir miffen nidjt alleyn, 
öas got ons folc^s aufgelegt t^att onö gefallen an onferm leyöen tregt, 
[B 7 b] öas öoc^ eyn groffer troft ift, fonöer aud>, öas gott u)ill yn 
allen foldjem anligen Ijilff erjeygen, onö laffet ons leyöen, auf öas er 
ons rey^e 5U beten onö onfern glauben fefte mac^, Darumb follen 

35 toir allmeg an öiefe fpruc^ geöencten, öie ons leren, öas er mtt^lff 
^aus^alten, onö öer red^t oeconomus onö ^ausoater fey. 

1: V,19f, 7: V. 13b u. 18a 10: V. 34-36 16: V.7b 24:7.55* 

8: onf eufc^eyt ] e 12: f^nrerey 9: onf eufc^evt ] e 12: I^nrerey 24/.: ans 
bem glauben ift ] e 12: aus bem glauben getiet 25: xft] e 12: bas ift 
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©enef. 2. 
(Es tft liiert gut, bas öer ntcnfdj alleyn fcY/ wir moUen y^m eyn 
ge^ulff machen y^m gleyc^. 

Prouetb. ^8. 

IDcr eyn ftatp ftnöet, 6cr ftnöet gutes, duö tmtb luft fdjepfen s 
Dort got 

Das ift, ob er fc^on yn 6er (£e ml tommers vnb elenö ^abert 
U)tr6, 2(rmut, Krancfeft, Urbeyt, forg für ftnöer ic, Wxtb y^n 6od) 
gott tröftert, wirb ym ^elffen, Ztlfo ft^eftu, wie gott uns fo fruntlt<^ 
5ufaget ^ilff ju t^un, vnb wie er [3 8] foöbert, bas wir nur ons auf lo 
y^n oerlaffen, vnb y^n laffen für ons forgen, wo wir feynen willen 
t^un, er wirt wol gläct geben. 

Prouer. 5. 
^reu> öic^ 6es weibs öeiner 3^9^*^*/ K^blic^ ift öie ^inbe vnb Ijolö» 
feiig bas re^e, las öic^ an y^re lieb alle jeyt begnügen. i5 

\. (Corint. 7. 
(Es ift y^n gut^ 6as fte au<^ bleiben wie ic^, So fie aber fic^ ni<^t 
ent^löen, fo las fle freyen, (£s ift beffer freyen, bmn brennen. 

(£p^e. 5* 
Die weiber feyen ontert^an y^ren mennern als 6em ^errn. » 

3tem. 
2IIfo follen auc^ Me menner y^re weyber lieben als y^re eygne leyb. 

\, (Cortn. 7. 
Das fag xdti aber, lieben brüber, bk 5eyt ift fur^, weyter ift bas 
We [S8b] meynung, Me ba weyber Ifaben, feyen, als fetten fte feyne. 25 

\. (Eimot^. 2. 
Sie wirb aber feiig werben 6urc^ finbergeperen, fo fte bleybet ytn 
glawben vnb yn ber lieb Dnb yn ber ^eyligung fampt ber 5uc^t. 

Das ift, Das eygen werct, bas gott ber frawen aufgelegt ^att, ift 
bie gepurt, bis ift gott gefellig, Dnb bamit bient fte rec^tfc^affen gott, ao 
n>irt au<^ batnit feiig, ya, wo fte aud) glewbet, wie broben potn glawben 

gefagt ift, rnb lieb er5eyget geg^n anbern, 

vnb feufd^ vnb 5uc^' 

tig lebet. 

1: V. 18 4: V, 22 13: V. i8h u. 19 16: V. 8b v.9 19: V. 22 
21: V,28 23: V.29 26: V. 15 
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[Anhang:] 
[D5b] lintttfiiitb imiff^tu mtüii^n nttH €fydfUi^n ftamktit 

P^tL ZTlelan. 

/CS tft 5toeterIey frömf eit^ banon gefd^rieben fte^et, eine ^eift (Böttlxdf, 

5 ^^ bk anbete tDeÜIidj, IDeltlic^e frömfeit nennet Paulus ju 6en 
(Coloffern Clementa munöi, öer rnelt orbnung. Diefe fte^et yn euffer« 
liefet jud^t, etberf eif^ geberöen^ fttten pnb breud^en. Vnb Me pernunfft 
mag Mefe begreiffen, \a fte tft 5er Dernunfft eingepflanzt von <Bot, 
u>ie 5em bäum eingepflanzt ift; bas er Mefe o55er anbete fruc^t trag. 

10 [D 6] Ztifo ift öem menfc^en eingepflanzt Mefer üerftanö, bas er Ifdt, 
man fol niemanb befd)eöigen, man fol gemeynen frieö erholten, man 
fol 5uc^t erseygen für yberman. 

2(lfo wzxt ftrectt ficf) nu menfd^lid^e frömfeit^ als meit menfc^Iic^e 
oernunfft oon yljr felbs fe^en mag. (Es f an aber menfc^Iic^e oernunfft 

15 von y^r felbs nicfjts gemis befc^Iieffen für <Bott, 

Dem ob fte fd)ön ^elt, öas ein <Bott fey, vnb ^ört, 6as er richten 
tDerb, mölle aud) feiig machen 6ie, fo yljn e^ren, 6enno<^ left fid} We 
pernunfft nid)t betDegen, 6as fte fi<^ entfe^t für feinem gerieft, vnb 
left y^r atoeg öretDen, 6ie ^ell fey md)t fo ^eis, (Bott fey ntc^t fo 

20 greulich, bieiDeil fie ftc^t, 5as fo groffer mutnnl offt (wie fie meynen) 
pngeftrafft bleibt. 

[D 6 b] Diel tpeniger f an We oernunff t f äffen, 6as (Bott fun6 per5et^, 
fte ^elt y^n nid)t fo freunblic^ ün6 fo gut, 5as er fic^ pnfer fo gros 
anneme, 2tud) left fie fic^ nic^t bebuncfen, 5as <0ott fo na^e rmb pns 

25 pn5 bey pns fey, bas er yn aller not fein äugen auf pns ^be. 
Sonbem fte eröic^t y^r ein <0ott, ber 5oben fi^e, pnb las pns fd^affen, 
tpas tt>ir f fln5en, tpie öenn Me Poeten pon 6em <Bott 3uppiter fc^reiben, 
bas, ba y^n C^etis fuc^t, mas er nid)t öa^eym, fonöern tpar yn einer 
5ed) yn (Ett^iopia. 

30 Vnb 6ie £retenfes liab^n yljren 3uppiter gemalt on oren, öamit 
fie 5u uerfte^en gaben, 5as er pns nic^t ^örete. X7nö fold)s ftn6 furipar 
tpeife leute getoefen, Ifdbcn 5ie natur menfd;Iid;er pernunfft tpol an« 
gefe^en, pnö (Bott gemalt, toie 6ie pernunfft [D 7] Pon y^m ^elt. 
Ztifo fagt aud) (Sott ym Pfalm. Der ^eyben (Bötter Ijabm äugen 

35 pn5 fe^en nid)t, oren pn6 I^ören nic^t. So ift nu pon nöten, 6as n>ir 
ein <Bott ^aben, ben tpir 5afur (galten, 5as er uns fe^e pn6 ^re. 

6: 2,8 (VulgaU^ 34: 136, 16b f. 
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-■ - -1 - - -^^^ MI^M _ _ _ ■■ 

Diemeil rai bas bk t>emunfft mift tan obbvc begreifft, fo fyä 
(Sott feinen Son yns fleifc^ gemorffen, bas er pns 6es oatets millen 
fur^telt, 3o^an. \. vnb rnfer bltnö^eit vnb erlogene meynung oon 
<Bott, fampt allen fun5en, 6te ba folgen aus folc^er bltnb^ett, toegneme, 
vnb 5en ^eiligen geift ausgöffe, bamit mit yn n>are ertentnis <8otte5 5 
fernen, bain Ijelffen feine wercf o5öet perWenft. 

Dis ift nu ©Sttliije fromfeit yn vns, 6ie C^riftus yn vns wvcdt 
mit 6em ^eiligen geift, bas ift, toenn [D 7 b] onfcr Ijer^ oom ^eiligen 
geift bewegt witb, bas es erfijricft für 6em groffen 50m ©ottes, 
pon Dnfer funöen tpegen, vnb ergreifft Me gnabe vnb persey^ung 5er 10 
funb öurc^ £^riftum vnb empfe^et alfo troft, onb gewinnet eine fidjere, 
frölic^e, ^er^Ijafftige suuerfidjt $u ®ott, 5as es fic^ mütiglic^ <Bott 
ergibt yn allen anftSffen on6 perft^et fic^ guts $u (Sott vnb mercft, 
bas er allenthalben ein auffetzen auf pns ffat, vnb wivdt vmb vns yn 
allen creaturen, erneret, ^ant^abt, er^elt alle creaturen, Solches be> is 
fc^leuft bas ^er^ pon ®ott getpisÜd), ipo btt ^eilige geift ift, 6er pon 
®ott yn pns alfo seugnis gibt, 3o^annis. \6. vnb Soma. 8. Dis 
getpis befd^lieffen nennet Paulus 5U bzn Colloffern am anöetn piero* 
p^orian, 5as ift gewiffen pnö pölligen perftanb. 

[D 8] Soldje erf entnis (Sottes, pn6 fold)er glaub ift (Söttlid^e fromfeit 20 
yn pns, 6ie (Sott fumemlic^ fobert, toie er fpricfjt 3<>^n- l^. Dis ift 
bas ewig leben, öas man fenne 6en Vattx vnb C^riftum. Vnb tpie 
Qabofuc fagt, Der geredete lebet feines glaubens. 

€s wircft auc^ folc^er glaub yn pns ein bemütig ^er^, 6as ba 
fület, wie wir billic^ pnterworffen follen fein allen creaturen, wie 25 
(C^riftus ift woröen 6et niörigft pnter allen menfdjen. (Efa. 53. Denn 
v:>^nn bas ^er^ filjet, was es wol für <Bott perMenet Ifab, vnb wie 
gneöiglic^ es 6oc^ begnabct pnö begäbet fey, fo fan es fid> niift ent» 
galten, es mus fid) felbs pernic^ten, pnö yöerman pnterwerffen, yberman 
bienen etc. ao 

Vnb wie 6er ^eilige geift reyn ift, alfo wir6 ein feufc^ teyn ^erl^, 
6as 6a erfc^ridt für pnfeufc^er luft pn6 begir6e. 
[D8b] Itlfo fpric^t (Sott, 6as er wolle ein new Ceftament antidjten, 
^ere. 3\. pn6 fein gepot nic^t yn eine Caffeln, fon6ern yn pnfere 
^er^en fc^eiben, 6as wir y^n fennen, Z7n6 fagt (Efa. 5^. £t wolle 35 
tin6et machen, 6ie (Sott lere« 

Qie fiM^u, wie ein C^riftlic^ ^er^ gefd^icft ift, Wo nu 6as ift, 
6a ift (Sott, Zl^b^n 6em ift nu eufferlic^e fromfeit 06er suc^t, 6ie pns 
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für (Bott ntc^t recf^tfertig mac^t. Denn rechte frSmfeit Me fol leben 
fein, bavümb allein 6er geift (C^rifti yn vns if! lebenöige frönrfeU. 

(Eufferlid^e orbnung 5urge^n mit 6em fleifcf; vnb ffabtn fein leben, 
6arämb tonnen fie anif nic^t leben obbtt frömfeit geben, Coloff. 2. 

5 wo anii folc^e eufferlic^e frömfeit allein ift, ifts när ^euc^eley. 
[D9] Cufferlic^e frömfeit ift gar gefaft 5um erften yn Me geipalt, 
tDeId)e 6ie fc^rifft bas fc^toerb nennet, vnb wk vns (Boü 6em fc^toerö 
pntertDorffen Ifat, alfo fo56ert er auc^ euffertic^e indtft vnb fitten, tpelc^ 
meltlicfje öberfeit, friben 5U erhalten, einfe^t. Z)arflmb ift man melt« 

10 Itcfjer oberfeit ge^orfam fd)flIMg, fo fem fie nichts wiöber (Sott gebeut 
ju t^un, ob fie f<^ön fonft mit getpalt fert, btnn (Ct^riftus fagt, ZPer 
bxif bringt eine meil 5U ge^en, mit bem ge^e 5tD0. 

5um anbctn ift eufferlic^e frömfeit finbei^uc^t, oon (Boü geboten, 
6ie man nennet Pebagogiam, »elcfje nidjt (Böttlidje frömfeit ift, fonbern 

15 ein eufferlic^e rbung, yboii von (Sott befohlen ben eitern, bas fie bk 
finöer für groben funben bewaren, Tils n>mn man finöer oööer grobe 
leute 5u f a [D 9 b] ften, 5U bckn, $u fird^en ge^en, yn folc^en f leyöem 
5U ge^en, gemenet. (Balatern. ^. Was aber bas fd^merb nic^t foböert, 
left <Bott frey, boif bas man 6er liebe au<^ ba öiene, als voo finöer 

20 oböer fcf?n>a<^e gemiffen finb, bas man benen biene yn y^rer bISbigfeit» 

IDenn aber nu prebiger fomen onb geben für, ©öttlic^e frömfeit 

fte^e yn faften obber folc^en fachen, obber tDeltlic^e öberfeit fold^s fobbert, 

als toerens ftücf, batan bie C^riftenljeit ftflnbe, fol man ^ie mibber« 

ftreben pnb bef ennen, toas C^riftlid)e frömfeit ift, pnb pnfer leben brob 

25 laffen. Denn mir foUen uns nid)t mit gemalt toeren. 

Dis alles ift gefaft yn bie ^e^en gepot, benn bas (Erfte fobbert 
bzn glauben, fo (Sott fpric^t, 3<^ bin [D \0] (Sott bein ^err, Dietpeil 
er fi<^ pnfern ^errn nennet, tpil er mit ms $u t^un i^ab^n. 3tem ic^ 
bin ein ftarcfer eyuerer, ber ber oetcr miffet^at ftrafft, pnb barm» 

30 ^er^igfeit t^ut, pnb n>il, bas man fid) $u y^m menbe, benn er ftraffe 
vnb Ijelffe, Das anber gepot fobbert, bas man feinen namen baju 
brauche, pnb r^üme, bas er ber ^elffer pnb ric^ter fey, wie gefc^rieben 
^f^^ 3oljeL 3. H)er ben namen (Bottes anrufft, bem tpirb ge^lffen. 
Das britte, bas (Sott allein yn pns wircfe. Das pierbc pntenptrfft 

35 pns ben (Eltern pnb aller öberfeit. Das fflnffte fobbert Hebe, Das 
fed^fte feufd^eit. Das ad^te liebe. Das neunbe pnb sel^enbe fobbem ein 
reyn ^er^ pon allen fleifdjlic^en begirben, foldje reynigfeit bringt mit 
fic^ ber ^eilige geift, 2(men. 

4: V.21ff. 11: MaUh. 6, 41 18: V.3 33: 7.5 
36: Vieä.: Pas fieBenbe vrib ad^te (vgl Corp. Ref. I 528) 
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[DllOb] €in gepet 6es ab^nts, fo man fcf^Iaffen ge^et 

3€£f bandt Wr, ^ymeltfc^er patcr, bniif 3^efum €iin% beinen 
fort; meinen ^CHHZt^ bas bn midi biefen tag gneMgltc^ btif&t 
Ifo^, Vnb bitte 6ic^/ 6u tpölft mir petgeben alle meine funbe; wo ic^ 
pntec^t get^an Ifabz, vnb mxd^ 6iefe nad;t audf gnebiglic^ be^fleten; 5 
Denn i<^ befehle mic^^ meinen leib vnb feele, vnb alles yn öeine ^enbe. 
Dein ^iget (Engel fey mit mir^ bas ber böfe feinö feine mac^t an 
mir finbe, 2tmen. 

Dos n>alt (Bott ber Vatet, Son vnb ^eiliger geift. 

[Du] €in gepet 6es morgens tpenn man auffte^et« ^o 

3£^ öancfe 6ir, ^Y^elifc^er »ater, 5urc^ 3^^fwni £^rift, öeinen 
fon, meinen ^(£H2JH, 6as öu micf? 5iefe nac^t für allen fc^döen 
vnb fallt be^fit ^aft, vnb bitte aud^, öu wöUeft mic^ öiefen tag auc^ 
begatten für feinben vnb allem übel^ bas 5ir alle mein t^un vnb Üben 
gefalle, öenn xdti befiel mic^, mein leib vnb feele, vnb alles yn öeine ^ 
^en6e. Dein ^eiliger (Engel fey mit mir, öas 6er böfe feinbe feine 
mac^t an mir finbe, Tirrnn. 

[Dub] Die Kinber foUen 

wiffen vnb lernen, öas fie mit f^rem ftuöiren nidjts ausrichten, onö 
öas alle y^r t^un pergeblid) onö pnglflcffelig ift, toenn (Sott nic^t gnaö 20 
onö giflcf oerleyljet, Drümb follen fte oon <Bott bitten, öas er toölle 
5U Y^rem ftuöiren gnaö geben. Das leret fte öiefer Pfalm, \27: [D^2] 
tT^® öer ^(£HH niijt öas ^aus bamct, fo erbeiten ombfonft, öie 
^^^^ btan batoen. IDo öer ^(£ÄS nic^t öie ftaö be^üetet, fo madjet 
öer toec^ter ombfonft. (£s ift ombfonft, öas yl^r frue auffte^et onö 25 
oeqi^t öas fi^en onö effet öas ^aröfelige broö, Denn toem ers 
gönnet, öem gibt ers fdjlaffenö. Si^e, ba ftnö finöer, ein erbe [D \2h] 
öes ^(ESSZt, Vnb leibsfruijt ein loljn. IDic öie pfeile yn öer Ifanb 
öes gemaltigen, 2tlfo finö öie finöer öer iugent. ZDol öem, öer feine 
föc^er öerfelben ool ifat, Die weröen niijt 5U fc^anöen, menn fie mit ^ 
Y^ren feinöen reöen y^ tljor. 

[D \3] (Ein kttt(n vtthtnhf^Ut Wix^sn» 

(Emfitti Ibt^etolfeiimi^ 

öaryn ein fur^e eufferlic^e finöer5ucf?t begriffen wirö. 

ZRagifter onö Sd)uler. 36 

ZlTagifter. 

3(C^ las mic^ öflncf en, öas öu nid^t 5U Ijerm^off, fonöem eUvan yn eim 
fd^aff^off gepom feyeft, fo gar beurifc^e mores ^ftu, (£im erbam 
inaben fte^en auc^ erbare ftt« [D \3b] ten tool an, So offt öic^ y«"^^"^ 

HonamcnU Qmnuadäm Paadagoglea XZI 17 
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antuet, öem 6u elfte f^fllöig Hft; fo fte^ fem Qctab oufgeric^t, nbn 
öein baretiflein ab, öein angefic^t fey tttc^t traurig, nic^t jormg, nic^t 
Dnuerfc^empt, nic^t ^mättig, ntcbt leichtfertig, fonbem fey vermengt 
mit frölic^er 5uc^t, Z)eitt ougen feilen fc^am^aff tig fein, almeg auf ytfn 
5 gerieft, mit bem 6u rebeft, fe^e Me ißs glri^^ ^alt 6etne Iftnbe füll, 
Du folt nic^t mit 6en &eynen madeln, nic^t mit ben Iftnbm iffii vnb 
^er fädeln, nici^t yn 6ie lippen beiffen, bic^ ntc^t ym ^eubt fragen, 
vnb andf nicf^t yn oren rmmeren. 3tem bas tleyb fol auc^ 5U ber 
juc^t gerieft fein, auf bas btv gan^e fc^muct, angefleht, geperbe Dnb 
10 bes ganzen leibs gefc^ictligteit ein erbare suc^t, fcf^am^fftige art i>nb 
natur eru>eife pnb an5eyge« 

[V\^\ 5 c^ fi I e r* IDie wznn idjs perf uci;et ? 

ZlTag. C^u es. 

Sdjuler. 3ft5 alfo rec^t? 
w Zrtdg, Xlodf rndfl 

Sc^ul. IDie benn alfo? 

2^0 9» 3%* ^aftus fdfir troffen. 

Sc^ul. ZDie benn nu, ifts alfo rec^t? 

231 agi. 3^^ ^^^ *(* ^^^*/ ^^^ mercfe. Du folt nic^t fümemifc^ 
20 pnb fc^nel fein pergeblid) 5U reben, mit ben gebancfen nic^t ümb^er» 
rayen, fonbern eben ad^tung Ijaben, was man bir fagt, tüenn bu muft 
anttDorten, fo t^u es fc^am^afftig mit wenig u)orten, onb ymer als« 
balb mit e^rerbietung, auc^ pnter 5eitten e^r falben mit 5ut^un bes 
5unamens, pnb neyge bid) fte^ ein wenig mit bem einen fnie, fonber« 
25 lid^, wenn bu t^aft ausgeantwort, <0el^ nic^t weg, bu ^aft benn 5uuor 
laub gebeten, aber [D ^b] man ifab bid) fonft laffen getreu. IDolan, 
nu beweife es mit eim (E^empel, wie bu bic^ ftellen wilft« XDie lang 
biftu ni<^t ba^eym bey ber mutter gewefen? 

Sc^äl. £s ift nu fixier bey eim falben iar« 
30 ZlTagifter. Du folft ba5U get^an Ifaben, Qerr. 

Schüler, ^err, es ift bey eim falben iar. 

Znag. ^aftu nici;t perlangen nac^ ber mutter? 

Sij, 3^ fic^erlic^ pnter jeitten. 

Znag. tüiltu fie einmal befuc^en? 
35 Sc^ul. ^err, ic^ wolt gern, wo es mit ewrem willen m5d;t 
gef^^^en. 

mag. 3^^ folteftu bi<^ geneyget ^aben, €s ift gut, fa^r alfo 

fort, dfab ia eben ac^tung barauf, bas bu bic^ yn ber rebe nic^t pber< 

eyleft, nic^t ftammelft, nic^t yn bic^ murcfelft, [V\5] fonbern gewen 

40 bic^, fein beutlic^, Aar pnb orbentlic^ 5U reben, ZDenn bu yrgent für 

eim alten betagten man, für eim Burgermeifter, für eim priefier, für 
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etm gelerten man, obbzt fonft für etm etbotn tapfetn man ü&erge^ef!^ 
fo gefrenct; bas 6u öein batet^ abnimeft pn6 las bxdfs ntcf^t t>er5rteffen; 
neyg M<^ ein it)emg. 2(Ifo t^u y^m anii, toenn 6u für 6er (treten 
oöber für btm crudft; pberge^eft; Qm tDoIIeben foltu Mc^ alfo fröltc^ 
(teilen^ bas bn gleic^tDoI allipeg ac^tung ^abeft^ mas 6etnem alter tDoI s 
anfielet, greiff jum legten yn Me fc^äffel, wxtb bxt ein gut bislein fur> 
gelegt, toere 6ic^ ein toenig; tDirb man bxii ober nötigen, fo nim es 
an mit öandfagung, baI5 6arnac^, loenn bn ein mentg 5auon gefd^nitten 
i^aft, fo leg y^m bas übrige totböer für, o55er yrgent eim [Z) \5b] 
anbern, 6er 6ir am ne^iften fi^et, beut 6ir yemanbs $u trincfen, fo fag lo 
frSIic^, 6as gefegen eu<^ <Sott, Du aber folt menig trinden, rnenn 6ic^ 
fc^on nicf^t öärftet, fo ^t 6oc^ gIeic^u>o( Me (anbei an btn mnnb, 
als trincfeftu. Die mit 6ir reben, foltu freuntlic^ anlachen, Du aber 
folt nic^t rebeU; man frag 6ic^ benn, wxtb ttwas Dnjäd^tigs gereöt, fo 
laii es nid^t; fonöem ftell 6ein angeftcf^t gleich als perfte^eftu es nic^t. is 
Du folt niemanö pbe( nac^reben, öeine mercf nic^t r^Amen, eins anbern 
nic^t peracbten, fey auc^ freunMic^ vnb glimpflich gegen 6eine gefellen, 
menn fte gleich arm finb; bn folt niemanb perunglimpffen, ni<^t ein 
pnnfi^er mefc^er fein, 6er alle 6ing 5U mehren brengt, fo mtrts 6enn 
alfo (omen, 6as y6erman 6ein lob rec^t preifen u>ir6 pn6 6ir pon [ü\6] 20 
^er^en gflnftig fein, wenn 6u fi^eft, 6as ficb 6as wolkbzn lang per* 
$euc^t, fo bit pmb laub, gefegen 6ie gefte pn6 ge^e pom tifc^ I^megf, 
ft^e 5U, pn6 mercte mir 6as alfo eben. 

Schaler, 2^ ^I ^I^^ funpen6en, ZlTetn lieber ZHagifter; voölt 
y^r mir etn>as me^r fagen? ss 

Znagi. TXlaif büf nu pber 6eine bflc^er. 

Schüler. (Es fol gef^e^en. 
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XXI 



Johann Agricola, 

Hundertdreiisig gemeine Fragstücke, 

ihre Bearbeitungen und Erweiterungen 



A. Allgemeines.^ 

Von Johann Agricola kennen wir schon einen Eatechismos 
aus dem Jahre 1527 (Nr. XVI). 

Sind unsere obigen Vermutungen (S. 10 f.) richtig, so ver- 
falste er ihn zunächst fOr seine Lateinschule lateinisch, fiber- 
setzte ihn aber gleich darauf ffir seine Mädchenschule ins Deutsche. 

In unserer Vorrede (S. 273, 5 ff.) sagt Agricola nun, dafs jener 
Katechismus sich ffir den Gebrauch in der Mädchenschule als zu 
weitläufig erwiesen hätte, und erklärt so, weshalb er ihm nach 
Jahresfrist^ schon einen zweiten Katechismus folgen läfst. 

Dieser Orund ist wohl nicht ganz aus der Luft gegriffen, 
obgleich die „Hundertdreifsig Fragstflcke^' auch nicht viel ein- 
facher geraten sind, als die „Christliche Kinderzucht ^*. Stellen 
die Auslegungen des Glaubens, des Vaterunsers und der zehn 
Gebote (unten 8. 281, 22 ff., 291, 24 ff. u. 293, 19 ffO auch aus den 
Erklärungen der „Kinderzucht'^ vereinfachte Auszüge dar, so sind 
dafttr wieder andere durchaus nicht leicht verständliche Stficke 
hinzugekommen, und seltsamerweise gerade einige der schwierig- 



1 Vgl. xvL den AnaftUmmgen Kaweran in: Zeitschrift des HaraTereins XII 
(1879) 228 ff. and: Agricola 73 ff. o. 142 ff. 

* Die Datienmg der Vorrede (unten S. 274, 5) ist falsch. Vgl. dafttr die 
Angabe der Vorrede selbst: S. 278, 4, den Brief Jörg Bhaws an Steph. Both t. 
10. Febr. 1528 (Arch. f. Gesch. d. dtsch. Bnchh. XVI 70 Nr. 149), der die „Hnndert- 
dreifsig Fragstflcke*' schon erw&hnt und unten S. 265 Anm. 2. Da die Vorrede 
der „Eindersucht*' ▼. Hart. 1526 datiert (oben S. 18, 7 f.), so muTs die Vorrede 
der »Hundertdreifsig Fragstttcke*' gerade um ein Jahr surflckdatiert werden, 
was auch alle bekannten hochdeutschen Nachdrucke thun. Sie sind also offenbar 
alle schon vor dem 18. Norember 1528 gedruckt worden. 
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sten Partien aus der ,, Einderzucht'' beibehalten;^ freilich, wie 
die ihnen vorhergehende Bemerkung „Ende des bnchleins" zeigt 
(unten S. 296, 7), mehr anhangsweise. ^ 

Ganz gewifs hat Agricola aber noch eine Nebenabsicht bei 
seiner neuen Katechismus-Publikation gehabt, nämlich die, seine 
— wie er meinte, recht evangelische — Anschauung vom Gesetz — 
nach der dieses, seit das Evangelium gekommen ist, im Heils- 
plan Gottes keinen Platz mehr hat' — unter die Leute zu bringen. 
Wie sehr seine Auffassung des Gesetzes ihm am Herzen liegt, 
erkennen wir daran, dafs er sie dreimal (gleich zu Anfang: 
Frage 13 ff., als Anhang des Glaubens: Fr. 58 f. und zum SchluTs: 
Fr. 114 ff.) behandelt. 

Spuren dieser antinomistischen Anschauung finden sich 
namentlich schon in seinen 1524 erschienenen „In Lucae Evan- 
gelium Annotationes" (vgl. Eawerau, Agricola 131 ff.), auch schon 
in seiner „Kinderzucht'' (a. a. 0. 139 f. und oben S. 20, isff.; 
21, 2 ff.; 88, 15 ff.). Dafs er sie jetzt in den „ Hundertdreifsig 
Fragstficken" mit solcher Schärfe vertrat, dazu hatten die im 
Sommer 1527 ausgegangenen „Articuli, de quibus egerunt per 
Yisitatores" Melanchthons den Anstofs gegeben, die mit beson- 
derer Entschiedenheit die Predigt des Gesetzes zur BuTse ver- 
langten (a. a. 0. 140 f.). 

Wenige Tage, nachdem Agricola die Vorrede zu den 
„Hundertdreifsig Fragstficken" unterzeichnet hatte, fand der 
Konvent zu Torgau statt (26.-28. November 1527), der die Lebr- 
differenz, die zwischen Melanchthon und Agricola auszubrechen 
drohte, schlichten sollte. Als Agricola hier merkte, dafs Luther 
nicht so, wie er gemeint hatte, seiner Ansicht war, wofste er 
seine wahren Anschauungen vom Gesetz erheblich zu mildem 
und zu verschleiern (a. a. 0. 147 ff.). 

Läfst schon das seinen Charakter in einem recht zweifel- 
haften Licht erscheinen, so noch mehr, dafs er später, als er 



^ S. sie unten bei der Ausgabe 21 S. 266 und bei der Inhaltaftbenicht S. 372; 
gans weggefallen ist demnach in den „HnndertdreiTsig Fragstflcken*' nur 
der Absckoitt „Von dem Ehestände*", den Agricola für eine „Maydlintchiile'' 
also nicht für geeignet hielt So, wie er ihn in der „Kindersncht" behandelt 
hatte, war er es vielfach gewifs nicht. 

' Die „Hnndertsechsondfünfag Fragstfleke** lassen diese Bemerkmig weg. 

* S. dafOr bes. Kaweran, Agricola 142 ff. Eingehend werden die Lehran- 
ichanungen Agricolas in der siuammenfassenden Damtellimg am SchhUiB des 
Werkes behandelt werden. 
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schon die Stürme des antinomistischen Streites erlebt nnd förm- 
lichen Widerruf geleistet hatte, gerade unsere „Hundertdreifsig 
Fragstücke'' noch einmal in lateinischer Bearbeitung erheb- 
lich erweitert herausgab (s. unten S. 269 bei den Ausgaben: A) 
und in der wortreichen Vorrede an die Gemeinde in Eisleben 
aufs neue zu der in ihr vertretenen Lehre vom Gesetze sich be- 
kannte (Eawerau in : Beiträge zur Beformationsgeschichte, Eöstlin 
gewidmet Gotha 1896. S. 65 ff.). 

Für die von uns behandelte Periode kommt diese lateinische 
Erweiterung nicht näher in Betracht. 

Doch haben einige andere Bearbeitungen der ^,Hundert- 
dreifsig Fragstücke'' uns noch zu beschäftigen: eine nieder- 
deutsche Übersetzung, und zwei hochdeutsche Erweiterungen: 
die von uns 8 genannte Nürnberger Ausgabe nnd die ,,Hundert- 
sechsundftnfzig Fragstücke ". 

Alle drei scheinen nicht von Agrieola selbst herzurühren. 

Erstere ist zwar im ganzen eine wortgetreue Übertragung 
des hochdeutschen Textes, doch spricht die stete Wieder- 
gabe des für Agrieola charakteristischen Wortes „Erbschaden" 
(Eawerau, Agrieola 144) durch „Erffsünde" gegen die Ver- 
fasserschaft Agricolas. 

Die Nürnberger Ausgabe 8 erweitert nur in so fem die 
ursprüngliche Fassung, als sie den zusammenfassenden Schlufs- 
abschnitt S. 295, 13— 16, der in der editio princeps nur das fünfte, 
sechste, siebente und achte Gebot behandelt, durch Berück- 
sichtigung auch des vierten, neunten und zehnten Gebotes ver- 
vollständigt. Diese höchst wünschenswerte Ergänzung könnte 
an sich sehr wohl von Agrieola stammen ; doch müssen wir in 8 
vorläufig offenbar einen von ihm unabhängigen Nachdruck sehen. ^ 

Ist also in ihm schon eine fremde Hand an den „Hundert- 
dreifsig Fragstücken " thätig gewesen, so vielleicht in weit um- 
fassenderer Weise in der anderen Erweiterung, den „Hundert- 
sechsundfünf zig Fragstücken". 

Den Passus 295, 12— 16 vervollständigt auch sie, anders als 3, 
Aufserdem fügt sie mehrere ans Bibelstellen — meistens Psalm- 
stellen — komponierte Gebete und, wie schon aus ihrem Titel 
hervorgeht, 26 neue Fragen hinzu. 

Dafs diese völlig zusammenhanglos den „Hundertdreifsig 
Fragstücken" sich anreihen, auch in sich keine rechte Ge- 

1 8. unten 8. 264 Anm. 3. 



264 Die evangel. Katechismagyenuche tot Luthers EDchmdion n 



schlossenheit zeigen, branchte gegen Agricolas Verfasserschaft 
nicht ins Gewicht zu fallen, denn auch den ursprünglichen »»Frag- 
stficken'' fehlt eine klare Gliederung des Stoffes. 

Auffallend ist aber schon, dafs sie vor den Worten: „Das 
Euangelion fagt zu allem fleyfsch . . . /' (unten 295, 23—25; s. S. 801 
Anm. 1), die doch offenbar die letzte der „Hundertdreifsig Frag- 
stficke^ bzw. den Schlufsabschnitt vom Gesetz abschliefsen sollen, 
eingefügt werden und Zusammengehöriges auseinanderreifsen. 

Auffallend ist ferner, dafs, wenn Agricola das Buch einmal 
erweiterte, er die Erweiterung nicht in der Weise vornahm, die 
er in seinen Schlufsworten als wünschenswert hinstellt, durch 
Artikel, die beweisen sollen, dafs Christus Gottes Sohn sei, oder 
dafs es eine Auferstehung der Toten gebe (vgl. unten 296, 4 ff.). 

Und noch seltsamer ist, dafs die hinzugekommenen Fragen 
von der schon in den „Hundertdreifsig Fragstücken" behan- 
delten (Fr. 62 ff.) Frage ausgehen, wie einer ein C!hrist wird, 
diese aber in anderer Weise beantworten, als jene, und doch 
wieder dabei gleiche Bibelsprüche (Eph. 4, 8 : Fr. 65 u. 135 ; 1. Cor. 
1, 80: Fr. 70 u. 182), ja sogar dieselbe Wendung gebrauchen 
(286, u f. u. 801, 24 f.). 

Das sieht nicht aus, als ob Agricola selbst die Fortsetzung 
geschrieben hätte. 

Auch dafs der Spruch Rom. 8, 25 in der Fortsetzung anders 
zitiert wird, als in den ursprünglichen „Fragstücken** (dort Fr. 68: 
gnadenthron; in der Fortsetzung Fr. 188: gnadenstul, wie Luther) * 
spricht nicht für denselben Verfasser. 

Seltsam ist femer die Beibehaltung derselben Vorrede mit 
dem Druckfehler in der Datierung.^ 

Und endlich kennen wir — bisher — von der erweiterten 
Ausgabe einen Druck aus einer sonst von Agricola wohl be- 
nutzten Offizin^ überhaupt nicht, einen Wittenberger Druck erst 

' „Gnadenthron*' ist auch nicht etwa eine frtUiere Ühenetiung Lnthen, 
Bondern ein speziell Agricolascher Ausdruck. 

' Die erweiterten „Fragstücke*' scheinen also alle erst nach dem 18. No- 
vember 1528 gedruckt worden zu sein. 

' Aufser den in der n&chsten Anmerkung genannten Wittenberger hat 
Agricola benutzt 1518: Leipziger Offizinen (W n 75 f. Kawerau, Agricola 15); 
1535: die Offizin des Simpertus BufT in Augsburg, zu dem er durch seinen 
damaligen Famulus Lukas Edenberger Beziehungen hatte (Kawerau, Agr. SQ, 
und Torftbergehend die Offizin des Petrejus in Nflmberg (also eine andere 
Nflmberger Offizin, als auf den Drucken unserer „Fragstficke*' erscheinen; 
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ans dem Jahre 1529. Hätte Agricola selbst die ,,Handert- 
sechsundfilnfzig Fragstäcke^' zum Druck befördert, so hätte er 
sie wahrscheinlich wie seine sonstigen theologischen Publika- 
tionen in diesen Jahren in Wittenberg drucken lassen ^^ ja am 
nächsten hätte gelegen, wenn er sie ebenso, wie die „Einder- 
zucht" und die „Hundertdreifsig Fragstücke" bei Georg Bhaw 
in den Druck gegeben hätte. ^ 

Wird nicht noch ein Wittenberger Druck, oder doch ein 
Druck aus anderen Offizinen, deren Agricola sich wohl bediente, 
nachgewiesen, so macht auch der bibliographische Befund es 
mindestens höchst wahrscheinlich, dafs die Erweiterung in 
den „ Hundertsechsundffinfzig Fragstäcken '' nicht von Agricola 
stammt ; wodurch sich auch erklären würde, dafs er in Titel und 
Vorrede der „Formulae et interrogatiunculae Pueriles" von 1541 
(S. 269: A) die „Hundertdreifsig Fragstücke" erwähnt, die 
„HundertsechsundfÜnfzig" aber mit Stillschweigen übergeht^ 



a. a. 0. 37); 1536—1534: die Offizin seines Freundes Joh. Secerios in Hagenan 
(a. a. 0. 0. 87 n. 119; Goedeke, Grundrisz II 6 f.). Von später benutzten Offi- 
zinen können wir hier wohl absehen. — Hinsichtlich der „Kurz. Verfassung . . ." 
(Nr. VU) sei hier noch festgestellt, dafs ebenso gnt wie 21 anch <£ (Bd. 1 110 f.) 
Originaldmck sein kann, da das Buch gleich anfangs 1525 — also noch yor 
dem Zerwttrfnis mit Bnff (Eaw., Agr. 36 f.) — gedruckt sein muTs (1 109); etwas 
Sicheres Iftfst sich freilich darüber nicht sagen. 

' Als einzige theologische Pablikationen Agricolas erscheinen bei 
Secer die Verdeutschung des Schwäbischen Syngrammas u. „Über die wort des 
Abentmals Christi'' 1526 (Kaweran, Agr. 87 u. Weiler Nr. 3709) u. spätere Aufl. 
der „In Lucae Evang. Annotationes'' (a. a. 0. 37); sonst bei ihm ausschliefslich 
die nicht theologischen Veröffentlichungen: Sprichwörter und „History'' von 
Joh. Hufs (a. a. 0. 119 u. Goedeke a. a. 0.); 1527 ff. erscheinen alle neuen Theo- 
logica in Wittenberg: 1527 die Epistel an die Eolosser bei Simph. Reinhart 
(Eawerau, Agr. 83), die Verdeutschungen der Melanchthonschen Eommentare ohne 
Angabe des Druckers (Corp. Ref. XV 441 u. 1221), möglicher Weise bei Jos. Clug 
(Arch. f. Gesch. d. dtsch. Buchhandels XVI 64 Nr. 133), die Elem. pietatis wohl 
bei demselben (oben S. 12; oder soUte der offenbare Nachdruck bei Amandus 
Farcal in Hagenau auf einen Originaldruck bei Secer schliefsen lassen? vgl. 
Eaw., Agric. 37); alles Übrige von 1527 und in den Jahren 1528 — 1530 alles 
Theologische bei Georg Rhaw, 1526 bei ihm auch schon der 90. Psalm (Eawerau, 
Agr. 76 u. 88, Anm. 4; oben S. 12 : 21). 

' Die Stelle der Vorrede lautet (Beiträge zur Reformationsgeschichte, 
EOstlin gewidmet, S. 74): „. . . extant hae Formulae Pueriles, quas nunc latine 
▼ersas edo, Vuittenbergae excusae sub annum salutis M . D . XXVU . die Mar- 
tini, Bartholomeo Drachstadio amico meo summo inscriptae ..." In der Datierung 
irrt hier Agricola hinsichtlich des Tages ; vielleicht denkt er an die ^Einderzuchf. 
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Die ,, HundertsechsnndfÜnfzig Fragstücke" kennen wir in 
drei Ausgaben: (£, ^ und ^.^ 

Von diesen bewahren <£ und £f in den identischen Stücken 
im ganzen die Fassung der ursprünglichen „ Hundertdreüjsig 
Fragstücke"; Ausgabe ^, die schon den Titel anders gestaltet, 
verändert sie vielfach. 

£ und £f sind also offenbar älter, als diese, so dafs wir 
die Heimat der Erweiterung in den „Hundertsechsundfünfzig 
Fragstücken" vielleicht — soweit wir bis jetzt sehen — ebenso 
wie die von 8 in Nürnberg zu suchen haben. 

Die undatierte Ausgabe Sf, die mit £ sonst fast wörtlich 
übereinstimmt, hat nicht die beiden Veränderungen des ursprüng- 
lichen Textes in den Fragen 58 und 78, die auch ^ nicht hat 
Sie ist also wohl für ^ die Vorlage gewesen. 

Sie ist aber offenbar auch älter, als ^, und hat deshalb 
bisher für uns als die Original- Ausgabe der „Hundertsechsund- 
fünf zig Fragstücke" zu gelten. 

B. Die Ausgaben. 
1. der Hundertdreifsig Fragstücke: 

2t ^unbevt vnb Drcif = | f ig gemeynev ^vage \ fHirfc / 

f&r bxe tungen txnbex i \ ^n ber Dcubf d^en ZHeYbltn i 

Sdivde 5U (Eff sieben. | Dom mort (Lottes. I (5Ianben. | (Stbtit / 
fjetltgem geifle. | Creame vnb £tebc. | ^üdf eiTl ÜTltelTtd^t üOt! 

5er I Caujfe / Vnb leibe vnb \ blute CtjrijH. | 3oFjan ♦ 

^Igricola . 

in Bordüre : Jakob sieht im Traum die Himmelsleiter 24 BIL in 8, 
letzte Seite leer. Die ans der „Christi. Einderzncht** (Nr. XVI) über- 
nommenen Stücke (s. 0. 8. 261 f.) beginnen üj : „Was man von der 
heiligen Dreifaltickeit Chriftlich halten fol'*; C5b: „Von dem branch 
des leidens Chrifti"; C6: „Von dem abendmal des Herrn"; CS: „Von 

der BnTfe". a. E.: (B^bttdt $u IDtttembetg/ | öutc^ (Beotgen 

S^an). I ^528. 

H W« 

^ (9 kennen wir nnr bibliographisch; doch gehört der Druck offenhar mit 
€ nnd Q, nicht mit ^ zusammen (s. nnten S. 269 Anm. 1). 

* Auch im Besitz des Herrn Professors 0. Quensel in üpsala nach dessen 
gütiger Hitteilung. 
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3 i§mtbett »tib btC^f- | Ps gemamcr ;f ragftftcf / ffit | Me 

junge txnbtx in 6er teflt- 1 fdje meyMin fifule 5U €yf | lebenn/pom 
wort gottes/ 1 glauben /gebete/^eyltgen | geyfle/Crefl^e/ vnb liebe/ 1 
auii ein Unterricht üo 6er | tauff e / vnb leybe / vnb \ blüt C^rifti. 

in Randleisten: weifse Ornamente auf schraffiertem Grande. 38 BU. 
in 8; der Text heginnt auf der Bückseite des Titels; 1. Seite leer. 

a. E.: ^ iSeörucft ju Zt&renberg / öurd; | 3o^annem Stäcf^./ 

3mizn.i).xxvnL 

B 

£ jQltnbett Httb | BrettfRg gettininer frag | |UUu / fftt 

Mr itntgnt ktaHer I Ut hn (Enttfi^nt Jlr^ftlei}!! I fi^itle |it 
dqllehe / Hon htm I niDtt Oottr^ / Olaitheti / Oe- 1 bete / 
IfeqUseti gtifb/ Cmt| / 1 nitb lUhr/ mti^ ein ntttn I rii^i ni 

hn (Kauf I Hü lti}h nit hbtt I €^tifA. I 3ot|an* ^gticola« 

in Bordüre: Zwei Pfeiler im Benaissancestil tragen einen mit Orna- 
menten gezierten Architrav. Zwischen den FüTsen der Pfeiler ein 
von einem Engel gehaltenes Wappenschild, dessen linke Hälfte ein 
Halhadler schmückt, während die rechte dnrch Querstriche in Felder 

eingeteilt ist. 19 Bll. in 8. a. E. : ^ 9thtnAt |]t fUrttUmg 

hnxJ^ I «Mtg »lulltet. I Ül ♦ B ♦ XXniil/ 

Lp 

I) luttttQltlX I i>Ytö 6reifftg gemeiner ^ra | deftfcfe/ffitMeinngen 

f tnber ytt | ber Denbfc^en nTeybltnfc^nle 5U | €yslebe / Dom vort (5ottes / 
glan I ben / gebete / ({etitgen get^e y cten^e | oft Hebe / and^ ein onterrtc^t von \ 
ber Canffe / Pnb letbe vnb blute | CIjrtfH. 3^^^" • 2tgrico . 

in Bordüre: unten Christus am Kreuz zwischen den heiden Schachern, 
unter dem Kreuz Engel; ohen Gott Vater mit dem Reichsapfel seg- 
nend, ihm zur Seite Engel; rechts und links Säule. 33 Bll. in 8, der 

Text heginnt auf der Bflckseite des Titels, a. E. : wJ^QtritlMX 

iiUtd) I (Rubtil^l :ßlt1t|: [wahrschelnUch 

in Zwickau, weil die Typen mit denen von XVI 3 ühereinstimmen.] 

B 

1 Diese hihliographischen Angaben über diese von mir nicht gesehene 
Ausgabe, die wegen entgegenstehender Bihliotheksbestimmuugen mir nicht über- 
sandt werden durfte, — auch die Nachricht über ihre Datierung der Vorrede — 
▼erdanke ich der Güte der Verwaltung der Leipziger Universitätsbibliothek. 
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a V}Unbctt VXX' I bc öirtidj gemene ^xa \ ge / por 6c 3ttwS^n 
tin* I 6er in 6er D&6efd;en | Zne9e6e fd^ole tffo 3f' | leue / Van 
6em tD0r6e | <5abes / bem £ouen / bem (&f \ hebt / bem fttHigen <5ei^ / 
bem I Ccfi^e onbe ber £ene / od eine | onberrtc^tynge van ber D&pe | Dnbe 

bem lit^amme unbe | Wöbe CIjrifH, | 3oFja ♦ ^IQVICO . 

in Bordüre: offenes Fenster, rechts und links Sftnle, oben Rundbogen; 
unten halten zwei Engel ein Wappenschild. 34 Bll. in 8, leiste Seite 

leer. » a. E. : (Sc6rficf et t^o XDtttemberdj / | botdf ^otfon IDytt. 

T^mim.V. ün6e . sypttj | 32tH€.2 

Hi Wm (defekt) 

2. der Hundertsechsundfunfzig Fragstücke: 

€ jQUUiil^tt I Dttnb . It>J . gemey- \ ner fragjl&cfe / 

für bte j jungen finöer in ber | (Ce&tfd^en Znefb | le^n 
Sd^üfe 5U ! (Ef^kben* || 3otjan • 2lgricoIa . || 1528 

in breiten Bandleisten (denselben, wie bei den beiden Ausgaben von 
Nr. XXIY). 34 Bll. in 8, letzte Seite leer, Register auf der Rfick- 

seite des Titels, a. £. : ^ (SetrAcf t 5U ZtArmberg | 6urd} 3obfl 



S Hunbert üttnb | ivi. gemeiner /ragfhtike/ | ptt 
bie iungen kittber in | ber Q^efitfitiett kitt | bet 

adjitU . I ^ II 3oan . ^Igricola. | digleben« || •• 



••• 



in Randleisten : weifse Ornamente auf schraffiertem Grunde. 32 Bll. 
in 8, letzte Seite leer, auf der Rückseite des Titels Register, a. £.: 

♦ In Stragbutgk QtttnAt \ 3m IVeiitmonat/Bt» 
Äl . 8 . I xxvra. 3at». 

B Mi 



1 In den Signaturen dieser Ausgabe herrscht Verwirrung. 

' Wir stellen diese Ausgabe hauptsächlich deshalb hinter die hochdeutschen 
Nachdrucke, weil diese die Datierung der Vorrede verbessern (s. oben 8. 361 
Anm. 3), unsere Ausgabe aber die falsche Datierung beibehält und deshalb 
wahrscheinlich erst nach dem 18. November 1538 gedruckt worden ist. 

' Nach [M« Berend Kordes,] M. Johann AgricoLa's aus Eisleben Schriften. 
Altena 1817. S. 148, der sich auf „Catalog Bttnav.** stützt, ist bei Jobst Gut- 
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(ß ffunbztt I vnb LVL gemei> | ner ^rageftficf c / für bxz \ tungcn f inöer 
ynn 6er | Deubfd^en ZTley* | öelein fd^ule ju | (Eyfsleben. | 3o^an • 
Stgrico. 

64 Bll. in 16, letzte Seite leer. a. E. : (Sebrflctt 5U ZDittemberg | 
bnxdti Sians Cufft. t 3m 3ar ZIT.D.xxix. 

(Schneider, D. Martin Luthers kleiner Katechismus, S. XXIV 
Anm., ehemals in Schneiders Besitz, jetzt yerschoUen.)^ 

^ ^ ^unbert I vnb ♦ toj • gcmeyner | ^ragftficfe / ffir 6te 

juit' I gen fiitöer in öer tZetbU | fd^en ZHeybeleyn | fd^äle 5^ 

€Yt- 1 leben. || 3otjcm . 2lgricola. 

in Bordüre: ein offenes Portal, unten das Nürnberger Wappen, von 
einem Engel gehalten. 24 Bll. in 8, auf der Rückseite des Titels 

Register, a. E.: ♦ (Setrucft $u Hfirmberg öurdj | (Beorg 

a)aAter.2 

B Ni 

Lateinische Bearbeitung und Erweiterung: 

A FORMV- I LAE ET INTERROGA- | tiuncul? Pueriles 
Joannis Agri- 1 colg Islebii, CCCXXXT Ger- | manice olim 
Script^, Nunc latine | uers§ & ab ipso Autore, recog- | nit$ 
atque auct§. |THRENORVMm. | Bonum est Viro, por- 
tare iugum domi- | ni ab adolescentia. | Impressu Berlini 
per Joannem VVeifs | ANNO M . D XLL 

100 Bll. in 8, die drei letzten Seiten leer, auf N 7 : Impressum 

Berlini per Joannem | VVeifs Anno M . | D . XJjL ^ 

Bri Wi 

knecht in Nürnberg auch eine Ausgabe der „Hundertunddreifsig gem. Frag- 
stttcke** (0. J.) erschienen. Da indessen der Text nicht weiter angeführt wird, 
so haben wir diese Ausgabe vorhin nicht verzeichnet. Möglicherweise liegt 
auch ein Versehen vor und ist unsere Ausgabe <£ gemeint. 

^ Schneider druckt die 110. u. 130. Frage ab; in ersterer bewahrt <5 die 
ursprüngliche Fassung, also nicht = ^. 

* Obgleich wir Q für älter halten als <£ und sie für uns die Originalaus- 
gabe der erweiterten Fragstücke ist (s. 0. S. 266), so haben wir sie doch als 
undatierte Ausgabe ans Ende gestellt. 

* Mitteilungen daraus: Unschuld. Nachrichten 1712, S. 748—751 u. Kawerau 
in: Beiträge zur Beformationsgeschichte. Qotha 1896. S. 65 ff. Die Vorrede 
druckt Kawerau in extenso ab. 
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C. Der Abdruck. 

Für die „Hundertdreifsig Fragstttcke'^ legen wir die Ansgabe 
2( zu Grunde, die schon nach dem oben (S. 261 Anm. 2) ange- 
führten Briefe des Druckers Georg Shaw an Stephan Roth der 
Originaldruck zu sein scheint, die es zweifellos ist, weU sie allein 
unter der von Agricola selbst in der Vorrede zu A (ob. S. 265 
Anm. 2) bezeichneten Ausgabe verstanden werden kann. ^ 

Unter dem Text geben wir an erster Stelle die Abweichungen 
von a,^ an zweiter Stelle die Abweichungen aller übrigen Aus- 
gaben, die von uns zur Vergleichung herangezogen werden konnten. 

Abgewichen vom Original ist ~- abgesehen von unbedeuten- 
den Änderungen — : 

1) an folgenden einzelnen Stellen : S. 275, 27 ist verändert 10 
in 11; 277, 23 newes in newe^n; 282, 20 er in der; 287, 6 gute in 
gutes; 285, 7 hinzugefügt gefangen,^ 

2) ist die typographische Gestaltung geändert. Während 
im Original die Fragen mit gröfseren Typen gesetzt sind, hat 
unser Abdruck für Fragen und Antwort dieselben. Die Nummern 
der Fragen, die im Original am Bande stehen, haben wir in den 
Text eingefügt. 

3) sind die den „Hundertdreifsig Fragstücken'' anhangsweise 
aus der „Christlichen Einderzucht'' hinzugefügten Stücke weg- 
gelassen, so dafs der Abdruck mit „Ende dis buchleins" ab- 
schliefst. 

Doch geben wir unter Zusatz I diese Stücke in der nieder- 
deutschen Übertragung von a, wobei nur darin vom Original ab- 
gewichen ist, dafs auch immer dieselbe Typenart verwandt und 
800, 21 V. in iv. verändert ist. 



^ Dafs die niederdeutsche auch in Wittenherg gedrackte Ansgabe a nicht 
in Betracht kommen kann, hahen wir ohen (S. 263) gesehen. 

* Obgleich wir a fUr jünger halten, als die hochdeutschen Nachdrucke 
(s. oben S. 268 Anm. 2), so haben wir die Varianten von a doch vorangesteUt, weil 
in den hochdeutschen Varianten die der „HnndertsechsnndfOnfsig Fragstflcke" 
mit vertreten sind. 

^ Wie die Abdrücke zu dem dritten und vierten der Dmckfehler sieh 
stellen, haben wir wegen der dadurch hervorgemfenen Verwirrung in den 
Varianten berücksichtigt. Dafs sie den ersten aUe, den sweitoi alle auTser S 
beibehalten nnd den letzten alle verbessern, haben wir nicht angemerkt. 
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Die in den ,, Hnndertsechsondftlnfzig Fragst&cken ^' hinzn- 
gekommenen Stücke geben wir nnter Zusatz II nach €.^ Die 
dabei nnter dem Text yerzeicbneten Varianten sind alle ans ^, 
da if hier völlig mit (E abereinstimmt 

Abgewichen ist in Zusatz II vom Original darin, dafs u 
mit dem Kreis durch uo wiedergegeben, dafs auch hier die Ver- 
schiedenheit der Typen in Fragen und Antworten nicht beachtet, 
und dafs SOS, 30 Antwort und S09, 2 Pfäl. eingefügt ist. ^ 

D. Inhaltsübersicht. 

1) über die „Hundertdreifsig Fragstücke".^ 

Einleitung : Der Unterschied von Wort und Glauben (Frage 
1—9), von Gesetz und Evangelium (10—18). 

I. Zu Gottes geistigen Wohlthaten gehören: 

1. die Taufe; 

a. eingeleitet durch Erinnerung an Gottes leibliche 

Wohlthaten (19—22); 

b. die Taufe, ein Bad der Wiedergeburt, dämpft den 

„ Erbschaden '', nimmt ihn aber nicht hinweg 
(28- SO); 

c. was davon übrig bleibt, soll bekämpft werden durchs 

Gebet der Bufse (Sl— S5); tröstlich ist es zu 
wissen, dafs Gott hören wird, wenn wir ihn rufen 
(86 - 89). 

2. das heilige Abendmahl; 

a. einleitend: das Abendmahl ist ein fernerer Trost 

in der Anfechtung (40 u. 41); 

b. Unterricht, wie die Kinder zur Beichte und zum 

Sakrament des Leibes und Blutes Christi geführt 
werden sollen (42—46). 

1 An welcher Stelle diese Stücke in die „Hundertdreifsig Fragstücke** 
eingefügt sind, siehe nnten beim Abdruck S. 801 Anm. l. 

' Auch in ^ finden sich diese beiden Auslassungen, was in den Varianten 
nicht angemerkt ist. 

3 Die oben gegebene Disposition mag sich namentlich daraus rechtfertigen, 
dafs Fr. 47 offenbar auf die Fragen 19 ff. zurückgreift. Sie geht aus den Frag- 
stficken nicht klar hervor, ist mehr in sie eingetragen, als in ihnen gefunden. 
Die auf dem Titel gegebene Inhaltsangabe, die die „Hundertsechsundfünfzig 
Fragstücke'' dann als Register, nur um eine Übersicht über die Gebete ver- 
mehrt, auf die Rückseite des Titels setzen, verwirrt mehr, als dafs sie orientierte. 
Sollte sie wirklich von Agricola aufgesetzt sein? — 
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n. Der Dank fBr Gottes Wohlthaten 

1. ist der Glaube; 

a. einleitende Worte (47); 

b. Aoslegang des Glaubens (48-61); 

c. anhangsweise: von der christlichen Kirche: ihrem 

Werden (62—68); ihren Gütern i (69—79); ihren 
Werken ^ (80—94). 

2. der Glaube bewährt sich: 

a. im Kreuz (95—100); 

b. im Gebet: 

1. einleitende Worte, was beten heifst u. dgl.(101— 104); 
3. Auslegung des Vaterunsers (105—118). 

ni. Vom Gesetze. 

1. einleitend : wie die Christen das Gesetz gebrauchen sollen 

(114—116); 

2. Auslegung der zehn Gebote (117—129); 
8. abschliefsende Zusammenfassung (180). 

2) fiber die aus der „Christlichen Kinderzucht^ ent- 
lehnten, den „Hundertdreifsig Fragstficken'' anhangs- 
weise beigefügten,^ unten aus a abgedruckten Stücke. 

1. Was man von der heiligen Dreifaltigkeit christlich halten 

soll. fi 

m 

2. Vom Brauch des Leidens Christi. 
8. Vom Abendmahl des Herrn. 

4. Von der Bufse. 

8) über die Erweiterungen in den „Hundertsechs- 

undf/infzig Fragstücken": 

Erste Abteilung. 

1. Wir werden Christen, indem Christi Güter und Namen 

uns zu teil werden (Fr. 181—188); 

2. So sind wir als Christen Könige (184—186) und Priester 

(187-189); 
8. Pilgerfahrten und EJosterleben u. s. w. helfen uns nicht, 
sondern dafs unser ganzes Leben sich in die Güter 
Christi schicke (140 u. 141); 

^ Diese Abschnitte polemisieren wiederholt gegen Bonu 
' In den „156 Fragstflcken*' haben sie den Charakter eines Anhangs ye^ 
loren (s. o. S. 262 Anm. 2). 
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4. Daran sollen nicht Konzilien, nicht Schulmeinongen n. dgl. 

uns irre machen (142 u. 143); 

5. Nicht Tod, nicht Welt (nicht Künste, nicht Gefahren, nicht 

Sorgen) sollen uns anfechten oder schrecken (144—152); 

6. Ja, selbst die Hölle ist überwunden (153); Christus giebt 

uns Sicherheit (154); 

7. Gutes sollen wir thun, aber selig sind wir aus Gnaden 

(155 u. 156). 

Zweite Abteilung: Gebete. 

1. Benedicite morgens und abends; 
Gratias morgens und abends. 

2. Morgengebete und Abendgebete. 

3. Gebete, wenn man die Kinder zur Predigt fuhrt. 

4. Ein Gebet, dafs Gott seinen Namen hier auf Erden 

herrlich mache. 



[^tjl Bern dtbartt Batiti Bragflat, 

nuiitrat frenntUi^eti lithnt JSi^ttiaget, 

3dti iiab für eym 3arc ein finberbüdjltn für ünfer Catctmfdje fdjule 
laffcn ausgeben, 3^ bcfinöc aber, bas es öen iungen Zneybelin s 
YU 6er Deubfdjen Sdjulen $u tüeitleufftig x% bes äbtnbts ein ftücf für 
bas latetn, bas fie ylixtn elltern ^eymbringen vnb auffagen, austüenöig 
5U lernen, oöber fonft für bas Benebicite vnb (Bvdtxas für 6em tifc^e 
5U beten, Der^alben Ifäbe iifS ^ie ein menig für^er yn ^rageftücfe 
perfaffet, 6enn idj erfenne midj fc^filbig, öer tugent mit nerrifc^en lo 
finbifcijen fragen vnb eynfalt 5U bienen, Vnb bkwzxl y^r 5U bemfelben 
finWfdjen reben ein fonöerltd? roolgefaüen ^abt, ^abe td? 6er 6eu6fd?en 
fd^ulen 6ie ^rageftflcfe buxif eud? fdjencfen toöllen, auf bas 6urd? uns 
beybe 6ie tugent 5um glauben [2t 2 b] vnb 5U C^rifto gefflrt »erben 
mSdjte, Denn idj ^offe y^e 5U ®ott, pnb bin fein auij gemiffe, (Sott is 
n>er6e etlidje finber yn 6en 5U>eyen Schulen 6urc^ feinen geift erleuchten, 
vnb nadi onferm tobe ben famen Ztbra^e yn yljn ermecfen, Ztmen. 
Bey ben alten gilt fein fdjreiben naii permanen nteljr, Darümb IDöIIen 

1: Bartelt Dracffiebbe 4: Dorm Z<^vt 6: ^n meitleuffttg ] tl^o lancf vnb ti{o 
oel 7: ynbringen ansvenbig ] oan buten 8: fnr bem ttfc^e ] cor ber tafeln 
9/.: in frage genatet 10: nerrifd^en] borltfen 11: eynfalt] fympel!)ett 13: bie 
^rageflflcfe ] be frage 15: id^ i{offe ] \d oor!)ape my 

4: fnr . . . ft^ule ] fehU S H: yn y^n ] fehlt S 

MonmneaU GotiiuuiIm Paadagogiea XXI 18 
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tDirs ber 6en tinbetn perfud^en^ was (Bot geben tDtl, (Es tfi finöetfpiel 
pn6 namnwztd, bas wix ^ie furgeben, Jtber frage ^temit ein alten, 
fo witftu fe^en^ bas er nid^t tt>tr6 bu tönmn ba^n fagen. (Eysleben, 
ZTlontag nad; Znarttnt. 11528. 3o^ann. 2(grtcoIa. 

5 [jjj..] Cysleben. 

\. tY^itrynne fte^et, ün6 yn tDieutel puncten alles, 6as (Sott \% 
^'^ baxynmn Me ^eiligen (Sott fennen pn6 feiig merben, 6as 
ift, XDorynne fte^et 6ie ®ottfeIigfett? 
itnttport. t^n stDeyen puncten. 
^® 2. Wk nennet man fie? 

Tlntwoxt Wort vnb (Stauben. 
3. XDas t^ut bas mort? 

2tnttt>ort. Das »ort perfpridjt pn6 per^eiffet mir etmos. 
^. n?as t^ut 6er ©laub? 
15 Antwort £r gleubt pnb pertratpet (Sott, 6qs (Sott tparl^afftig 

fey, pnb iperbe es galten. 

5. IDie ift 6ie per^eiffung get^an? 
Ztntmort. (Sottes per^eiffung ift zbtn wk (Sott. 

6. IDie ift (Sott? 

20 Tlntwoxt. Znenfdjiidje Hatur pnb pernunfft fan (Sott nicfct be« 
greiffen, €r ift y^r 5U gros pnb ^0^, 2tIfo fan fie andf (Sottes iport 
nic^t begreiffen. 

7. Diemeil fie es nid}t begreiffen fan, XDas t^ut fie 6enn? 
2(nttPort. Sie mus es gleuben. 

25 8. 3ft btnn glaub ein anber bing, btnn pernunfft? [2(5b] 

2lnttt)ort. 3a freylid?, Denn ©laube pnb pernunfft ift ipie nad^t 
pnb tag, Cljriftus pnb Belial. 
9. IDu fte^ets gefdjrieben? 

2tntn>ort. Sand Paul fagt. Der natfirlid^e pernunfftige menfd>e 
30 perfte^et nid;t, was (Sottes ift, pnb ber n>elt n>eifsl}eit Ijqt (Sott yn 
feiner »eis^eit nidjt erfant. 

27: Vgl, 2. Cor, 6, 14 f, 29: 1, Cor. 2, 14; i, 21 

3 : bas . . . fagen. ] bat l^e bar ntc^t ein iPort, ia einen boecf flaff tpert ipeten 
tt)o ii)o feggenbe. 3/.: Ci)o 3f^^I^^^<s HTanbages na HTarttm. HT.D.jEJEoitj. II: 
Dat iport onbe ben Ionen. 13: Dat n>ort fec^t my n>at tl^o. 17: Wo ys be itjo* 
fage gefc^icfet vnbt getackt? 20: De mtnfdpitfe natur onbe oornufft 21: vnb 
i{ott ] onbe tl^o !)o<^ 25: be loue be oernnfft 26/.: 3a freyItc^...BeItaL]3a 
frfitcf ys !)e ein anber bincf, IDente be loue vnbe be oornufft fynt yegen einanber 
gelicf alfe nad^t vnbe bad^, Cljriflus vnbt 3eItaL SO: mai <9obi ys 30/.: rnb 
ber . . . erfant. ] x>nhe ber roerlt n>y (streit nic^t erf ent. 

1 : bey ] mit ^ 4: Die Datierung ist falsch; es ist der 18, November 1527; 
8. 0, 8, 261 Anm, 2; B, C t«. D haben die Datierung richUg getteUt, 6: Vor der 
ersten Frage: Die €rfl ^rag. € ?( Das erfk ^ragftncf. ^ 
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\0. ZDte wvtb bas 6et n>elt fnnb get^an? 

2(ntn>ort. Die n>elt erferet bas buxdf Me preMge bes Cuangelij. 

\{. tt?ie ge^et bas 5U? 

Antwort (Bott ^djidt vnb wtUt ImU, 6en et fein tDort yns 
maul leget; 6ie gefci^icften pre6iger, (Sott ift butd; feinen geift xiAzn s 
bem u>ort, X?n6 bietüeil bas woxt (Sott ift, fo ge^et es pergefcens nidjt 
aus, £5 fämpt aud; on ftud^t nidjt tDiöbet, So ^ötet man 6en pre* 
bigem $U; vnb man gleu&et y^ren tDotten, Die gleubigen fe^en vnb 
erfennen (Sottes gute, 6ie r^n oerfänbiget tDitb, fe^en andtf y^ren 
yrt^umb ünb gebredjen, X?n6 fdjreyen 5U ®ott pmb ^ulffe. w 

\2. Wo fte^et es gefdjrieben? 

2(ntn>ort. ^un Hörnern am .\0. £s ift aller $umale ein Qerre, 
reidj über alle, bie y^n anruffen, Denn ojer btn namen bes ^erm 
ipirb anruffen, fol feiig werben, IDie foü?n fie ober anrflffen, an bzn 
fie nid}t gleuben? IDie f ollen fie aber gleuben, üon bem fie nidjts » 
geboret ^aben? [Jtiiij] XDie f ollen fie aber ^6ren one Prebiger? IDie 
follen fie aber prebigen, ipo fie nidjt gefant werben? 

^iere . \ . 3d? wil waifzn pber meinem »orte, auf bas ic^s t^ue. 

3m erften bud? ber Könige fagt (Sott 5U Samuel, Si^e, idj wil 
ein bing t^un yn 3frael, bas eym yglidjen, ber es ^ören mirb, beybe » 
oren gellen foIIen. 

\3. ZDie laut bie prebige ber gefd)icften, Z7nb wer finb bie prebiger 
gewefen, vnb nodj? 

Untwoxt. <£s finb iwo prebigen, £ine ift bes iSefe^s, Die anber 
ber iSnabe. £s finb aud; sween prebiger gewefen, ZITofes pnb C^riftus« 25 

H. IDeife mirs yn ber fd?riefft? 

Tintwoxt. ^oliannxs. \, Das gefe^e ift burc^ ZHofen geben, bie 
gnabe pnb war^eitift burdj 3WuTn C^riftum worben. TXlatl). U, Die 
Propheten pnb bas gefe^e felbs Ifat geweret bis auf 3o^^nnem. 

^5. IDas prebiget bas gefe^e vnb 2Hofes? ao 

21 n tu? ort. Das gefe^e swinget pnb nötiget bie leute mit ftraffe 
pnb \>tenf bas fie (Sott für allen bingen lieben foIIen, obber mfiffen 
bes enngen tobes fterben. 

%\Ji».55,ll l2:V.12fh-15a IS: V.12b 19: 1.8am.3,ll 21:^17 2S:V,9ff. 

4/.: in be munbt 5: bie . . . prebiger ] be gefd^icfeben prebigen bat movt <5ott ] 
9nbe <5obt neben] hy 6: vergebens nic^i ] nic^t Dorgenes 7/.: So fröret me 
be prebigers an 12: (Es ifi . . . f^erre ] Vax ys ein f^ere aller 14: fol ] be fc^al 
16: nichts ] ni<^t 17: ido ] fo 21: gellen ] flingen 23: vtHb noö^? ] onbe me 
fynt fe nod^? 24/.: (Es finb ] Dar fiimi (2 mal) 26: mirs ] ybt my 31 : bvinget 
9nbe bringet 32: pten] pynen 

4/.: Yns mani ] in munb S 

18* 



276 Die eyaageL EatechismiuTenache Tor Luthers Enchiridion H 

\6. Sage auf? 

[2t ^b] Deuteto. ^7. Dcrfludjt fey ybtvman, 6er ntdjt bleibt yn alle 
bem, bas gefdjtteben fielet yn 6iefem buci^ b^s gefe^es, bas ers t^ue. 
1(7. ZDas prebiget bas (Euangelion pnb C^riftus? 
5 Antwort £uangeIton pre6tget gnabe pnb petgebung 6er funöeit; 
burc^ C^rtfton. 

Sage auf? 

\. (Sola. 3. C^rtftus i/at pns erlöfet pon 6em flud; 6es gefeites, 

6a er tpar6 ein fluc^ für pns (6enn es fte^et gefd^rieben^ Perflu^t ift 

10 yeberman^ 6er am ^ol^ ^enget) auf 6as 6er fegen 2(bra^e pnter 6ie 

^ey6en ferne yn C^rifto 3^efu, pn6 wir olfo 6en per^eiffen gdp 

entpfingen 6urc^ 6en glauben. 

2. 3o^an 3. 2Ufo Ifat (Sott 6ie n>elt geliebet, 6as er feinen 
eynigen Son gab, auf 6as alle, 6ie an y^n gleuben, nic^t perloren 
15 n>er6en, fon6em 6as ea>ige leben ^ben. 

3o^n. \5. Ztieman6 ^at gröffer liebe, 6enn 6ie, 6a5 er fein leben 
leffet für feine freun6e. 

H^o. 5. Darümb preiffet ©ott feine liebe gegen pns, 6as C^riftus 
für pns geftorben ift, 6a wxx naii fein6e Pn6 fun6er n>aren. 
20 ^8. Sage mirs for^? 

Das gefe^e fagt. Du muft (Sott me^r lieben, 6enn 6ic^, o66er 
muft fterben. 

Das €uangeIion fagt, 3c^ perfün6ige 6ir, 6as 6id} (Sott erfl pn6 
5UUor geliebet Ifatf vnb wil 6irs fdjencfen, 6as 6u bidtf fo feere liebefi, 
25 [71 5] (Er ipil 6ir aud; feinen ^eiligen geift geben, 6a6urc^ 6u, pmb feiner 
guete millen, 6ic{;, 6ein (eben, gut pn6 e^ere Raffen pn6 perlaffen tanft. 
^9. Sage mir, was ift (Sott für ein man? 
Tlntwoxt (Sott ift ein fromer man. 
20. IDabey weiftu, 6as (Sott ein fromer man ift? 
30 Tintw Ott Bey feinem »ort u^eys ic^s, 6as mir piel liebs pn6 
guts Pon y^m faget, n>ie er gütig pn6 barm^er^g fey. 
2\. XDie erfereftu es? 

Tlntw Ott Dabey erfare id^s, 6as ic^ 6urc^ y^n I^be ^älffe, 
an (eib pn6 an feele. 

2: V. 19 vgl 27, 26 S:V.13/. 9:aR'Dtat.2{ß3J 13: 7.i5 IGiV.lS ISiV.S 

1: Segge fcrifft Ijer? 5: Vai €nangeIton 7; Segge Scrifft Ijer? 8: t»on 
bem flnc^ ] van bet oormalebtynge 9: ein flnc^ ] e^ne vormalebtynge Derfiiubt 
ifl ] Pormalebyet fy 10: piiter ] mancf 19: ba mir . . . maren. ] bo my nodf fön* 
becs iperen. 22: mnfl ] bn mo^ 24: idiI birs fd^encfen ] ipilt by fc^etufeti onbe 
tl{ogenen 34: an leib . . . feele. ] an liff vnhe feele. 

29: iDetIht] beveyfefl bn B € bemeitht D beveyfefhi Q 
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22« Was ttfut er bxt für ^fllffe am leibe? 

Tlntwott (Er neetet mtdj, er er^elt mtc^ beym leben, gibt mir 
effen, trincfen, fc^n> vnb fletöer, vnb alles, was idti bebarff. 

25. Was t^ut er 6ir für ^älffe an 6er Seele? 

2(nttPort. <Boü Ijat mxdti laffen, als baI6 xii bin geporen n>or6en s 
von mutter leibe, 5U feinem gnaöenmort fommen vnb yn 6er tCauffe 
feiig t>n6 gleubig gemad^t. 

Hon htt VMifU- 

2^. IDas ift 6ie tCauffe? 

Tlntmott XKe Cauffe ift ein hab 6er tpi66ergepurt. 10 

25. IDas gefdfidjt yn 6er tauffe? [2t 5 b] 

Tlntwott TXlan raffet 6ie 6rey ^eyligen nahmen an Dber pns 
fin6er, (Sottes 6e5 Paters, (Sottes 6es Sons, pn6 (5ottes 6e5 ^eiligen 
geiftes. ZITan jtöffet pns yns maffer 5um seyd^en, 6as tpir vmb 
(£^riftus tDiUen 6a5 leben laffen mflffen. 15 

26. Sage auf? 

K^om. 6 IDiffet ytfx nxift, bas alle, 6ie tpir yn 3^efum (C^rift 
getaufft ftn6, 6ie fin6 y n feinem to6 getaufft. 

27. ZDie ift 6ie tauffe ein ba6 6er n>i66ergepurt ? 

Tlntwovt XDir fin6 yn fun6en geporn, aber 6urd}S n>ort on6 20 
glauben tper6en toir gefreyet t>on 6er erbfcf^uI6. 

28. Sage Sdjrifft? 

3o^n. 3. Q^^ mflffet von newem geporn tDer6en 6urc^ tDaffer 
t>n6 6en ^eiligen geift. 

29. IDir6 ein menfd; gefreyet yn 6er Cauffe oon aller neygung, 25 
066er nic^t? 

Tlntmott. Die Cauffe 6empfft 6urcf^ 6en ^eiligen geift 6en 
erbfcf^a6en, fte nympt y^n aber nicf^t gar ^ynn>eg. 

30. (Bxb mir 6es ein grob gleidjnis? 

Tlntmott Die ^ausmag6, n>enn fie 6a5 fetper yn 6ie affd^en fcf^arret, ao 
fo tperet fie 6em ferner fein brennen on6 6empfft es 5U, i>n6 ^olet 6oc^ 

17: V.3 23: V.5 

3 : Qe emeret 12 : bte . . . naf^men ] be f^tUt^en bre namen 13 : <5ottes ] n5m« 
lüen <5ahts 15: laffen ] oorlaten 16: Se^^e Scrifft f^er? 20/.: onb glauben ] 
onbe ben Ionen 21 : von htt erbfc^nlb. ] van ber erffffinbe nnbe erfffc^ult. 22: 
Seg^e Scrifft f^er ? 23 : von nevent ] nppet nye 25 : neygung ] tf^onegynge 27/. : ben 
erbfc^aben ] ben erfffc^aben ebbet be erffffinbe 28: yf^n ]fekU nidfi gar ] rndfi ^an^ 
20: l^te l^ansmagb ] (Eyne iittfsmaget fc^artet ] rafet 31 : hodf ] bor boc^ 

5: laffen ]/eAft^ 6: fommen] Fommen laffen ^ 23: geporn ] »tber« 
geboren j 25: ein ] ber <E Q 



278 Die evangeL Katechisrnnsversuche vor Luthers Enchiridion £1 



gletdftDoI 6es morgens fetoer ba, toeld^s über nac^t yn ber offc^n 
gelegen ift perborgen. [2(6] 

3\. Bleibt 6enn yn mir etoas (tiefen? 

TXntwott. Du ipirft finben, mein finö, xa ellter 5u unrft iDeröen 
5 vnb f n iaren suneljmen, bas fidj 6ein fletfdj on6 blut, vnb bk funcfen 
6es erbfdjabens, y n 6ir ficl> regen vnb rügen werben. 

32. IDoburdf, vnb wie tperben fte ftdj rügen? 

71 ntv> ort Der Ceuffel ^at einen ftarcfen atljem, toenn 6er yn 
bas fleifij blefet, fo roeicftt 5ie affdje oon 6en folen vnb ^ebben an 
10 mibb^x&mb 5U glymmen, alsbenn erregt 6er tCeuffel Me toelt, onö 
madjt yn Wr luft 5ur Ijoffart, jur onfeuffdjeit, 5U 5orn, 5U pngeöult, 
5u pnglauben; 5ur el^re, 5U groffen gutem etc., wk 6ein leben Mefer 
ftüde, vnb anderer pol tpirö fein. 

33. IDie gelöfe ic^ yljr 6enn? 

15 2tntn)ort. ZlTein fin6, So offt öu Mefe gtfftige funcfen ffliefl, 
fo offt foltu bxdi erynnern 6er l^eiligen 6reyer namen, auf 6etne fnye 
fallen vnb (Sott anruffen. 

2nfo: 
Zllein Ijer^allerliebfter (Sott vnb oater, 3^ armes 
20 finö madfffe öa^er, vnb 6ie giffttgen funcfen meins erb» 
fci^aöens regen ftd; vnb rey^en micf^ 5U allen funöen vnb 
fdjanöen. 

(Dnb ifu muftu (Sötte flagen^ n>as 6ic6 am ^öci^ften anfielet, (Es 
fey pngebult ob [71 6 b] öer ein andere böfe neygung.) 
25 So 5u mid; aber t^afft 5Uuor fomen laffen 5um reicf^en 

fegen 6er Cauffe, vnb t^aft alfo angefangen yn mir 6urc^ 

19: a 12 <5epet. 

1: ba ] mebber ober naäfi ] be naäfi anet 3: fn mir etmas ] mai in my 
4/.: ta . . . 3nnel}men ] ta hü olber onb meer in ben iaren ti)onemen oerfi 6: bes 
erbfc^abens ] ber erfffünbe fi(^ regen onb rügen ] rögen onbe bemegen 9: 
»etc^t ] {iäfft 9/*.: vnb . . . tt^tbberümb ] vnie be foele t^enen mebber an 10: er* 
regt . . . melt ] rSget be Dünel be merlt op 11: 5ur l)offart ] tt{o l)ouart yit 
onf euffc^eit ] tI)o onf üfc^ett 12 : 311 onglauben ] tt^om onlotten 13/. : loie . . . fein. ] 
alfe benn byn lenent beffer onbe anber bergelifen ftüde oull fyn mert. 14: Wo 
»erbe icf btnn ererlofs? 15: gifftige] oorgtfftige 16: erynnern ... namen ] oor- 
manen ber fttUigen bryer namen onbe baran bencf en 19 : l^er^aUerltebßer ] olber- 
lenefie 20: mac^ffe bal^er ] maffe oüfh op 20/.: bte giffttgen . . . regen fic^ } be 
oorgyfftigen ouncfen ber erfffünbe rSgen ftcf in my 23: am l)5(^ften] am olbcr* 
fer^n 24: neygnng ] ti{onegynge 25: So ] Demyle 

2: gelegen t{i ] ift gelegen B X) J 6: rügen ] ühtn S 7: rügen ] üben S 
8: ber ] er ^ 12/.: biefer . . . fein. ] btfer .onb anberer ^ud ooü fein mirbt. S 
14: IDte . . . benn? ] IDte n>erb idf jr bann lebig? S ^^f-'- armes finb ] fMt $ 
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6cinen geift 5U tDtrcfen, So bitte idj bxii, mein lieber (Sott 
pnö pater^ 6u tDÖlIeft mir 6enfelben fegen vnb geift nicl;t 
ent5i^en, fonbern retc^Iid} mitteilen, bas miij öiefe ney * 
gung nic^t übereile nai) 5U boöen örflcfe. 717X1^X1. 

3^. IDie ^eiffet bieffer fampff? * 

2(nttPort 

Bnfft. 

35. IDie lang fol fie tperen? 

2tnttDort. Dietoeil tpir leben, on aufljören, Denn gleidfipie tpir 
alle augenblic! funMgen, alfo foltu ade augenblic! 5U (Sötte fd^reien 10 
vnb ylim öeine not Hagen. 

36. IDil midf audf (Sott fo offt ^ören, als id> y^n bitte? 
2tntn)ort. 3^/ €r ift geneigter 5U geben, 6enn 6u 5U bitten 

vnb }u ^olen, Da5u fo ^at er me^r, öenn er y(^e pergeben ^at. 

37. IDobey toeys idjs? ^ 
Tlntwott C^riftus fagts, Klopffet, fo witb eud; aufget^n, 

Südfet, fo tperöet y^r finben, Bittet, fo wirb eudj gegeben toerben. 

38. ^ats bmn (Sott gerne, bas man y^n bittet? 

[2t 7] 2tnttDort. 3^/ Du 'anft y^m fein gröffere e^re t^un, 6enn 
bas bn biii oiel guttes ju y^m perfe^eft, Du fanft y^m aucf^ fein ^ 
gröffere pne^re pnö fd^anöe auft^un, öenn bas bn nic^t piel pon y^m 
forberft. 

39. (Ey, iper tpolt 6enn 6em (Sott nid^t Ifolb fein, 3P ^ <*uc^ 
getpis alfo? 

2tntiPort. 3^/ Ö?rifiu5 fagts felbs Pon yl?m ym €uangeIio 25 
Cuce, Könnet y^r, 6ie yljr böfe feyt, einer 6em andern gute gäbe geben, 
tmeuiel me^r fan etper ^ymelifc^er Pater 6en ^eiligen geift geben 6enen, 
Me y^n 6rflmb bitten. 

^. ^at (Sott nidft yrgenö pns mit einem tpeitern troft perfe^en, 
öaöurc^ tpir pnfem glauben, 6er nic^t gar ftarcf ift, beffem möchten? » 

2(nttPort. 3^/ ^ if* u^^ ^^^ ^^^^^ ^^' 

16: a R face. U f9J 26: li;i-l 

3: tltone^ynge 4: nberetle . . . brücf e. ] auetmelbige nnbe onberbrftcfe. 10: 
freien ] ropen 12: audf (Sott ] <0oM od 14: 5U Idolen] tt{o nemenbe mei)r ] 
naöil meer 21 : pnel^re • . . auftl{un ] oneer bott 22 : forberfL ] bibbeß nnbe pdrberji 
25 : von yt)tn ] oan ftcf 29 : Qat . . . ims } Qefft vns <5obt ocf itic^t tt>or oerfel^eit ] 
i)5r<(efeeit onbe oorforget 30: gar ] ^ani^ beffem ] bttttn nnbe ^arcfen 31 : 3a, 
Dar ys no(^ ein itoft, 

16: fagts ] tm Texte hin»vg^u§t: tuet, u* B € Q 18: Qats ] Qat ^ 21: 
anftlinn ] tl^ntt S ^^s ] f ^f 29: Qat . . . nns ] 2^ai ntt <5ott ons jrgeitt ^ 
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^\. VOk Ijctft er? 

llnttport. (Er ^etft bas fletfd^ vnb blnt (£^rifti. 

i§ie nolget tm nttbrrii^tmtg, mit luie kinhtt jttr fieii^t tittli jnm 
iSooraittetit ieis lieibis tittii blute (E^tifti fDlleit geffttt metlittt* 

5 [2t 7b] ^2. Der prtefter. 

Was wxltix, mein fin6? 

Das txnb. 
Cieber Ijerre on6 pater, 3d? totl (Sott, on6 euc^ an feiner ftabt, 
meine not flagen. 
10 ^3. Der Priefter. 

Sage an, liebes fin6, toas ift 6eine not? 

Das finö. 
IDir finöer tDadfffen auf vnb nemen 5U, gleidftDie yn btn iaren 
vnb gröffe, alfo yn 6er suney gung 5U böfen geöancfen etc. 
15 (^ie erjele 6eine gebredjen.) 

Vnb xd} weySf bas mir ^ierynne mift tan geraöten meröen, 6enn 
iurdj (Sottes tDort, Darfimb bitte xi} eudj omb (Sottes willen, H^tfi 
wölkt mir, oon (Sottes wegen, einen gutten ra6t vnb troft geben, vnb 
(Sott für midj bitten ^elffen. 

20 ^^. Der Priefter. 

^i} fage 6ir 5U, pon (Sottes wegen, 6er 6arümb feinen Son fyit 
fterben laffen, gna6e vnb pergebung 6er ffin6en. 

^3. Der Priefter. 

XDiltu etwas me^r? 
25 Das fin6. 

3dj begere aud> 6er eufferltdjen er^ney, 6ie mir mein lieber (Sott 
t>n6 Pater für folc^e pnart meins fleifd^s pn6 bluts auf er6en ge> 
laffen ifat [71 8] 

^6. Der Priefter. 

30 tlenne mir 6ie er^ney? 

15: a R Seicht. 

4: ^effirt ] geudrt onbe gebrad^t 11: Sage an, liebes f tnb ] Segge 1^, 
myn lene ftnbt 14: onb groffe, alfo ] onbe in ber grStie, alfo od 16: me^s] 
»eti) ybt 24: Wnlin wai mer? 26: ber . . . er^ney ] ber t>tl)tDenbtgen arfieb)^ 
26: <5oti] Qere <5obt 

3: Qte ] fehU g ein pnterric^tung ] fehlt g 14: ber juneygnns ] ben 311- 
neygungen S 
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Das Hinb. 
^dtf begere 5U ^ören bas tport (£^rtfti pon 6er Dergebung 6er 
fün6e, 6aran geljefft tft bas itydfen feines fleifdjs vnb bluts, 6amtt mir 
mein fromet (Sott an meiner feelen Ijelffen wil, Denn idj befenne für 
(Sötte vnb für eud>, 6as, alfo wace als xd) fe^e unö betffe bas btob, s 
riedfe vnb fdjmecfe btn toein, alfo n?arl?afftig mxl mir (Sott pmb feins 
fons toillen öiefe funcfen 5es erbfcl;a6ens vnb fd^tpad^eit nic^t sured^en, 
fonöem meinen glauben ftercfen vnb 6en ^eiligen geift geben. 

Der Priefter. 

Hym iiyn 6en leib onfers ^errn 3^^f^ (Cljrifti 5um w 
etDigen leben. 

Hym liyn bas blut (E^rifti, onfers ^errn, 5um etoigen 
leben. Tlrmn . • . 

Cieben Kinber, Das woxt fpeifet etore feele, Der leib vnb bas blut 
(Eljrifti fpeifet emre leibe, 2tuf bas y^r geu>iffe feyt, (Sott tDöIIe etore is 
Iei> [21 8 b] be t>n6 feele behalten 5um emigen leben. 

Das finö. 
(Selobet fey (Sott, onfer pater, 6er pns miröig gefdja^t 
Ifat, 5U 6iefem reidftl^umb feiner gnaben vnb feiigen fpeiffe 
ju fomen, wir bitten 5idj, oater, 6u n?ölleft 6einen ^eiligen 20 
geift yn ons mac^ffen vnb sunemen laffen. Timen. 

Bit Slttiibel htsi C^tiftUi^ett ilanbtn» . * . 

^7. IDas fo66ert (Sott t>on ons, öamit mit yljm foldje »olt^at 
oergelten mSdjten, toie erseiet feyn? 

\. 2tntn?ort. Hidjts fo66ert er, 6enn alleine, 6as mir feinen » 
tDorten tratpen vnb gleuben. 
^S. IDie gleubftu? 
2. 2tnttDort. 3^ gleube on6 befenne mit ^er^en vnb munöe, 
6as ein (Sott fey vnb 6rey perfon, (Sott Datter, Son vnb ^eiliger geift. 

18: a R <0epei 

3: $ef{efft tß ] f^anget onbe ^el^efftet ys 3/.: bamtt . . . . tptl ] bar my myn 
leue Qere <5obt an myner feele mebe l^elpen will 7 : bes erbfc^abens ] ber erfffünbe 
10: ben leib ] bat Itff 11: leben. ] hinzugefügt: kirnen. 14: Dat Uff onbe Mot 
16: bel)atten ] betreiben vnbt beioaren 17: De ünber. 18: gefc^a^t] geachtet 
19: feltgen fpeiffe ] ber faligen fpyfe 23/.: bamtt . . . ntSc^ten] bar »y am folcfe 
molbait) mebe Derselben möchten 25: er] l{e van vns 29: bas] bat bar <0ott 
. . . 9ei{i. ] <ßobt be Daber, be' Söne, onbe be l{tlltge ^etfi 

4: fromer ] gfltt^er j 5: als ]/eAft S ^3: 2Imen ]fehü(£fi 15: Ct^nfH ] 
/e/i/^ S 17 : Das ünb. ] Die ünber. B T> S 
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^9. VOas befcnneftu von (Sötte, 6em oater? 
3. 2tnttDort. 3* brfenne, bas (Sott 5er oater allmec^tig tj!, 
vnb fdjepffer Ijy^^ls ^^^ ^^^ erben» 

50. VOic oerfte^eftu bas? 
5 ^. Tintwott 3<^ befenne, bas ans 6em dlmed^tigen Dater 

aller (Ereaturn oermügen vnb ftercfe ift, Denn er ^at bm itynid vnb 
6te erben erfdjaffen. [B] 

5\. Was gleubftu pon 3Wu £l?rtfto? 

5. 2tnt tport. 3^ gleube aud) an 3t?«fu t^nft, feinen eyntgen Son. 
10 Das ift? 

3clj befenne, bas 3^" tl?rift bes Paters eyngeborner Son ift 
pon etpicfeit. 

52. IDas Ijeift pnferen ^errn? 

6. 3^ befenne, 6as 3^^fu t^rip pnfer ^erre ift, 6er pns fc&ü^t 
15 vnb beijütet yn allen nöten, öareyn pns 6er tCeuffel, 6ie funöe, auA 

pnfer eygen fleifdf, tag pn6 naijt ttaifkn 5U bringen, pn6 6as er 6a5 
fey bis an 3ungften tag. 

53. Der empfangen ift pon 6em ^eiligen geiff, geporen aus ZITaria, 
6er ^undfcavocn? 

20 7. 3^ befenne, 6as 6er eingeborne Son 6es Paters pn6 (Sott 

fey menfdf tPor6en, empfangen Pon 6em Ijeiligen geift pn6 pon einer 
3uncffratpen, ZlTaria genant, geborn pn6 pnfer bru6er wotben. 

(Selitten pnter Pontio pilato, gecreu^iget, geftorben pn6 begraben, 
Tluif ni66ergeftigen 5ur ^elle? 

25 8. 3^ befenne, 6as (Sott feinen liebften Son ^at am (Creu| 

fterben laffen, 6er 6ie to6tangft felbs erlie6en, pn6 6ie etpige ^elle felbs 
geffilet Ifat vnb pbertpun6en, auf 6as tpir mit (Sötte perfünet pn6 aller 
pnfer fein6e Ferren iper6en. 



3 : fc^epffer ] ein fc^epper 5 : aus ] oti) onbe van 9 : 3l{efum ^l^n^m 
9: einigen ] eyngebarn 11: 3W»is ^^ttftus 14: Jl^efus Clfrtfbis 14/.: fc^ftgt 
onb bef{ütet ] befc^üttet vnbz befc^armet onbe bemaret 15/.: bareyn . . . bringen] 
bar vns be Düuel, be fünbe, od onfe egen flefc^ badf vnhe nadft trachten yn t!)o 
bringcnbe 18/.: oan ber Z^nd^ouwtn Xnarten. 20: bas .. . Son] bat fje ein 
gebarn Sone 25 : liebten ] alberleuejien 26 : bte tobtangfi ] ben angefl bes bobes 
26: erlteben ] geleben 

1 : bem ] fehlt S 3 : fd?epffcr ] ein f<^3pffer B S «i« f<^epffer D ber ] 
fehU S 14: Jtjefn ] Jefus B i 20: ber [Orig. ex, s. 0, Ä 270] eingeborne ] er 
eyngeporne B er etngepome Z) er ein gepomer (£ er ein etngebomer <f er ein« 
geporner £^ 
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^df befenne audti, bas auffer^alb ötefem ftcr [B b] ben öcs Sons, 
3^efu (Eljrtfti onfcrs ^erm, nkmanbs, wibb^t mit tpcrcfcn noc^ per» 
öienften, (Sottes gnaöe onö 6te feltcfett erlangen mäge. 

5^. 2tm örttten tage wibbzt auferftanben pom to6e? 
9. 3^ gleube on6 befenne, bas (Eljriftus 3^^fu5 pnfer fleifdj pnö 5 
blut pom toöe erftanöen, 6en tob vnb 6te ^elle pns 5U gut, bas fie 
nymmer fd?a6en fönnen, gefangen genomen ^at, alfo, bas (Sott pns 
pnfer fdjmacfteit fterden n?tl, pn5 pnfer yn öer furd^t öes to6es fdjonen, 
wk er feins fons gefcftonet Ijat pn6 ytfn nur ein jeitlang finden laffen. 

55. 2tufgefaren gen IjY^^'r ^^^ f^^* 5^^ redjten (Sottes, 6es alt 10 
med^tigen paters? 

;o. 3^ befenne, bas pnfer bruöer (Eljriftus 3^^f"^ ™* ®otte 
5ugleic^ alle öing regiere pnö erfülle, aller 6tng aud; getpaltig fey ym 
^ymel pnö auf erben, 6er netplicf^ am (£reu^ 5ugericl;t tpar, öas er 
feinem menfc^en gleidf fal?e. w 

56. Don bannen er 5ufünfftig ift, ju ridjten 6ie lebenMgen Pn6 
6ie tobten? 

u* 3^ befenne, öas 6er gecreu^igete C^riftus tperöe 5U gerietet 
fi^en am 3ö"Sft^" ^^3^ ^"^ peröammen, 5ie nic^t gegleubt ^aben, audj 
feiigen, 5ie fic^ liebs pn6 guts 5U yifxn perfe^en Ifaben. 20 

57. 3^ glaube an 6en ^eiligen geift? 

[8 ij] ^2. 3^ befennne, 6as C^riftus einen I^eiligen geift auf erben ge* 
fanbt ifat, öer öie fdjn?adjen ym glauben ftercfe, bie erfdjrocfen getpiffen 
trdfte, benen bie I^anb reiche, meldte fallen möllen, anl^alte pnb treibe 
ymmer fort, roibber an, n?iber auf, frifdf ^ynburdj, €s ift pmb ein 25 
Heins 5U t^un, fo tpirb es beffer merben, benn ber ^eilige geift ^ilfft 
pnfer fd^tpacf^eit tragen pnb bittet für pns. 

15: VglPB.22, 7 

1/.: anfferl}alb .. . ntemanbs ] nemant ant beffen boM ebber byti) ßeruent bes 
Sdns 3f{eftt ^t^rtfH, onfes Qeren 2 : mtbber ] noc^ 3 : müge ] f dmte 6 : er- 
fianben ] loebber opgefian 7 : n^^mmer ] nic^t meer gefangen genomen t^at ] ge- 
uangen trefft (Sott pns ] t>ns <5obt 8: yn ber furcht ] in bem fruchten 9: ftncfen 
laffen.] trefft ftncfen laten. 10: gen] i\o 5ur rechten] tt{o ber rechtem l^anb 
12/.: mit <5oite 5nglei(^] gelicf mit <5abe 13: aller ... gemaltig ] od alles binges 
mec^iic^ 14: 5ugert(^t n>ar ] fo ti{ogemafet was 16: Don bannen] Parlier 18: 
3U gerieft ] geriefte 19/.: anc^ feiigen ] onbe falic^ mafen 20: liebs ] Deel leue 
23: erfc^rocfen gemtffen ] oorfcrocfen confcientien 24: benen . .. treibe ] benen be 
l)anb refe, be, be poUen tptUen, anl}olbe vrCbz briue 25: frifc^ ] flncfes 26: 
f leins ] meinic^ 

6: erfianben] anferflanben S ^^' onb]/e^ S 12: 3i)efus]/eAA S 
23: fc^vac^en ym glauben ] fd^tpac^glenbtgen S ^^ meiere ] bie S 
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58. (Eine {^eilige C^rtftltd^e fird^C; tpeld^c bo tft (Eine gemeynfc^afft 
6er Ijeiligen? 

\5. 3^ gleube, bas 6er ^eilige geift aus öen ^übm vnb Bfeybm 
eine gemeyne beruffen Ijabe 5um Ijeiligt^umb (Sottes, Me eine Cauffe, 
5 einen glauben, einen ^crrn, einen (Sott vnb einen geifl ^aben, 2tIfo, 
bas We Cljriften yn 3"^^^" ''nb Perfien zb^n bas toiffen pn6 gleuben, 
6as tDir roiffen vnb gleuben, ym niböergang 6er Sonnen pn6 gegen 
mittemadft. 

59. (Eine Vergebung 6er fun6en? 

^® H. 3^ gleube, 6as ein menfdje 6urcfj5 €uangeIion, an (Sottes 

fta6, 6em an6ern 6ie fun6e 5U uergeben Ifabe, nidjt ftebenmal, fon6er 
fieben^igmal fiebenmal, on sal, on mas, fo offt on6 6icf toirs be6flrffen, 
on pnterlas, 2(IIe augenblic! fun6igen tpir, Ttlk augenblid ift fär^an6en 
oergebung 6er fun6en 6urdj5 tDort, 6arauf 6ie gemeinfc^offt 6er fettigen 

15 gegrun6et ift. 

60. (Eine auferfteljung 6es fleifc^s? 

^5. 3^ gleube audj, 6as mein leib, 6en 6ie [B 2b] tDörme freffen 
follen, u>i66eruTnb auferfteljen tr>er6e, toie er suuor getpefen ift. 
6^. X>n6 ein emiges leben? 
20 ^6. 3^ gleube, 6as 6erfelbige mein leib on6 mein fleif^, pon 

6en ipörmen gegeffen, u>er6e etpig mit (Sott leben, Darflmb ic^s au^ 
manlic^ peradften fan, ob id> omb 6er gemeine, pmb (Sottes tDort 
on6 oergebung 6er fun6en toillen mein leben Ijie 5eitlicl> oerlieren muffe. 

62. lDo6urdj ift 6ie (E^riftlidje fir djen erbatpet? 
25 2tntu>ort. Durdfs u>ort 6e5 (Euangelij. (Ep^e. \, 

63. IDo6urdj befteljet 6ie (E^riftlidje firc^e? 

Tlntwoxt Vntijs n>ovt bes (Euangelions 066er 6er Vergebung 
6er fun6e, pn6 6ur^ 6en glauben. 

25: V. 13 

1: loetc^e bo] be be 4: gemeyne Beruffen] oorfammelinde geeffc^et 6: eben 
bas ] euen batfülue 8: mtttemac^t ] norben 10/.: an . . . t^abe ] in ber fkebbc 
^a\>zs mac^t t^ebbe, bem anbem fünbe tI)o porgenenbe 12: fo offt onb bt<f ] fo 
vattn alfe 12: bebürffen ] bebarff f^ebben 14/.: barauf . . . ^egrdnbet t^ ] bar 
be gemeenfc^opp be l{tUtgen vp gegrünbet \^s. 18: opflan mte] geltcf alfe 20: 
berfelbige . . . fletfc^ ] batfülue myn liff x>vl^ flefc^ 21 : tw\6^ n>erbe 22: manli(^ ] 
ntenlyfen 22/.: ontb ber gemeyne . . . mtllen ] ontme bes n>orbes <5abes Dnbe oor* 
geuynge ber fünbe »iUen 23: oerlteren ntüffe ] oorlefen motf{ 24: lDobttr<^] 
IDorborc^ mibe mormebe erbamet ] qithuxoti 27 : ber ] fehlt 

1: bo]fthU S 4: beruffen ] berüffung € 23: mein . . . oerlieren ] 1^ jeit« 
lic^ mein leben laffen S 26: CiirißUc^e } /e^ J 
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6^« XDet er^t vnb treibt es? 

Tlntwott Der ^eilige getft treibt vnb mad^t fte die beyöe tettig^ 
Denn tDiööer öiefen grunö permögen audf bie pforten 6er gellen ntd)ts. 

65. IDo^er f fimpt 6er Ijeilige geift, 6er bas tDort i>n6 6en glauben pbet ? 
2tnttDort. (E^riftus fjai yiin buxi) fein blut on6 fterben er» s 

iporben. (Ep^. ^, €r ift aufgefaren y n 6ie ^öl?e, on6 ^at bas gefengnis 
gefangen gefflrt, on6 fjat 6en menfd^en gäbe geben. [B iij] 

66. IDie n)ir6 ein menfd? gleubig? 

llnttport. tDenn 6er Pater ein pngleubiges I^er^e sendet pn6 
leeft es befprenget tDer6en mit 6em blute feines Sons (E^rifti 3MU/ ^® 
fo n>ir6 es gleubig pn6 fd^reyet über feinen pnglauben, 6as ift^ es 
büffet, reroet Dn6 f läget, on6 Ijütet fiij mit oleis, 6as es y^e 6en fort» 
^yn nic^t er5flrne, 6er yljm fouiel uersi^en ^at. 

67. IDie ge^et 6as Befprengen 5U? 

2tnttDort. (Sott leeft onter 6ie pngleubige toelt pre6igen 6as ** 
fterben, Blut on6 2tuferfte^ung (C^rifti, nemlic^, (Es fey y^r $u gut 
gefdfe^en, Dn6 6urc^ 6as blut fey fie (Sötte perfflnet, IDeldjen 6as blut 
räret pn6 6iefe pre6ige molgefellet, 6en seuc^t 6er Dater 5U C^rifto, 
pn6 tpeiffet y^m, tpie alles 6as fein ift, 6as yn Cljrifto 3^^fu iP- 

68. ZlTit was n>orten tpir6 6is gepre6iget? 20 
Tlntwovt S^om. 3. IDir n7er6en on per6ienft gerec^tfertiget, 

aus feiner gna6e, 6urd; 6ie erlöfung, fo 6urcf^ (E^rifton gefd^e^en ift, 
tpelcf^en (Sott ifat ffirgeftellet }u einem gna6ent^ron, 6urd; 6en glauben 
yn feinem blut, 6amit er 6te gerec^tiJeit, 6ie für yljm gilt, beweife yn 
6em, 6as er pergibt 6ie fun6en, meldje 5UUor fin6 gefc^eljen pnter (Sott» 25 
Keffer ge6ält, 6ie er trug, 6as er ju 6iefen 5eitten betpeyfete 6ie gerec^» 
ticfeit, 6ie für y^m gilt. 

[B 3 b] (Ebre. ^2. IJ^r feyt fomen ju 6em mitler 6es neujen Cefta» 
ments, 3^efu, pn6 5U 6em blut 6er befprengung, 6as 6a beffer re6et, 
6enn 6es Qabels. ^ 

6: V. 8 (Bt. 68, 19) 21; 7.24- 26a 28: V.22av.24 

1 : Wtx ttk^i ] Woi erholt ybt 2 : treibt ] brifft ybt 3 : aud^ ]fehU 11 /. : 
es pfiffet .. . flauet ] ybt beyt Bote vnbe nime 12: lautet ] maret 12/.: yl{e ben 
fortf^yn ] ben yo nic^t tneer 13: oerstelien] tt^ogegenen 15/.: bas jierben] ben 
bobt ebber \>ai fleruent 17: IPelc^en ] IDente 19: mte ] bat 22: fo ] be 23: 
ffirgefieUet] odrgefettet gnabentt^ron ] gnabenfiole 24: bamit ] Dp ^ai 25/.: 
gefc^een fynt onber ber <5dbtli!en gebult 29: ba ] fehit 30: benn bes Qabels.] 
»enn Qabels. 

12: onb naget ] flaget S 
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3tem; bis ift bas (emitn (Bottes, wddtfs 6te fun6e 6er wdt ^yn> 
tDesnympt. 

X^om. 8. Dteipcil vns (Sott öen Soit geben ^t, tpte folt er pns 

mit yifxn nidjt alle öing gebzn fyxbtn, bnxii feine beulenmal fxnb vovt 

5 genefen, vnb vmb 6er fun6e millen feines volds Ijat er y^n gefd^Iagen. 

69. tfat 6enn C^iftus mit mir getoec^felt on6 feine gäter i>n6 
e^re für meine fdjanöe geben? 

Tlntwott ^a. 

70. IDie geljet 6er mecf^fel 5U? 

10 2tnttPort. Sand Paul fagt \, Cor. \, (C^riftus ift VViS gemac&t 
Don (Sötte 5ur tpeis^eit^ vnb 5ur gered^ticfeit^ on6 5ur Heiligung, pn6 
jur erlöfung, 6as iii m\di feiner tpeist^eit on6 ^eilicfeit räumen fan, 
als meiner eygenen, t?n6 w^nn midj mein pngeredjticfeit on6 fun6e be« 
trüben n?il, fo fare idj auf (Cljriftus geredjtiJett 6a^er als auf einem 

15 beijanQ^n wagen pn6 fei6en füffen. 

7\, 2tIfo Ijat pns ylje 6er Bapft nic^t geleret? 
2t n tu? ort. 3^ freYlid) nid^t, Denn 6er Bapft fagte, €s müfte ein 
menfdf feine fun6e betradjten, befennen, pn6 mit toercfen genug [B iüj] 
6afur tljun, pn6 6amit tpür6e er from für (Sötte pn6 tpir6ig 6er gna6e. 

20 2tber 6as (Euangelion pre6iget 5um erften 6ie genugtljuung (E^rifti, 6er 
für pns genug get^an ^at pn6 aus fein6en; 6a tpirs nid^t n>üften, 6as 
mir fo pbel tt^eten, freun6e gemad;t. ^um an6em aber pre6iget es 
auc^^ tpie mit büffen follen^ wit aller 2(pofteI fc^rifft 6euten. 
72. Sage mir eine Sc^rifft? 

25 Tlntwovi. Sand Paul 5un Xömem pre6iget 5um erften, ipie 6ie 
leute 5um erbe (Sottes f ommen, 6urc^ . fi . (Eapitel, Darnadf aber per» 
mal^net er 6ie gleubigen, 6as fie motten fortfaren, nid?t lafs iper6en, 
fon6ern ym nemen leben y^ren eygen leib opffern, pn6 an6ern 6as 
t^un, 6as y^n gefdje^en ift. 

30 73. IDenn man 6ie frey^eit alfo pre6iget, fo tper6en ro^e C^rtften 

6araus, pn6 n)er6en 6iefer frei^eit y^r piel pbel gebraudjen? 



1: Joh. i, 29b 3: V. 32b 4: Jes. 63, 5 5: Jes. 63, 8 10: V. 30 
26: Darnach: Kap. 12— 14 

1: (emlm]lam 1/.: mec^nympt 4: beulenmal ] bftlen 12: ri)ümen ] dop 
römen 16: 2IIfo] So x>ns]fe/iU Vif,: (Ein mtnf<^e mofle 18/.: genug bafnr] 
bar genoc^ Dor 23: bäffcn ] böte bon beuten ] otl^myfen 24: t\nt]/tldt 27: 
md)t lafs ] x>x(bt ntd^t trag x>r(bt möbe 30: a(fo ] fo 30/.: rot^e . . . gebrand^?] 
bar rofelofe (^riften ott;, vnbe erer oele merben beffer fryl^eit mysbrufenP 

1/.: bie funbe . . . i)ynn>egnyntpt ] ({tnntmpt bte fünb ber melt <f 4: mit 
yljm ntc^t ] nit mit jm ^ 9: ber ] bifer f 28/: bas ttjun ] ttjnn ^ 
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Tlntw Ol t Sanct Paul Ijat bas md^t gefd^etDet; fotiöetn bas woxt 
von öer auferfte^ung vnb genugt^uung (£^rtftt ptiter 5te Qeyöen vnb 
3flöen gepreöigct, Denn wo er 6ie leutc erftlidj mit gefeiert, futc^t vnb 
fd^recfen für 0ottes geriefte pn6 betrad^hinge y^rer fünöe ^ctte 6rfic!en 
Ditö befÄtDcren tpoUen, So fetten fie ntc^t fagen öflrffen, totr tDöIIen » 
böfes t^uYt; auf bas gutes fomme. 

7^. IDomit follen fic^ öte tröften, menn fie [B ^ b] feljen, bas 6iefe 
frey^eit fo vbel gebraudjt toirö pon pielen? 

Tlntwott ^iemit. Sanct Paul fagt, Der fefte grun6 (Sottes be» 
fte^et vnb ^at öiefen fiegel, Der ^erre fennet 6ie feinen, vnb es trette Jo 
äb^ von 5er Dngerec^ticf eit, u>er 6en namen (C^rifti anrflff et. 2. tCimottj. 2. 

75. Deutte mir öen fpruc^ Pauli, Die melt Ifat mit yljrer tueis* 
^t (5ottes u>eis{;eit nid^t erfant. Darumb wolt (Sott öurcf^ ttiövxdiU 
preWgen feiig mad^en, 6ie 6ran glauben. IDas Ijeift (Sottes »eis^eit? 

2tntu)ort. (Sottes meisljeit wat, bas er yn onfer ^er^ fdjreyb is 
einen lebenöigen gebanden, öaöurc^ n>ir als öurd^ ein eingepflanzt ge> 
fe^e erynnert würben öes guten, 6as wxv t^un folten, Vnb ba 5ie 
böfs^eit 6er menfdjen gröffer mas, 6enn Wefer geöande, n?oIt er yift 
^elffen, vnb enpelet ein eigen oold, vnb gab yljnen ein gefdjryeben 
Äed^t, auf 6as fie ia müften, n>as (Sott pon yljn fjaben wolt 20 

76. IDie hat (Sott bas völd regieret? 

2t n tu? ort. Durd; eytel meis^eit, €r betraget fie, fdjiedjt fie, fagt 
y^n Don ftraffe, wo fie y^n nidjt für einen (Sott haben etc. 2tber es 
ift olles perloren. 

77. IDas ift 5er melt toeisljeit? 25 
2tntu)ort. Die weit ridjtet, mer (Sott y^r freunö, fo n)flr6e er 

freundlicher gebaren, nidjt [B 5] alfo fdjla^n, morgen vnb öramen, 
Vnb tmemol fte 6as pon (Sötte nid^t leiöen mag, fo fan fie es 6od; 
nic^t enöern, Darümb oröenet fie fd^merö, reöer pnö galgen, 6ie leute 
from ju madjen mit furd?t für 6er ftraffe. ao 

78. IDas ift 6te t^oric^te predige? 

5: Rom. 3,8 11: 7. 19 12: i. Cor, i, 21 

3: genngütunng ] loaxK bem ^enoc^boenbe 3/.: furcht onb fc^recfen] Pttbe mit 
frfic^ten otibe oorfcrecfinge 6: ^utesjbat gube 9: \!(\tm\i]feKU 10/.: es...on' 
gered^ttcf ett ] oan ber ongerec^tic^ett trebe äff 13 : burc^ ttf5ri<^te ] borc^ eine bor« 
fjofftige 17: erynnert] t^ormanet 23: bctramct ] bebroumebe fc^Iec^t ] flöc^ 
fagt] febe 23: \iahtn]\izi\>tn 24: ift dies] n>as alltl^omal 2«: rid^tet fo 27: 
gebaren] beeren ntc^t alfo] lon^z fo nid^t 29: enbem ] manbeln 30: furcht] 
frud^ten 31 : tl^drid^te ] bortjafftige 

6: gutes ] gnttes 3 gute T> S 1^: 2. Ctmotl^. 2. ] fekU i 23: ^raffe ] 
jhaffen S ^^ - ^<e ] i{te (E 
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2(nttt>ort (Sott fa^e^ bas es mar was, 2<^ me^r fcf^Iege, xa 

fctulct, Da geöacf^t er, 2^ fe^e tpol, td> mus öie wdt suuor lieben pnö 

Y^r guts t^un, 3<^ ^^I ^^ t^örltdj ftellen, pnö toil fte mit guttaten 

gett>Y""^"^ 3^ o^il Y^^ meinen fon fcbencfen, 6er fol ylin mein ^er| 

5 öffnen. 

80. Sd?afft (Sott etwas mit 6er ttjor^eit? 
Tlntwott 3^/ ^^ idtfafft es alles. 

IDie 6a5? 
2tnttDort. Da er 2^vad fc^Iug, ba lieff er 5urficte, fagt (Efaias, 
10 2(ber 5a Me n>elt öiefer gäte vnb liebe (5ottes 5U t>ns gen>ar mirö, ba 
bringet fie mit getoalt 5um tjymelreidj, vnb tan ylfx niemanb tperen, 
Vnb 6ie man suuor tpüber mit ftraff nodj fdjrecfen uermügen tonb, 
6ie fe^en y^unö, mit luft vnb freu6en y^res ^er^ens, leib vnb Üben yn 
bxe fc^an^e, ongenötigt vnb pngestpungen. 
IS S\, Derfte^et 6is aud; 6ie tDeltmeis^eit 7 

Tlntwovt. Sie perftet^et es nid^t, fonbern ^elts fflr ein t^r^eit, 
6as man mit gutt^aten n>il böfe, ro^e leute from macf^en, Tibet bis 
ift (Sottes I;5^ifte tpeis^eit, aus 6er not ein tugent 5U mad^en. [S 5 b] 
82. ^o65ert 6enn (Sott feine gute wetd? 
20 TXntwott ^ür fid? fo66ert er feine gute mercf, Denn (Sott be« 
barff pnfer guter pn6 n>ercf nic^t, fie fin6 5UUor fein, Tibet bas wü 
et fyxben, bas wit alfo leben foUen auf erben, öas anöere leute lonfer 
genieffen mügen, vnb y^n öarümb preiffen, (Sott Ifat vns erft geliebt, 
öarfimb follen mir 6en ne^iften miböer lieben. 
25 83. IDie Ifoii vnb feere mus iij meinen ne^iften lieben? 

Tlntwott ^ben als midtf felbs. 
8^. IDie Hebe ic^ mic^ felbs? 

2tnttDort. 3<^ o'SIt gerne, 6as midj yeöerman e^rete, vnb mir 
^ulffe vnb tabt gebe yn alle meinem anligen, 3^ ^^^/ H^iöe, trencfe, 

9: 57, 17 23: Vgl. 1. Joh. 4, 11 u. 19 

1/.: \a femler ] yo ouler 2: gebac^t ] backte 3: gubt bon 3/.: guttaten 
gemynnen ] molbaett) mynnen vxCbt frtgen 5: öffnen] ai^tnhattn 6/.: Schafft] 
Befc^affet (2ma:0 1: ts alles] aUe bincf 8: XOo fo? 10: ba] alfe gflbic^ett 
geioar ] enmac ^a ] fehU 11: vv^ . . . meren ] vvl^z er fan nemant tneren 12: 
mtbber . . . fonb ] noc^ mit {haffe no(^ porfcrecftnge bartl)o vormogen fdnbe 13: 
y^unb]nu 15: mfsiiett ber merlt 17 : guttl^aten ] iPoIbaett{ rol{e ] onbe rof elofe 
21 : mercfe suuor ] rebe tl^ouörn 22: alfo ] fo 23: yl^n ] fthU 28: mir ] fehä 
29 : yn . . . anligen ] in alle m)^en nl'^tn ege ] fpyfe 

4/.: fol . . . öffnen. ] jr mein I^erfe eröffne, J 10: 'ba ] fehU g 21/.: bas 
mil er . . . erben ] er mil, hos wit alfo leben i 23: mfigen ] fehii ^ 29: e^ j 
effe J> efje S ««be ] feliü S 
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»affc^c vnb baöc mcynen leib, 3<i? »erforgc y^n mit aller noturfft, 
Vas bin ic^ meinem ne^ften auc^ fd^ülöig 5U t^un^ vnb gef eilet (5otte n>oI. 

85. XDie fd^eföen ftc^ ^ie (5efe^ vnb (Euangelion? 

2t n t tt> r t. Vas gefe^e fagt, Du folt lieben (Sott pber alle 6tng, 
obbtv muft fterben. (Euangelion fagt, 3^ ^i« b\x 5U ifoii, vnb mü s 
nur, bas yeöerman tDiffe, tpie lieb xd} eud^ ^be, tpie gänftig ic^ euc^ 
bin, nnl aber yemanbt t^un, bas mir gefeit, 5er liebe 6en bruöer, 6en 
er ft^et vnb fein bebarff. 

86. Sage auf fdjrifft? 

[86] 2t n t u) r t. (Sola. ^. Xlv yfjt aber (Sott erf ant liabtt, xa uiel 10 

me^r »on y^m erfant feyt. 

\, (£or. 8. So aber yemanb (Sott liebet, 6er ift üon y^m erfent. 
\. (Cor. ^3. Denn aber u>er6e ic^ erf ennen, gleic^tr>ie ic^ erfant bin* 
87* Deröiene ic^ aud> etmas mit 6em 6ienft 5er liebe? 
2tn tn>ort. Hein. 1« 

Denn fo wenig ic^ oeröiene yn 6em, bas ic^ meinen leib vnb 

mit felbs perforge, alfo toenig perbiene xii auc^, n>enn ic^ aus fd)uI6 

vnb not meins lebens meynem ne^iften öiene. 

88. IDie fömpt bas? 

2tntn>ort. 3<^ ^^ ^^ reic^ 6es glaubens falben, vnb ein fin6 20 
(Sottes, 6ieu)eil aber nu idj nymer lebe, foniem (E^riftus yn mir. So 
ift mein leben alleine pmb anöerer leute n>illen. 

89. XDo ^n6elt glaube? 
2tnttt)ort. 2tIIeine für (Sötte. 

90* Wo ^anöelt öie liebe? 25 

2tntn>ort. 2tUeine gegen öem ne^ften. 

9^- IDorynne fte^et ein (C^riftlidj leben? 

2Intu>ort. Qm glauben pnö 5er liebe, Denn (Sot ge^et öurc^ 
6en glauben ein 5U pns, bleibt yn pns, erleucf^t pns, vnb ge^et 5um 
ne^ften 6urc^ vns. » 

10: V.9 12: F. 5 18: V.12 

1: myn Itff yt^n ] ybi 2: c^efellet ] bat beifüget 3: bot gefette onbe bat 
^Suangelton? 4: lieben <0ott] <5obt lenen 5: muft] bn mo^ Dat ^nangelton 
6: nnr ] men wie gdnfHd ] onbe mo gfinfiic^ 7: gefeit] btl^a^tt 8: onb fein] 
nnbe be bes 9: Segge Scrifft I;er ? 12: it- Cor. 8 . . . erfent. ] fehlt 16: oerbiene 
yn bent ] baranne oorbene myn Itff 21 : aber nu ic^ nymer ] id Suerfi nu nidfi 
meer 23: be lone 27: IDor fteit ein Cl^rifilicf leuent ynne? 28: ber ] in ber 
29: yn nns ] by ons erleuc^t ] oorlAc^tet 

2: fc^fllbig 3U tf^nn ] sn tt^un fc^nlbig B D (£ i Q 8: nnb ] onb ber J 
n. fehlt S 27: ein]/eÄÄ if 

MoBomtnUi Gennaata« PaedAgofie« XXI 19 
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92. Was ^etffen rec^tfcf^offene gute mexd? 
Tlntwott Die 6em ne^iften 5U 6tenft gefc^e^en. [S6b] 

93. IDem 6ienen 6enn 6et Zrtöndfe, Pfaffen pn6 Honrten n>crcf? 
2tntiDort. Sie 6ienen y^n felbs alleine, 6arümb fmb es nicftt 

5 (8ottes^ nodj gute u>erct. 

9^. Sage Scferifft? 

2tntiDort. Sie 6ienen mir mit menfc^engepoten, 6ie xdf un66er 
gereiften nadj befohlen ^abe. 

Hörn <Ere]t|ie* 

w 95. IDo^er fomen alle leiien 6er menfc^en? 
Tlntwovt Von (Sötte. 

96. Können böfe leute uns nic^t fdjaien? 

2t n tu? ort, Heyn, (Sottes mille fey öenn bab^f. 

97. Bemife es? 

15 2tntu>ort. Qm ^iob fagt (Sott, 3^ ^^^ ^^" Be^emot^ nicfet 
ym grym ern?ecten, Sand Paul, (Ein tremer (Sott, 6er euc^ nic^t leejl 
oerfuc^t U)er6en pber 6as y^r ertragen mflgt, (Sott t^ut es, fagt Sand 
pauL 

ZlTattl^ei . ^ . 3^^fii^ «'«^'^^ ^^^ ^eiligen geift gefflrt yn 6ie mfiften, 

20 auf 6as er oerfuc^t wüxbe pom Ceuffel. 

98. IDem gefdjic^ts ju gute? 

Tlntwoxt VXIS, Denn Sand pauI fagt .U (£or* ^0. (Sott 
mac^t neben 6er perfuc^ung ein ausfommen, 6as y^rs fän6 ertragen, 
^iob. Der y^n gefdjaffen ^at, 6er u>ir6 y^n [&7] mit feinem 
25 eygen fcljn)er6 angeben. 

99. 3P ^^"" öö^s Iei6en pon (Sötte, (Es fey leiplidf 066er geifllic^? 
2tntu)ort. ^a. Darflmb f ollen u>ir nid^t Jörnen pn6 murren 

n)i66er y^n, fon6ern aushalten. 



7: Vgl MaUh. 15^ 9 15: 41, 1: Non quasi cruddU iuscitabo eum. (Vulg) 
16: i. Cor. 10, 13 19: F. 1 22: V, 13 24: 40, 14b 

3 : IDem ] IDenne 4/.: ntc^t . . . loercf. ] <5abes »ercfe ntc^t, noc^ ^ttbe »etc^ 
7: »tbbet] no&( 8: befoi{Ien] ^thdbzn 10: IDor fumpt all bat lybent ber min' 
f(^en l{er? 12: b5fe . . . titelt ] t>ns bofe lübe od 13: hmeug^ugt: onbe l^e »tlle 
ybt benn. 16: grym ] torne ebbet grimmid^ett 16/. : Sand paul . . . mflgt ] Sflnte 
paulns fprtcft, <0obt ys trnm, be tun) nxd^i lett oorfdfen bauen bat, bat gy pot* 
bregen fönnen 19: mflften] möfienye 23: oorbregen 24: Der yf^n ] Per em 
26 : alles ] au hat 27 : onb ] ebber 

2: btenjl ] gut J 17/. : <5ott . . , paul. ] fekU S 
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\00. Sage Sc^riffl? 

Tlntwott K^om. 112. 2(uf bas y^r prfiffen mügt, tpelc^s ba 
fey 6er gutte, 6er tDoIgefellige on6 6er Dolfomene (ßottestDtUe. 

Pfol. 27. Qorre 6es ^errn, fey getroft oii6 las 6etn ^er^ fefte 
^alten^ vnb ^arre 6es ^erm. & 

Sunt ^tbttt. 

\0\. ZDer ^ft ons beten? 

2(ntn>ort. (£^rt{his, 6a er fpric^t, ZRatt. 2\. Bis ^ie^er ^obt 
y^r nichts gebeten, 2tber fo y^r 6en Dater bitten tper6et yn meinem 
nomen, fo u>ir6 ers eucf^ geben* lo 

^02. IDos ^ft beten? 

Tlntwoxt (Etipas guts 9on (Bott ym glauben bitten. 

\03. XDarflmb ym glauben? 

21 n t n> r t. Denn 6ieu)ei( (Sott geben n>tl, fo muftu y^m 6ie e^re 
t^un pn6 gleuben, 6as er n>ar^afftig fey, pn6 fönne es geben, fonft n 
fhraffeftu (8ott lägen. 

\0^. Was fol Ol bitten oon (Sott? 

Tlntwovt Vmb alles, bas bxt t>on nStten ift an leib t>n6 an 
feele. [S 7 b] 

^05. IDer lernt midf, »as mir Don nöten ift? » 

Tlntwoxt (£^riftus Ifat bxt 6en 6ienft get^an, pn6 alle not yn 
6as Dater pnfer oerfaffet, 6enn er fpric^t, XDenn y^r beten mdllet, fo 
folt y^r fo bitten, Pater pnfer 6er 6u bift ym ^ymel etc. 

Bus Hütet Sttfer« 

\06. Was ^eift, X>nfer Dater, 6er 6u bift ym ^ymel? ^ 

2(nttDort. Du bift y^e pnfer Dater, 6er 6u peterlid; gebareft, 

^aft aller 6ing mac^t, pn6 perad^teft pns nic^t, tpenn n>ir 6ic^ tparfimb 

bitten, Du u>ilt pns aucf^ geben, u>as vovc be6firffen. 



2:V.2b 4: V. 14 8: Vgl V, 22; die zitierte SteBe steht: Joh. 16, 24a u, 23b 
n: aR Ittot. 6 [9J 

3: iDtUe <5abe5 4: Qacce] Votwad^tt fey getrofl] mes fryemdbtd^ 5: vor« 
mad^te JB: XHatt. 2^ ] 3ol{an. loj. Bts i)iel;er ] Süslange l{eer 9: bitten ] toat 
btbben 14: bteipeti] beipyle bat wil] Mrumgrfügt: wat bn btbbefi 15: fonft] 
anbers 18: Dmb aUes, bas ] ^Uent, »at 18/.: onb an feele ] vnbe feele 26: 
Yf^t ] yo gebareft ] beereft onbe by yegen vns t{o(ft 27 : alles btnges 

5: tmb . . . Qemt. ] an bem Qerm. S ^'7' ^^^ ^^ (Bott? ] oon <Bott 
bitten? £ Q 27/.: mmn . . . bitten ] pmb was toir bic^ bitten S 

Id* 
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1(07. Was ^etft; (Se^eiltget merbe 6etn name? 

Untwoxt (Sib, bas wit öeinen narrten auf erben redjt preötgen 
vnb Uten, loben y^"/ o>enn öu pns gnaöe pnö barm^er^tcf ett betDetfejI, 
vnb ruffen yljn an y^ leiben Dn6 fterben. 
5 ^08. Was ^eift, ^ufornme 6etn retdj? 

Tlntwott HTad^e vns ftom, vnb gib pns 6en ^eiligen getft. 

\(S. Was Ijeift, Dein ipille gefc^elfe? 

Untw oxt (Bib gnabe Vatet, bas mir deinen toillen mit gebult 
ertragen mügen, vnb nxdft sörnen über 6ic^, ab vns fc^ön 6fincft, es 
10 [38] gefc^e^e pns ettpas anbers^ benn nnr gerne tpolten. 

UO. XDas ^eift, ünfer teglic^ broöt gib pns ^eutte? 

2t n t tp r t. ®ib pns alles, ipas ipir beöürff en ^e 5U biefem leben 
5eitlictj, perftanb y^ Regiment, gefunö^eit, anbern leuten 5U bienen, 
Huge pernünfftige dürften pnb Ijerrn, friebe pnb eYnigfeit, bas mir mit 
15 pnferm tpeibe pnb finbern narung, futter pnb mal, ^ülle pnb fülle, 
pmb pnb an ^aben, pnb mügen er^Iidj pnb jy^^^^ neben anbern 
leuten iiyntomtn, 

\\\. Was ^eift, üerlaffe pns pnfere fdjulbe, als mir perlaffen 
pnfern fdjulbigern? 
20 2(ntmort. ^^ifm nicfft alte fd)ulb; fd)meige bu nur pnb b^de 
pnfer fdjulb 5U Y^r ^Y^^I/ ^^^ möllen gern allen, bie pns beleybigen, 
pon ^er^en per5eYl?en auf erben. 

U2. lOas ^eift, ^üre pns nidjt y" We perfuc^ung? 

Jtntmort. Sdjü^e pnb iianbiiab^ vns, lieber Pater, menn mir 
25 pon pnfern feinben, 5eitlid)en pnb emigen, angeformten merben, pnb las 
pns nic^t finden. 

U3. XDas ^eift, Crlöfe pns pom Abel? 

2tntmort. Cöfe pns Pon allem pngiflcf, leibs pnb ber feelen, 8e» 
^flte pns für fdmenblicl(em armut, für meltlic^er fc^anbe, für fran^ofen, 
30 auffa^, für ber peftilen^ pnb allem pbel, Timm. [S8b] 

3: loben yfyi] vnbt en lauen 4: onb ruffen yfyt an] onbe en anropen 
9: ertragen] bregen ah pns fc^ön] Yff^ pns rebe 9/.: es gefc^ef^e pns etwas] 
pns f(^ee n^at 15 : futter . . . fdUe ] f oft pnbe f leber 16/. : mögen . . . t{Y^oii^^'<- 1 
erlifen pnbe tl^emeUfen by pnbe mit anbern lüben mögen ptt{famen. 18: Derlaffe] 
Dorgyff 19: fd^ulbtgern] fc^ülbeners 20: ntc^t] neene fc^ipetge bu nnr ] froyec^ 
bu men fHUe 22 : pon ({er^en perseyt^en ] pan ganzem leerten porgeuen 23 : bie ] 
fehlt 24: Sc^üge pnb l^anbl^abe ] Befc^ütte pnbe befc^arme pnb ({anbtf^aue 25: 
angefochten] augeued^tct 27: €rISfe ] Dorlöfe 28: bes liues 28/.: Beljöte ] 
Bet^öbe pnbe ben^are 30: auffa^ ] ptl{fetttfc^ett 

12: 3U . . . leben ] fehlt ^ 14—17: mit . . . tjynfomen. ] in limixdftt narung 
pnb l^abe 3U ber ef^re (Sottes neben anbern Cl^rtfien f^infommen mdgen. ^ 23: 

\>iz]fehUlSV S 
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U^. Sol öte C^riften andi ZITofes gcfe^ stDtngen? 

Untwott C^riften t^un aus luft vnb lie&e alles, toas (Bott von 
ylfn fobbcrt, Denn fte ftnö buxif 6en freyiPtUigcn getft (E^tifti petfiegelt, 
6arümb fol fte fein gefe^ stpingen. Denn bem geredeten ift fein gefe^e 
ge&en, 5u6em; fo halb bas £uangeIion ein jtpang vnb Hegel n^irb, fo ^ 
tfts nymmer Cuangelton. 

U5. lOie f ollen voixs benn brausen? 

TXntvoott VOk bie (E^riften braudjen aller (Ereaturen, ber ^etrn 
fie finb, on fdjeip yiivzt gewiffen, ju (Sottes e^re vnb y^rer notturfft, 
wenn, wn, wk offt es fte gelüftet, anif Krid^tfdje, Cateinifdje büdjer w 
pnb gefc^(^te, alfo braucf^en fte auc^ HTofen t>nb alles, tpas er ge* 
fdfrieben iiat, fo ferne, bas er pns fein geipiffen madje, vnb vns nxift 
5ipinge. 

\\6. IDar5u ift ZHofes ben 3^^^" geben? 

JtnttDort. Zltofes ift ber 3^^^" Sadjffenfpiegel, ünb eben ipie ** 
bie H^ömer pnb toir Deubfdjen bie Keyfer'Hec^t galten, alfo iiabm 
bie 2^btn Zltofen muffen galten, als ein eufferlic^ Hegiment, pnb ge^et 
bie ^eyben nichts an. Ztcto. \5. 

\\7. Was ^eift, » 

\. Du folt nidft frembbe (Bittet Ifabzn für mir. 
[£] 2tnttPort. 3^ ^^^ ^^" (Sötte fein, (Bebric^t bir t»as an leibe 
obber an feele, fo foltu 5U mir $ufluc^t ^aben, 3<^ «^U ^^^ geben. 

\\8. Was I^eift, 

2. Du folt ben naljmen (Sottes nidjt pnnü^ brausen? » 

2tntn?ort. (£s ift nur ein naljme pnter bem Ijymel, baburc^ u>ir 
follen feiig u>erben, bes follen ujir ym leiben pnb fterben, ba$u er nü^ 
ip/ Y^ gW^ ^w^ pnglücf redjt brauchen, yljn loben, y^n anruffen, pnb 
burd) y^n troft füdjen pnb finben. 

4: i. Tm.ly 9 18: V. 10 

1: Sc^al o(f HTofes ^efetie be Cl^rt^ bringen? 2: De d^nflen 4: ge» 
rei^ien ] rec^tuerbtgen 5: 5ubera] bartl^o 6 : nymmer ] ntc^t meer ein 8: <5elt(f 
alfe beCl^n^en aller Creaturen brufen 9: gewtffett] confcienttett 10: mte offt] 
vvL\>t fo pafen alfe 10: an(^ . . . buchet ] od ber (5refef(^en onbe £attmf(^en bdfe 
12: fein gemtffen ] neene confcteniten 15: eben n>te] geltd alfe 17: enfferltc^ ] 
Dtlin>enbi(^ ge^et ] Ije gl^eit 18: Udo. \b. ] ^Icto. j. fDruckfehlerfJ 21 : nxdft ] 
nmt 22: (5ebrtc^t] Cntbredei ebber feylt 23: an feele] feele n>tl btrs] rntlt bf 
25: (5ottes] bynes (5abes 26: €s tjl nnr] Dar fs men 27: foUen ] fehU bajn 
er nfl^ ] bar f{e nfitie tl{o 

4: fol ] /eÄft ^ smtngen ] swingt S 15: Sac^ffenfpiegel ] gu^^tmeyfler J 
16: Keyfer ] Keyferlt«^ J 22: (gebricht ] Brtfi J 28: yljn anruffen ] anruffen S 
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i 

U9. Was litift, 

3. Du folt 6en feicrtag ^etKgen? 

Tlntwott. Du folt alletne Unarten, wa^u 6t(^ <Sott rflfft, i>nö 
nichts pon btr fel&s anfalfm. 

5 ^20. Was Ijeifl, 

<^. Du folt Dater vnb mutet eljeren? 

Untwott Du folt Pater vnb mutter t^uett; was fte 6tr get^n 
Ijabtrx, fte neereri; für fte yn Y^rem alter forgen Pitö tptffen, bas fie 
bit von (Bott geben ftttb. 

10 \2\. Was ^etft, 

5. Du folt tttdit töbUn? 

Untw Ott Du folt fttlle vnb fanffte fein gegen yebermann, (einen 
5orn nadf pnroillen erseygen, ipiööer mit geöancfen, naif $eycljen, nadi 
iporten, nadf wercfen. [Cb] 

w (22. Was ^eift, 

6. Du folt nic^t e^ebred^en? 

2(nttport. Du folt (ein pnsfic^tig ^er^, geöanden, tport, ipercf 
noc^ Seydjen pben. 

\25. Was ^etft, 

20 7. Du folt nic^t ftelen? 

Tlntw Ott Du folt niemanös perforteylen ym ^anöel, (Sott vM 
bxii fonft; on beines ne^iften fdjaöen, reidjlidj pn6 ipoI erneeren. 

\2^. Was ^eift, 

8. Du folt nid)t falfc^ geseugnis reben u>i66er öeinen ne^iflen? 

25 Untwott. Du folt Pon einem yeben bas liebfte pnb befte reben, 
feine fdjanbe becfen, feinen fc^aben meren, pnö fein n)oIfart forderen. 

\25. Was ^eift, 

9. Du folt niemanbs ^aus begeren? 

Jtntiport. Du folt einem yeöen gflnnen, tpas yljm (Bott Qan, 
30 pn6 barfimb nidft fc^eel fe^en^ bas ts einem anbem, an leib, e^re, 
%nabtn vnb gut, e^rn, bas ge^et, benn bir. 

21: i. Thm,4, 6 

3 : märten ] Dottoac^ten wayn , . . rfifft ] toor bf <5obt tf^o eff(^et 7 : oater 
pitb mutter ] bem oaber pnbe ber mober 8: neeren] enteren 12: loxCfi fmtffte] 
fac^tmdbtc^ onbe früntitcf 13: erseygen, mtbber ] bemffen, no(^ 18: oben. ] l^ebben 
ebber brnfen. 24: nic^t falf<^ ] neen oalfc^ 25: yeben ] ybermanne 26: bellen] 
h^tdtn f5rberen. ] f^elf en D5rberen 31 : Bas ] toor (ett 

13/.: nac^ n>orten ] morten S ^^' ^^^ ] ^^ ^ <^^ ^ /^ S 
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^26- Was ^tft, 

^0. Du folt biii ntd^t gelflften (äffen öetns ne^tften toeibs, ftnöes, 
fncc^te, magb, oc^ffen, efek, naif alles, was fein tft. 
[C ij] 2tntiDort. Du folt warten, »te es (Sott mit 6ir fc^afft, vnb yl^n 
ffir 6einen (Sott galten, vnb b\A baxan (eine £reatur ^ynöern loffen. ^ 

\27. tTefle Mefe gepot? 

2(nttPort. Die (Erften ge^en (Sott an, Die legten 6en ne^iften. 

^28. IDie ge^en bie (Erften brey (Sott an? 
2tntu>ort. Das (Erfte betrifft (Sottes e^ere. Das anöet (Sottes 
namen. Das öritte (Sottes mercf. w 

\29. XDie ge^en 6ie legten Sieben 6en ne^iften an? 
2tntu>ort. Das ^ünffle betrifft 6es ne^iften leib vnb leben. 
Das Sed^fte, 6es ne^iften meib vnb Ünb, bas (iebfte, b^s er Ifat 
nadf yl^m felbs. 

Das Siebente, fein gut pnb Ifabe. is 

Das 2(c^te, fein e^ere t>n6 gut gerüd^te. 

^30. Sumnta Summarum, 2Dar5u ift bie ^eilige Sc^rifft geben? 

Untvoott Sand Paul fagt 2. tTim. 3. 2UIe Sdjrifft, pon (Sott 
eingegeben, ift nfl§ 5ur lere, $ur ftraffe, $ur befferung, 5ur 5fl(i>tigung 
Yn ber gerec^tideit, bas ein menfc^ (Sottes fey 5U allem guten u>ercf 20 
gefd^ictt* HTan mus erft (eren, pnb barnacff ftraffen, bie ber lere nicfft 
polgen voölUn. 

[£2b] Das (Euangelion fagt ju allem fleyfcE^, J^ifv feyt 
frey pon allen gefe^en, Tindtf y^r 3^^^^ i'^^^ ganzen ge* 
fe^ ZHofe, adeine brandet ber frey^eit nidjt fleyfdjlidj, 25 

18: V. 16 f. 

2 : geldjlen laffen ] \aita Id^en xovbs ] froitmen 4 : marien ] vormachten 
Dnbe mamemen fc^affi ] mafet 5: bic^ ] fehU 9: betrifft . . . eifere. ] $t)ett ^a^^s 

m 

eere aru 12: betrifft . . . leben. ] streit bes negeflen liff x>nbe leuent an. 14: nac^ 
ffyn felbs. ] negefl ftcf fftlnefL 21 : er^ ] erßen 

12: 2Inttoort. Das ^ünffte ] Antwort. Das Dierb betrifft bie eer t>itb qz» 
i^orfant gegen ben eitern pnb obert^ern. Das Jfinft B 2Initpori. Das Dtert 
gepeut allen, bie in f^enfern t)eymli<^ pnb im lonb öffentlich regieren, 3« gel{orfamen, 
an (Sottes flat, mit aUem, bas mir permügen. Das fünft € £^ 16: famu- 

gefügt: Das Ztefmbt pnb gel^ent, bie jnnerlic^ begirbe, bes t^ergen rainigfeit, bas 
mir ja andf nit begeren bes neg^en meyb, l^aug, noc^ etmas baraug. 3 Das 
nefinbt begreyfft hts nec^fien gifide pnb molfart. Das jel^enb btn ganzen manbel, 
mefen vnh leben bes nec^fien, bas er treybt i^te auf erben. € Q S ^^^^uo» f**"" 
fehlen die Warte: bas er treybt 
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Dts finö bie mildjfuppcn vnb 6er ftnöerbrey für 6te feugltnge, 
votx gnabe l^at vnb yxt, ber fe^e ben finbern vnb tfinglingen^ bte bereit 
anQci^ant Ifdben vnb von yifn fel&s ge^en tönntn, ein guts ge&rotens 
mit eym falfen für, vnb gebe y^n ipein 5U trind cn, bas ift, <£r fc^reibe 
5 Tlttxdd, VDobutii man bemeifen tPöUe, bas C^riftus (Sottes fon fey, 
Das ein auferfte^ung ber tobten fey, Vnb bergleic^en nte^r 2(rticteL 

^nbz bis buc^Ieins. 



[Zusatz I] 

[C 3 b] not Ulf omt ber ^UUgeit Btesmlbii^tit d^nfttiktn 
10 ^Dlbeit fi^nl 

j. 3n pnfes ^eren (ßabes fafen, fe fyn grot^ ebber Heen, mot^ 
me v\> ttpe bind adytynge ijebb^n. 

ij. Dp bat iport vnbt v\> bm Conen. 

iij. Darümme wenn bu ^Sreft feggen, <ßobt fy ein (Bebt, pnbe bor 
15 fyn bod^ lifemol bre perfonen, ebber bergelifen wat, So bo bu (Sabe 
be eere pnbe ^olt by na bem morbe (ßabeS; bat by nic^t bebregen fan, 
bart^o n)ert nid^tes pan by geuörbert, benn allene, bat bu (Babe trumen 
pnbe louen fd/alt vnbt en nid^t lögen ftraffeU; Vnbt wo bu one bat 
a>ort föfen n>ult a>yfe vnbt att, <ßabe t^o benenbe, pnbe be ZMaiefleten 
20 pnbe (Söbtiifen natur t^o uoruorfdjenbe, fo ^effftu (Bobt porlöc^net, 
Wtntt bu left bat porauerg^n, bar bu am albermeiften f^Ibeft ac^tynge 
pp l^ebben. 

2tIfo, wenn me fedft ym (Euangelio pan porgeuynge ber fünbe, 
bem endigen (euenbe pnbe ppftanbinge ber boben, fo lat^ by flid^tes an 
25 bzn mörben genügen pnbe löue tn, tDente be bat mort in be mertt ge> 
fc^icfet ^efft; be tan nxdft legen, pnbe pörbert pan by nic^tes anbers, 
bmn bat bu fynem roorbe löueft, Deyftu bat nic^t, fo fhaffeftu <Bobt 
lögen, bat a>ert ^e nic^t Ixbzn. 

iiij. Van ber billigen Dreualbic^eit fc^al me pp beffe nauolgenbe 

30 tpyfe entfolbigen reben. Dre perfonen u>erben genömet in ber (Sobt^eit, 

pnfent [£ iiij] ^aluen, be boc^ eines (Söbtiifen roefenbes fyn pnbe pn» 

gefdjeben, barämme, bat bryerleye merde ber (Sobt^eit gefeen tperben, 



1: fetisUnge ] foc^ftnber 2: mer ... seit ] wol ^nabt vnbt HM f^efft 3/.: 
bereyt an^egani ] rebe tl^enen sefce^en 3/.: guts . . . falfen ] gnbe broben mit 
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nömlifen, bat 6em Vabti be mtlle^ entlifen tlfo einer gelegen tybt btt 
tperlt (tjo ^elpenbe, gegeuen meröe. 

Dem Söne öuerft be epequutio^ bat Ifz bes Dabers iDtllen ppgeric^tet; 
vuümbvadft vnbt apznbatt ^efft. 

X)nbe bem billigen getfte gegeuen toetbe be brucf pnbe folige er* s 
f enteniffe beffet beyben, bes Vabtts ©nbe bes Söns, Des iptUe wy eine 
graue gelifeniffe feen an ber Sänne. 

De Sänne ^efft bre enberfdjeben merde; be bodti natärßfen vnbc 
ipefentlifen ein bincf fyn. 

Vat Cic^t. 10 

Strolen. 

^itte ebber iparmniffe. 

Tl^bt ys eine wefentlif e, natärlife Sänne, be be lädftet, ftralen gyfft 
vnbt voatntt, Se ys erent^aluen nidjt anbers, toert od bes^aluen nic^t 
anbers votwanbzlt, ipenn fe luAtet, alfe wenn fe ftralen gyfft ebber is 
tparmet, Dnbe beffe bre fynt lyfetDoI ©nberfdjeben in eren werdingen, 
vnbz bodf an fid fälueft natärlifen ein bind. 

(Beltterwifs alfe nu be Sänne ein bind Mifft ym wefenbe, pnbe 
^efft bre pnberfd^eben iperde, 2tIfo blifft od ein ®obt in bm bren 
pnberfi^eben perfonen pnbe werden, bar bre t^o^ören. » 

De paber ys bat (id^t ber Sänne ber (Sobt^eit, be beflut^, ^e tpille 
ber werlt gnebic^Iifen Ijelpen pnbe raben. . 

[C ^ b] De Söm ys be ftralen, be be Sänne pp erben pan fid giff t 
pnbe fc^ynen lett, XPente be Sön^ portänbiget pnbe bricht ber n^erlt 
lifflifen pör bes pabers eipigen ipillen pnbe gaue. 3s 

De i^iüige geift ys be tparmniffe pnbe ^tte ber (Bobt^eit, be pns 
(eret, tpes ipy pns gubes pnbe leue t^o en albeiben Porfeen fdjoKen, 
pnbe ipo wy bes (id^tes pnbe ber ftralen red)t t^or falid)eit fd)oIten 
brufen, ftidet pns an pnbe mafet ben Paber pnbe bm Sönz in vns 
leuenbid;, bat wy gewis fyn in pnfem Herten, fe fyn beibe in pns. » 

p. Der^aluen fo yemant tpill poruorfcffen be ZITaiefteten pnbe <Sobt« 
^eit, be ^ue pan C^rifto an pnbe bilbe fid C^riftum por be ogen 
pppet alberflefdjlifefte, Dat li^t ber Sänne tpere my gar neen nätte, 
tpenn fe eren glan^ nic^t ^eraff pp be erbe lete pnbe waxmtbt my, 
tpenn fe my befc^ynet. 2Üfo tpere ybt od nemanbe nüttc, bat ®obt 35 
batbamn ym ^emmel fete pnbe regerbe alle bind, n^enn ^e pns nic^t 
funbt b^t fynen n^illen pnbe mefent borc^ fynen Söne. 

De ftralen ber Sänne rören be erbe an pnbe ym anrörenbe tparmen 
fe be erbe, 2tIfo ftic^t £^riftus od pam ^emmel ^eraff pnbe röret be 
erbe an, leuet pnb fteruet pp erben, pp bat ^e pns bord; fyn bloett ^o 
pnbe fteruent befäluen tyitte ber (Böbtlxlm, Sünne poripörue pnbe geue. 
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nömltfen ben I^illtgen getft; 6e vns pppet nye u>e66etteelt, Idbtt vnbt 
Doret in alle watlftit 

So watt by nu vox benn, 6e (ßaöes toefcnt r>n6e taöt op eine 
anber ipyfe leren, 3^* ^^ff* ®cibe einmal fo tüolgeuallen; bat ^ fynen 

5 föne yrxt flefdj ftefe, 6en »illen u>ert ^e ntc^t n?e6öerropen, [Co] onbe 
bat barümme, bat ^e vns mit ber motefteten pnbe glorien nic^t iK>r> 
fcrecfebe, fünber frflntlifen t^o fid locfebe, bat »y en leff frcgen, bem 
tpf tE^ouörn pienbt tperen, pnbe en alfe etn#n ftrengen richtet, be men 
ertpörgebe vnbt flöge, feer frfldjteben. 

10 oj. Sünte ^ilarius ym . j. bofe oan ber billigen Dreualbtc^eit, 
njelderen fpröfe 5. Jtuguftinus ipebberflmme ^alet Hb. 6., fed/t alfo, 
Cternitas in patre, fpeties in imagine, ofus in munere, Dat (Böbtitfe 
toefent ys ym paber, be glan^ pnbe bat leuenbige (Eonterfey ym bilbe, 
De brucf öuerft ys ym gefc^encfe. 

^ pij. (Eternitas, bat eipige pnentlite tpefent, ys be eipige gemtffe 
rabt bes pabers, barborcff ^e beflaten ^efft, ^e tpolbe tljo einer gelegen 
tybt bat (Euangelion, be prebigen pan fynem föne, ber merlt apenbaren, 
pnbe be rabt ys eer getpefen, eer bat funbament ber tperlt ys geledjt 
iporben, (^^e. j. 

20 püj. Speties in filio, be tpebberglan^ bes gnebigen tpillen iSabes 
ys be föne, be benffiluen tpülen apmbatt pnbe mit bem (euenbe, tpefenbe, 
bobe, lere pnbe blobe betflget, (Bobt fy fo frflntlifen yegen pns ge» 
fynnet, alfe ein paber yegen fynem finbe, Cplje. j. Coloff. j. 

iy. De brufe ym gefd^ende, üfus in munere. Dat gefc^ende ys 

25 be ^yllige geift, bm pns C^riftus geuen ^efft, bo ^e ys t^o ^emmel 
geuaren, Deffe geift porflaret bm üaber pnbe ben Sont, Dar bot 
(Euangelion 5. 3^^<i>^n^^ boxdptli van fec^t. 

[£5b] lamt bettt btitke ht» ftiüettb» C^tifU. 

j. 2(Ife C^riftus pppet alberuterfte gebemöbiget ys pnbe bem Däuel 
30 pnbe ber Ijelle pörgeiporpen, ys ^e bat (Eonterfey pnfes permalebyeben 
flefc^es pnbe blobes, IPente gelid alfe C^riftus 3^us am (Erfi^e 
fanget, in fynen ogen pnbe aller minfc^en ogen portPorpen, nad^bem 
olfe bar gefcreuen fteit, üormalebyet fy, be am Ijolte fteruet, KIfo fyn 
alle minfd^en eine pormalebiynge pnbe gruipel por Oabes ogen. 
35 ij. 0uerft fold ein blöttbörftic^ grutplid geftd^te portörnet <Bcbt 
nid^t, fflnber ftillet pnbe porfönet en, bat ys, (5obt fc^det pnb gyfft 



1: toedderteeU « wiedergebiert 10: Hilarius^ de Trinü. Üb, II cap. 1 (Migney 
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pits 6efäbien votmaUbxyngz tlfo, pmme 6er leue wüUn fynes föns, 
6(nr6or(^ wy getröftet toerben vnbt entfangen gu6e t^ouorftd^t, ^e tperöe 
pns gnebid; pnöe tyolt fyn^ XDente geltet alfe ^e fynen föne t^om (eften 
ntc^t finden [£ 6] lett^ fänöer rädet en mit gemalt vtlf bem bebt vnbe 
allem pnglficte; alfo wtct ^ pns od bon. (£fai. Ittj. Dmme 6er fän6e & 
tpillen mynes poldes ^eb&e id en geflagen. 

Hon htm ^Mtmttt^tnht ht» ^nm. 

2?m nyen tTeftomente fynt ttpe Sacramente, 6er D5pe pn6e 6es 
oltors. 

tr^o einem Sacramente ^ören twe 6ind. w 

j. (Ein mort; 6at wat t^ofed^t. 

ij. Ün6e ein Pt^ipen6iclj fidjtlid tefen, bat voy gripen pn6e feen 
Knnen, Homa. iiij. 

iij. <Bo6t fe6e Jtbra^am tlfo, tft wölbt in fynem fabe bene6yen 
alle gefleckte 6er er6e, Z)n6e t^om Sigil e66er Segel 6effe5 porbun6e5 J5 
gaff ^e eme 6e befni6inge. 

iüj. Cin minfdriid ^erte ys pe( tl^o frpad 6art^0; 6at y6t fc^oI6e 
einem flickten ipor6e (Sa6es Wuen, Darflm» [C 6 b] me 6enet (Bobt pnfer 
fmad^eit pt^ fän6er(i(en groten gna6en^ pn6e fettet t^om tPor6e pt^* 
tpen6ige tefen. 20 

Dat auentet^ent ^efft 6effe tipe 6tnd od. De t^fage ys 6yt6. 

Dat ys myn liff^ 6at por tum gegeuen tpert. Vat ys 
6e (e(d 6es nyen tTeftamentes in mynem bIo6e, 6at Por 
iuip Porgarten n>ert t^o porgeuinge 6er fun6e. 

p. Dat Pt^ipen6ige UUn ys &ro6t pn6e tpynn. *^ 

pi« Dat tport pn6e 6e t^ofage ^efft 6e frafft, 6at y6t t^om pt^> 
tpen6igen tefen bringet 6at, 6at y6t ^efft, pn6e lett lifeipol 6at tefen 
Por ftd bliuen, 6at y6t ys. 

(Bobt ^ete ZITofe, ^e f(^oI6e Por [£ 7] bem polde eine eren flangen 
pp^engen, Defulue eren flange tpart ppgel^enget^ alle man fac^ fe, fe ao 
tpas gegaten pn6e pan minf(^en^en6en gemafet pn6e ffln6e pan ftd 
ffliueft neman6e ^elpen, ©uerft btwyU bat (So6t fyn iport 6arpp tparp 
pn6e 6art^o gaff, nömlifen 6at (vool 6e flangen n>ert anfen, 6e mert 
gefunt tper6en) Do mafe6e 6at tPort pt^ 6er eren flangen eine geift* 
life ^eilfame flangen pn6e Porföpe6e 6e flangen in ftd, pn6e mafe6e 35 
6e flangen euen 6er art, ipelder art 6at tport n>aS; 6at, n>o( 6e flangen 
anfad^, 6e fc^oI6e gefunt wztbm, X)n6e in6eme 6at 6e flange fo geift* 
Itd ipart ym iPor6e, bleff fe Itf etpol eine eren flange, alfe fe pörl^en tpas. 

5: V. 8 13: V. 11 15: i. Moit 12, 3 29: 4, Moae 21, 8 
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mj. 2tIfo od 6e ipötöc, Vat ys myri liff, Vat ys myrt Woet k. 

bringen tljoni broöc vnbt myne, n?at fe ^ebben, nömitfen 6at bloet onke 

Itff £^rtftt, Dnöe bat brobt ©nöe 6c ipynn bituen lifeipol, »at fc fynt. 

De f eW ys bat nye [£ 7 b] Ceftament in bem blobe £^riftt, IDente 

& ane ben (eld tönbz me bat bloet ben caibetn nidft pt^belen. 

mij. Dat brobt vnbt be mynn fynt frefftige tefen t^or falid^t 

borc^ bat vooxt, bat batv\> valt, bat ys, fe beftebigen t^e t^ofage (Sabes 

in pnfen confcientien vnb^ betugen, (Bobt iperbe fyn iport ^olben vnbt 

ftcf Dnfer Dorbarmen, IDente in beffcn tefen Ijefft ^e apenbar feen loten, 

10 wo ^e yegen pns gefynnet fy. 

iy. VOol ftd nu por (Sabe frfidjtet ©nbe tDett in ber porfcredinge 
bes bobes vnbe gnaginge ber confcientien pmme ber fflnbe rptllen nergen 
tljo bliuenbe> De fdjal ipeten, bat em Ijyr ym iporbe pnbe tefen eine 
arftebye fyner confcientien berebet fy, ünbe wo ^e fe ym louen nimpt 
15 pnbe nütt^t, fo tpert ^e beuinben, bat bax nen grötter troft pp erben 
ys, be confcientien ppt^oric^tenbe, bznn beffe Sacramentlife tport pnbe 
tefen. 

[£ 8] Um ber finte. 

j. IDeme ein bincf lebt ys, be ys ber fflnbe rebe lofs. Bote ys 

20 ein nye ^erte pnbe anber gebancfen, alfe, IDoI Porten ^efft luft ge^at 

t^or pnfflfdjeit, pnbe ipert er nu pienbt. (Ep^e. ip. IDoI Porten ge> 

ftalen ^efft, be ftele nu nic^t mer, 3" Summa, Zlic^t mer bon ys be 

gröttefte böte. 

ij. Dyt^ nye ^erte pnbe anber g^bandm geuen nodj be almiffen, 
25 nodj be u>ercfe, nodj bat paftent, noc^ pnfe genod^oent, fänber be 
billige geift maf et fe, bm pns (E^riftus gefc^encfet ^efft Ptl? ybcl gnabe, 
bo ^e tl^o ^emmel geuaren ys« 
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[Zusatz 11]^ 

[38] 

CXXXI 

Was madtit eyntn C^riften? 

Untwott 5 

£^rifti 3Wtt ^^^^f Söt^^ ^"^ namcn, Dann gcleydjcrtpeyf , ab 
eyner Don feynem Dater 6er gepurt falben bes patters nanten vnb 
gflter oberfumpt, alfo toirt audj ein C^rtft alleyn iarumb eyn (E^rtft, 
6as er Cl^rtftus gflter vnb namen l^at. 

CXXXII 10 

XPeldjes feynö £^riftus gflter vnb erb? 

2tnttport. 
3um £orint^ern fagt Sand Paul, (E^rtftus tft ons ujorben pon 
(Bot geredjtigf eyt, ujeyt^eyt, ^eyligung vnb erlofung, €r tft ons pon (Sot 
u>or6en, 2tIfo, 6as Ms alles pnfer e^gen fey, Dann vm ftn6 auf is 
gnaöen moröen, bas er ift pon natur. 

[S8b] cxxxm 

XDte ge^et 6as 3U0? 

Tlntwott 
W^nn mxdf meyn pngerec^tigfeyt pn6 funb befdjweret, meyn per« 20 
öamnus pnb gefencfnus fdjrecfet, meyn tor^eyt pn6 pnuermflgen wxl 
mxdti fd^eu pn6 Perjagt machen, fo lag jdjs alles faren pn6 tröfte mxif 
C^rtftus gflter, bie nteyn eygen ftnb, Dann was jdj nidjt tiabe, bas 
fyit er, Vnb jdi fare alfo auf C^rtftus gerec^ttgfeyt, rpeyf^eyt, er» 
ISfung pnb Ijeyügfeyt ba^er, als auf eynem feyben fflffen, bieu>eil btfe ^ 
ftflct ade pns pon (Sott in C^rifto pmbfunft gefc^endt pnb juo eygen 
geben finb. 

cxxxnn 

^at C^riftus auc^ mer gfltter, bie pnfer ftnb? 



* Diese in den „Handertsechsnndfünfzig Fragstücken" hinzugekommenen 
Stücke finden sich so in die „Hnndertdieifsig Fragstücke" eingefügt, dafs sie 
an S. 295 Zeile 22 des Abdrucks sich anschliefseni so dafs also nach ihnen 
der Text der „ HundertdreiTsig Fragstücke" ohne jegliche Auslassung 
weitergeht. 

13: tCor.l, 30 
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Untwott 
(Er ift 6er erftgeporne fun 6es Paters, öem ba gehört bas fänig» 
reyc^ vnb Prieflertljumb, IDir ftnb 6te anber gepurt, andtf ffimg vnb 
Priefter. 

5 cxxxv 

Was IjVf^t Kflntg? 

2(ntn>ort 

(Es ift ein fünig vnb tfetx ober alle feyne feynöe, ober bm teuffei, 

pber ben toM, ober 6ie ^elle, über ^nbm vnb tfaybzn. Wit finö 

10 bvLxdf jn anif Qerren vnb (unig ober alle (Ereaturen, alfo, bas n>ir 

jr follen onö mügen gebrauchen on fdjeu onferer geroiffen 5U0 (Sottes 

e^re onb onfer notturfft, w^nn, wo vnb roie oft wie w5lUn, Vnb 

foIIen uns bey oerluft ber guter bis funigreyc^s ujeber an seyt, noc^ 

fpeyfe, nodj ftelle, noii ttand, nod> fleybung, noif feyrtage, noc^ faf» 

15 tage (als ntüft es feyn vnb vov (Bot barmt etwas 5U0 ermerben 5ur 

feligfeyt) binben laffen* 

Sage auf. 
Pfal. 8. Du wirft jn 5um ^errn machen ober beyner l/tnbt n>ercf, 
alles ^aftu onter feyne fflf get^an. 
20 [(£] pfalm. 67. (Eplje. ^. (Er ift aufgefaren in bie ^ö^e, vnb Ifot bas 
gefendnus gefangen geffiret, onb fyxt ben menfc^en gäbe gegeben« 

£oIoff. 2. So laft euc^ nu feyn gen)iffen mad^en meber ober 
fpeyf nodj ober trand, nodj eynerley tage, auA nidjt ben SabbaSii 
ober neujmonben. 
25 Utattt^« \5. fagt £^riftus, 2Das 5um munbe eyngeet, oerunreynigt 
ben menfc^en nic^t« 

HTatt^. \2. Des menfc^en fun ift ein ^erre bes Säbbatlfs. 

CXXXVI 
IDomit u>iltu bea)eyfen, bas bie gfltter beyn ftnb, onb bu ^ 
30 auc^ folc^e geo^alt? 

Tlntwott 
Hom. 8. fagt Sant Paul, Diemeyl ons (Sott ben fun gef^ncft 
Ifat, wie folt er ons nic^t alle bing mit jm gefc^encft ^aben? 

18: V. 7 20: Eph.4^8 (:=^ Ps. 68, 19) 22: V, 16 25: V.ll 27: 7. « 
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cxxxvn 

Was ^eyft prteftcr? 

2(ntn>ott. 

£t)rtftus bittet fflr vns vnb perfänet vns mit 6em vattct, vnb per* 
gibt vns 6ie funb, 2((fo ftnb tptr alle, bie tpir befennen pn6 glauben^ s 
öas C^riftus gfiter nxtr^afftig pnfer finö^ aud^ Prieftet; l^abm anii 
poUen getpolt; bntdi (Et^riftum Pitö an ferner ftat f är (Bot 5U0 trettett; 
für vns vnb anbtxt 5U0 bitten; aud) einanber 6ie funö 5U0 uergeben, 
juo tröften; 5U0 leren, 5U0 ratzen pn6 5U0 ^elffen, als mere £^riftus 
felbs 6a. 10 

cxxxvni 

SaQ auf. 

2(nttPort. 

Homa. 3. Xt)e(d)en (Sott liat färgeftellet 5U0 eynem (ßnaöenftuol; 
buvdi 6en glauben, an feynem bluot. i& 

\. Z^fyin. 2. So yemanöt funbiget, fo ifabzn wxt zynm ffirfpre<^en 
bey 6em patter, C^riftum, pnö [Cb] er ift bie perfSnung für pnfere 
funöe. 

3um ^ebre. 7. Difer aber, öarumb bas er bleybt eujigflictj, ^at 
er ein pnuergendli^ Prieftert^um, Da^er er audj feiig mad/en fan 20 
en>igHidj, Me burc^ jn 5U0 (Sott fummen, pn6 lebt ymerbar pns 5U0 
pertretten. 

CXXXIX 

Bemeyfe, bas wxvs andf maift ^aben. 

2tntu)ort. 25 

Homa. 8. So er pns 6en Sun gegeben ^at, nne fo(t er pns nid)t 
alle öing mit jm geben Ifabzn? 

CXL 

hierauf polget? 

Untwott 30 

Das pilgerf art «ge^en zymn pilgram pn6 n^albruoöer madft, aber 

nic^t eynen £Ijriften. guo Sant 2^cob lauffen maAt tymn 2^cobs* 

bruober, aber feynen C^riften, 

^oras Canonicas bttkn maift eyn Siben geseyt better, aber f eynen 

Cljriften. 35 

Zneg ^Iten pn6 Digilien lefen ma(^t mol einen Uteg^alter vnb 

Digilienlefer, aber feynen Cljripen. 

14: V.20 16: V. 1 19: V,24/. 26: V.32 

5: bte vir ] fo ha 12: Sag auf. ] Sa^e dfc^nfft. 31: onb ] ober 36: 
pnb ] /ehU 36/.: madfi . . . Cttn^en ] fehii 



304 Die eTangeL KateehiBimuTennehe Tor Lnthen Enehiridion 11 

Kirchen vnb Haufen fttfften madit eyneit Rt<^enfttffter, aber f eynen 
C^riften. 

Dil foften madit eynen faftet, feynen C^rtften* 

£yn fappen vnb platten tragen madjt eynen (appen vnb platten* 
5 trager, aber feynen C^rtften. 

(Ein ®r6en vnb Klofter ma<^t idoI eynen (Cart^eflfer, Barfuoffer, 
Prebiger ober Beneöicter manche, Zlonnen pn6 ©rbensman, aber feynen 
C^riften. 

2tImuofen geben madjt eynen almuofengeber, aber feynen C^riflen. 

10 Summa, C^riftus ynnerßdje geyftlidje guter, wie broben erselt, 

machen eynen £^riften, baburdj [Ctj] wxt £^riftum gan^ vnb gar 

pberfummen Ifaben, vnb butif bzn glauben jn angesogen, Die euffer« 

lidjen ftflde aber maijen feynen £^riften. Dann wer vxl wxtdt, ber ip 

ein wirder, £r wirt baburd; fein Ctyriften. 

15 Vnb gleyc^enpeyf als eyner barumb fein C^rift ift, bos er ein 

fanbelgieffer ift, fdjuofter, fdjneyber, beder, brawer, framer ober funp 

ein ^enbler ift, alfo ift barumb feyner feyn Cljrift, bas er ZITef iftlt, 

DÜ bdt vnb almuofen gibt vnb faftet, 5U0 Sant 3^^^^^ ^"^ Q^^ 2Jom 

laufft, bis ober bas u>ercf tljuot eufferlid). Dann £^riftus fagt, bas bie 

20 ^euc^Ier pU vnb lange gebet treiben pnb lieffen por jn ^er paucfen, 

tpenn fie almuofen gaben, Sonber barumb, bas alles, tpas <8»ot pnb 

C^riftus ift pnb fjat, pnfer ijl. 

CXLI 
2Die muof fid^ bann ein C^rift ^Iten, ipenn er bife gätter C^rifii 
2s flben pnb treyben fol? 

2(nttport. 
(Eyns C^riften ganzes leben pnb tpanbel muof fic^ ^iereyn fd^cf en 
pnb richten« 

CXLII 
90 2Die muog jdtf mi(^ fc^ü^en, voznn man fagt, Solt <ßot bie KirA 
alfo lang fjabm yrren laffen. Sotten bas alfo pit £onciIia pnb ^^n 
Sequoien, alfo pil gelerter ^eyKger Bifd/offe nid)t aud; gewuft ^aben? 



1: Haufen] (Oufen nia<^t eyntn] JXtadft ein HTeg tmb otgtltenlefer 3—9: 
Dil fafieti . . . Ct)ri{ien. ] Dil faftett^ f utt vnh blatt, orben vnh f lofier ina<^t idoI 
ein fafler, ein Cartf^üfer, barfüffer Pfaffen, mün<^ ober tlonne, aber fein Ct^ri^en. 
10: Cf^rifhts ] Ct{rifH 15: gleyc^ermeyg ] gletc^erley n>eife 16: fanbelgieffer ] 
fantengieffer f(^neyber ] fc^niber be<f er, bramer ] /eAA f ramer ] fremer 17: 
f^enbler ] anber geioerbsman f eyn ] ein 18: pnb almnofen gibt ]/eU^ 19: bos 
n>ercf ] jf{ens eufferlic^ n^ercf enfferlic^ ] fe/tU 20: treiben ] trtben pancfen ] 
trnmmen 21 : <&ot vnh ]/ehU 31 : alfo Dil ] fonil onb ] fehU 33 : alfo oU ] fontl 
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Tlntwott 
Da ift £^tiftus^ 6er fitrbt vnb pergeuf t fein bhxot, auf 6as er 
uns ©ottes ftnber maAe, öer faxt Mr iric^t liegen, bes bift 6u gerois, 
Darumb, ipo burc^ £onciIia, I^eylige gelerte Stfdjoffe, ^olje Sequoien 
[£ 2 b] anöers ift gelert tooröen, f o laf fte f oren, 6ann fie betriegen bidi. 5 

Sage auf. 
£^rifhis fagt, bas ^ymelrerc^ (umpt nic^t mit eufferlid)em geperöe, 
Dorumb gilts nic^t, Concilium, l^eylige gelerte (eut fagen es, fonber 
mos (Sot fagt, bas gilt alleyn 2c. Das flein ^eufflin toirt feiig. 

CXLin 10 

3ft aud; etu)as wibzx bie guter C^rifti, baburc^ altern C^riften 
n)er6en, von 6en £onciIien gefegt morben? 

Untwoit 
Die Concilien vnb 6er Babft traben 6ie (E^e Derpoten vnb bie 
fpeyfe, eynen tag fär ben anbern auggemalet, X>nb zbm bas ^eift i& 
5. Paul teuffelslere, n^eld^e bie frer^eyt pnb ben glauben ftär^et. 

CXLim 
IDes fol jAf mid^ tröften, wenn mid; ber tobt fc^redt? 

Untwott 
Des, bas gefdjriben ift bur^ ben Propheten ®feas, .Der tob ift » 
perfc^Iungen in bem fig, Cobt wo ift beyn ftad^el? 

CXLV 
2Dte fol jd^ t^uon, menn mid^ bie melt mit e^re, guot vnb anberm 
anficht? 

Jtntwort 25 

Qalt bic^ an bas mort C^rifti, Seyt getröft, lieben finblin, benn 
idf fyib bie tpelt pbern)unben. 

CXLVI 
Solt benn ber ^erlic^e (ßottesbienft, ber bey bzn Klöftem pnb 
Stifften gefc^e^n ift, nidjts gelten? » 

Tintwott 
Vox (Bot gilt nidjts, benn bas er gepeut pnb be* [C iij] filc^t, bis 
Ifat er nid^t befolgen, fo finb es aud^ lauter menfc^engepot, bamit fie 
(Bot Pergebens bienen, tpie £^riftus fagt 5U0 ben P^arifeern. 



7: Lue. 17, 20 16: LTm,4yl 30: Hob. 13, 14; Warthutnaeh 1. Cor. 16, 55 
26: Joh. 16, 33 34: MaUh. 15, 9 

13: htn]/eMt 30: nichts gelten ] vtt^Mxdi fein 

MoBiiiiitBU CkrnuuilAe PMd«fogioA XZI 30 
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cxLyii 

XDenn jdj 6em glauben alleyn Dolge, fo toeröen mtdj 6te Cfraraien 
nidtfi Uybtn in jrem lanbz, vnb muof fumen vmb alles, was j<^ ftabtf 

Tlntwott 
5 Des muoftu 6tci; etmegert; benn alfobalb^ als bxii bas (Euangelion 
vnb (E^riftus rflret, alfo bas 6u befenneft, es fey rec^t, alfobalfe muo^ 
gebenden, Zlu bin jd) pei^Iufttg leybs pnb lebcns, ^auf rnb ^ofes, 
guots pnb e^r, tpetbs pnb finbs vnb alles, was jii Ifab. 

CXLVm 
10 tDarumb bas? 

Tintwoxt 
Darumb, bas n?ens gefc^idjt, bu nttt (eyd^tem muot fagen fonft, 
(£s ift nichts neioes, 3<^ ^abs oor^tn gen?ufl, es würbe alfo ge^en. 

CXLIX 

15 £s tpirt mtd) auc^ bas Üben (often? 

2tnttPort. 
Du muoft <ßot mer ge^ordjen, bann ben menfd/en ic. ^^em (t^riftus 
fagt, 3^ f^W ^i^ "it fördjten, bie euc^ ben leyb fflnnen nemen, ^ötit 
ben pil mer, ber leib vnb feel fan in bie ^elle u>erffen. 

20 CL 

Das leben ift lieb. 

Tlntwott 
Darumb ift es aud> bein allerergfter i>nb fc^eblic^ter feynb, »ie 
£^ftus fagt, Die feynb bes menfcl(en ftnb feyn ^auf genoffen. 

25 CLI 

XDie perfte^ jc^ bas? 

Jtntiport. 
2tIfo. IJe ne^er freunb, ye erger feynb, Vnb ye erger feynb, 
[£3b] ye ne^er freunb, bann ipeyb, Knb pnb bas leben ftnb pU 
30 fc^eblicffer, bann ber tob pnb alles pnglfid. 

CLH 
IDes fol jdj mxdf troften, tpenn mic^ bie bauc^f org anfidjt ? 

17: Apgesch, 5, 29 18: McUth. 10, 28 24: Matth, 10, 36 

3: ntc^t . . . lanbe ] ntt in jrem lanbe leiben was ] bas 5: als ] fehU 6: 
alfo ] fehU alfobalb muofht ] muofhi alsbalb 12: fan^ ] fünnfl 13: i>orf)tn ge* 
wn^ ] vor geiPtfi es . . . gelten. ] bas alfo ge!{n ipürbe. 27/.: ZIntiDort. 2Ufo ] 
ZInttoort alfo 
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Tintwott 
Vts, bas C^nftus fagt in TXlatllfzo, (Emet ^ymlifc^et vaUt wzy^, 
5$ jr 6er öing aller bcöörfft, wer neeret vnb bdUybt 6ie pögel pnter 
öem ^tmel vnb öie bluomen auf 6em feI6^ 6er wxtt eud; aud; neeren^ 
6ie jr meer feyt, bann We fperling vnb bluomen. s 

CLin 
3cij ffirdjt midj feer por 6er gellen. 

2(ntn)ort 
Cs fielet gefdjrtben, ^eü jdj wxl 6etn Wf feyn, ^ell n>o ift öeyn 
ftg? X)n6 2tctu. 2. fagt petrus, J)as (Bot Cljriftum gelSfet Ijat pon lo 
öen fci;mer^en bts tobcs, nac^öem es pnmfiglic^ mar^ 6as er folt pon 
jm gehalten meröen^ Darumb fSrd^t 6ic^ nic^t. 

CLim 
3c^ bin feer fdjn>acij in öen ftücfen allen, wenn mirs nur meyn 
^err 3Ijefus C^riftus nit perargen wolt, fonöer wolt mirs fegenden is 
pn6 midj ftercfer machen. 

2tntn>ort. 
Des biftu ftc^er pn6 gemis, bas ers geneygt pn6 millig ift 5U0 tljuon. 

Sage auf. 
^ebre. 3. XDir ^aben nit ein Ijo^enpriefter, 6er nit fün6 nritleiben 20 
^ben mit pnfer fd^n>ac^eyt; fon6er 6er perfuc^t ift allent^Iben nac^ 
6er gleyc^nus, on ffinbe, Darumb laft pns t^insuotreten mit frer6ig« 
feit juo 6em gna6enftuoI; auf 65 n>ir barmljertjigfert empfo^en pn6 
gna6 fin6en, auf 6ie jeyt, mznn pns ^Iff not feyn mirt. 

CLV 25 

[Cüifl ^elffen 6enn fein guote ipercf 5ur feligfeyt? 

Tlntwoxt 
(Sala. 2. tDere auf 6en mercfen gereci^tigfert, fo mere C^riftus 
Pergebens geftorben. 

Summa Summarum. » 

tDir fin6 auf gnaben feiig n)or6en. 

Darumb fär6ern jur feligfeyt feyne guote mttd, es ^in6em auc^ 
an 6er feligfeit fein fun6 nid^t. 

Dann gna6 ^ft es, nic^t guote, nic^t böfe tpercf. 

2: 6, 32] 26 ff, 9: Hos. 13, 14; 1. Cor, 15, 55 V): V,24 20: V, 15 f. 
28: V. 21h 

5 : fperlmd ] f pefelm 16 : onb .. . vxoL&s^tn. ] ftm 32 : es ] ftkU 33 : nti^i ] 
/eAZ» U\ vx&fi hl\z\ fthü 
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CLVI 
5oI man öenn nickte guots tljuon? 

Tlntmoxt 

Du ^aft alle ^en6 pol }uo t^uon^ Memeyl 6u lebft, ime 6ro&en 

5 anii sefagt x% Vann es metöen leut genuog feyn, Me öeyn bebövffen, 

6er laf feynen pon bix, bn ^abft jm bann gelt^en, gegeben, geraten, 

gelyolffen, jn pntenpevfet pnö getröftet, J)ann 6u bift nun reydj pnö 

feltg, 6er genaben t^alben, Deyn nec^ftet tft arm, 6em foltu ^elffen 

pn6 tiinon, wk bix <Sot get^an fjat, bas mxl (Bot pon bit ifab^n, es 

10 fey feynöt ober freunöt ic. 

Das SeneMcite. 
Pfaimo, CIIIL Jtuf 6en morgen. 

j. Du feud^teft Me berge pon oben ^er, 6as (anöt wxxt pol fruchte 
beyner wzxd* 
15 ij. Du left mac^fen (}en> für 6as ptec^ pn6 faat burd; arbeyt 6er 
menfc^en, 6as bu bxobt auf 6er er6en brtngeft. 

tij. Vnb bas 6er meyn erfreme 6es menfcfjen ^er^, pn6 feyn ge» 
ftalt gleyffe pon öle, pn6 6as bro6t 6es menfd^en ^er^ flerde. 

(£yn an6ers auf 6en abent 

20 j. JCIIer äugen märten auf 6tc^, 6as 6u jn fpeyf gebeft juo 
feyner seyt. 

ij. tDenn 6u jnen gtbft, fo famlen fte, tDenn 6u [C^b] 6eyn 
^an6 auftt^uoft, fo mzxbtn fte mit gute gefettigt. 

iij. Du left auf 6eynen otljem, fo n)er6en fie gefc^affen, pn6 per« 
25 nen^eft 6as anfe^en 6er er6en. 

Das (Bxatxas auf 6en morgen, 
pfal. CXLVI 

j, Cobe 6en ^erm, meyn feel, 6er ^ymel, er6en, meer pn6 alles, 
mas 6arinnen tft, gemacht ifat, 6er glauben ^elt emigflid;. 
30 ij. Der rec^t fc^afft 6em, 6er pnrec^t Iey6t, 6er 6en I^ungerigen 
bro6t gibt. 

iij. Du fröneft 6as jar mit 6eynem guot, pn6 6eine fuofftopffen 
trieffen Pon fett. 

13/.: V. IS-'lö 20/.: Pa, 104, 17 f. «. 30 28/: V. 1 u.6 f.u. Pk65, 12 

6/.: geratl^en, geitolffen ] geitolffen, gerabten 7: jn ] fehU 23: i^anb ] f^cnb 
24: otl^em ] ait^em 33: fett ] feyfie 
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Vas (Btatxas auf öen abtnt 
pfal. CXLVII 

j. Singet vmb etnanber 6em ^errn mit band, vnb lobet pitfem 

(Bot mit ^orpffen. 

ij. Der 6em pic^ feyn fuoter gibt, öen jungen lS.abtn, öie jn anrfiffen. s 
iij. tDoI 6em; 6en 5u ermeleft pn6 5U0 6ir left, bas er mone in 

öeynen pfiffen; Der n>irt gefettigt mit guot öeynes Kaufes, öeynes ^eyligen 

(Cempels. 

Cin gebet 6es morgens, menn fie auf« 

fteljen. pfal. CXLIII 10 

j. (C^uo mir funöt 6en n^eg, darauf jc^ gelten fol, bann jd^ ^ebe 
meyn feel auf $uo 5ir. 

ij. Ceer mid; tljuon nacf; öeynem molgefallen, 6enn 6u bift meyn 
®ot, 6eyn guotter geyft fflre mic^ auf ebenem lanöe. 

iij. (Erlöfe mic^ aucij pn6 errette mic^ pon 6er lianb 5er fremböen is 
finöer. 

(Ein anöers. pfal. CXLI 

j. ^erre, fe^ meynem munöe ein ^uot. 

ij. ileyge meyn ^er^ nicijt auf etmas böfes, ein gotlos mefen juo 
füren mit öen pbelt^etern, bas jc^ [Cp] nic^t effe pon 5em, bas jn 20 
geliebet. 

iij. Der ^erre be^ütte meynen auf gong pn6 eyngang pon nu an 
bis in emigfeyt. 

(Ein gebet öes nacf^ts, n>enn fie fd^Iaffen 

gelten, pfal. CXXI 25 

j. <£s n>irt 6er ^err meynen fuof nidjt gleyten laffen, bann 5er 
pns behütet, fdjlefft noc^ fdjlummet nid^t. 

ij. Der ^erre be^ut micfj, bas mxdf 6es tages 5ie Sonne nicfjt 
ftecfje, nodj 5er ZRonb 5es nachts. 

tij. Der ^err b^lfüt micfj por allem pbel, er be^fit mein feel. ^ 

€in anders, pfal. CXXXIX . 
j. Wo fol ic^ ^ynflie^en por öeynem angeficf^t. 

3 f.: V.7 u.9u.I^. 65, 5 11/.: V, 8b u. 10 «. A. lU, 7b 18/.: F. Sa 
«. 4 u. P$. 121, 8 26/.: V,3 u.5a u. 6 f. 32/; V. 7b u. 8 11. 11 t*. 12b u. 18b 

5: Haben ] tapptn 26: dleyien ] glttfd^en 
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tj. ^üre jc^ gen tj^mcl, fo btftu 6a, Bettet jc^ mir in 6er ^efle, 
filje, fo bift 6u anif 6a, Spreche jd?, 6ie nacbt mügc mic^ 6ecfcn, fo 
ift 6ie nac^t auif liec^t vmb midj. 

iij. Dann 6ie nac^t leudjt bey 6ir wie 6er tag, tDenn jd? auf* 
5 iDad^e, fo bin iif nodj bey 6ir. 

(Ein gebet, it>enn man 6ie fin6er 5U0 (Sottes 
iDort pn6 pre6ig fürt. Pfal. CXIX 

i* 3^yS ™^^ ^^^ ^^" '^^S 6einer rechte, pntertDeys mic^, fo mil 
jc^ fie 6ann betauten pn6 beljalten pon ganzem ^er|en. 
10 ij. ^üre mxii auf 6em fteyge 6eYner gepot, Heyge meyn ^er^ 
5U0 6eYnen seugnuffen pn6 nit 5um gey^. 

iij. TXlaif miif leben auf 6eYnem n?ege, 6eYn gute tröft mic^, 
6eyn barm^er^igf eyt fum 5U0 mir. 

(Ein an6er5. 

15 j. (Erlyalt mic^ 6urc^ 6eYne re6e; 6a5 jc^ lebe, 6ann wenn 6eYn 

n>ort auf geet, fo erleuc^t es, n>en6 6ic^ 5U0 mir pn6 fey mir gne6ig. 

ij. Äidjte mzym genge 6urc^ 6eyne re6e, pn6 laf fein pnredjt 

pber mic^ Ijerfdjen, (Erleuc^t 6eYn antlt^ pber 6eynen fnec^te* 

[(£5b] iij. 3^ ^^^ <^^^ 6inges ein en6e gefe^en, 2(ber 6eyn gepot 

20 ift feer breyt. 

(Ein gebet, 6a5 (Bot mölte 6em teufet meren on6 
feinen namen t^ie auf er6en ^erlic^ maci^en, 

HCl IUI 

^err, 6er 6u bift 6er (Bot, 6er ^ymel on6 er6en on6 6as meer 
25 vnb alles, tr>as 6rinnen ift, gemacht Ifat, 6er 6u 6urc^ 6en mun6 6cyne5 
fnec^ts I)aui65 gefagt Ijaft, n>arumb enpSren fid? 6ie ^ay6en, pn6 6ie 
pölcfer fd^Ialjen vnnüi^t 6ing für, 6ie fünig 6er er6en fin6 juofomen» 
getreten, Dn6 6ie dürften ^aben fic^ perfamlet 5U0 Ijauff n>i6er 6en 
^errn Dn6 wxbtt feynen (Eljrift. 3" ^^^ n>ar^eit, fie iiab^n ftcij per* 



8/.: V. 33a u, 34 u. 3öa u, 36 u. 37b «. 41 15/.: V, 116a u. 130 «. 132a 
tt. 133 u. 136a «. 96 24/.: V. 24b^29 (V. 27: Yn der foarheyt, He haben nch 
vertamlet vber deyn kind Jhem^ welchen du geaaJbet hast, Herodes tmd P&nUiu Päaiw 
mit den Heiden tmd volck von Israel^ zu thun u, s, wj 

9: beiialten ] i^atten 18: beynen ] betne 21: tpdite ] todUe 25: f}at ] i^aff 
28: 3110 lianff ] sufamen 
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famict vbzt öeyn fxnb 3^u, meieren 6u gcfalbt ^aft, 6er Kcyfer vnb 
6er Sabft on6 ptl sornige dürften vnb ^errn mit 6en ^aY6en vnb 6en 
Sifcf^offen in (Ceutfc^en Ian6en/ ju t^uon, voas 6ein ifanb vnb 6eyn 
rat^ juouor I>e6ac^t Ijat, 6$ gefc^e^en folt, Vnb nu ^err, filje an jr 
trömen pn6 gib 6ein fnec^ten mit aller freY6icfeYt $uo re6en 6ein mort, 
Ptt6 ftercfe fte mit 6eynem ^eyligen geyft; 2(men. 



1—3: ber Keyfer . . . (Ceuifd^en lanben ] Qeyben onb sorntge ^firßen onb 
Ferren 



^tSfiS^ 



xxa 



Kaspar Gräter, Catechesis 



A. Allgemeines. 

Kaspar Gräter^, etwa 1501 in Gundelsheim am Neckar unweit 
Heilbronn und Wimpfen geboren^, besuchte wahrscheinlich die 
Schule in Wimpfen, kam 1519 oder 1520 nach Heidelberg und 
wurde 1522 Baccalaureus. Ehe er Magister werden konnte, mufste 
er seine Studien abbrechen, wurde Hauslehrer bei dem gut evan- 
gelischen Dietrich von Gemmingen auf Guttenberg am Neckar, 
ging nach dessen Tode auf einige Zeit zu Johannes Brenz nach 
Schwäbisch - Hall und wurde von ihm am 27. Januar 1527 dem 
Heilbronner Rat zum Schulmeister empfohlen (vgl. Th. Pressel, 
Anecdota Brentiana S. IX). 

In Heilbronn hatte schon der Pfarrer Johannes Lachmann, 
der seit 1521 das Evangelium öffentlich verkündigte und am 
3. Februar 1525 vom Rat die St. Nikolaikirche fOr evangelischen 
Gottesdienst eingeräumt erhalten hatte (Württemberg. EG 260 u. 
280), Kinderlehren eingerichtet, hatte auch schon — wohl durch 
Luthers „Deutsche Messe" (W XIX 76 f.) angeregt — begonnen 
ein Hilfsbuch dafür zusammenzustellen. 

Der bisherige Leiter der Heilbronner Schule, Konrad Kolter, 
war ein Anhänger des alten Glaubens gewesen. Jetzt fand aber 
Lachmann in Kaspar Gräter einen eifrigen Helfer bei seinen 
Bestrebungen : er übernahm sowohl die Kinderlehren als die Voll- 
endung des Hilfsbuchs. Am 24. August 1528 war es druckfertig. 

Schwerlich ist Lachmanns Vorarbeit so bedeutend gewesen, 
dafs wir unsere „Catechesis" als ein gemeinsames Werk der 

^ Vgl. über ihn den Artikel von G. Bessert in der Beal-Encykl. 3. Anfi. 
Bd. VII. Obgleich er selbst semen Namen Gretter oder Greter schreibt, haben 
wir der EinheitUchkeit wegen die von Bessert gewählte Schreibimg „Grftter" 
beibehalten. 

' Deshalb nennt er sich stets im Unterschied Ton einem HaUer Bürger 
nGondelsheimer*'. 
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beiden Männer bezeichnen müssen. Gräter hätte sonst nicht später 
kurzweg sagen können, dafs er das Büchlein „zusammengetragen" 
(s. unten S. 322, 29) oder „geschrieben" (in der Vorrede zu dem 
nachher noch zu nennenden „Herrenberger Katechismus"),^ hätte 
sich auch nicht einfach als Verfasser auf dem Titel der zweiten 
Auflage genannt (s. bei den Ausgaben).^ Wenn er in der Vor- 
rede zur ersten Auflage vom Vollenden des von Lachmann ange- 
fangenen Buches redet (unten S. 322, 12 f.), so wird das vielleicht 
so zu verstehen sein, dafs er von Lachmann aufser der Anregung 
auch den Plan des Büchleins empfangen hat, wie er sich diesem 
bei der Praxis des Unterrichts herausgestellt haben mochte. 

Aus der fast durchgängigen starken Benutzung des „Büch- 
leins für die Laien und die Kinder" (Nr. XDI)® dürfen wir 
vielleicht schliefsen, dafs Lachmann dieses — als das erste der- 
artige Hilfsbuch — zunächst bei seinen SLinderlehren gebraucht 
und es auch Oräter als geeignete Grundlage für die Erklärung 
der Hauptstücke empfohlen hat. 

Gräter hat dann aber auch aus anderen Quellen geschöpft, 
hat, wie er selbst sagt, wie ein Bienlein Honig zusammengetragen 
(unten S. 323, 17 f.). Aufser den in dem „Büchlein für die Laien" ent- 
haltenen hat er auch andere Luthersche Schriften benutzt ; wieder- 
holt hat er an Urbanus Begius' „Auslegung der zwölf Artikel", 

1 Die betreffende Stelle lautet: „. . . mein Catechifmus, den ich vor etlichen 
jaren zu Helprnn gefchrihen hab, ehe vnd mir fonft keiner jemals (welches ich 
mich waifz mit Got zu bezeugen, dann ich fonft folcher müfaliger arbeit wol 
vil lieber wolt überhaben gewefen fein) war zu fehen worden, wiewol er nit 
falfch oder ynrecht ift, vnd ich jnen auch hiemit nit wil als vnrecht verworffen 
haben, So ift er doch zu lang vnd der Jugend auch an etlichen orten vil zu 
hoch vnd fcharpff, Darumb ich lieber wÖlt, dz difer für den jhenen in der fchul 
gelert vnd gelemet wurde." 

* Vgl. auch Kolde, Althamer S. 55 Anm, 1 : Brenz weist in einem noch un- 
gedruckten Briefe gelegentlich der beabsichtigten Berufung Gräters an die 
durch den Tod Rurers (Pfingsten 1542) erledigte StiftspredigersteUe in Ansbach 
zur Empfehlung ausdrücklich auf Gräters Katechismus hin. 

^ Die QueUen Gräters werden eingehend später in der zusammenfassenden 
Darstellung nachgewiesen werden. Die Benutzung des „Büchleins für die Laien*" 
erweist sich aus dem Abschnitt von der Beichte; dieser hat eine Wendung 
(vgl. unten S. 354, 9 f. mit 1 233, 18 f.), die sich nur in dem „Büchlein f. d. Laien** 
und nicht in dem betreffenden Sermon Luthers findet, der in die 2. Auflage des 
Büchleins hineingearbeitet ist. Hat Gräter aber das „Büchlein f. d. Laien** be- 
nutzt, so hat es ihm höchst wahrscheinlich auch für die Lutherschen Stücke 
als Quelle gedient, die er bei der Auslegung des Glaubens und des Vaterunsers 
verwandt hat. 
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auch an seine „Erklärung etlicher läufiger Punkte ^^ sich an- 
geschlossen, hat aber auch die vor dem seinigen erschienenen 
Katechismen zu Rate gezogen, neben Capitos „ Einderbericht ^ 
(Nr. XVII) wahrscheinlich auch Baders „ Gesprächbüchlein " 
(Nr. XV) und namentlich die „Hundertdreifsig Fragstücke" Agri- 
colas (Nr. XXI).2 

Wie ist es da zu erklären, wenn er in der Vorrede des später 
von ihm in Herrenberg geschriebenen, aus Luthers Enchiridion 
und Brenz' Katechismus von 1535 (der 1536 in die Württemberger 
KO aufgenommen wurde) zusammengezogenen Katechismus ^ sagt, 
dafs ihm vor seiner „Catechesis" noch kein anderer Katechismus 
zu Gesicht gekommen sei?^ 

Hat er die von ihm nachweislich benutzten Katechismen doch 
nicht als solche angesehen? sollen seine Worte nur bedeuten, 
dafs sie ihm nicht gepafst haben? hat er sich geirrt? oder bleibt 
hier ein unlösbarer Widerspruch ? Denn dafs Gräter mit Bewufst- 
sein die Unwahrheit geschrieben hätte, die durch die hinzugefügte 
Beteuerung noch ärger gemacht würde, ist doch wohl ausge- 
schlossen. 

Neben Luther und ürbanus Regius nennt Gräter in der Vor* 
rede zur ersten Auflage seiner „Catechesis" (unten S. 324, i) auch 
Johannes Brenz unter seinen „Schulmeistern". Nachdem Gräters 
Worte in der Vorrede zu seinem „Herrenberger Katechismus" ^ 
— die von vorne herein einen solchen Gedanken ausschliefsen 
würden ~ hinfällig geworden sind, liegt es nahe, dabei an eine 
Benutzung der Brenzschen „Fragestücke" (Nr. XXVII) durch 
Gräter zu denken. Doch könnten höchstens einige Anklänge im 
Eingang der „Catechesis" dafür sprechen, die sich leicht dadurch 
erklären, dafs sowohl Brenz wie Gräter den „Kinderfragen" der 
böhmischen Brüder gefolgt sind. 

Brenz' „Fragestücke" werden deshalb, als Gräter seine „Cate- 
chesis" schrieb, noch nicht vorgelegen haben, da sie bei dem 

1 Vgl. über sie Uhlhom, Urb. Rhegius S. 55 n. S. 352, Anm. 10 u. 11. 

^ Der Nachweis wird später in der zusammenfassenden Darstellung zn 
erbringen sein. 

3 Über die Zeit seiner Entstehung s. unten S. 318 Anm. 1. Wir nennen 
ihn nach Bosserts Vorgang kurzweg den „Herrenberger Katechismus", haben 
ihn auch oben schon so angefahrt. 

^ S. oben S. 314 Anm. 1. 

^ Aus ihnen wollen Bessert (Beal-Encykl. a. a. 0. S. d9 Z. 13 ff.) und Wotschke 
(Brenz als Katechet S. 25) die Priorität der „Catechesis** beweisen. 
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intimen Verhältnis, in dem beide Männer zu einander standen, 
auf Gräter sonst schwerlich ohne Einflufs geblieben wären. ^ 

Dafs aber Gräter Brenz als seinen Schulmeister nennt, wird 
schon hinreichend dadurch motiviert, dafs an Brenz' „Sermon von 
den Heiligen''^ offenbare Anklänge, namentlich in der Antwort 
auf Frage 77 sich finden. Schon die Worte „Es feyn zwayerlay 
hailigen, die, fo in Chrifto entfchlaffen fein . . . Die andern, fo noch 
leben . /^ mögen durch jenen Sermon veranlafst sein. Namentlich 
vergleiche man aber zum Schlufs der Antwort (unten S. 342, 33 f.) 
folgende Worte Brenz' : „ . . wie wir dann auch zu den lebendigen 
fagen, das fy für vns bitten, nit verwärflich, doch nit nöttig, 
dieweyl es von jm felbs gefchicht, vnd das gebett an im felbs 
gemain ift."* 

Vielleicht bezieht sich aber Gräters Äufserung nicht so sehr 
auf litterarische Abhängigkeit von irgend einem Brenzschen Bache, 
als ganz allgemein auf den durch Brenz auf Gräter geübten Ein- 
flufs, namentlich auf seinen vorhin erwähnten längeren Aufenthalt 
in Schwäbisch - Hall, den er zu seiner Fortbildung benutzte. 

Der Pfarrer Johannes Lachmann gehört mit zu den Verfassern 
des Schwäbischen Syngrammas. Es ist deshalb sehr natfirlich, 
dafs sein Freund Gräter in der Abendmahlslehre seiner „Catechesis^' 
an das Syngramma sich mehrfach anschliefst; in der 134. Frage 
geht er aber -~ wohl schon von Luthers im März 1528 erschie- 
nenem (grofsen) „Bekenntnis vom Abendmahl^ beeinflufst — 
darüber hinaus.^ 



> Darüber, dafs sie auf die zweite Auflage der nCatechesis" wahrscheinlich 
eingewirkt haben, siehe miten S. 317. 

' Weller, Rep. typ. Nr. 2367. Mir liegt eine andere Ausgabe Tor: „Ain 
Sermon yon den | hailigen / gepredigt zfl Schwe | bifchen Hall /durch Jo- 1 haonem 
Brentz / an | fant Jacobs tag | M . D . zxüj." in Randleisten. 7 Bll. in 4 in We. 
~ Beim Artikel von der Kirche könnte man an Abhängigkeit yon Brenz' 
„Sermon von der Kirchen'' (Weller Nr. 2368 f. n. 2793 f.) denken, doch sind die 
betreffenden Partien deutlich erkennbar von ürb. Regius' „Anslegnng der swölf 
Artikel^ beeinflufst. S. über die beiden Brenzschen Sermone Hartmann n. Jftger, 
Joh. Brenz I 48 ff. 

3 Diese Unterscheidung steht bei Brenz nicht gerade im Vordergmnd« Sie 
ist, von Luther geprägt: Erl. 13, 309; 15, 518, in der Reformations-Litteratur 
sehr verbreitet: z. B. in Toltz' Handbttchlein (Nr. XIV, ob. Bd, I 356); auch in 
der oft gedruckten „Tröstlichen Disputation" (vgl. über sie Brieger, Die an- 
gebliche Marburger Kirchenordnung S. 55 ff.). 

^ In der mir vorliegenden Ausgabe Seite Bb. 

^ Näheres später in der zusammenfassenden Darstellung. 
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Namentlich auf diese Partien des Katechismus, die von den 
Abendmahlsstreitigkeiten Zeugnis geben, pafst Gräters in der 
Vorrede zum ,,Herrenberger Katechismus" über ihn gefälltes 
Urteil, er sei der Jugend an etlichen Orten viel zu hoch und 
zu scharf. 

Auch dafs er zu lang sei, erkennt er dort offen an. 

Das hatte er, wohl in der Praxis des Unterrichts, schon 
früher eingesehen. Denn, als er 1530 eine zweite Auflage seiner 
„Gateehesis'' veranstaltete, schickte er für die Kleinen einen 
kurzen Auszug voraus, wobei vielleicht Brenz' zweistufige „Frage- 
stücke" fiir ihn bestimmend gewesen waren. 

Für die grofsen Kinder beabsichtigte er damals freilich noch, 
ein noch ausfuhrlicheres Lehrbuch zu schreiben (s. die Vorrede 
zur zweiten Auflage, unten S. 324, 30 ff.), trug deshalb auch kein 
Bedenken, für sie den Katechismus noch um einige gerade recht 
„hohe und scharfe'' Abschnitte zu vermehren. 

Der Schlufsabschnitt „Vom Kreuz" mag von ihm weiter aus- 
geführt worden sein, weil er ihm für den Unterricht ganz besonders 
fruchtbar erschien. 

Dafs er aber die Auslegung der Worte „aufgefahren gen 
Himmel, sitzend zur rechten Hand Gottes" so ausführlich gestaltete, 
hatte noch seine besonderen Gründe. 

In der ersten Auflage waren aus Versehen diese Worte und 
ihre Auslegung nicht mit abgedruckt — der betreffende Passus 
ist in dem von uns benutzten Exemplar deshalb handschriftlich 
am Ende nachgefügt (s. unten bei Abdruck) — ; weil sie nun aber 
gerade von den Gegnern der Lutherschen Abendmahlslehre gegen 
diese geltend gemacht wurden, so warf man Gräter vor, dafs er 
sie absichtlich fortgelassen habe (s. unten die Vorrede zur zweiten 
Auflage S. 823, 22 ff.). Deshalb versah er sie lö30 mit besonders 
eingehender Auslegung, die nun zugleich ihren scheinbaren Wider- 
spruch gegen Luthers Abendmahlslehre entkräften sollte. 

Der zweiten Auflage gab er noch einige Anhänge, zunächst 
eine Erklärung der für die biblischen Bücher gebrauchten Ab- 
kürzungen mit einer das Schriftstudium empfehlenden Einleitung ; 
sodann eine Auswahl aus den „Sprüchen der sieben Weisen", die 
wir bereits aus Melanchthons Enchiridion kennen (Nr. III s. I 51 ff.). 
Möglicherweise ist er durch Melanchthons Buch auf sie geführt ; 
doch hat er seine Auswahl nicht etwa dessen deutscher Über- 
setzung, dem „Handbüchlein", entlehnt, sondern hat selbständig 
übersetzt. 
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Am 9. Oktober 1533 erbat Gräter seine Entlassung vom Schnl- 
amt in Heilbronn, wurde am 10. Februar 1534 in Heidelberg 
Magister und trat im Herbst desselben Jahres das Pfarramt in 
Herrenberg bei Tübingen an. 

Ob oder wie lange nach seinem Fortgang sein Katechismus 
in Heilbronn noch im Gebrauch geblieben ist, darüber fehlt es 
bisher an Nachrichten. Möglicherweise hat man nach dem Er- 
scheinen des „Herrenberger Katechismus^^ diesen auch an dem 
früheren Wirkungsort Gräters in Gebrauch genommen, zumal 
er durch seine Vorrede ausdrücklich als ein Ersatz für die 
„Catechesis" hingestellt wird.^ 



B. Die Ausgaben. 

71 (£atedjefis | oöer vnbemdft ber | Kmöcr/mte er 56 | ffofl 

pvun gelert | vnb gehalten | tt>tr6t. | ^ || tDetenö öen KtnMein 
ntt I ju mir sef omcn / ban \ foIHc^er ift bas \ t^YmcIreycIj. | [2 Hände] 

in Bordüre : unten die Speisung der Fünftausend, oben die Taube in 
einem Bundbogen, rechts und links Säule (viell. Augsburger Druck, 
vgl. Nr. XVI (L und (E). 40 BU. in 8, letztes Blatt leer j auf der Kück- 
seite des Titels Register. 0. 0. u. J. (Vorrede datiert : 24. Aug. 1528) 

Si (dem Neudruck bei Hartmann, Älteste katechetische Denkmale 

S. 81 ff. zu Grunde gelegt) 

8 ^attA)t^ 0htt Wt' I berrid^t/ffir 6te flmnen vnb \ gtoffen 
ftnöer / nadj 6em i braud^ 6cr Cljriftli« | djen f irc^en 5U | tfayh 
prun. II Tixn Crmanung an 6ie Cl^rift | Hd) jugent / 5U lieben 
<B6ttIid) I de[d)rifft / mit er! Idrung | wie berfelbigen 7Ü> \ breutatur 
jäle- 1 feit fev. || Cafpar (Srettcr (Sunbelf» | {jaYmcr/SdjuImoyfter. 

Dieselbe Bordüre wie bei 2(. 64 BU. in 8, die 3 letzten Seiten leer, 
a, E.: ♦ ^intS. 0. 0. u. J. (Vorrede datiert: 27. Okt 1580) 

St wi 



1 



Er kann frühestens 1535 und muTs spätestens 1537 entstanden sein. Denn 
Brenz' (zweiten) Katechismus, den er benutzt, kennen wir in erster Auflage aus 
ersterem Jahre; und spätestens Anfang 1538 ging Gräter aus Herrenberg fort 

> S. oben S. 314 Anm. 1. 
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C. Der Abdruck. 

Beim Abdruck von 71 ist hinsichtlich der typographischen 
Anordnung vom Original darin abgewichen, dafs Frage und 
Antwort, die im Original je einen Absatz ausmachen,^ bei uns 
immer nur einen Absatz bilden. 

An folgenden Stellen wurde die Fassung des Originals ver- 
ändert: S. 324 2 wir in mir; 8. 331, 26 Vom in Von; S. 332, 19 55^ 
in 68; S. 334, 29 wir in mir; S. 340, 13 8^ in 4; S. 341, 2 46 ia 45; 
S. 342, 21 doben^ in droben; S. 344, 31 ßerck in ßuck; S. 346, 21 
gebott in gebett; S. 349, 15 mir in wir; S. 356, 20 recht^ in vn- 
recht ;^ S. ai&6, 30 heben'^ in haben; S. 358, 23 1. Timothß in 8. Ti- 
moth. ; S. 359, 8 jn in jr. 

Die in 7i ausgelassenen Fragen und Antworten 63 und 64 
(s. oben S. 317) geben wir in lateinischer Kursivschrift an der 
ihnen zukommenden Stelle nach dem dem Original am Schlüsse 
von alter Hand schriftlich hinzugefügten Text. 

Da es nicht unmöglich ist, dafs diese Hinzufilgung von 
Gräter selbst herrührt,^ so geben wir im Folgenden von ihr eine 
genauere Beschreibung. 

Im Original steht auf B 7b unten: Weytter fuch am end *** 

Auf E 7b und E8 steht dann der von uns gegebene Text 
unter der Überschrift: Im truck aüfzgelaffenn, der vj. artickel^ 
fast ohne Interpunktionszeichen, die wir also hinzugefügt haben. 

Femer haben wir folgende Korrekturen von jüngerer Hand 
ohne Weiteres übernommen: hinter gerechten (unten S. 339, 2) steht 
ein Auslassungszeichen, am Bande: hand; hinter gott^ (unten 
S. 339, 3) ebenfalls ein Zeichen, am Bande: dz, de hie ßet, gott^ 



^ „Frage'^ und „Antwort*^ sind dann stets als Überschriften gestellt, jede 
mit einem Absatzzeichen; die zweite Auflage hat dieselbe Anordnung. 

^ Auch in der zweiten Auflage. 

^ Vgl. indessen S. 356, 5 a. 8, wojnen und Sy auf „das Kind^^ sich beziehen; 
die Lesart des Originals ist deshalb doch vielleicht richtig. Doch haben wir 
des leichteren Verständnisses wegen geändert. 

^ Das jetzige Strafsburger Exemplar scheint das ehemals in der Heil- 
bronner Gymn.- Bibliothek aufbewahrte zu sein; vgl. Hartmann, Älteste kate- 
chetische Denkmale 80 u. 99, Anm. Wenn die Hinzufügung von Gräters Hand 
stammt, so mögen die beiden Auslassungen (s. gleich S. 319 Absatz 7) eine ge- 
wisse Aufgeregtheit über den ärgerlichen Druckfehler verraten. 

^ E8 steht unter dem Text: Such die ftem • • • 



A 
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dg foU alfo ften gottes;^ zwischen er und vffgefaren (unten 
S. 840, 2) Auslassungszeichen, am Bande : iß. 

Obgleich 3 der von uns behandelten Periode nicht mehr an- 
gehört, so verzeichnen wir doch seine Varianten und Hinzu- 
fugungen, einmal, weil ein etwaiger späterer Sonderdruck der 
zweiten Auflage weit mehr Aufwand erfordern würde, sodann 
aber auch, weil auch die zweite Auflage von Luthers Enchiridion 
durchaus unbeeinflufst sich zeigt. 

Wir geben dabei alle aus B abgedruckten Stücke, auch die, 
für die es gar keinen entsprechenden Text in der ersten Auflage 
giebt (s. unten S. 325, i ff. und S. 363, i ff.) in Petit -Druck. 

Die „Sprüche der Weisen" (unten S. 865) numerieren wir 
vom Original abweichend. Unter dem Text verweisen wir bei 
ihnen, um die Yergleichung der verschiedenen Übersetzung zu 
erleichtem, auf den entsprechenden deutschen Text des Me- 
lanchthonschen Enchiridions (I 51 ff.). 

Sowohl in 21 als in B wird u mit dem Kreis durch uo wieder- 
gegeben. 

D. Inhaltsübersicht. 

1. über die Ausgabe von 1528.2 

Einleitung : Durch die Taufe Christen geworden, müssen wir 
drei Dinge wissen (Frage 1—6): 

I. was wir thun und lassen sollen: 

Auslegung der zehn Gebote (Fr. 7—20); 
n. worin solches Thun und Lassen bestehe, nämlich im 
Glauben : 
denn weil das Gesetz uns nur unsere sündige Natur offen- 
bart (Fr. 21 u. 22), so kann uns rechte gute Werke 
erst der Glaube zeigen» (Fr. 23—38): 
Auslegung der Glaubensartikel (Fr. 34—75 u. 78— 90); 

1 Das gesperrt Gedruckte ist mit roter Tinte geschrieben. 

> Vgl. fttr diese J. HaUer im Erangel. Eirchenbl. fttr Württemberg 1896 
Nr. 39 S. 306. Doch teilt er insofern falsch, als er Abendmahl und Beichte als 
besondere Teile zählt, während sie nach der Überschrift S. 846, 1 f. offenbar dem 
Anhang beiznzählen sind. Als selbständige Teile erscheinen sie erst in der 
Ausgabe von 1530, die Haller nicht berücksichtigt. Diese andere Teilung ist 
nicht nur änfserlich, sondern prinzipiell yon der von 1538 verschieden, weil sie 
offenbar den Begriff ,J^atechismas** weiter fafst. Wir haben sie deshalb be- 
sonders aufgeführt. Vgl. über sie S. 323, 35 ff. 

' Als „Digression von gnten Werken" (unten S. 331, 32 ff.) behandelt 
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darin als Exkurs : ^ Von Anrufung der Heiligen (Fr. 76 u. 77); 
anhangsweise: Von der Dreifaltigkeit (Fr. 91— 97). 
ni. wodurch wir zum Glauben kommen, nämlich durch Gebet : 
vom Gebet (Fr. 98—104 und 118 u. 119); 
Auslegung des Vaterunsers (Fr. 105 —117). 
Anhänge: Vom Nachtmahl Christi (Fr. 120—145); 
Von der Beichte (Fr. 146 — 155); 
Wie ein christliches Kind leben soll (Fr. 156 — 169), 
darin: Morgen- u. Abendgebet und Tischgebete; 
Vom Kreuz (Fr. 170—178). 
Schlu&fragen (Fr. 174—176). 

2. über die Ausgabe von 1580. 

Erster Teil: Für die jüngsten und kleinsten Kinder. 

Einleitung: Frage 1 — 6.2 
I. Die zehn Gebote (Fr. 7 u. 8), die nur durch den Glauben 

erfüllt werden mögen (Fr. 9) ; 
II. Der Glaube, ein herzliches Vertrauen . . . (Fr. 10), ausge- 
sprochen in den zwölf Artikeln (Fr. 11 u. 12), die zu 
glauben wir von Gottes Gnade erbitten müssen (Fr. 18) ; 

III. Das Gebet, ein geistliches Seufzen . . . (Fr. 14), ausgedrückt 

im Vaterunser (Fr. 15 — 18), aber auch in anderen Ge- 
beten (Fr. 19 u. 20, 25—80), 
darin eingeschoben: Vom Gehorsam gegen die Eltern 
(Fr. 21 — 24). 
Schlufsfrage: Fr. 31. 

Zweiter Teil: Für die grofsen Kinder. 

Einleitung und L— III. Teil, wie 1528. 

IV. „Von den Sacramenten, vnd fümemlich von dem Nachtmal 

vnd der Beycht" (Fr. 120—155). 
V. „Von der zucht ains Cfhristenlichen Kinds^^ (Fr. 156 — 169). 
Anhang: „Vom Creütz" (Fr. 170—173 und die erweiternden 

Fragen). 
Schlufsfragen : Fr. 174 — 176. 

Anhänge: Abbreviaturen der biblischen Bücher (mit Vorrede); 
Auswahl aus den Sprüchen der V^eisen. 

1 Die Digression Ton der Aufentehimg Christi (S. 338, 10 fF.) ist einfach 
eine etwas ansfUhrLicheTe Auslegung des betreffenden Artikels. 

* Hit der Einleitung der ersten Auflage (S. 328, 18 ff.), die nnrerftndert 
auch den II. Teil der Ausgabe von 1530 beginnt, identisch. 

MoBOiiMnU Oenuaai«« PaedAfogie« XXI «1 
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[2tii] Dem ^firftc^ttgen vnb IDeirfen ^errn, 3^^^"^^ Hicffern, 
Surgermatftern juo ^aylprun, meinem günftigen, 
lieben Ferren vnb fonberlidjem gebietter, 
€mbefit iii <£afpar (Bretter (Bunbelf» 
5 ^imer, fdjuolmoifter, 

gna6 vnb ^ri6. 

^Urftc^tiger tDeifer gflnftiger lieber ^err, €5 Ifat 6er (EenptrWg 
vnb ^d^geteert ^err 3o^ann iaiimannf Doctor^ 6er <£^riftenli<^en 
Kirdjen ^ie 5U0 ^oylprun getretper Preöicant vnb Poftor, mein freönt» 

10 (id^er lieber ^err vnb guot gänber, auf pilfdltiger befc^tpiröe groffer 
arboit, pnfer Kirdjen betreffend, als €. ^. H). n>oI beipift, fein an- 
gefangenen Catedjefin ober finberberic^t mir ^aimgefcbicft, folgen 5U0 
poUenöen vnb in 6er fdjuol gemainer ^UQmbt ffirse^olten vnb 5U0 
lern beuol^en. IDietPoI idj nun tpaYf, mit tpie vxl gr5ffe[2l2b]rem 

15 fleyg pn6 emft, n>a er 6er muof gebebt, jnen felbs ^t mögen voln» 
ftrecfen, ^ab ic^ 60^ jm foldjs nit 6firffen abfc^lagen. ^um toil, von 
tpegcn feiner groffen freuntfdjofft pn6 guott^ten, gemainer 3ugent 
6ifer Statt (auf tpelc^e er nit tpeniger; 6ann auf 6ie alten forg tregt) 

[2lij] Dem ^firfidftigen un6 IDeyfen 

20 Qerr 3otj«nn Hieffern, Burgermaffler 

5U0 Qailprnnit; meinem gfinfUgen 

lieben Ferren, Cafpar (Sretter 

<SnnbeI§t|atmer Sc^nol* 

may^er 

25 /CrtXah pnb Jrib von (Sott bem patter vrib pnferm Ferren 3efu <Lt)n^o. Z^ 
^^ tjab por 3aren, €rfamer ^rftc^ttger IPeyfer gflnfHger lieber ^err, an% kenel<^ 
bes XDflrbtgen vn^ Ooc^gelerten Qerr ^o^^ntn iadfmans Doctorn, pnfers getreipen 
lieben Qerten onb Prebtcanten, Pen Catec^efim ober Kinbersuc^t, n>te ff f)te 3U0 
^ailprnnn gelert mirt, 5Uofamen9etra9en vn^ bur<^ ben tLxud nachmals, Civer 

30 Jürfii^tigeit lDefgt{ait 5no9ef<^rtben, an tag fommen laffen, prfac^en [\alh, in ber 
oorgefe^en ^ptjiel ang^atgt, in meld^er ic^ midi anc^ f)oc^ be^tü^t onb frote{Hert 
l}aben ipoli, bas foI(^s nit von mir befc^et^e seytltc^s rt^nmbs pnb eitler eer »ißen, 
biemef I ic^ boc^ an folc^em bü(^Iin f ain eer mi^e 5no erjagen ic. Das idf harnt, 
fdrftc^iger IDeyfer Qerr, gar nichts bebörfft I^ett, bann es ja mir bermaffen ge* 

35 ratten ift, bas, vnb ob tc^ fc^on nadj eeren barin geftellt litt, mir bamtoc^t meft 
gefftlet I^et, Vann idf gefc^meyg bes falf<^ tmcfens, melc^s etmann I^ett mdgen 
I}ingef)en, mtb etlicher ma§ [21 2 b] oerilric^en morben fein, So t{l mir ain ganzer 
Tltixdtl, in ber an§Iegung ber smelff Tlttidtl bes Cl^riftenlic^en glanbens, maY% 
nit bnrc^ ipelc^s oerlttfftgfait I^erau^bliben, Pas bamt meine iDiberf&c^ i^aben 

40 mSgen in jr faufk lachen vnb gebencfen, JVa es allen £utt)ertf(^en fcribenien, jr 
8ft(^ec fi^retben olfo geriet, folten fy ber netoen Ke^erbfii^letn (mte iy es nennen) 
balb abfommen vrib lebig merben« 3nobem bin xd^ and^ reblic^ vetladfi vnb oer* 



XXn. Kaspar Giftter, Gatoehesis 323 



pftb mit als öem Hainften pn6 getingften befc^e^n. ^um toyt aitc^ 
Ifat es mir 5U tlfnon mölkn gebätn^ bann bxewtyl iii pon ainem €c« 
fomen iDeyfen ^abt Mfet ftatt Qaytptunn^ meinen gfinftigen gelnetten6en 
lieben fetten, Me jugenbt; fampt 6en guotten fünften jn juoge^örig, in 
tugenten vnb ^tsfotäft, fo pil (Bot g;nab geb pn6 mir mägßc^ fey, & 
aufju^ie^en gänftigflic^ angenommen^ vnb aber 6er Catec^efts ain gra6 
vnb ftopffel x% butäf tpelc^e öie finöer 5ur (Soteforc^t fommen, mit 
tpas auf 5ug 06er prfoc^ Ifttt ic^ mid^ nun folc^en, pon ^err 3^^^ 
Cad^man angebotten 5U0 fc^reiben, burffen tDiöem 06er obfc^lagen? 
Sin beren^alben folc^en pormalf juo fc^reyben tpillig pn6 beroyt ge« io 
ipefen^ pn6 nun miberumb auf bitt piter frommen pn6 (Bot* [ü Hj] 
feligen <£^riften fdr bas erft, nac^malf juofflrf ommen gröfferer arbayt 
ber jungen (naben pnö junc(fren)Iein (welcher ^efftig pil fein, (Bot n>dl 
fy ben>arn) mit bem fc^reiben, btnzn im trucf laffen auf geen, martic^ 
nit eytteler eer falben, als 5er geren am laben fayl n>oIt gefe^en feyn, ^ 
Uni) fo fan ic^ fainen namen ober eer an bifem Sflci^Iin erjagen, 
bann (bas ic^ mid^ feyn ja öffentlich befenne) ic^ tfah hierin nit mee 
get^on, btnn ain bienlin, ipelc^s Pon pilen btfimtin ^änig juofamen» 
tregt. 2)ie eer laf iii juoforberft got bem 2Itmec^tigen, nachmals 
feinen ertpötten räftjeägen, ben getreten €uange(iften V. ZHartino ao 



Ifint iDorben von etlichen, btn es aller btng nit fo gar lool an^e^anbtn iji vnh 
9e3f mpt l^at, onb barjuo getabelt, als folt gemelter Tlxtxdtl gern von mir l^eran^' 
gelaffen feyn, bteioeti fok^er Tltiidel, jrs oerfianbts vnb optnton, imfem rec^< 
mefftgen glauben von bem Qo(^»irbtgen Sacrament bes Ztac^tmais ^\\xxf^ 3efttf 
onfecs lieben f^erren, snomtber fein fo(i vrib fiflrgen, bas jnen bann, ob <5ott mill, 2S 
veyt fftlen foU mtb fic^ nfmmermeer erfinben. 

Dnb 3»ar, gönfHger lieber ^err, n>enn ic^ mein rt^nom vnb eer I^ierin gefnoc^t 
i^ttt, wet xdf wol onb gennogfam venirfa<^t, fdrtl^in ^ü 500 fein vnb midf in ber 
get^aim 500 I^aiten. Dieveyl aber btfe eer aines anbtcm \% Xt&mlidf bes, ber ons 
anc^ an§ aller f(^anb pnb fc^ac^ l^eranfreyffen, nnber alle onferer feynb onb 30 
iptberfai^er maynnng viib n>illen in bie emig glori pnb eer fe^en n»tU onb fan, 
So l^b idf folc^en €ate(^eftm vibernmb fflr mi<^ genommen, fleyffig bnrc^lefen, 
corrigiert, gebeffert mtb in folgenbe orbnnng oerfaffet, [21tij] 21Ifo bas tdf 5nm 
€r^en ffir bie flaineflen onb iftngjien f inber ain angsng bes (Eated^efeos gemad^ 
f^ab, Hac^mals ben ganzen €ate<^efim fAr bie gemad^e ftnb in fflnff tt^oyl ge* 35 
orbnet, Weidfs erfier tl^ayl in fi<^ begreyfft bie geboti <5ottes mit jrem oeriianbt 
onb an^Iegnng, Der anber tf^ail btn <9(anben onb gnotte mertf , oon onröffnng 
ber t)atligen onb ain fnr^en httxd^t oon ber l^ailigen bryf&ltigfoit. Der britt tayl 
Dos gebet onb bie anflegung bts Dater onfers, Der oierbt toyl oon ben Sacra* 
menten onb ffimemli(^ oon bem Zta(^tmal €l{rifti 3efn onb ber Sey«^, Der (f finfft 40 
ti^atl aber bie sni^t ains Cf^ri^lic^en ünbs mit angel^entftem bef<^lu§ oon bem 
<£reflt ober oerfolgnng, Viib folc^s alles anf bas fürge^, als xdf barni ad^t onf 
bi^mal gnuog fein fAr bie Kinber, wibtrumb auf ain ntmt§ in ben (Cntcf ph» 

21* 
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Cut^ero, 5. Vxhano Hegto, ZR. 3^^^^^^ Brentto vnb anbeten meyncn 
geliebten fdjuolmayftern, tpetc^et xii midi ^terin, wo mir pon ndten, 
be^olffen ^be. Tluif willen tmr hierin nit oinem yeöem fpotter pnö 
gidf ler genuog get^on ^aben, bietpeyl fr fid) 5um tayl ouc^ trit loffen 

& am gellen tpar^fftigen etptgen XDort ben&Qen, fold^e (offen wvt focen, 
öenen ift anif bifet Cotec^efis nit gefd^ri» [2( 3 b] ben, fonöer allotn 5en 
finötin. IDas aber ^iertn nit begriffen, mögen fy, fo fy juo jrcn tagen 
fommen, täglich in 5er Preöig lernen. Das nöttigft aber ainem finb 
5U0 tmffen, ^off xdi gnuogfam hierin begriffen fein. Xcun aber Ifob 

10 ic^ bifen Cated^efin, tDie gering er am anfe^en ift, £. ^. ZD. wöüen 
5Uofc^reyben, mein 6anc!bar gemät etlic^ermag, tpie boif 65 feye, gegen 
€. ^. VO. ansuojaigen, mit 5er Hoffnung, pnfere lefterer folten ainstails 
ftill 5e fc^n>eigen, pn5 5ie C^riftenlid) jugent fotc^en mit ^S^erem fleyf 
Se lernen geurfad^t tperöen, So fy bai5 fe^en 5en 5apfferen pn6 <8ot^ 

w feiigen Patron 5ife5 bfidjlins. Bit 5eren^alben pn5ert^enigMic^, €. ^. VO. 
wolle folc^s Bäc^lin in guotten pon mir aufnemen, 5as n>ill ic^ ^er= 
nn5er pmb €. ^. VO. berayts willens juo per5ienen guotttpttlig fein. 
Der 2lllmed)tig ^err n>5ll €. ^. VO. beiparen pn5 fein angefangen reycb 
in €. ^. VO. polnftrecfen in eipigfait, 2tmen. Datum ^ie 5U0 ^ayl^ 

20 prunn auf Bart^olomei, 2tnno . M . D , XXVIII. 

20: 24.Avgugi 1528 

gefertigt, ber t)offnnng onb 5uonerft<^t, er foU vns ha% geratten, bann oormolB. 
onb mit grofferem fley g gebrntft mtberumb ^uogef^ellt iperben, Damit bie <Ll{n^eli<b 
3ngenbt onferti^alb big orts nit verltebert ober oerfanmpt iperbe. Damt ipas fo(<ber 
€ate<^eft5 bigt^er l{ie 3no Qaylprunti in ber Kirchen nu^ gefc^offt, <9ott fef (ob. 

25 fpflrt man ha% an ber ganzen gemain, bann ic^ fagen fann, ber 2(Ime<^ttg ewi% 
<9ott ooinfhretfe nur fein Heyc^ in vns, als er angefangen i^att, Timen. 

[IL 3 b] XPas aber ipeytter nottwtnbt^ t^ von vxltn anbem 2lrticfet imb Pnncten 
onfers Cl^rifienUc^en (Slanbens, beren atns tt^ayb in btfem Cated^efi gar gefc^iotgen 
iDtrbt, atns tt^ayls aber meer nur gemelt vtib angesaigt, bann banon ger^t, id^ 

90 gefc^toetg anggelegt ober erf lärt, ipftrb idf otUey c^t ber ^ngenbt 5U0 guott, fo fi^ 
in btfem Catec^eft rebli<^ vnh Cl^ri^enltc^ brauchen onb yeben iDtrbt, mit ber yf^ 
in aim fnnberlt(^en bftc^Iin, fo oil mir i5ott ber f^err gnab verleg t^en n>trt bog 
t(eraugfiret<^en vrib fatnsmegs veri^alten, has notttgfi aber aim finbt 3U0 imffen 
adft idf, wie gfagt, gnuogfam an5af gt. 

35 Solche orfac^ aber, bie mt<^ vormals onfern Catec^eftm €. j. TD. suo^uofc^ref ben 

bemegt i^aben, betoegen mtc^ noc^, ber t^offirnng, €. S* ^* f^U es in gun^ erf ernten 
Dnb in gnottem gegen mir nymmer in vergeg ^len, barm €. J. VO. infnnber lieb 
pnb tren», pnb ainer gan^ gematnen {tatt ^aylprumt mein viUig ge^rfam imb 
bien^barf ait 5no er3aigen, n>il( ic^ berayt onb mtUens n>iUig alseit erfunben iverben. 

40 Qiemtt fey €. g. W. (Sott befoll^en. Patum Qay Iprunn auf btn fiben imb atDoint' 
jig^en tag bes Wt^nmonats. Tinno m. <£<£<£<£€. onb.sff.jar. [27. Oktober 15S0J 
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[21 inj] Cütn^efi^ fftt hit JftstgM tutb 

kloinlttK Ainftf nttdi htm bnniili 
litc Iiai)l9niiiittt. 

1. ^ Jrag. 3ißu andf ein Cf^ri^menfc^? 2ltitiPort. '^a, xdf bin ains. 

2. ^ (frag. It)at{er ma^fhis? 2(nt mort 2(ng bem Cauff, bnrc^ welchen 5 
wir in bie guter pnb poffeg Cl{rifli gefegt werben onb 3U0 burger bes I^imelreii^s 
angenommen, 

3. ^ jrag. IDarang tjafl bnbas, liebs ftnb? 2lntn>ort 2lng bem l^ailigen 
pauIo, welcher 3un (Salat am. ttj [27].alfo fagt, 2IIs ml getanfft fein, I^aben 
Cf^riihtm angefhayfft. 10 

4. ^ ^rag. IDat^er wayjhi aber gemig, \>as bn getanfft bt^? 2lntwort 
2Ing mein Altern vnb meinen Pfeteric^, fo ift niemanbt, ber folc^s wiberfprec^e, fo 
befieet nnn alle seügfnug in 5wayer ober breyer mnnbt, XYlatl}. 18 [16] . Deute. 17 [^]. 
[2(4b] 5. ^ ^rag. IDas ift ber Cauff ? 2lntn»ort. 2(in nen> geburt onb vaffer* 
bab burc^ bas IDort, €pl;e . am . 5 [26], 15 

6. ^ ^rag. Was t{i not 3um porberften ainem febengetaufftensno n>tffen? 
2lntn>ort. Drey bing. Pas erfi, Das er w\%, was er tl^uon vnb laffen foUe, 
Wtldts jm an^ay^en bte Setzen gebott. 

Pas anber, Das er n>iffe, n>arin folc^ tI{uon pnb laffen bejlel^e, Das teert 
jn ber (Staube. 20 

Das britt, Dnr<^ was mittet er 3um glauben f omme, Das ftnbt er im gebet! 

7. ^ ^rag. IDa ftnbt man aber bie Selten gebott? 2<ntn>ort. 3^ ^^^^tt 
buoc^ Utofi am 20. pnb im ffinfften huodf Hlofi am.5.<LapiteL 

8. ^ (frag. XPie lautten fy? 2lntn>ori 

Das €rji. 2S 

Du folt nit frembbe <59tter traben. 

Das 2lnber. 
Du folt ^tn namen gottes nit vnntii füren. 

[U v] Das Dritt. 

Du folt ben Sabbatl{ l^ailigen. 30 

^ lOnh foI(^s feyn bie gebot ber erften tafeL 

Das Pierbt. 
Du folt Patter vnb muotter eeren. 

Das (f änfft. 
Du folt nit tb^itn. 35 

Das Sec^fi. 
Du folt nit ^ebrec^en. 

Das Sibenbt. 
Du folt nit Steelen. 

Das 2Ic^t. 40 

Du folt nit f&Ifc^Iic^ 3eügen wiber beinen nttc^ften. 

Das Hemnbt. 
Du folt beines n&i^ften l^ang nit begeren. 

Das S^t{^bt. 
Du folt nit begeren feins weybs, fnei^ts, magt, oyt^e, ober alles, was fein ifi. 45 

^ 5ol(^s fein bie gebot ber anbern tafeL 
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9. ^ ^rag. Knmpfhi aber audf fol<^en gebotten nadf? 2IntiDort Uu% 
atgnen frefften oermag tc^ nit, bann folc^e gebott toSUen erf&Ut fein bncc^ ben 
glauben m €t{rt{ium, ort velc^en aUes, was auf bifer erben gefc^d^, fünb i% 
Ro. 14 [23]. 

5 [2I5b] ^ Pom (glauben. 

10. ^ Jrag. Was ifl ber (Slaub? 21 n tu? ort. Der (glaub tfi oin mar« 
I^affttg I^er^Kc^ oertraven auf bie aintg 5uofag (gottes, bte ons burc^ <£f;nßnm 
3efum gelayfl i{i. (Dhtv, 2Itn lebenbtge 5nouerftc^t in bie barmf^ergigf att <5oties, 
vns Dert^ayffen vnh reyc^Iic^ er^aigt in €t)rifto 3^u. 

10 11. ^ Jrag. Was glaubfhi aber? 21 n tu? ort. 2lIIes basjitenig, fo in 

ben . ;i j . 2(rticf ein bes <£t)ri{ienlid^en glaubens verfaßt i^. 

12. ^ Jrag. XPie (autten bie . ;tj . 2lrti(f el bes CI{ri{ienIic^en glauben»? 

2Intn»ort. 

Der (Erfl. 

15 3<^ ^lauh in <5ott oater, ben almec^tigen f(^9)>ffem f^fmels vnb ber erben. 

Der 2Cnber. 
Pub in 3^fiim Ct^rifhim, feinen ainigen Sun, onfent f^erren. 

Der Dritt. 
Der entpfangen ifl von bem f^ailigen gayfi, geborn aüi Vdaxxa ber juncfframen. 

20 Der üierbt, 

[216] Der gelitten I^att onber pontio pilato, gecreil^igt, gefiorben vtib begraben. 

Der Jünfft. 

€r ifi abgeftigen 3ur ^elle, am brttten tag viberumb aufer^anben Don ben 

tobten. 

25 Der Stdtft. 

€r ift aufgefarn gen l^mtl, vnb fi^t jur gerechten (Sot, fetns alme<^gen 

Daters. 

Der Sibenbt. 

Pon bantitn er 5uof dnfftig i^ 5U0 richten bie lebenbigen vnb bie tobten. 

30 Der 2I(^?t. 

3<^ glaub in ben t^ailigen (RayfL 

Der Hewnbt. 
3<^ glaub ain Ijailige <£t{riflenli(^e fird^. 

Der getjenbt. 
35 2lin Vergebung ber fünben. 

Der 21vlfft. 
2lin auferfiel{ung bes flayfc^s. 

Der groelfft. 
Vrib ain en>igs (eben. 

40 13. ^ (frag. (5Iaub{lu aber fold^s alles? 2(ntn>ort. 3a, burc^ bte gnab 

bes almec^tigen, bann ber glaub ift ain gab <9ottes, barumb er fleifftg gebetten fem 

will, onb nit aim yeben mittailt. 

[2I6b] Ä Pom (gebett. 

14. ^ ^rag. IDas ifls gebett? 2Intn>ort. Das gebet ifi ain gatfUtc^ vnb 
45 warl^afftig feüff^en 5no (5ot, vn\> ain f^er^Iic^e flag aller anligenber not bes leibs 

vnb ber feelen. 

15. ^ (frag. IPas bettefhi, wann bu betteft? 21nt. Dasji;entg, bos mid) 
<£t)ri{tus 3^fus ^^\^^ li^^^ ^^^ ^^^ feligmad^er gelert l}at. 
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16. ^ Jrag. Wa i^ai tx hxdf ietm htitm? 2Int. ITTatltet am . 6 [9/.] . Dnb 
tnct am . 11 [2f,] . 

17. ^ (frag. XPie f^at er bic^ leren betten? 2lnt. 2Inf bife n>efg bettenb, 
fagt er, Datter pnfer, ber bu btfi in bem t^ymel, gel^ailtget toerb betn name, Sno* 
fnmm ons betn reyc^. Dein mtU gefc^ef^e n>te im f^imel, alfo anf erben, ünfet 5 
tdglic^ brot gib vns t^eütte, i^nb pergib vn% vnfer f<^ulb, als mir vergeben pnfem 
fc^nlbnern. Pnb für ims nit in oerfu<^en. Sonber erI9^ vns von bem übel, Dann 
bein ijt bas reyc^, onb bie frafft, onb bie I^erligf ait in emigfait, ^men. 

[217] 18. ^ ^rag. Das ift ain fur^^ gebett. ^ntwott €s ijt aber feer guott, 
bamt in bem fnr^en gebett ift all onfer anligen vnh noti be$ leybs vnb ber feelen lo 
begryffen. 

19. ^ (frag. Segenfln bxdf and^ morgens fo bu aufflel^efl? Hntmort. 3a, 
i<^ fegne mxdf. 

20. ^ (frag. IDie fag^? 2Intn7ort. Das malt <5oit Datter, Sun, vnb 
l^ailiger gafft, 2Imen. Darnach fo httt xöif am Patter vnfer baranf. is 

21. ^ (frag. Was il^uo^ü I^ernac^? 2lntn>ort. Was mxdf mein oater 
vn'^ muoter I^aiffen. 

22. ^ (frag. IDie, vDtnn bic^ beine Altern etmas vnndfis ({ieffen, molte^ 
andf tt)uon? 21 nt. Das mSII <5ott nit, bas fy mi<^ etmas onrec^ts i^aiffen. Wa 

ts aber gefc^ef^e, fo molt ic^s nit tf^uon, ^ann ^as n>er miber <5ott onb f&nb, wo 20 
fy mx&i aber re(^t leren, fo folg i(^ jnen. 

23. ^ (frag. IDarumb folget jnen? 2Intn>ort. Darnmb, ^as mic^s 
^oii get{aiffen t|at, vrCb fein mill i{t. 

[21 7b] 24. ^ (frag. IDas leren fy bic^? 2Intn>ort. IDas 3ur 5U(^t vxCb 5U0 
^eren mir mit ber ^eyt gerayc^en mag. 34 f^'U 5fl<^g feyn im Qau^ mtb anf 25 
ber gaffen. 3c^ foll ben alten ere bemeyfen vn^ avi% bem meg meyc^en. 3(^ fott 
nit vil fc^me^en, Dann mer vx\ fc^meg, ber lieg Dil, pnb mer oil lieg, ber ßeel 
gern, pnb mer gern fieel, ^tn \^tnd man an galgen, Dnb n>er am galgen l{ang, 
bem fey (Bot fetnbt Den . 21 [23] . So foII i(^ nun nit pil f(^n>e^en, bamit ic^ <0ott 
nit 5ornig mad^, bas er mi(^ nit an fopff f<^(ag. 30 

25. ^ (frag. IDoIan bas i{t rec^t, mein (iebs finbt, IDas fagjln, wann 
man effen n>iU? 21ntn>ort. (D (Sott f^melifc^er patter, mir h\Htn bi(^, gefegne 
pns pnb ^as effen, bnr(^ 3^fnm Ci^riftum beinen Sun pnfem lieben Qerren, 2Imen. 
^ernad^ fag i(^ ain Pater pnfer barauf pnb \mi (Slauben. 

26. ^ (frag. IDas fagfhi, menn man geff en t{at? 2(ntmort. [218] (D Qerr, 35 
mir fagen bir lob pnb bancf pmb beiner ptifeltigen gaben millen, mir bitten btc^, 
polflrecf bein angefangen Heyc^ in pns, bnrc^ "^tSum Cf)rifhim beinen Sun pnfern 
lieben Qerren, 2lmen. 

27. ^ (frag. IDas fagfiu, menn ^n fc^Iaffen milt? 2Intmort. €ben mie 
ic^ fag, menn i(^ aufftef^e« 2UIain bas i(^ PoUen i;in5nofag ain gemains gebetlein, 40 
bas ic^ bann im tag anc^ jun offternmal pnb beynac^ alle ^n\> bette« 

28. ^ (frag. IDie lamt bas gebetitn? 2(ntmort. (D allmec^tiger, <5nebiger, 
(Sfttttger, 3armt)ergiger, f^olbfeliger pnb f^er^üeber Datter, big mir armen f&nber 
gnebig pnb barmt^er^ig, Sit)e nit auf meine funb pnb miffett^at, fonber auf bie 
pnfc^ttlbt, frümfatt pnb gerec^tigfait '^t\n Cl^rifli, beines geliebten fnns pnfers 45 
erldfers, lag fein bitter leyben pnb {ierben an mir armen funber nit perloren 
merben, <D gftttiger <5ott, bur(^ jnen, mel<^er mit bir pnb bem l^aylgen gayft lebt 
pnb regirt in emigfait, 2lmen. 
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[21 8b] 29. ^ ^rag. matit^ anc^, bas es onfer Qerrgott t)9r, ipemt bn alfo 

5no jm betteß? 2(nt. IDarttnib nit? Der bas or gepflanzt l^ai, folt er nit l^ren? 

am (5oti, ber bas f)er^ Dnb nteren Brftfft na(^ laut ber I^aylgen gf^rifft [ A. 7, 10] ? 

30. ^ (frag. €rl{drt er bid^ aber at»^, bas \% gibt er btr andf bas* 

5 ji^enig, barumb bu jnen bittejl? 2IntiDort. ^^^^ on allen ^loefffel, bann et fyd 
pns erlK^ntng oerfproc^en, 2IUes bas jr in meinem namen bitten werbet, has whct 
tndf mein t{ymeltf(^r Pater geben, fagt Cl^rii^ns Z^ • ^^ [^^] • ^^^ ^^^ ^ ^'^ 
liegen, bas bin id^ gemig, Vann ber teflffel ift ain lugner vriJb ain oatter berfelben. 
3oIj . 8 [44] . 

10 31. ^ Per fraget. IDoUan, mein finb, bas ift xtdfi, bltfh auf ber ban, 

fo iDir^ feiig, sielte I^in vnb fey ain frnmm finb, beinen €Item gel^orfam, onb 
Dermeyb bSfe gefelfc^afft. So virbt bir <5ott ber Qerr gnebig fein, vnh nad^ bifem 
3ergengf liefen (eben geben bie Krön btr emigen feligfait. 2lntn»ort. Das wöü 
ber lieb <9ott, Timen. 



15 [ZLmj] Cateftiefisi 

ohn tiitbnTii^t htt Amhtt^ mit tt |ttD i§i»tl|ir]uttt 

gelertt mithU 

♦ \* ^tag. Biftu auc^ ain <£^rtftcnmenf c^ ? ZtnttDOct. 3a, 
3ct) bin axns. 

20 ♦ 2. ^rag. IDa^et iDorffeftu es? 2IntiDort. 2(u# öem Cauff , 
butii wtliftn mit in Me gättet vnb poffef <£^rifti gefegt wcxbtn vnb 
5U0 butger 6es ^ymetteic^ angenommen. 

♦ 3. ^tag. ZDarauf ^aftu öas^ Itebs ftnö? 2(nttP0tt. 2(uf 
bem Wattigen pauto, iDeld^er 5un (Salat, am. 3. alfo fagt, 7üs ptl ge* 

25 taufft fein, ^aben C^rtftum angeftrayfft. 

^ 4» S^^9' ZDa^et tpayftu aber getptg, bas bu getoufft btft? 

2InttP0tt. 2Iuf mein ettetn pnö meinen Pfetteric^, fo tft nyemonöt, 

bet folc^s iDtöerfprec^, [2(^b] So befte^et nun alle jeägfnu^ in 

5n)ater oöer öreyer mun6, ZHat^. \8. Deut. ^7. 
30 ♦ 5. ^rag. IDas tft ber Cauff? Ztnttport. 2(in nem geburt 

pnb XDaffetbaöt burc^s tport (Sottes, €p^eft. 5. 

♦ 6. ^rag. IDas tft not 5um foröerften atnem yeben getauff ten 
5U0 tDtffen? Tlntxoovt Dtefi btng. Das erft. Das er iDtf, mos er 
t^uon vnb laffen folle, n>e(cf^es jm ansatgen Me ^elyen gebott. Das 

35 anber. Das er tptffe, tpartn fold^s t^uon vnb laffen befte^e, bas leert 

24: 7. 27 29: Matth. 18, 16; 5. Mose 17, 6 31 : F. 26 

16/.: ber Kinber . . . wirbt. ] für bie groffen Kinber. 18: vor der 1, Brage 
(Ue Übenchrift: Der €rit tt^ail bifes Catec^efeos von ben gebotten <5ottes mit jrem 
oerftonbt onb anglegnng. 20: mayffeihi es ] vay^s 23: I^afl bu 28: fold^ 
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jn bet (Slaub. Das britt. Durdj was mittel er 5um (Blauben f ömme, 
Das fmbet et im gebett. 

♦ 7. ^rag. XDa finöet man aber We ^e^en gebot? UnU 
wott 3m anöern buoc^ ZHofi am 20. capitel. 

^ 8. ^rag. IDie lautten fy? s 

[2Ip] 2(ntit>ort. 

Das erft« 
Du folt nit frembbe (ßötter ^aben. 

Das anöer. w 

Du folt 6en namen (Sottes nit pnnu^ fären. 

Das öritt. 
Du folt ben Sabbat^ ^ailigen. 

♦ Sotd^ feinfe 6ie gebott 6er erften Cafel. 

Das pieröt, is 

Du folt Vattev pn6 muotter eeren. 

Das fflnfft. 
Du folt nit taötem 

Das fedjft 

Du folt nit €ebrecf^en. 20 

Das ftbenbt. 
Du folt nit Steeten. 

Das aijt 

Du folt nit fälfc^ticf^ it&Qtn wxbet öeinen ndc^ften. 

Das nefinbt. 25 

Du folt öeins näc^ften ^auf nit begern. 

Das je^enb. 
Du folt nit begern feins wtyhs, tneiit, magt, py^e ober alles^ 
n>as fein ift. 

♦ Sotc^ fein bie gebot ber anbern tafeL ao 

[2t 5b] ^ 9. ^rag, IDas ^ayft, Du folt nit frembbe ©ötter ^aben? 
Ztnttport. 2lls pil, als u>enn ©ott fagte, ^if, xif will bein ©ot fein, 
gebricht bir etipas an leyb ober feel, fuod; es bey mir, nit bey ben 
<£reaturen, 3dj, idj fan bir ^elffen, altain trau? mir. 

4: V. 2—17 

1: (Slanbe 2: ftnbt 3: finbt 4: captteL] pnb im fAnfften l^noc^ IHofi am 
.5.€aptteL 14: Soleis fetnb ] ünb folc^s feyti 26: beittes 28: Begeren fmäfts 
34: traiD mir. ] trato mir, mie iPtr bami f)aben €fa« ^3 [li/.] vnb ^5 [21 /.\ 
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♦ \0. ^rag. XDas Ifay^t, Du folt öen namen <5ottes ntt pnnü| 
füren? Tlntw ort. Das tft, (£5 tft nur ein nam vnbtt 6em ^ymel, 
öutc^ n?elcl>en n?tr feltg u>er6en, 6cf follcn n)tr im leyöcn pnö fterben, 
im gluc! vnb pnglüct ntt pnnä^ brauc^en^ jn alltoeg loben vnb an» 

5 rüffen, 6urc^ jn allatn troft pn6 ^ilff fuoc^en, 

♦ U' ^^^^3- IDas ^oif t, Du folt 6en ^eyrtag ^oiligen ? 2tnt« 
tp 1 1« Das ift^ Du folt alloiji fttl^Iten pn6 tporten^ ipas iSot au^ Mr 
machen n^ill^ 6as 6ein ^er^ an (Sottes millen ^ange, alfo, bas bn mdbt 
t^ueft, n>ie fd^ön es glerffe, öas er öir nit befolgen IfCib, 

10 ♦ ^2. ^rag. [2t6] IDas ^oiSt, Du folt öeinen Pater pnö 
muoter eeren? 2t n tu? ort, 3^^" ^^^ allain mit iporten eer erbieten, 
fonber audj mit leyb pn6 guot in 5er nott fflrfteen, pmb jrer fatprer 
arbait u^illen, fo fy mit pns ge^apt, in alter form pn6 geftalt, n>ie 
tpir tpotten, 5as pns pon pnfern finöern gefc^e^e, pnö fold^em gebot 

15 allain ift angesengt 6ie per^ayffung langf roirig lebens auf Wfem erötric^. 

♦ \5. ^rag. IDas ^aift, Du folt nit tdMen? 2t nt. Du folt 
ftill pn6 fenfft fein gegen ye^erman, fain 5orn gegen öeinem ndd^ften 
in fayneriay n>eyf ersaygen. 

♦ \^' ^rag, IDas ^aift, Du folt nit eebredjen? 2t nt. Du folt 
20 jüdftig fein pon ^er^en, pnö in allem öeinem ipanbel erbar, fain Aber» 

fluf in ainigem ftucf an bxx er5aigen. 

♦ ^5. ^rag. IDas ^aift, Du Jolt nit fteelen? 2t nt. Du folt 
niemant peruortailen in I?en6Ien pn6 geu>erben, es fey mit moffen, 
gemixten ober 6ero gleid^en, öenn got u^ill es rechnen. 

25 [2t 6b] ♦ \6. ^rag. IDas ^aigt, Du folt nit falfc^e $eügfnuf geben 
ipiber öein ndc^ften? 2t nt. Du folt mit aller tpellt friMic^ leben, 
auc^ gegen öeim feynö, leg alle 5tng 5um beften auf, öed 6ie f^onö 
beittes nä^ften, reb Pon jm, ipas guott ift, pnb n>as jm juo eer pnö 
glympff raidjen mdg. 

30 ^ 17. iftag. IDas Ijaift, Du folt beines nddjften ^auf nit be» 
geren? Untiport. Du folt ainem yzb^n gflnnen, bas jm ©ott günbt, 
pnb barumb nit übel fe^en, bas es ainem anberen an leyb, eer pnb 
guot baf geet, bann bir. 

♦ \8. ^rag. IDas ^aift, Du folt nit begeren feyns »eybs, 
35 fnedjt, magt, pi^e, ober tpas fein ift? 2t nt wort. Du folt sparten, 
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IMS bxt (Bot gibt, vnb mit bxt fifofft, vnb in für 6cin (Bot Ifaltzn 
vnb bxii an öem öeinen fettigen laffen« 

♦ \9' S'^^Q* ^^^ ^1* ^^^/ ^^ bxizm gebot alfo naAffompt? 
Tintwott [2t 7] Kainer auf erben. 

♦ 20. ^rag. Kan fy fdner galten, toarumb feyn fy vns bann s 
gegeben? 

IDie bie gebott (Sottes Dom flaifdj nit mögen 

erfätt iperöen. 

ZtntiDort. 
2(Uein öarumb, bas fy vns ansaigten pnfer fänbtlic^ natur, vnb lo 
tkrie mir flaifd^Iid^e menfdjen pnfer natur falben nit allain nic^t guots 
t^uon fflnnen, fonber auc^ ellenb peröampt fünöer feyen, vnb 6eren» 
^Iben brungen »erben, toeyter bann im gefa^ troft vnb ^ilff juo 
fuoc^en. 

♦ 211. ^rag. Perbampt vns nun bas gefa^ als funber, u^ie ift is 
pns bann 5U0 ^elffen? 2t nt. Durc^ bm glauben in C^riftum. 

♦ 22. ^rag. IDie alfo? 2t n tu? ort. Das gefa^ ift gayftlidj 
onb erforbet bzn gayft, fo feyn tpir flayfc^Iidj, beren^alben es du* 
mflglic^ ift, bas es pon pns erffllt tperben möge. C^riftus aber, pnfer 
[21 7 b] ^rr, ^at onfer permalebeyung auf fidj gelaben vnb foldje burc^ 20 
fein bittern tob am Crefl^ auf getilcft, bas ain yeber, fo foldjs glaubte 
vnb jm pertraiDte, bas eroig leben ^ett, Darumb er felbs fagt, roeldjer 
mein reb ^ört, pnb glaubt bem, ber mic^ gefanbt ^att, ber ^at bas 
etpig leben, 3o^an. ^.pnb,5. 

1901t htm Alutibat« 

♦ 23. ^rag. IDas ift ber glaub? 2tnt!Port. Der glaub ift 
ain n>ar^fftig ^er^Iic^ pertracpen auf bie ainig 5Uofag (Sottes, bie 
pns burc^ C^riftum 3efum glayft ift. ®ber ain lebenbige suouerfic^t 

in bie barm^er^igfait ©ottes, pns per^ayffen pnb reydjlic^ erjaygt in 30 
C^rifto 3efu. 

Digreffion pon guotten roercfen. 

♦ 2^. ^rag. ZDer ben ipir burc^ ben glauben frumb pnb feiig, 
ipas bürffen wir b^nn ber ipercf? [2t 8] 2t nt cd ort. tJil, bann bntii 
bie ipercf ber liebe gegen bem nädjften wirbt ber rec^tfc^affen glaub 35 

17: Rom. 7, 14 24: Joh. 5, 24 vgl 4, 14 
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im menfd^en anjatgt als oin gitotter bäum bey feinen fruc^ten^ Vcain 
folc^er glaub ift lebenbig^ feyret nit, bricht altoeg ^rauf in fein u>erd, 
ift gefliffen öem näc^ften mit teyb vnb guot 5U0 ^elffen vnb jn gebut» 
licf^en pnbert^enige ge^orfam juo layften. 

5 ^ 25. ^tag. IDarumb predigt man ye^unö mer pom glauben 

bann von b^n u>ercfen? 2t nt Darumb, bkweyl er ain n>ur^el xfi, 
auf n>elc^er 6ie red^t fruc^t etwai^ct, muog man jn 5um fät6etften 
vnb am mayften einpflanzen vnb leren, öann mas nit gefd^icf^t auf 
öem glauben, 65 ift fünb, Ho. ^. 

10 ♦ 26, ^rag. Soll man aber nit guotte wercf t^uon? 2tnt» 
n>ort. Z)ef guo tten fan man nit 5U0 pil t^uon, folc^s perbeut aud^ 
niemanbt, man tert aber, tpie nic^t guots feye, es flief bann auf 6em 
glauben, wo aber 6er ift, mad^t er [2t 8 b] btn menfdjen luftig pnb 
tpillig, ipie gefagt, alles pmb (ßottes pn6 öes näif^tzn wxüm 5U0 t^uon 

J5 vnb juo leyöen. 

♦ 27. ^ rag, IDelcbs fein Me tt>ercf, 6ie auf öem glauben flieffen? 
2t nt CD ort. Die »ercf 6er liebe, 2tls ben nacfenben Mayben, ben ^un« 
gerigen fpeyfen, 6en burftigen örencfen, pn6 öero gleyctjen, pon meieren 
C^riftus rebt TXlat 25, €fa. 58, 

20 * 28,5^^9- IDörauf fompt 6er glaub? 2t nt. 2tuf öem gebor 

bntifs wott (Bottes, Hom. ^0, Darauf man abermals mercft, n>ic 
öas fain tpercf guot fein möge, es u^erbe öann 6urd^ tport <5ottes 
pns 5U0 t^uon befolgen. 

♦ 29. ^rag. Sagt man boij, n>as man ©ot 5U0 lob pnö eer 
25 t^fle, fey rec^t pnö u>ol get^on? 2tnttPort. Das ift n?oI gereöt, aber 

übel perftanöen. 

^ 30. ^rag. IDie fem bas? 2tntn>ort. €s ift war, »as 
man (Bot 5U0 lob pnb eer t^uot, ift cdoI get^on. ^ie muof man [S] 
aber befe^en, a>as man jm 5U0 lob pn6 eer ttyuon folle, pnb tparin 
30 er ain iDoIgefaüen liabc, €s gefeilt jm barumb pnfer tpeyf nit alseyt, 
ober roas pns guot buncft. €s fteet ye gefc^riben, Du folt nit t^uon, 
tpas bic^ guott buncft, fonber n>as bidtj ©ott bein ^err ^ayf t, Deutero. ^2. 

♦ 5\. ^taQ. VOasQzfMt jm bann? Untvoox t 2tUain C^riftus 
3efus, fain ainiger fun, pnfer lieber ^err, bas eipig n>ort, Darumb er 

35 fagt. Das ift mein geliebter fun, in bem xi} ain ipolgefallen Ifob, ben 
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^öret, TXlat am \7. So lert vns Me ^undftaw TXlatia, fein liebe 
muotter^ C^uot, was er tnif Ifox^t, 3^^^^^^^ am. 2. 

♦ 32, ^rag. 3ft Kernen brinnen, bilber madjen, Kirchen batoen, 
ZHef Ifitm foin guott toercf^ gefeilt es jm nit? KntiDOtt ^att 
bxii es 3^ws C^riftus onfer ^err ge^aiffen (tpeldje idj nirgenMs finöe), 5 
fo tlfno ts, 2iai er bxifs nit ge^yffen, fo ift es nit allain foin guot 
»ercf , fonber auc^ ain gretpel, bann has ift bas xo^xd (Bot* [23 b] tes, 
bas jr glaubt an bzn, tpeldjen er gefanbt ^at, fpridjt C^riftus ^oan: 
am. 6. Z)as ift 6ie gan^ Summ 6aruon. 

♦ 33. ^ rag. 3^ M^^ ^^1/ ^^^ ^^^ 9^"^ madjt vnb f rafft pnferer lo 
frfimfait beftee im glauben in C^riftum, n?elc^er 6a fompt auf öem 
ge^dr öurc^ bas »ort gottes. JDer oerfunt aber mir ober bem ^y^ten 
im pelb, ber n?eber fdjreyben noc^ leefen fan, bas n>ort (Bottes, ober 
nne fommen n>ir 5um glauben? 2tntn>ort. 2tin ndttig frag ift es, 
x>nb ba^in toolt \&i auc^. 2(ls n>ie C^riftus, pnfer ^err pnb feiig« i^ 
mac^er, pnferer fc^mad^it bebad^t, bas gan^ gfa^ vnb Propheten, n>as 
n?ir t^uon vnb laffen folten, in ain fur^ bufdjelin, bamit tpir es be* 
hielten, perfaffet Ifii, Zlämlic^, Du folt liebhaben ©ott bein ^erren Don 
ganzen beinem ^er^en ic, vnb bzn nddjften als bic^ felbs. 2Ufo ^aben 
aud) onfere liebe porfarn, on jroeyfel auf bem ^ailigen gayft, pns auc^ 20 
ain tur^e Summ pnfers glaubens, auf bem mwtn Ceftament mit 
tpenig iporten perfaffet, [Bij] tpelc^e ain yeber balb lernen mag, 
Sold^e fumm pnb auf jug nennen \y bzn glauben ober bie jtpelff 
articfel bes <£^riftenlic^en glaubens. 

♦ 3^. ^rag. IDie lautten fy bann? 25 

Die $n>elff 2Irtic!el bes ©laubens, 
mit ansaygtem grunb auf ber gfc^rifft. 

2(ntn>ort. 

Der €rft. 

3^ glaub in (Bott patter, allmedjtigen f^6pff ern ^ymels pnb 30 

ber erben. 

Der Ztnber. 

Pnb in 3^u^ C^riftum, feynen aynigen Sun, pnfem Ferren. 

Der Dritt. 

Der entpfangen ift pon bem ^ailigen gaift, geborn auf ZHaria, 35 

ber juncffraipen. 

1:7.5 2:7.5. 8: F. 25 \%iMaUh,22,37ff. 
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Der Vmbt 

Der gelitten Ifat vnbtx Pontio pHato, gecrefl^tgt, geftorben, vnb 

begraben. ' 

Der ^unfft. 

^ £r ift abgeftigen 5ur ^elle^ am dritten tag tptber auferftanöen 

von 5en tobten. 

[» 2b] Der Sedjft. 

£r ift aufgefarn gen ^ymel, vnb fi^t 5ur gerechten (Sottes^ feines 

allmec^tigen patters. 
10 Der Sibenbt. 

Von bannen er 5Uof ünfftig ift, juo rid^ten bie lebenbigen vnb tobten. 

Der 2tct)teft. 
3c^ glaub in bm ^ailigen gayft. 

Der Hefinbt. 

15 3<l! glaube ain Ifaylige £^riftenlidje Kirdj, ain gemainfame ber 

^ailigen. 

Der ^tiiznb, 

Um pergebung ber fflnben. 

Der 2lYlfft. 
20 2tin auferfte^ung bes flaifdjs. 

Der Swdfft. 
Vnb ain zwxqs Üben, 2Imen. 

♦ 35. ^rag. Was glaubftu, fo bu fpric^ft, 3^ S^^"^ ^^ ^^ 
patter, ben almedjtigen f^öpff ern ^ymels pnb ber erben ? 2(nttPort. 

25 3^ glaub pnb befenn mit munb pnb bem ^er^en, bas nur ain (Bot 
fey, ber forg für midj Ifaben voöll, als ain patter für fein finb, mic^ 
befcbfl^en pnb befc^irmen [23 iij] por allem pnf all, pnb bas er es aiic^ 
tmm vnb möge, bien^eyl er allmec^tig ift pnb ain gemaltiger ^err 
pnb fd^öpffer aller Creaturen, andj beren, bie mir fcf^aben möchten. 

30 ♦ 36. ^'^^S- Du fpridift, ber glaub fuof fidj auf bas »ort 
(ßottes, wa fteet es bann gefdjriben, bas nur ain ©ott fey? 2tnt« 
iport. Deute. 6. ^or 5U0, Zi^azl, (Bot emer ^err ift ain (Bott, bu 
folt 0ot bein Ferren lieb ^aben auf ganzem beinem ^er^en, aug ganzer 
beiner feel, pnb auf ganzer beiner frafft. 

35 ♦ 37. ^rag. VOa n>irt er pnfer pater genennt? 2t nt. (£fai. 63. 
^err, bu bift pnfer patter pnb pnfer erlSfer, Pnb ZHaladj . \ . Sin iif 
ber Pater, tpa ift bann mein eer? ZHat. 6. £u. \{, 

32: V. 4 f. 35: V, 16 36: K 6b 37: V. 9, auch V. 1; 4; 6; 8 etc. V.2 
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♦ 38. ^rag. XDa n>ttt er almec^tig genennt ? 2t nt. (Benefi. ^7. 
3c^ bin 5er olmec^tig gott, Vnb ^jcobx. \5. 2tlmed!ttg ift fein Harn. 
£u. \. Sey (Bot ift fain 6ing onmuglidj. 

♦ 39. ^rag. IDa t/oift jn 6ie gefc^rifft ain fdjdpffer? 2lnt. 
»ort. [233 b] (Benefi. \. 3m anfang befdjuoff (Bot .^ymel pn6 erben, 5 
€faie. 37. ^. pnb.^5. 

♦ V>- ^rag. Soleis muof ber Sat^an vnb fein gefelf^afft audj 
glauben, was ift jm aber 6amit ge^olffen? Ztntmort. €s ift 5iDaYer* 
lay, ainen (Bott fein glauben, vnb in (Bott glauben. 

♦ ^l- ^^^S» ö?i^ foU ^ bas Derfteen? 2tntn?ort. Der Sa» 10 
tl}an muof ainen (Bott, ainen fc^öpffer, ainen almec^tigen befennen, 

er tan aber in jn fein troft nit fe^en ober oertratpen, ba fdlt es jm. 
Jtlfo 6er (Botlof , ob er fc^on glaubt, bas ain (Bott fey, fan er nit 
glauben, bas er audj fein (Bot, fein pater feye, fonber er erftcl)t in 
(Bot nic^t anbers, bann Cyranney vnb pnbarm^er^ifait, bas gibt jm is 
ben ftof, pnb burc^ fotc^en pnglauben n>irt er pon ben glaubigen ab* 
gefünbert. 

^ ^2. ^va$. XDas glaubftu, So bu fagft, pnb in 3efum <£^riftum, 
feinen ainigen fun, pnfern Ferren? Jtntiport. 3^ glaub nit allain, 
bas 3^fu5 €tpcx'' [23 iiij] ftus war^afftiger ainiger (Bottesfun ift, Darumb 20 
ic^ audj in jn, als in ben tparen (Bott, all mein pertramen fe^e, Sonber 
au^, bas jm pon bem pater alle bing pnbenporffen feyenb, beren^atben 
er anii ain ^err über all creatur gefegt ift, 3<5- 13- ZTTat^. plti. 
\. <£orint^. \5. pfalm* 8. 

♦ ^3. ^rag. IDarauf tpayffeftu, ^ bas 2^ins (E^riftus ain fun 25 
(Bottes ift? 2tntn>ort. Jtuf bzn wotUn petri, 21Iat^. \6. Du bift 
ber £l;riftus, ain fun bes lebenbigen (Bottes. 

♦ ^^. ^rag. Sein boc^ bie gläubigen audj fun (Bottes, 3^^"- X- 
IDie ift er bann ber ainig fun (Bottes? 2lntiPort. (E^riftus ift ber 
ainig natürlid) (Botesfun, barauf pns olle gefc^rift tpeyft, als auf 30 
pnfern ainigen ^aylanb, bie <£^riftgleubigen aber fein nit natürlich fän, 
fonber burd; ben glauben in C^riftum an tinbtftatt angenommen, 
(Ep^efi. \. pnb 5U0 erben (Bottes pnb miterben (E^rifti. 
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♦ ^5. ^rag. 3f^ ^^ «ber audj 6arumb ©ott? Unt [B^b] 
3a, 3<>öW' h 3"^ anfang tpas öas n>ort, vnb (Bott was bas TOott, 
bas VOott tft flaifc^ tooröcn. 3^^"- ^K- Znctn ^crr vnb mein (Sott. 
£t mttöt anif axn (Bott genennt 2Icto.20. Koma. 9. Philip. 2. 

^ ^ ^6. ^rag. IDarumb ^engftu öatan, pnfetn Ferren? 2Intti>ort. 

Z)tetpeU jm, ipie gefagt, onfeertDorffen fein alle creatut, n>trM er hUiidb 
axn ^err Qznannt 2Il>er pil Intltc^et pnfer Ifzxt, bietpeil er tob, Ifeii, 
teufet vnb fänö, in toelc^en tptr gfangen tparn, vns äberipunben fyxt, 
6af fold^e ^infürt fain gemalt mer aber vns ^aben folten, vnb ftc^ 

10 aucf^ perpflic^t ijatt, fur^in bey vns 5U0 fte^en, big 5U0 enö 5er u>elt, 
ZtTat. pit. 

♦ ^7. ^rag. Das ic^ nun tpeyter fumm, Was gtaubftU; So bn 
fagft, Der mtpfan^^n ift pon 6em ^aitigen gayft, geborn auf ZMoria 
5er 3uncf fratpen ? 2(nttPort. ^flr bas erft glaub ic^, bas ^^us 

1^ C^riftus, öietpeil er ^erabfommen ift, pnfern pnluft ^injuonemen, enU 
pfangen fey/ nit Pon peröerpten flaifdjlidien fomen, fonber pon [Bp] 
6em ^ailigen gayft, 5amit er aller gleubigen fünötlid; entpfengfnug 
raynigete buvii öen gnebigen u^itlen feines almec^tigen paters. ^örs 
anber, Dien>eil alles f laifc^ ift, roas auf flaifc^ geborn ifl, ^0. am. 3. 

20 pnö aber Ö5 flaifc^ ipiöer öen gaift ift, <Bal 5, So glaub ic^, 6as er 
als öie gebeneöcyet frudjt mir geben fey Pon 6er raynen juncffratoen 
ZTTaria, pnuerle^t jrer juncffraipfc^afft, öamit er pns aucb pnfere per* 
bampte geburt benebeyte pnö rayn machte. 

^ A^* ^^ag. XDarauf betpeyftu aber, 6as er pon 6em Eiligen 

25 gayft entpfangen fey? 2t nt. 2tu§ bzn u^orten öes (Engels SHat^. \, 
Das in jr entpfangen ift, öas fompt Pon öem ^ailigen gayft. Vnb 
Cu. \. Der ^ailig gayft u>irt über bii} fommen, pn6 bk f rafft 6es 
aller^ödjften a>irt bidf äberfc^atten. 

♦ ^9. 5^<*S- OJa^er roayftu, öas er geborn fey Pon feer juncf» 
30 fraipen ZHaria ? 2t n tu? ort, (Eben auf ben porigen fprflc^en, So fagt 

Cucas, tpie 6er (Engel gefannt fey gen Ztasaret^ 5U0 ainer juncffran>en, 

permä[B5b]^elt 3^f^P^/ ^o f^9* f?/ V^^ i^^^ ^^^ suoge^n, fo icb 
fain ZTTan nit ^ab erfennt, Vnb (Efai. 7. Si^e, ain 3ttncffran) tPtrbt 
fc^tpanger pn6 geberen ain Sun ic. 



2:V.lu.l4 3: Joh, 20, 28 (ako nicht ^Mmo) 4: Apg, 20, 28; BSm. 9, 5; 
PkiL2,6 11:7.30 19: V, 6 20: V.17 25:7.20 27:7.55 ^:V.2€f. 
U.34 33: V,li 

2: onb . . . XPort, ] pnb bas loort v>as hzy (5ot ic, 8: gefanden waren 10: 
3U0 fiel^en ] sefkeen 12: vor der 47. Frage: Der Dritt 2Irtic!eL glanb^ bn 13: 
geboren 15: er] vn\> er 18: rayntgte 18/.: Jür bas anber 21: geben] gegeben 
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♦ 50. ^rag. Was glaubftu^ fo b\x fagft; Der gelitten bat vnbzt 
Pontio pUato^ gecreä^igt; geftotben vnb begraben? Tlntmoxt 3c^ 
glaub; bas er fein leyöen vnb creä^ für meine fänö getragen Ifabe, 
vnb baxbnxii alle meine crefl^ gefegnet pn6 pnfdfeblid^ gemad^t, vnb 
bas er geftorben vnb begraben feye, meine fflnö 5U0 t56ten vnb be« 5 
graben, alfo, bas fy ^infür gegen mir fain gen?alt meer yebten. 

^ .51- S^^Q* <SIaubftu aber auii, bas er foUic^ freytDillig ge» 
litten ^be? Tlntwoxt tParumb bas nit ? gan^ gern pn6 xDilligflic^, 
pn6 folc^ aud^ auf bem ipillen feines ^melifd^en patters. 

♦ 52. ^rag. XDarumb ^at boif ber pater feinen allerKebften pnb 10 
pnfd^ulbigiften Sun fo eines fdjmä^Iidjen tobs laffen fterben? [B6] 
Tlntwott Damit n^ir, bie allerfd^ulbigften; burd} ain fold^s pnfc^ulbig 
opffer ipiberumb perfönet tpurben, pnb füro^in, fo wir pns auf jn per» 
tröften, bie en>ig ruon> pnb feligfait erlangten. 

♦ 55. ^rag. XDarumb ^att er jm zbm ben tobt bes creü^ auf» 15 
ern)5It? 2tntiPort. X?mb $ipayer prfad? tpUIen. 

♦ 5^. ^rag. IDeldje fein bife? Tlnt movt Die erft, Dieweil 
bifer tob por ber ipelt ber allerfd^enbtlic^eft geipefen ift, gebfirt er auc^ 
bem 5e leyben, ber aller n>elt ffinb auf fid^ gelaben ^ett, pnb ber mit 
aufgeftredten ^enben alle menfd^en pon tpeltlid^en begyrben 5U0 ftd; 20 
locfete pnb berüffte. Die anber, auf bas bie gefd^rift erfült tpurbe, 
£faie. 53. Z7nb anbern pil orten bes alten tTeftaments. 

^ 55. ^rag. VOa fteet es gefd^riben, bas er alfo pnber Pontio 
pilato gelitten Ijab? 2lntn>ort. [B6b] ZlTat^. 27. Zllar. \5. £u. 23. 
pnb 3oan. \% 25 

^ 56. ^ rag. XDas glaubftu, fo bu fprid^ft, €r ift abgeftigen 5ur 
IfüU, am britten tag n>iber auf erftanben pon tobten? Tlniw ort 3df 
glaub; bas er 5ur ^elle gefarn feye, ben teüfel pnb fein getpalt mir 
gefangen 5U0 nemen, pnb nadjmals n>iberumb gtpaltigflid) erftanben, 
mir ain nen>es leben 5U0 geben, bas id^ ^infort, lof aller funbe, jm ^ 
allaxn biente in allerlay Qnabzn vnb tugenten. 

♦ 57. ^rag. VOa fteet es gefdjriben, bas er 5ur ^elle gefarn fey ? 
Kntn>ort. 2lm ,\5. Pfalm fagt C^riftus, Du tpirft mein feel nit in 
ber ^ell (äffen, pnb tpirft nit leyben, bas bein ^ailger pertpefe. \ . Pe. 5. 
£r ift getobt nai^ bem flaifd^, aber lebenbig gemad^t nad) bem gayft, 35 

22: 7. 4 (Vu^,: percustus a Deo) 24: Matth. 27, iiff. Marc. 15, If. 
Luc. 23, if. 25: Joh. 19, 28 ff. 33: 16, 10 M: V. 18 b /. 

1: Vor der 50. Frage: Per PterM TXxixdzL 6: Iiegraben ] ^no Iiegraben 
16: Pmb sipayetUy orfac^en lotllen. 18: iß ] kimugefiigi: Pen. 2^ [2S] 22: als 
Cfaie am 53. 26: Vor der 56. Frage: Per ^dnfft 2lrti(fel. 

Momuntata Q«rBUUiiM PMdacoflM "^^^ 22 
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ht öemfelben ift er auc^ ^ingangen^ t>n6 Ifat preötgt ben goyftetn in 

gefengfnuf ic. 

^ 58. jrag. Wa fteet es gefcf^ribett; bas er tDtberumb erftonöen 

feye? 2lnttDort, 3m alten tTeftoment tft es pns an$atgt [87] morgen 
5 öurd; 6en Propheten 3onam, 6er 6rey tag vnb brey ndcf^t gelegen tfl 

im IDalfifcIj, 3one, 2. XDelcI^en (E^riftus felbs anseflc^t 2TTat. ^2. 3m 

netpen teftament ^aben mir seflgfnuf äberflflffig öurcl^ vnb bntdf, als 

2TTat. 20. 28. 2Har. \0 . vnb . \6, £u. 2^. 3o^"« 30. Dnö fünft an oil 

orten. 
10 Pon 6er orftenfc C^rtfti vnb jrer frucf^t 

♦ 59. ^rag. XDarumb n>irt öifer 2trticfel fo pilfdltig in 6er 
gfdfrift ge^an6elt? 2IntiDort. Darumb, 6as er 6ie fumm ift 6es 
Cuangeliums pn6 ain trtumpff pn6 fronloden aller C^riften, tpelc^r 
aller martrer peyn gering gemad)t ^at^ Dann C^riftuS; ain funig 6er 

i& eeren, ift pns geborn pn6 gegeben^ alfo, 6as alle feine gfitter pnfer 
feyen, glauben ipir nun in in, fo ift fein prffen6 pnfer, pn6 alles^ 6as 
er 6urc^ 6en frö6enreYdjen triumpff feiner prften6 getpirdt ^att. 

♦ 60. ^rag. XDas fyxt er 6urci^ fein prften6 gen>ircft? Untwoxt 
[8 7 b] €r ^at 6ie ffln6 serftört, gered)tig!eit ertpedt, 6en to6 abgettigt, 

20 6as leben ipi6erbraci;t/ 6ie ^ell ubern>un6en pn6 6ie eipig glori gegeben. 
^ 6\. ^rag. tParumb ift er aber n)i6er erftan6en ? Tlntwoxl 

Pmb 6reYerIay prfaij tpillen. ^um erften, Das er pns getpif machte 

6er prften6 pnfers flaifc^. ^um an6ern, Das n>ir tpifteh, 6as 6ifer 

nun pnfterblid^ fey, in tpeld^en tpir ^offen pn6 pns pertröften folten. 
2s ^um 6ritten; Das tpir aucl^; 6urci; buof abgeftorben 6en fän6en pnö 

6urc(f 6en tTauff mit C^rifto pergraben, n>i6erumb 6urd) feyn gna6 

in ain netpes leben berüfft n>ur6en. 

^ 62. ^rag. IDarumb ift er nit gleyd; nad; feim to6 tpi6erumb 

erftan6en? Tlntwott Damit man aygentlic^ tpäfte, 6as er tporlic^ 
30 geftorben, IDa nun fein to6 tpär sipeyffel^afftig getpefen^ ^ett man ouc^ 

an feiner prften6 mögen 5n>eyffeln, n>elci;er er pns ^at tpöllen gan^ 

geoif feyn. 

63. Frag. Was glauhftu, fo du fprichft, Er ift vffgefaren 

genn himel vnd fitzt zur gerechten feine almechtigen vatters? 
3s Antwort Ich glaub, das er vffgefaren fey genn himel, vnd von 

^: Jon. 2,1 Matth. 12, 39 f. 8: MatA. 20, 19; 28, 7 Marc 10, S4; 16, 6 
Luc. 24, 6 ff. Joh. 20 patnm 26: ESm. 6, 4 

13: froloifen 22: orfac^en 24: (eye 27: mnrben] merben 88: For der 
S3, Frage: Der Sec^f^ 2Irtt(feI. glanbfhi aber anf gefönt 34: fernes ooters 
85: anfsefartt 
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dem vatter empfangen hob getvaU vnd eer vher alle enget vnd 
ereatur, vnd alfo fitee eti der gereckten hand goües, das iß, das 
er ein herr fey vher ade gutter gottes in himel, heU vnd erden, 
derenhaXben er vns helffen kan in aüen vnfem nöüen wider aU 
vnfer wider fecher vnd feinde. 

1 : Pater vniT^an^txi Aber 2: 311 ber ] snr 3: fey ] fehU über gfttter 
in ] über erben ] hmgugefügt: gefegt fey 5: onfer ] onfere 

5: For dler 64. F^age: ^ (frag. Sein nit bas ^loen 2Irti(feI, ober ifi es 
ainer allain? Cr i^ anfgefam gen l)ymel, Sifet 5nr gerechten <0ots, feines l)yme« 
lifc^en oatters? Tlntmott (Es i^ nnn ainer, t>axm bos Cleügltn, Si^t 5nr ge« 
rechen ic. legt vxts ang, wie bie i)tmelfart <£i)n{H foü verfianben merben, HAmlic^ 
bas ba% ftymelfam <£i)ri{H nichts anbers fey, bann ft^en sur gerechten <0ottes. 

^ Jrag. Soll tc^ bir bas glanben? 2lntn>ort. Dn bdrfffis nit glauben, mtan 
vAt es nit noc^ ainmal alfo i^etten, in t>m ;ii. 2IrticFeL 

^ ^ r a g. Wa i^aben vir bann nodi ain folc^e reb ? 2t n t n) r t. Pa wir fagen, 
3c^ glanb ain <£i)rifienli(^e f irc^, Tlxn gemainfc^afft ber l^ailigen. IDas ifi bas, 2Iin 
gemainfc^afft ber tjaüigen anbers, bann bie Ci^rtflltc^e Kirc^, bie n>tr glanben foUen? 

If ^tag. Dn f{afi re<^, Was xft aber bas fi^en 3ttr gerechten? 2Intn>ort, 
ni<^ts anbers, btrni gleyc^en goalt mit bem patter entpfangen l^aben, über alle 
Creatnr 2c. 

If (f rag. So i)6r ic^ mol, es mirt ain anber bing pmb ben ({ymel fein, bann 
bife ftc^tbarlic^ blame bin, banon etlic^ ain grog gefc^ray machen. 2lntn>ort. 3^ 
freylic^, mann bn wilt bie blan>e bün für ben ({imel per^een, fo n>tr^ meyt irren. 

If (frag. So fag mir, wa ifl ber I^ymel? 2Intn>ort. Da <&oü ifU 

^ (frag« IDa i^ <5ott? 2lntwort. ^IHenti^lben. 

^ (frag. 31^ bmmb anc^ ber fyfmü aUentl^alb? 2Intmort (freyli<^. Sagt 
man bo<^ pon bem Sap^, n>a ber Bapfk 1% ba xft Hom, voa ber Kaifer ift, ba ifl 
ber Qoff, IPammb molte^ bann nit anc^ bm i^ymel laffen feyn, ba <0ott ifi? 

^ (f rag. 31^ ^^^ nit anc^ ain fonberlic^ ort, bas [<£6] ber i^ymel i)ayii? 
2Intmort Z^, mie ain fonberlic^ ort xft, bas Hom ({ayfi, Pon bem l{ymel mirt 
ober in bifem Stiefel nichts gel)anbelt, Dn w^lUft mir bann brey^el^en ^rttcfel 
machen. 

^ (f rag. IDie alfo? 2Intmort Wa xd^ bm Utixdd, €r ifi auf gef am ic. 
für bie blame bin perfiünbe. So müft bas CIeü§lin, St^t 5nr gerechten, ain aygen 
TJMdtl machen, pnb f ünbt f ain an^egnng feyn be§ ^rticf eis, mte pormals ansaygt, 
IDie feyn mer es aber 5n l)5ren, bos ain folc^s l^ymelfaren l)ie§ gleyc^en gemalt 
mit bem patter l^aben. 

^ (frag. Cs ifi aber noc^ ains, bas mic^ irrt. Tlniwott Was ifl bas? 

^ (frag. IDann ber f)ymel, bas ifl, Die geredete <0ottes allenti)alb ifl, fo 
mü^e anc^ <£i)rifhis allentlialb feyn. Antwort. IDarnmb ntt? llTatnfht, er f^ab 
Pergebens gefagt, 3<^ ^'^^ ^^ ^^^ bleyben h\% sno ttib ber melt? 

^ (frag. ^ bnrc^ fein gayft fagen fy? ^ntmort. Dnrc^ fein gayfl? 
melc^er Cenffel l)att bi^ <0[$^(in gemacht? Sag bn mir, 3f^ €iinpis mit bem 
patter pnb l^ailgen gayfl nit ain <0ott, pnb gleyc^er <0ott? 

^ (frag. (Dn allen smeyffel. 2lntmort. So Fan <£l{rifhis an bem ort pon 
jm ber iSotf^ait i{alb attain nit reben, bann bas mer pon jm felbs, pnb f ain fnnber« 

22* 
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64. Frag. Waraufg bewerßti den artickel? Antwort Äufg. 
dem . 67. pfälm, er iß vffgefaren in die höhe vnd hott gefangen 
gefurt die gefengnus vnd hott dem menfchen gaben gehen. Mar. 16. 
Er ift empfangen vnd fitzt ;mr gerechten gottes. 

5 [3 8] ^ 65. ^rag. Was glaubftu^ menn 6u fagft, Don bannen 

et 5Uofänffti9 ift 5U0 rid^ten 6te lebendigen pn6 tobten? 2(nttt>ort 
3c^ glaub, öas er toiöer pon 6em ^ymel f ommen »eröe am jungften 
tag, 5U0 richten bie lebendigen pn6 6ie tobten, bte inbef petfc^öen fein, 
pnb 6as alle £ngel, menfd^en pnb teuffei fär fein gerid^tftuol {ommen 

10 mflffen pnb jn leypKdfen fe^en, bie gleubigcn 5U0 erlSfcn Pon allem 
gebreijen pnb feine feynb 5e ftraffen enjtgflid?. 

♦ 66. ^rag. IDarauf beiperftu bifen artidel? 2t nt, 2luf ber 
erften (Epiftel Petri am . 4 • Sy tperben red)enfc^ft geben bem, ber 
berayt ift 5U0 richten bie lebenbigen pnb tobten ic. tPir tperben all 

2: 68, 19 3: V. 19 13: V,5 

lieber vztfyxy^ gemefen; bietpeti er nac^ ber <0otl)att x>ox\{m an atten ortten geoefen 
\^ onb in etDigf att bleyM. IDSIIen mir \>ann reben von ben perfonen, fo tfl <£[^ri(lii5 
atn aigne perfon, pnb ber Itatltg gayji auc^ atn aigne, mte feyn lotrbi fic^ aber 
nnn bas (Sldgltn reymen, Das Ci^rtfius r>on ber perfon 5e reben fprec^, 34/ i4r 
ic^ n)tll bey euc^ fein, pnb ntatnct boc^ atn anbere perfon, ^zn t)ailtgen gayfl, €s 
iper \>ann bas anc^ <£l)nfhis ain anbern gayfl l)ett, on ^txi Ijailtgen gayft 2IIfo 
tfi aviö^ 3U0 perßeen ber fpruc^, '6a er fagt, IDa 5n>en ober brey in meinem namen 
perfamlet merben, ^a mill tc^ mitten pnber }nen fein. 

If ^frag. Va fpred^en anc^ etlt(^, burc^ fein gaifl. TXnixooxi. Du ftl^e^ aber, 
^as es ntt fein mag, bn mdüefl ^ann gar atn ft^tmpff an% ^tn perl{ayffnng <5ottcs 
machen, pnb perfleen, als mann man fagt, Pn btfi t)eftt ben ganzen tag bey pns 
in ber Sec^ gemefen, bas x% mir \(ahtn Pon btr gerebt, So mere ber perl^ayg 
<£t)ri{H thtn alfo gefagt, VOa yotn ober brey in meinem namen perfamlet fein, fo 
merben fy Pon mir reben, 2Iber bas mdlle <0ot ntt, bas mir alfo mit bem IPort 
<0ottes gancflen folten. 

^ ;f rag. IDte fan aber atn leyb an ptlen ortten feyn? 2(ntmort Pon 
anbern leyben 5U0 reben, ift es mol müglic^, bas ainet juogleic^ an pil ort nii fein 
mag, 2Iber Pon <£t{nfio jno reben, foU pns nichts liebers pnb gemtfers fein, borni 
fein IDort, <0ot gebe, mas bie pl{iIofop({ey Pon drtem ober Pon lef ben bifputiere. 

1 : bemerfhi aber 2 : anfgefam 3 : gefArt bem ] ^m 4 : entpfangen in 
iiymel goties ] himugeßgt: (Epl)e. \ [20] €r l)at in gefegt inx gerec^en in \(^* 
melif<^en bingen ic, femer hmevgefügt: 

^ ^rag. 29 ^^^ fo ^il ^n bem ^rttcfel gelegen? 2(ntmort. Pberonfi 
pil, hann glauben, has <£l)rtflus Pon tobten erfianben, gen f)ymel gefaren, ft^e ^nr 
gerechten <0ottes, ift nichts anbers, ^ann glauben, bas Ci^riflus mit feym tobt ben 
emigen tobt Abermunben pnb htn fhengen 50m <0ottes gegen pns auf ftc^ genommen, 
abgelegt pnb pns feynem ({tmeltfc^en pater mtberumb perfönt I^ab, Homa. 5 [10]. 

b: Vor der 65. Frage: Der Sibenbt HttxdtU menn] mann 11: ^e ] )no 
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fflr ben gettd^tftuol (C^rifti bargeftelt n>er6en; nadfbem als gefd^ryben 
flehet (£f<rie.^5. So wax als iif Üb, fpricl^t bet ^ert; ITltr f ollen alle 
fnye bogen «>eröen, Homa.H. 

^ 67. ^ tag. Was glaubftu^ n>enn 6u fprtcbft, 3ci; glaub in 6en 
^atltgen gayft? Tlntxooxt [B8b] ^if glaub, öas 6er ^ailig gayf! 5 
atn »ar^fttger lebenötger (Sott fey mit öem patter pnö öem Sun, 
2Hfo, bas anif fainer 5um pater öurd^ C^riftum fommen mdg ober 
ettpas 6er gätter (C^rifti erlangen on bes ^ailigen gayft5 n>ercf. 

♦ 68. ^rag. IDarumb bas? 2(nttPort. Darumb, öietüeyl 6er 
^ailig gayft bas grof 6ing ift, 6amit (Bot 6er pater öurdj fein 3^fum lo 
C^riftum pn6 in C^rifto dies tpirdt pn6 (eben6ig maijt 

^ 69. ^rag. XDarauf betperftu aber, bas 6er ^ailig gayft (Soit 
fey? Tin tw Ott 2tuf 6em fpruc^ ZTTat^» 28. (Be^et ^in, tTaufft in 
6em namen 6e5 patters, pn6 6es Suns, pn6 6es ^ailigen gayfts. 

♦ 70. ^rag. Dolgt 6rumb, 6as er ain ©ott fey? 2t nt. Wat* a5 
umb nit? Sollen n>ir auf beueld; C^rifti in feinem namen taufft 
n>er6en, alfo, 6as n)ir in jn glauben pn6 pnfer pertran>en fe^en foden, 
muof er <8>ot fein, 6ann man foll in nieman6t pertratpen, 6ann in 
[C] (5ott. So fin6t man aud) fein tperd in 6er fd^öpffung, 6araut 
man aber bcUnntn muof, 6as er ©ott fey. 20 

♦ 7\. ^rag. ZITein fin6, wa fin6eftu es? 21 nt. (5enefi.\. 
Der gayft fci;n>ebt auf 6em tPaffer. Pfal. 35, Der ^ymel ift gemacl^t 
6urci; 6as n>ort (Bottes, pn6 bntäi ^^^ d^Tf' feines nmn6s ift alle feine 
^rfdfung gemacht. Pfal. \38, IDa foII id; ^inge^en por 6einem gayft? 
2ln allen orten fein, ge^rt (Bott yxo. 25 

♦ 72. ^ rag. XDas glaubftu, fo 6u fagft, 3ci} glaub ain ^ailige 
(C^riftenlid)e Kird), ain gemainfd)afft 6er Eiligen? 2(ntn>ort. 3c^ 
glaub, 6as 6urd; 6as n>ercf 6es ^ailigen gayfts ain gemain beräfft fey 
}uo aim ^ailigt^umb (Bottes, bey n>elcber alle gütter ©ottes gemain 
feyen, pn6 auf allen pölcfern als gli6er pn6er 63 ^aupt C^riftum per» ao 
faffet fey ain leyb, n^elc^en man nennt 6ie C^riftenlid) firdj o6er per» 
famlung pn6 gefellfd^aft 6er ^ailigen. 

♦ 73. ^rag. XDarumb fpric^ftu, 3d) glaub ain C^riftenlic^e 
Kirdj, 3ft 6odj 6er glaub pn» [£ b] ftdjtbarlid^er 6ing? 2lntn)ort. 
2(Is red^t, 6arumb fage id^s aud), 6ietpei( 6ife fird; pnfid^tbar ift, tpie 35 
auc^ jr ^aupt C^riftus, Dann es ift nit ain perfamlung in oim ort, 

l:2.Cor.ö,10 2:V.23 ZiV.ll IZ.V.ld 21:7.2 22:7.^ 24:i59,7 
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fonöer oin perfamlung in otm glauben^ Hoffnung vnb Hebe 6«s garfles, 
2(in goyftlicl^e pn6 vn[xdiÜHxcl\iit gefelfd^afft ift es, brumb toill fy ge» 
glaubt, ntt gefe^en fein. Z7n6 bkweyl es ain perfomlung im gayft ift, 
n>ircft aud; 65 toort in jr pnftd^tbarlicf), tpel^ fy boif nymnter on 

5 frud^t ifixt, als (£fa. 55. ansoigt. 

♦ 7^. ^rag. XDatWmb fagftu oin C^riftenlic^e ftcdf? 2lnt» 
wort. 5^0 pnberfdjoyöen öife Kircb pon 6er Ke^erfird^en; tpel^ 
öen red^tgefdjaffen glauben in (E^riftum nit tfabtn, meiere aud^ pon 
ber (C^riftenlid^en fird^en nit alloin nit angenommen, fonöer aud^ auf* 

10 gerott pnö in bann get^on tperben, nai( bem beuelc^ jres ^oupts 
Cljrifti 3efu, ZTTat. \S. 

^ 75. ^rag. tParumb fagftu nit, 3df glaub in 6ie C^ften* 
(id^n Kird^en? Tlntwoxt [(Cij] ^tUain in ®ott foU man glauben, 
Die Kird) aber, mien^ol fy Pon frummen befteet, fo fein fy 6odj menf<^en, 

15 bie ba betriegen pnb betrogen werben möchten, auf meiern bu au<!^ 
fi^eft bie anrfiffung ber abgeftorbnen ^oUigen pergeblid) pnb ontflg* 
lid) fein. 

Tlin bigreffion Pon anrfiffung ber ^ailigen. 

^ 76. ^rag. XDie, folt man bie lieben ^ailigen nit in ber nott 

» anrflffen? Tlntxooxt VHan tan foinen baruon 5n)ingen, aber pn« 
nü^Iii^ ift es pnb ber maieftat (Bottes nac^taylig, bien^etl er, rvk broben 
ansaigt, pnfer patter pnb fd^dpffer ift, pnb £^riftus pnfer ^ailanb pns 
aud^ fo frefintlic^ 5U0 fid) labt, ZTtat^. U. Kumpt ^er all, fo jr bdaben 
pnb befd)n>drt feinb, pnb ic^ will euc^ erquicfen. So fpridjt (Bot, 3^ 

25 bins, 3d) bin ber ^err, pnb on mic^ ift fain ^aylanb, €fai. ^3. ZUein 
eer voxll idti fainem anbeten geben, (£faie am. ^2. 

A 77. ^rag. [C2b] ZHag man fy nit als ffirbitter anfdjreyen? 
Tlntxooxt €s feyn yaoayexlay ^ailigen, bie, fo in C^rifto entfdjiaffen 
fein, ligen pnb ruowen im Ferren pnb warten ber juofunfft bef , ber 

30 ba xxijten wirbt bie lebenbigen pnb tobten, fold^e laf man ruowen. 
Die anbern aber, fo nod? leben, bieweyl fy pns eingeleybt pnb mit« 
glyber feyn, pnb aber pnber ben (C^riften ade gfitter gemain fein, i^ 
es aber on not (wiewol nit pnredjt) fy ansuorflffen pmb fflrbitt, bt^ 
weil fy es Pon jn felbs t^uon pnb 5U0 t^uon genaygt feyn. 

35 ♦ 78. ^rag. IDirbt aber (bamit wir wiber auf bie Kirc^ fommen) 
foId)er auc^ etwa in ber gefdjrifft gebac^t? 2t nt wort. 3a, 5y wirbt 

5: V,li 11: V.17 28: V.28 95: V. 11 96: V. 8 
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0fee. 2. genemtt mit gefpons CotteS; So xtbt axiii Paulus jun £p^eft. 5. 
alfo von p, (£^rtftu5 fyitt \xdi felbs fät fy gebeU; auf 6as er fy ^ailigte, 
pn6 ^at fy seroyntgt öurd; öas tPafferbaöt im wott, auf 6as er jm 
barftelt ain ^erlic^e gemoin, 6ie fatn flecfeU; madel ober run^el Ifob, 
fonber bas fy ^ilig fey [<Liij] Pttö pnftrdffüc^. 5 

^ 79. ^ rag. VOas glaulrftu, wenn bu fprtc^t^ Tlin pergebung 
öer funö? Tlntw ovt ^if gHaub, bas ain yeber^ fo in öifer gemain 
perfaffet ift, Ifab pet^ey^ung pnö pergebung aller feiner ffinöe öurc^ 
tport; auf n>elc^e fold^e Kird; gebaut ift^ öero bie fc^Iüffel 5um ^ymel* 
reyc^ aufjuolöfen pnb juo binöen pon C^rifto gegeben fein, ZITat^ 10 
am.\6. 

♦ 80. ^rag. VOa rvvtbt pns ber ansaigt? 71 nt 3m alten 
Ceftament fd^ier an allen orten, pnb tpas ift bas gan^ (Euangelium 
anbers pnb (C^riftus felbs, bann ablaffung pnferer fänb pnb perfönung 
gegen bem ^ymelifcl^en Datter, in tpeld^s 50m pnb pngnaben n>ir pnfer is 
fflnb falben gefallen maren? 

A S\. Der ba ^ragt. ^ayg mir ain fpruc^ ober jtpeen an, 
»ie bu in anberen 2trticfeln t^flft? 2ln tu? orter. (Efoie. ^. 3clj bins, 
3cf) bins, ber ba [£3b] abtildt bein bof^ait pon meinetn>egen pnb 
n>iU beiner fänb nit gebenden, X7nb mibexnmb, 3^ tilcf auf als ain ao 
XDoIcf bein bof^ait pnb bein fänb als ain Hebel, (Esed^el am.\8. 
Zitat. \S. unb £uce. 6. Dergebt, fo mitbt euc^ aud^ pergeben. 

^ 82. ^rag. tPas glaubftu, fo bu fpric^ft, Tlxn auferfte^ung bes 
flaifd|s? Untwott 3^ glaub, bas burc^ ben ^oiligen gaift alles 
flaifc^, bas ift, all menfd^en nadi bem leyb, frumb pnb böf , aufermecft 35 
n>erben, alfo, bas eben bas flaifd), bas geftorben, begraben pnb per> 
xpefen ift, n)iberumb foU lebenbig n>erben. 

♦ 83. ^ rag. XDirbt aber ain yebe feel fein leyb n>iberumb ent» 
pfa^n? Tlntw Ott ^a, on allen sweyfel, barumb ^at auc^ ber 
(Eiprianus ^insuogefe^t, bef flaifd^s. ao 

♦ 8^. ^rag. VOas bärffen wir bes leybs? 2t nt. Damit ber 
gan| menfdf, mit leyb pnb feel, mit bem ^erren glorieren pnb ^err« 
fc^n möge. 

[£iiij] A 85. ^rag. IDerben wxt aber n>iberumb aud; allerlay ge« 
brepen, bem leyb nai), pnbenporffen fein? 2t nt wort. Ztoyn, Der 35 

li Hos. 2, 19 Eph. 5,25 jf. \\iV.19 \%:V.25 20:Je».44,22 21: 
He$, 18, 21 f. 22: MaUh. 18, 21 ff. Luc. 6, 37 

&: Vor der 79. Frage: Der 3c^enM TltHdtL wenn ] wann 18: Ceßament ] 
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ticfeL 32: glorteren ] fic^ fre»en, trtnmfi)ieren 35: Hayn ] ^n>e nayn 
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leyb ift ye^unö pnfidttig, ftnfter, grob, trag vnb faul, aber am jungftcn 
tag totrbt 6er leyb 5er feligen gesiert toerbcn mit fc^önen gaben 6er 
glori, €r totröt Mar, ^ell vnb fcfeön fein, ITlat^. ^3. Dann werben 
6te gered)ten fd^eynen toie 6ie Sonn im reyd? jres patters. 

5 ♦ 86. ^rag. IDarauf betoeyftu 6ie auferfte^ung öef floifc^? 

2( n t to r t. 2(uf 6em (£fai. am . 26 . Deine tobten tDttbzn leben, vnb 
6eine ertoirdten merben toiöerumb auferfte^en. 3ob. ^9, 3* oj^^tS/ 
6a5 mein erlöfer lebt, vnb am jungften tag tpärö ic^ pom erbtrt<b 
auferfteen, pn6 tpflrb ipiberumb pmbgeben mit meiner ^aut, pn6 in 

10 meinem flaifc^ ipflrö id? (Sott fe^en, 6en id) felbs fe^en lourb, pnb 
meine äugen »erben jn fe^en, pnb nit ain anöerer. 

A 87. ^rag. [£^b] Sagt aud) bas nzvo tTeftament pon bifer 
auf erfte^ung ? 2t nt wort. Pberauf pil, ^oan. 6. 2tct. 26. So. 6. pnb 
.8. \. Corint^. 6. Vnb fünft an pil orten meer, in allen (Epifteln Pauli. 

15 A 88. ^rag. Was glaubpu, fo bu fpric^ft, pnb ain ewigs leben? 

2t n t n> r t. 3d) glaub, bas nac^ ber auf erfte^ung fein n>erb ain eipigs 
leben ber ^ailigen ober C^riften pnb ain eroigs fterben ber (Bottlofen, 
bann bas leben ^ie ^aif t ain zlknb, mir ge^öm aud^ nit ^ie^er, ba 
allipeg 5U0 bleyben, als Paulus fagt, IDir fyxben Ifie fain bleyblid^ 

20 ftatt, fonber wir fuoc^en ain fünfftige, 5un ^ebre. ^3. 

♦ 89. ^ rag. ^aft bu aud) gefdjrifft, bifen 2trticfel 5U0 bewären? 
2t n t w r t. 3^/ ^^s S^"^ "^ö> tTeftament, ^oan. ^. pnb . 5 . XDarlic!^, 
warlidj, xif fag eudj, weld^er mein reb ^ört pnb glaubt bem, ber mic^ 
gefanbt ^t, ber ^at bas ewig leben. Homa. 6, Der tobt ift ber fflnb 

25 folb, aber bie gab (ßottes ift bas ewig leben in [Cv] C^rifto 3^f"/ 
pnferm Ferren. 

^ 90- ^rag. (ßlaubftu aber bas alles pon ^er^en pnb gewtf« 
lid)? 2tntwort. 2tls gewiflidj, als id? wayf, bas ic^ ain menfd; 
bin, pnb sweyffel an bem allem nidjt, ber tJatter burdj ben Sun 3^um 

30 C^riftum, pnfern Ferren, mit pnb in bem ^ailigen gayft, werbe mir 
bife ftud alle laffen gefdje^en, bas Fjayf t 2tmen, bas ift, es ifl trewlic^ 
pnb gewif war. 

Don ber briueltifait. 

^ 9^ ^^ög» Du glaubft in bm üatter, Sun pnb ^ailtgen goyft, 
35 wie foll idj bas perfteen? glaubftu in brey (Bittet? 2tntwort. Hayn 

Z: V.43 6: 7. i9 7: F. 26 ff. 13/.: Joh. 6, 39 f, Apg. 26, 8 RSm. 6, 4; 
8, 11 1. Cor, 6, 14 20: V. 14 22: Joh. 5, 24 vgl. 4, 14 24: V. 23 

7 : bettle ] meine 9 : auferfte^en 15: Vorder 88. Fhige: Der 3n>elfft 2ltti(f d. 
19: als paulns fagt ] Dattn [s. %mUn 8. 365 unter ^bbrematnr eie.] 24: fftnben 
29: ben ] feinen lieben 31 : i{ay^ ] fey es iß ] fehU 38: DrtfaiHgPott 



X7CTT. Kaspar Griiter, Catechesis 345 

xif, bas fey ferr von mir, £5 tft nur am (5ott, naif 6em moct (SotteS; 
tme öroben ansmgt, bas 6a nit betriegen fan. 

♦ 92. ^rag. ^5r tc^ nit bxzy nennen, Vattet, Sun pn6 ^atUger 
gayf!? 2tntn)ort. Orey perfon toetöen genennt in 6er ©ofc[(£5b] 
^ait pnfert^alben, 6ie 6oclj ains (ßStlidjen n>efen5 feyn pn6 pngefclji6en, 5 

♦ 93, ^rag. IDarumb 6rey? Tintvooxt Vmb 6reYerIaY 
pn6erfclji6Itd)e n>ercf 6er (Sot^ait. 3^^ erften, Dann (Bot 6er tJatter 
Ifat alle 6tng get^on pn6 geor6net, 6a5 mir frumb pn6 felig ti>er6en. 
3um an6ern, C^riftus pnfer ^err Ifat mit feinem ^aylfamen to6 per» 
6ienet, 6as mir felig tper6en. ^um 6ritten, Der ^ailig gaift polftrecft 10 
6en per6ienf! (Elyrtfti, auf 6a9 mir frumb pn6 felig mer6en, pn6 6as 

ift ^b^n fein merd , 6a5 er C^riftum redjt anleg pn6 jn pns in pnfere 
^er^er gebe als pnfern aygnen fd^a^. 

♦ 9^. ^rag. Sag mir ain Spruij, in melc^em 6ie 6rey perfonen 
ain 6ing feyen? 2t nt. \. 30^^". 5. Drey fein6, 6ie im ^ymel seflgen, i5 
Der tJatter, 6as VDott vnb 6er ^ailig gayft, pn6 6ie 6reT fein6 ains, 

♦ 95. ^rag. IDie mag bodj bas gefein? 2t nt. Die groffe 
maieftet pn6 6en abgrun6 6er pnerfarKd^en griffe (Sottes in feinem 
[£ 6] mefen pn6 perfonen feilen mir nrit ^Sc^ftem 6emuot anbztUn vnb 
nit mdllen ergrfln6en, 6ann menfd^licl^ pemunfft maift es nit pn6 foll 20 
es auc^ nodj nit miffen. 

♦ 90. ^rag. So mercf idj mol, 6iemeil es Aber menfcI^Kcf) per« 
nunfft ift, muof es adain geglaubt fein. 2t n t m r t. 3^ marlic^, mit 
pnfer blin6en pemunfft mer6en mir 6ie (SöttKc^en 6ing nit ergreyffen, 
6er glaub aber, auf 6as mar^afftig mort (Sottes gegrfln6et, mac^t pns ss 
fold^er alfo gemif , 6as mir me6er an ®ott, nocf) an feiner gne6igen 
juofagung ftraud^eln, pn6 alfo gemif pn6 mar acf^ten, als mann er 
felbs, fid^tbarlic^ suogegen, pns folc^e per^oyffung pon fhin6 an layfte 
pn6 gebe. 

♦ ^7. ^rag. <D fetten mir 6enn 6en rechten glauben. Sag mir, » 
ligt 6as glauben an pns? (£s 6uncft mid; fd^mdr $uo glauben, 6as 
ic^ mit 6em lied^t meiner pemunfft nit er^afc^en fan? 2Intmort. 
Das Iied)t pnfer pemunfft ift finfter» [(£ 6b] nuf , ZMat^. 6. pn6 in 
(Söttlicf^en fad^en pnteflgKd). Der glaub aber ift ain e6el Ifcxlxii gäbe 
(Sottes, 6ie er nit ainem ye6en mittaylt, £r mill fleyfftg pn6 ftdttigs 35 
6rumb gebetten feyn, 6arumb auc^ 6ie 3ungern batten, <D ^err, meer 
pns 6en glauben. 

15: 7.7 38: V.23 86: Luc. 17, 6 
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)9Dtt htm brittnt nttb letffattt tii^l hift» €ütt^tftü9^ 

VL&mli^ wn beut gebttt. 

4 98. ^rag. tDos tft bas gebett? 2(ntmort Das gebett iß 
ain gorftlici; pnö iDar^fftig fefiff^en 3U0 (Bott onö oin ^et^ic^e dag 
5 aller anitgenöer nott bes leybs pn6 6er feelen. 

♦ 99. ^rag. tPeröen wir aber anif erhört, fo »ir betten? 
Tlntwott XDarumb nit? (C^riftus, pnfer ^err^ öer ^att pits irit 
allatn ^ayffen betten, fonöer auc^ er^5rung pnfers gebets perfpro<^en, 
7Xlatii.7.vnb.\S. 3oan46. ^flripar, fflnpar fag iij eudj, IDas jr 

10 6en patter [£ 7] bitten iperbent in meinem namen, bas wicbt er eu<^ 

geben zc. Des ipiröt er pns nit ^inber ftd; geen, fo n>ir anberft rec^t 

betten. 

A \00. ^rag. IDie follen ipir betten, bas »tr rec^t bttten? 

Tlntxoott So ainer rec^t betten n>i(I; muof er 5UOPor pier ftädlein 
w »oI mercfen, bas er fy an jm tfob^, Ifetnaäi sipeyffelt mir nidjt, er 

tperbe erhört n>erben. 

♦ \0\. ^rag. IDelcbe feinb bife? Jlntwort. Das erft, bas er 
mit ganzem pertramen pnb 5uouerftc^t, er merbe er^rt, fär <9ottes 
angeftcf)t trette, tpie bas Cananeifd; n>eyblin, ZITat^ei . \5 . 

» ♦ ^02. ^rag. IDeldjs ift bas anber ftudletn? Tlntwoxt Dos 
anber, Das er fein gebett in Cötlid^en n>iUen beneide, ipie Dauib Üftt, 
2. Samuel. \b. pnb ber 2(ttffe^g in IHat. ^err, tpann bu tpöttefl, 
möcl^teft bu mid^ tpol raynigen. 

♦ ^03. ^rag. [C7b] rOeldfs ift bas britt? 2lntn)ort. Dos 
25 er nit abfall, ob er gleyd^ bas erftmal fc^on nit erhört tperbe, fonber 

ye mer ye mee bem ^errn anligen, nac^ ber gleicf^nug Cuce am • U . 
tpie pns bann aud; ber ^ailig 2I|>ofteI Petrus leeret. 

^ W- ^tag. Das pierbt? 2tntn>ort. TOnb ob ®ott f<^n 
lang persug, bas er glaube, er n>erbe bocl^ nit auf bleyben, fonber in 
30 ben gröften nötten päterlic^en beyftanb t^uon, nac^ bem er felbs fagt 
(Efaie. 57. 3<i) iptll nit alltpeg särnen, pnb am . 9^ . Pfalm . 34 ^^ 
bey jm in nötten, 34 i^^UI jn erretten pnb in eeren fe^en, bomt er ^t 
}uo mir gefc^ryen. 



9: MbM, 7, 7/.; i«, i9; Joh. 16, 23 19: V. 22 f. 22: V. 26 Matth. 8, 2 
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♦ ^05. ^rag. Was foDen iptr aber betten ober pon (Sott be« 
geren? Tlntwoxt Zlic^t beffers oöer tfayl^amtts wayf id?, bann 
bas ©ns C^riflus, pnfer lieber ^ert pn6 ^ylanö, felbs ge^ffen vnb 
geleert ^at^ IHat^ . 6 . vnb £uce * U • 

A (06. ^rag. H)te ^att er vns öann geleert? [Cs] 2Intt90tt. s 

2tuf bife ipeyt bettenöt, fagt er. 

Datter onfer, 6er 6u bift im ^ymel. 

Die €rft bitt. 

Ce^ailiget tt>er6 öein 2Xam. 

Die Tlnbtt bitt. w 

^uofomme bein reyc^. 

Die Dritt bitt. 
Dein tpill gefclje^e, tpie im ^ymel, alfo auf erben. 

Die pierbt bitt. 
t)nfer täglidj brot gib pns ^efltte. ^ 

Die ;f flnfft bitt. 
Unb pergib pns pnfer fd^ulb, als tpir pergeben pnfem fc^ulbnern. 

Die fed^j! bitt. 
Vnb fär pns nit in perfuod^ung. 

Die fibenbt Wtt. » 

Sonber erlöf pns pom Abel, Dann bein ip bas reyc^, pnb bie 
frafft, pnb bie ^erligfait in etpigfait, 2Imen. 

♦ \07. ^rag. Das ift ain fur^ gebett, aber on stpeyfel guott. 
Sag mir, n>as betteft bu, fo bu fprid)ft, tJatter pnfer im ^ymmel? 
2Intn>ort. [£8b] Zlic^t flberall, bann feiere tport feinb Pon (E^rifto 2s 
I^n5Uogefe^t als ain porreb; bocf) nit pergeblic^, als bie in ftcl^ be» 
greyffen bie brey ^erlidjen bing, Pon n^elc^en Paulus rebt. \. Corint^. (3. 
Zldmlic^ (Blanb, lieb pnb Hoffnung. 

♦ (08. ^rag. VDa wirbt bann ber glaub begryffen? 2lntn>ort. 
3n bem wörtlin Patter, bann ber bas gebett mit ^er^en fürt, ber ao 
nennet (Sott ain patter, 5U0 ipeldjem er ftdj alles guots pnb pätter* 
lieber tretp perfid^t als 5U0 feynem freflnbtlicf^en ^er^Kebften patter, melc^ 
nun nicf^t on ben glauben befc^^en mag. 

^ (09. ^rag. Wa bie lieb? 2tntiPort. 3m ipörtlin ünfer. 
Dann fol^ ift ain n>5rtlin ber bräberlic^en (ieb pnb bes bienfts, ben 35 
nnr an ainanber 5U0 yeben fdfulbig fein, benn ber ba fpri(^t Pnfer, 
ber fuo(^t nit allain bas fein, fonber aud; anber (eflt guot, nu^ pnb 
frummen als feyner brflber, n>elc^ er befennt, bietpeyl er [D] nur 
oinen pater erfennt, pnb bvn andj pnfer. 

4: Maitk6, 9 ff.; Luc. il, 2 ff. 27: V. 13 
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♦ UO. ^tag. VOa bann Me Hoffnung? Tlntwoxt 3m iDort, 
^ymel, Dteipeyl totr 5U0 jme ntt als 5U0 mm jrbtfdjen fc^reyen, fonöcr 
5U0 atnem, »eldjs 6er ^ymel vnb 6te erö ift, in Hoffnung vnb tröfl* 
lieber 5uouerftcIjt, totr toerben ainmal onfers erbtayb mit freiDÖen 

5 ergebt tperben. 

♦ Ul. ^rag. IDas bitteftu aber, fo 6u fpric^t, (Be^oiliget merbe 
5etn name? 2lnttoort. Soleis ift öte €rft bitt auf 6en Stben, Me 
öas patter onfer in fid) begreyfft. Da befenne id? suouor, öas 6er 
^ailige name ®ottes in vns gefdjenbt vnb geuneeret werbe, nac^ 6em 

10 fprudj (Efaie. 52. Vnb bitt, öas er pns ain gnebiger patter fein n>5Ue 
pn6 feine gnab geben, bas tpir alfo leben, bamit fein ^ailiger name 
in pns ge^ailiget tperbe, bas er pns nid)t laf gebenden, reben, t^uon 
ober fflrnemen, es fey bznn fein lob pnb eere barin. Das alfo in allen 
bingen fein eer pnb name allain, nit ber pnfer gefuoc^t tperbe. 

15 [D b] ♦ U2. ^rag. OOas bitteftu, fo bu fagft. Dein reyd) 5uofomme? 
2lnttPort. Durdf big befenne id), ipie bas ber name (Sottes in pns 
nit mög ge^ailigt tperben, bietpeyl ipir 5ur bog^ait genaygt pnb nic^t 
guots in pns allen ift, (Seneft. 6. Bitt beren^alben, bas er pns auf 
bifem ellenb ^elffen voöll vnb fein reyc^ fommen laffe, bas bie funb 

20 in pns pertreybe, pns frumb pnb be^egliij mad)e, bamit er in pns 
regiere, pnb ipir fein reydj »erben mögen. 

♦ U3, ^rag. Was betteftu, fo bu fpriiift, Dein mill gefdje^ 
tpie im tjymel, olfo auf erben ? 2t n t jp r t. Da befenne idj $um erften, 
u)ie n)ir bas reic^ (Bottes in pns nit jpoI leyben wögen, bierpeyl pnfer 

25 böfer muotmill fo ^efftig »iber feinen (Söttlid^en willen fi<^ fperre, 
benn welchen er reyij, feiig pnb frumb machen will, ben penpflrffet er 
5uouor, madjt jn arm pnb 5Uonic^t. Das mir aber bas perfleen mögen, 
bitt xät, (D ^err gib [D ij] bu pns gnab, bas iptr bein ©öttlic^en tpillen 
mögen perfteen, wie wee er pns ja t^fie, ftraff, ^aip, ftidj pnb brenn, 

30 nur bas bein ^aylfamer will porge^e, pnb pnfer guotbuncfen pnb böfer 
will in pns gel^nbert werbe. 

♦ U^. ^rag. IDas betteftu, fo bu fpric^ft, X?nfer tägli<^ brot 
gib pns ^eüt? 2(ntwort. Da befenn idf, wie wir in pnfem frefften 
5U0 fc^wad^ feyen, ben willen (Sottes in pns y bulben, pnb bitt, bas 

35 er Pns in folc^en ^enbeln ftercfen wöl mit feinem Eiligen IDort, pnb 

10: V. 6 18: V. 5 36/.: 5, Mose 32, 39 vgl L 8am. 2, 6; BM 5, 18; 
Ho8ea 6, i 33: Vgl 1. Sam. 2, 9 

10: dEfate. 52. ] hmzug^t: mein tXam wxtbt geleflert ben qatd^tn tag, 13: 
benn ] bann 26: benn ] hann 29: vou ] tot^t ia ] Miufvg^iigt: ymmer 31 : 
gei^inbert ] hintug^Ugt: Dnb gebempfft 



XXn. Kaspar Gifiter, Gatechesu 849 

ons in Pitfere ^er^er irilben w6lk (E^rifhtm 3efum; bas waxt ^ymel« 
bvot, butii wüiis tptr gefterdt ftöKc^ öen ablnruc^ pnb töötung Pitfets 
tDtllens pnö poIMngung feines tvUIens leyöen mögen. 

♦ U5. ^rag. IDas betteftu, fo 6u fprid^ft, Pnö pergib pns 
pnfer fc^ulö, als tpir pergeben pnfem fc^ulönem? Tlntwott Da s 
pergy^e id^ juouor pn6 befenne, 6as ipir arm ellenö fflnöer feyen, 
pn5 als [D2b] 6ie ^un6 fold^s ^ymelbrots nit tpiröig, pn6 bitt ^ier« 
auf, öas 6er barm^er^ig patter pns gneöig fein wilk, vnb pns folc^s 
brot nit abfd^Iagen pmb pnfer fänö tpiüen, Sonber 6ife pU meer nac^* 
(äffen (bien^eyl nnr aud; pnfern fd^ulbnem pergeben) naif feiner gneöigen lo 
pn6 gänftigen per^yffung, pergebt; fo n>irM andj tndi pergeben 2C. 

A U6. ^rag. XDas betteftu, fo 6u fagft; Vnb für pns nit in 
perfuodfung? Stntiport. ^ie befenne icl^, n>ie tpir ains geringen 
glaubens feyen, alfo baS; tpie oft er pns pergebe, tpir nit beftenMg 
bleyben, Vnb bitt, bas er pns erhalten wölk, bamit tpir nit in an* i& 
fec^tung fallen pnb n>i5erumb funöigen, Sonöer beftenöig ritterlid^en 
fecf^ten mögen bif an pnfer enöe. 

^ W^» S^<^i' U'as betteftU; menn 5u fagft, Sonber er(ö# pns 
pom äbel? Tlntwoxt Da befenne xif, xok bas tpir billic^ anfec^tung 
tfabcn pnfer fflnöt falben, tpeldje (Sott als ain geredeter rid^ter nit on* 20 
[Diij] geftrafft laft, pn6 bitt, öietpeyl es ye alfo feyn muo#, 6as er 
pns bodf auf 5em äbel ^elffe pn6 erlöfe, öamit tpir, feyn reyd;, jn 
emigflid^ loben, preyfen pnö ^ailigen mögen, 2tmen. 

^ U^' ^i^^d* 3agt man bod^, man pertperffe ye^unö bas ge» 
betk, ^aften, almuofen geben, bie ^od^tpirbigen Saaamenten pnb alles, 2s 
mos guott ift? 71 ntxo ort TXlan fagt pil, ba nid^t an ift. Das gebett, 
faften, almuofen geben pern^flrft fain £^rift, ben mif braud; aber, bie> 
u>eil jn Ctyriftus perxDflrfft, fan id^ ober fainer loben. 

♦ U9- ^tag. IDapern)flrfftjnCtjriftus? 2lnt. ZlTat^eiam.ö. 
TOa man au| bem betten, faften pnb almuofen geben n>iU ain <Sots> 9o 
bienft machen, tpirt es myf braud^t. faften foll man, nit bas man 
(Sott ^iemit ipöUe gebient ^aben, fonber bas ber (eyb, ber gayl^it 
etn>as entjogen, bem geyft ge^orfamer pnb pnbert^eniger gemadjt tperbe. 



1: Vgl. Joh. 6, 32 f. 7 : Vgl. Mattk. 15, 26; auch 7, 6 11: Lue. 6, 37 14: 
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[D3b] 2(Ifo foH man 2Qmuofen geben; nxt bas man am üerMenfl 
^ierin fuo(^en todlle ober bas man gefe^en tDeröe, fonbet auf ^r^gf< 
lieber vnb (C^riftenKc^et Ite6e; 6em n4c^ften in feiner not ffli^uofteen. 

üiw htm ttmlititml C^flt 

5 ^ \20, ^xaQ, Xlodf Ifix xif nic^t pon ben Socromenten, Was 

^(teftu pon ben Siben Sacramenten? 2tntn>ort. 3n bem neiDen 
tTeftament finben n>ir nur 5n>ay Sacrament; Pon C^rifto eingefe^t, 
ZlämKc^ ben tTauff pnb bas tlad^tmal C^rifti. 

♦ \2\. ^rag. Was ift ain Sacrament? 2(ntn>ort. 2Rn Sa» 
10 crament ift nid)t anbers^ bann atn gemyf saicf^en ober SigtU, ben (Sö^ 

licEjen per^ayffungeU; pns beren 5U0 erinneren, angefügt 

♦ \22. ^rag. Was gehört 5U0 ainem yeben ScKrament? [Düif] 
2(ntn>ort. ^n>ay bing, Tlin (SöttKc^e suofagung pnb ain eflfferlic^ 
fic^tig saycljen, 

15 ♦ \23. ^rag. ZDarsuo fern pns bie eflff erliefen jayc^en nfi^? 
TlntxDoxt Dnfere fd^tpad^ait 3U0 ^ercfen, bann ber menfd^ tft pil 
5U0 fcf^mad), bem fcf^Ied^ten ZDort 5U0 glauben, t)at nun (Bott pnfer 
^ifwadfait 5U0 bienen, folc^en juofagungen eflfferlicl^e saic^en ^instto* 
get^n. 

^ A \2^. ^rag. IDie foll xdi bas perfteen? 2tntu)ort. aTerd, 
(Bot per^ief 2tbra^e im TllUn Ceftament ain Somen, burc^ n>el<^n 
folten gefegnet merben alle pölcfer auf erben, pnb bamit er ja fob^ 
befter ftdjerer u>ere, gab er jm bie befdjneybung 5um Betf<^er pnb 
SigiH biferer bflnbtnuf , n>5Ic^e nun aud; ain Sacrament mdd^t genennt 

» werben, n)ie audj ber bog tloa^, bas feel ober Sd^epper <Sibeonis, 
ber fd^att Qiffie pnb anbere bergleic^en ic. 

A \25. ^rag. Begerftu auc^ 5um Itac^tmal C^fK? [D^b] 
2t nt wort. 3a, 3^ btQzx fein pon ^er^en, bieweil es ain ydf ip, 
barin pns (eyplid^ pnb gayftlid^e fpeyf gegeben pnb fflrtragen wirbt. 

» ♦ ^26. ^rag. rOeldfs ift bie leyplic^ fpeyt? 2lnt. IDeynpnb 
Brot, bas man fidft pnb entpfinbt. 

^ \27. ^rag. IDeldjs ift bie gayföid^ fpeyf? 2tnt. Der leyb 
pnb bas bluot pnfers Ferren ^e^n C^rifti. 



21 : i. MoK i7, be$. V. 10 25 : Noah) L Mm 9, 12 f.; Gideon: Biehi. 6, S$f. 
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^ \28. ßtaQ. Wählet marffefhi bas? Tintwott 2(uf 6en 
motten £^fH. 

♦ \29. ^rag. rOte ^ayffen fy? 

Die tport 5es nadftmals. 

Tintwoxt 5 

3n 5er naift, ba pnfet ^rr 3^U5 (LlpAftas perraten warb, nom 
er bas btot nadf 5em Tlbtntmal, banät vnb btaifS [Dp] pnö ipxadf, 
Hempt Ifin pn6 effenö^ Das ift mein leyb, 6er fflr eucf) Eingeben tpirt^ 
t^uot es $tto meiner gebec^tnug. Def gleicf^en nam er auc^ ben Hddi, 
bandet pn6 fprac^^ brindt all barauf ^ 6as ift 6er Kelcl^ 6es netpen lo 
Ceftaments in meinem bhxot, bas fflr eucf) pn6 ffir pU pergoffen tpirt 
5ur pergebung 6er fän6. 

^ 1(30. ^rag. (Slaubftu aber auc^^ 6as 6as brot 6es Itac^tmals 
pn6 6er tpeyn 6er leyb pn6 6as tpar^fftig bluot (C^rifti fey? 2t n t« 
tport. ZDarumb folt ic^s nit glauben, Metpeil es 6er fagt, 6er tpe6er ^ 
liegen nod^ triegen fan, 3^ glaub es gen^Iicf), nit 6es brots pn6 tpeyns 
^Iben, fon6er 6es XDorts ffciben, wdifs pon 6em brot 5U0 mir gefagt 
ipir6t, Das ip mein leyb k, 

^ \5\. ^taQ. Sagen aber nit ettlid^, man mflf 6ife tPort an6erfl 
perfteen? 2tntiPort Die lag iä) fagen pn6 glöfel, bif fy mye6 » 
iper6en, 3ci} tpayf , 6as (C^riftus 6ie mar^ait ift, pn6 alle menfc^en 
(ugner, [D5b] So ift 6as IDort flar pn6 ^ell genuog, 6arff fatns 
gIdfferS; Pon meld^em tDort, ainfditig geglaubt, nyeman6t mag be* 
trogen tper6en, Daruon ipflr6e idi midi (ob (Bott n>iU) pon nieman6t 
Utffen abtreyben, 3^ f*«^ i" meim portayl, treybt man midj herauf, 25 
fo fyjb xii perlom. 

A \32. jrag. XDie fonftu 6en leyb ent^a^en, ficf^ftu 6oc^ nicf^t, 
6ann IDeyn pn6 Brot, fo ift es a>i6er alle pernunfft? Tintwott 
Cben 6ten>eyl es nn6er 6ie pernunfft ift, pn6 ain narrl^it por 6er 
wellt, fo glaub xi{s vnb pn6er 6ifer narret (®ot fey lob) erftc^ ic^ ao 
6ie pnergrflntlic^ ipeyf ^t ®ottes, mit melcf^er er aUe ^o^en n>eyfen 
6tfer n>elt 5U0 narren macl^t, XDie Paulus fagt 4. (Corint^.^ 

^ 1(53. ^ rag« XDie fanft 6u 6ocf) 6en leyb pn6 6as bluot ent» 
pfa^en? Tintwott ZDie Ifatt 6ie 2^näftaw TXXaxia fännen on 
mdnlic^en fomen, 6as a)i6er alle pernunfft ift, ain Sun, 6ie gefegnet 35 

21 : Vgl. BSm. 3,4 32: V. 21 84: Lua 1, 30 ff. 
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fruc^t 3€fum C^riftum, pnfern Ifaylanb, [De] cntpfattgen? ^rcyltc^ 
butc^ ben oinfeltigen glauben in bas Woxt bes (Engels^ Sy^ bu tpflrft 
entpfa^en vnb gebeten am Sun 2C. 

♦ \^' S^^Q* 3^ "^^" "^^"^ glaubt, fo ift es, fagenö (y auc^, 
s ZPie aber pmb 6en pnglaubigen? 2(ntn>ort t)nfer glaub ober pnfer 

pnglaub gybt ober nympt bem »ort iSottes nic^t, bas IDort taylt ben 

leyb pnb bas bluot pnber pns, ntt ber glaub^ Sollen aber folc^e ipirbig 

pon pns entpfangen werben, muof es burc^ ben glauben gefc^e^en. 

So t^uot man nun jipay bing im Hac^tmaL 

10 ^ \35. ^rag. IDelc^s fein bife? 2t nt wort. ZlTan taylt auf 
pnb entpfa^et, bas IDort taylt fold^s, bas es in ftd; begreyft, auf, 
VOol nun bem, ber es wirbig entpfa^et, ZPee bem, ber mit pnglauben 
^insuoge^et. ^ie fi^eftu nun, bas ber glaub nit jum Hac^tmal bringt, 
fonber ^olt pnb entpfadft. 

15 ^ \36. ^rag. [D6b] ^aftu nit por gefagt, Das Brot pnb ber 
XOtyn fey ain eäfferlid^ said^en, bieweyl bu fagteft, wie 5way bing 5U0 
ainem Sacrament gehörten, wie fan es bann ber leyb pnb bas bluot 
Cljrifti feyn ? 2t n t w r t. 3a, IDeyn pnb Srot fein eflfferlic^e jaidjen 
pnb Sigiü ober Setfdjier, nit bef leybs pnb bluots, fonber ber per« 

20 ^ayffung pnb suofagung. 

♦ ^37. ^rag. IParumb gibt pns C^riftus feinen leyb pnb 
bluot juo ainer fpeyf im Hadftmal^ ZPere es nit gnuog gewefen an 
IDeyn pnb Srot ? 2tntwort. 2tuf ^er^Iid^er groffer lieb, bie er gegen 
pns ge^apt ^tt, bann bamit wir ja fidfer wdren pnfer erlofung, ^tt 

25 er pns nit allain IDeyn pnb Brot wollen 5ur le^ laffen, fonber feyn 
aygen leyb pnb bluot, bamit er pns Pon ffinben, tobt, ^ell pnb teuffei 
errebt ^att. Das fan mir ja nun ain ^er^Iic^ troft feyn, meiner feel, 
So ic^ ^bzn 5U0 warer prf unb meiner erlöfung b^n leyb pnb bas bluot, 
bamit id^ erlöft [D7] bin, Pon £^rifto meinem erl5fer 5ur le^ ge« 

ao geben, entpfa^e, Sunft, was folt mid) ain ftficflein brots pnb trincflein 
weyns fo ^oc^ erfrewen? 

♦ \38. ^rag. Soll man aber nit bey bem IDeyn pnb Brot 
btn tobt bes ^erren perf unben ? 2lntwort. hierin wirbt bas XladfU 
mal £^rifti nit pon aim anb^xn abgefflnbert, bann fo oft wir effen, 

32: tCor.li, 26 
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follen von 6en Qetren loben pn6 bandfagen^ vnb feines tobte gebencfen, 
burc^ welchen et pns alle fpeyf , alle trencf, pnb in Summa, tpamit 
tDtr pmbgeen, tmöemmb pnfc^e6Ii(^ vnb pnueröamlid) gemad^t ffatt 

^ \^- S^^Q' IDoIan mein finö, bas ift re(^t pnb tpol QtanU 
mott, glaubft 6u ober follid^s aud?, tpie 6u es rebeft? Tintwovt 5 
3a, 3^ glaubs, bann in fumma, bietpeyl bas Hac^tmal £^nfti ain 
gayftlic^e 5ec^ ift, muof ettpas tpeytters ba fein, bann lOeyn vnb Srot, 
tDas folt nun anbtts ba fein, bann baf bas IDort an^D ? 1>] S^iigt, 
Hamlic^ ber leyb onb bas bluot C^rifti 3^fu'? ©ot geb, tpas bie 
gan^ n>elt ^ietpibet rebe, ligt nic^t bran, bas ic^ nit way^, tme ain lo 
leyplic^ leyb gayftlic^, bas ift onentpfinbtlic^ ba t&nb feyn, 3<^ glaub 
auf bm motten C^tifti, bas et ba fey, wk et abet ba fey, laf xdi 
bm fetten fflt fotgen, bet folc^s getebt Ifat, et fey ba. 

^ W- ^^<ig« S^Js wxx wibetumb auf bas »ott bes tlad^tmals 
fommen, IDatumb fagftu, bet Keld) fey ain neu) Ceftament? 2t nt* i5 
n>ott. Datumb, bas £^tiftus in bifem Itac^tmal ben glaubigen feine 
güttet vetmaift l^at, als andi bie menf(^en, fo fy ftetben wölkn, jte 
glittet ben etben in ain Ceftament petmadjen. 

♦ l^^^^^<iS* n?elc^es feyn bann bie gflttet C^tifti? 2tnt» 
tpott. Das eu)ig leben pnb pet$ey^ung pnfet fünb^ 20 

♦ ^2. ^tag. VOa voht pns bas ewig leben petmad^t? [D8] 
2intu)0tt. 3" ^^^/ fö ^^ ^^^ f^Y" W^ mittaylt, »eldjet bas leben 
ift >ifet weit, 2^an. 6. 

♦ \^* S^^9- ^^ tt)itbt pns bie petjeyljung pnfet fflnbe pet» 
mac^t? 2(ntn)0tt. 3" ^^^/ (^ ^^ ^"^ fein bluot fdfencft, bann bas 25 
bluot pnfets fetten 3^^ C^tifti ift ain abwäfc^ung allet pnfet funb, 
n>ie ^oifannes bev ^aylig 2CpofteI be$eügt, \. 3o^önnis am . H . 

^ \44. ^tag* ZDas foll ainet t^uon, nad^bem et 5um ZladiU 
mal gangen ift? Tlntwott £t foII tedft leben, wie ainem C^tiften 
pnb fun (Sottes gebütt, benn es muof ^ietin geen nad? bzm gemainen ^ 
fptflc^wöttlein, 2)ef btot id) yf , bes lieblein id? fing. Hun effen wit 
in bem Hac^tmal pon bef fetten tifd), batumb gebutt es fid) andi, 
bas wxx pns nac^ bef fetten willen fc^cfen pnb fein lieblein fingen. 

♦ H5. ^tag. IDelc^s ift feyn lieblein pnb will? 2tntwott. 
[2) 8 b] (Et will, ^olianms am .^3. Das wit ainanbet lieben, wie et 35 
pns geliebt ^at. VOa foldfe (Sittliche lieb ift, liöit neyb, ^f , entpötung, 
aygnet nu^ auf, Da geet an bas udft almuofen, bas tedft ^aften pnb 
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bas teilt tnbrflnftig gebett gegen <Boü, bas er jn in feinet gnaben er* 
galten w6üz, nac^ feinem <5ötli(^en tmllen vnb beueld^ }uo leben. 

Holt Her fir^i^t 

* 1^6. ^tag. Zlluof man nit suouor Befc^ten, ee man 5um 
5 Sacrament geet, ober Beyc^t man gar nic^t meer? Tlntw oxt ^a, 

man foU vnb muof ^eydikn, nit allain ainmal ober yüay im jar, 
fonber taglid^ vnb on pnberl^f ; n)iU man tpirbigtlic^ 5U0 bem TXadft- 
mal C^rifti fommen, aber es fein breyerlay Seyc^t. 

♦ ^7. ^rag* IDelc^e feinb bife? 2tntu)ort. Die erfl ift, bie 
10 (Sott an vns forbert pnb Ifahm n)in; bie. ift ain Bey(^t bes glaubens. 

[€] Die anber ift, bie bem ndc^ften gefc^i(^t, pnb bife ift ain Beyc^t 
ber liebe. 

Die britt ift, bie ber Bapft gebotten ^at, bie ^aymlic^ in bie oren 
por bem priefter gefc^idft. 

15 ♦ ^1^8. ^rag. IDa fagt bie gefc^rifft pon ber h^ydit, bie (Sott 
ffaben tpill? Ztnttport. 2tm . f f fj . Pfalm, 3<^ *^^W ainmal fc^tpey» 
gen, ba gieng es mir alfo, bas id? perfc^mac^t, tpie in ber IfH^. bes 
fummers, Vnb, ZUein fünb Ifdb idf bir befennt (fpric^t Dauib) pnb 
mein pntugent Ifab idi nit perborgen, 3c^ Ifab gefagt, 3^ ^^H meine 

20 myffet^at por got tpiber micf; betennen, pnb bu ^aft ^intpeggenommen 
bie pntugent meiner fflnb. 

♦ \^9' S^^Q' ffci^tn aber auc^ ain Kbfolution auf bife Beycl^t? 
2tnttport. 3^/ C^tiftus ^at fy beftettigt, pnb ben S^lntt hierauf 
andi 2tbfoIuiert, £u. \S. 3^ f^S «u^/ fP^c^t C^riftus, bifer gieng 

25 ^inab in feyn ^au)f gerecf>tförtiget por ftenem. 

[€b] ♦ \50. ^rag. VOa wirbt bie anber Beyc^t, bie bem näc^ften 
gef(^id?t, gemelt? 71 nt 3" ^^^ Cpiftel ^acobi, Befenne ainer bem 
anbern feine fflnbe. So leert fy pns auc^ C^riftus 2Tlat^ei. 5. IDenn 
bu bein gab auf bzn UÜax opfferft pnb n^ürft alba eingebend, bas 

30 bein bruober etn)as n)iber bic^ Ifatt, fo laf alba Por bem ZQtar beine 
gab pnb gel^e 5UOUor ^in pnb perffine bid) mit beim bruober. 

* \^\^ S^^Q' ^^ f^"^* ^<^^ ^^" ^^ britten beic^t? 2tnt^ 
u)ort. 3" feiner ^ailigen gef (grifft, fy feye bann in bef Bapfts Bibel 
gegrflnbet, n^iemol fy nit penperff lid) wer, n>a fy rec^t gebraucht tpurbe. 

16/.: 32, 3u.6 24: V, 14 27: 5, 16 28: V. 23 f. 

1 : jn ] jnen 14: gefc^tc^t. ] hinzugefugt: loeber an§ glauben nod^ liebe, fonber 
ang forest onb soangffal. 18: Sommers 22: Qo^ ] QafI bn 38/.: fy (eye . . . 
Segrönbet ] fehU 
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♦ ^52. ^tag. 2tl5 toie? Tlntwott €§ tocr ain ^yn (BoU 
Ixil binQ, wa gelert pfatr^errn^ Qelffer ober mit^errn; in ainem flecfen 
beftelt, bef polcfs vnb 5et gemoin luogten^ tpa bann ycmanöt atne$ 
falf falben befc^todtt tDete, 5U0 jnen [(Eij] eins guotten raöts pnö 
fürfc^Iag oöet trofts auf ber ^iltgen gefc^rtfft petfc^en bürffte, auf 5 
meieren on iw^y^A anfengflic^s öie orenbeyc^t gefloffen ift^ ba atnet 
bem Pfarrer feyn anitgen in ge^aym geöffnet vnb baräber ain troft 
feiner confcieni^ geforbert Ifatt. 

^ \55. ^rag. IDie fan ain yebet on unberlaf bm Pfarrer bey 
jm Ijaben? 2t n tu? ort. Von ber erften Seydft Ijab xii folc^s gefagt, 10 
auf wdiiet bie anber felbs fleäft. Da muoftu bic^ on pnberlaf eis 
am fdnbelr uor <Sott befennen, onb fo bu feiner ^Iff • begerft, fflr ain 
tobt perbampt menfc^e barlegen, fünft ift es perlorn mit pns^ bann 
n>ir fein arm ellenb leät pnb mögen por <8>ottes angefid^t nit befteen. 

♦ \5^- ^iföS* IDttl er pns aber aud> ^elffen ober pon pnfem i^ 
ffinben 2IbfoIuieren? Tlntwott ^a, bann alfo fagt ber gättig ^err 
pnb gnebig patter, 3c^ n)aif n)oI; bas bu fänbigen wüt^t, aber pmb 
meins namens willen will id> mein grymmen ^inban [(£ 2 b] feigen 
pnb n>iU bxdi $eflmen mit meim lob^ bamit bu nit 5U0 grunb gangeft^ 
(Efai. ^8. 20 

^ ^55. ^rag, IDie aber mit ber britten 3tyiitV 2t n tu? ort. 

Die ift aim yeben frey gelaffen, bieweil fy pnnöttig pnb in ber gefc^rifft 

nic^t gegrflnbt ift, man wölt fy bann brauchen in ber geftalt, wie fflr^* 
Ixdl pon mir angejaigt. 

Mit ititi C^tifletiUi^ Ain) Übt« füü. 25 

♦ \56. ^rag. Dieweyl ic^ bid) ffäb angefangen $uo fragen, So 
fag mir, wie foll [xdf ain frumb C^riftenlic^ tinb b^n tag Ifinein 
galten? 2t nt wort. 2tm morgen, fo balb es auffielet, foII es ftc^ 
fegnen, <8>ott loben pnb bandtn, bas er es bie tlac^t Ifait be^üt pnb 
jn weytter pmb bfc^ü^ pnb fdfirm bitten. 30 

♦ ^57. ^rag. IDie foB es ftc^ fegnen? 2t ntw ort. 2tuf bie 
ober anber weyf « • 



20: V.8bf. 

4: yno fnm ] bas er ft<4 3110 fatn 5: fftrfd^Iags 8: geforbert ] hmzu- 
gefügt: onb andf enkp^an^en 9 : Wxt fan ] SoU man on onterla^ Beyd^en, 
WH fom 11: mnofhi ] mnofi \>u U: befiefjen 17: n>oI ] ja vool 35: 
U>te . . . folL ] Der fftnfft onb ber £etfi i^ayl, von ber ^ndft ams Cf^rtfienltc^en 
Ktnbs tc. 
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[(Eüj] Tlin Segen bes morgens« 

Das weit (Sott Vattex, Sun vnb ^ailtger gayft. 2QImec^ttger 
<Boü, gnebiger barmherziger patter, 3c^ fag bir lob vnb band, bas 
6u mtc^ 6tfe XXadit be^flt ^aft por allem Abel, 3c^ bttt 6tc^, lieber 
5 ^err, perleyc^ mir, auc^ öifen tag nac^ öeinem gnebigen iptKen 5U0 
leben, bas ic^ alfo im sertlid^en mög tpanbeln, bamit xii bas etpig nit 
perliere, burc^ 3efum C^riftum, beinen ainigen fun, pnfem lieben 
^erren, 2Imen. 3^ glaub in (Sott ic. Patter pnfer k. 

♦ \58. ^rag. IDas foll es ^ernac^ t^uon? 2Int llac^mals 
10 foU es ftc^ fluc^s ^erfflrmac^en, bem ^auf gefinb ein guoten tag n>fln* 

fc^en, Sic^ bu^en pnb bie ^enb wa\iizn, vnb fleyfftg n>atUn, n>avino 
es feine (Eltern befd^ayben n>6lkn, bas es bcmn ge^orfam fe^ als bem 
Qerm nac^ bem pierbten gebott. 

♦ ^59. ^rag. [(E3b] IDie wenn es in bie Sc^uol ge^et? 2tnt« 
15 07 ort. Da foU es bzn fc^uolmayftern, bie burc^ bie fünft allererfl ain 

reci;tgef(^affnen menf(^en auf jm machen, nit tpeniger ge^orfam pnb 
pnbert^enig fein, bann ben (Eltern. Sid^ nit mit feinesgleyc^en janden 
ober Ifabzm, fonber fryblic^ leben mit yeberman. Por allen bingen 
aber ben (Eltern ober ben S(^uolmaiftern nid^t nnberbeff^en, pnb ob 
20 fy fdjon pnrec^t fetten, fonber ftillfc^tDeygen pnb jnen bie eer laffen. 

♦ ^60. ^rag. IDie auf ber gaffen? Tlntwoxt Da foU es 
feyn 5ucf)tigflicf) be^ennb ge^en, btn TXlkn, fo jmn begegnen, auf bem 
meeg meyc^en pnb an bas ^uttlein greyffen, fic^ auc^ jdc^tigf lic^ naygen, 
fo es ain färnemer ober oberer ift. Sy follen nit lang an aim ort 

25 fte^en ginaffen, fonber fein bottfc^afft mbtn (fo es etwas angeric^t) 
pnb n>iber 5U0 ^awf teren. 

♦ I6^^rag. [€ iiij] IPie folle es fic^ ftöllen. So es mit yemanbt 
reben will? 2(ntn)ort. ^um erften foll es bie lefit 5uc^tigfli(^ grflffen 
pnb naygen mit entblöf tem ^aupt. Zladimais foll es feine ^enb 5U0> 

ao famenl^alten pnb feine fuf suofamenftellen, ben Hocf pomen 5U0 ffoben, 
Seyn ^upt foll es aufrichten pnb ben allain anfe^en, mit bem es 
rebet, ^leyfftg foll es suo^oren pnb mercf en, wa man es fragt, bas es 
mit wenig wortten antworte. Pnb fo es antworten will, luog es, bas 
es nyemanbt fc^ab, bann ain Cl^rift begert nyemanbt juo fc^aben 

35 ober 5U0 f(^anben machen. 



10: l^ato^gefynbe 13: Qerren gebott. ] hinzugefügt: €;obt 20 [i2\ Deute. 5 
[16]. H: xottm] warn 19: miberbeffen 22: geen 23: l^fttltn 24:SrfoUni] 
<Ss foUe 25: fieen 27: ßellen 29: tlac^mals ] Sunt anbem 30: vn^]fehU 
31: Seyn ... es ] §nnt britten foU es fein I)an)>t 33: Pnb fo ] ^vm pterbten, fo 
34: fc^abe 
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♦ \62. ^tag. Wit, wann man effen n)ül? 2t nt Da foll es 
gefitffen fcyii; 6cn ttfc^ orbenltc^ $uo becfen, naif 6ef ^aipf getDon^ait. 
So man effen tpiU^ por bem tifd) mit 5amengelegten ^enöen bas Sene* 
ötcite machen. 

♦ ^63. ^rag. [C^b] IDte foII er es betten? Antwort. 2tuf s 
6ife ober anber form. 

Das Beneötcite. 

(D 2(IImeci;ttger emtger (Bott, tptr bitten biii, 6u tpölleft pns pnb 
öife gaben benebeyen, fo wir pon öeiner mitten gnaöenreyc^en ^anb 
mtp\alitn, vnb ipölleft pns tayl^afftig machen bes etpigen tifdfs, pns lo 
per^ayffen 6urc^ öeinen Sun, pnfern lieben ^erren 3efum (E^riftum, 
Tlmtn. Vatkv pnfer ic. 

♦ \^^' S''^^9* ^^^ f^^' ^^ ^<^^<^^ t^uon? 2t nt. €s foII 
fleyfftg 6es tifc^s tparten mit einfdfencf en pn6 anberem, (Es foII fic^ nit 
niöerfe^en, man ^ayffe es öann. So man es aber ^ayf t nyöerfi^en, is 
folle es 5U(^tig fein mit effen, nit nac^ bem beften ober ffir anber letpt 
in ber fd^flffel greyffen, bann bas fteet aim finb Abel an, 

♦ ^65. ^rag, IDas ^ernac^? 2tntiPort. [€p] Uaii bem 
letften gerid^t foll es ftc^ tpiberumb pom tifc^ aufmadjen, tparten, wann 
man es auf ^ayf ^eben. So foll es fein orbenlic^ wiberumb nacf> bef 20 
ifaxD^ getpon^t aufgeben pnb nachmals bas (Sratias fagen* 

^ \66. ^rag« ZPie foU er bas fagen? 2tnttPort. 2tuf bie 
ober anber weyf . 

Das (Sratias. 

2tIImec^tiger (Sott, wir fagen bir lob pnb band pmb ber gaben 25 
willen, fo wir Pon beyner miltten gnabenreyc^en fjanb entpfangen Ijah^n, 
Dnb bitten bic^, 2tUmecIjtiger ewiger ©ott, ^ymelifc^er patter, pollftrecf 
bein angefangen reyc^ in pns, burc^ 3^fw^ C^riftum, beinen aynigen 
Sun, pnfern lieben Ijerren, 2tmen. VatUt pnfer ic. 

♦ ^67. ^rag. IDie foU fic^ ain Kinb bef Hac^ts fc^rfen 5um 30 
fc^Iaffen? 2t nt wort. So es bie seyt erforbert, foU es feynen [CSb] 
(Eltern bie ^anb geben, jnen pnb bent ganzen ^auf gefinb ain feiige 
nacbt wflnf(^en. 

♦ \68, ^rag. IDas meer? 2tntwort. 3""^ erften, 2tlsbalb 
foU es in bem fdmerlein für fein bettlin fnflen pnb bey jm bztxaifkn, 35 
wie es ben tag polftrecft Ifab^. ^um anbern, Soll es (Et^riftum pnfern 
^aylanb bitten pmb persey^ung begangner fünb, mit fürfa^ ainer 

11: l^erm 13: £s foll] gnm erßen foU es 14: £s foll] Sunt anbent foll 
es 15: 5o man ] §um britten, So man 17: ftefjet 35: fAmerltn 
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befferung feynes Icbens. 3«»" örttten, Darnach foU es ftc^ hn nomen 
©ottes nybttUgm, fegnen vnb fc^Iaffcn* 

^ ^69. ^vcQ. VOit foll CS ftc^ fegnen? Tlntwoxt 2tuf öie 
oöer anöer vo^y^. 

5 2tin Sd?Iafffegen $uo tlacf>t 

Das ipalt (Sott oatter, Sun onö ^oyltger gayft, 2Imen. Till 
mec^tiger emigcr (Sott, barmherziger patter, 3c^ fag 6ir lob vnb 
band, bas bn mid) bifen tag oor [£6] allem pnfall feel vnb leybs 
erljalten ^aft, vnb bitt 6td), <D Eiliger pnfterbüdjer (Sot, 6u tDöIIep 

10 mxii bzm gefc^öpff, toeld^es 6u mit beim Hofenfarben bluot pon öem 
ewigen tobt teipr erfauff t ^aft, bife nac^t befc^ü^en onb befd^irmen por 
böfen fc^enbtlidjen tröipmen pnb allem anlauff bef böfen feinbs, bamit 
ic^ fieser ruotpcn pnb fc^Iaffen mög pnber bem fdjatten beiner fifigel, 
burd) beinen ainigen Sun, pnfern lieben ^erren 3efum (C^riftum, 

15 2tmen. 3^^ glaub in (Sott 2C. Patter pnfer 2c. 

♦ \70. ^rag. IPoIan, mein liebs finb, bie befanbtnuf betnes 
glaubens liab xdi von ^er^en gern gehört, IDie aber beforgeft bu bic^ 
nit, bas bu etwann ^ierob $uo f(^eyttern gangeft? 2Intmort. 3^ 
20 beforg es noc^ nit, wa es aber gef(^e^en folt/ mürbe id^s fär ben 
guotten n^illen bef Qerren ertennen, bann alle bie, fo ba (Sotfelig leben 
mollen in (E^rifto 3^[€6b]fu, muffen perfolgung leyben, fprid^t fant 
Paulus . 2 . Cimot^. 5. 

^ \7\. ^rag. VOk geet bas 5U0? Tlntwoxt (E^riftus $aigt 
25 bie prfac^ an ^oan. \5. IDenn jr pon bijer weit merenb, fo wurb bie 
weit bas jr lieben, bieweyl jr aber nit feinb Pon ber wellt, Sonber 
bicweyl id; eud; pon ber weit auggelcfen Ifab, fo lia%t tndf bie weit, 
(Sebencft ber reb, bie ic^ $uo eud? gefagt Ifah, ber fnedjt ift nit mer, 
bann fein Ijerr ic, 

30 ♦ \72. ^rag. So befenneft bu (bieweyl bu fagft, bu crfennep 
es für bzn guoten willen bes Ijerren) bas alle Creü§ Pon (Sott fommen? 

23: V.i2 25: V. 19 f. 

10: ipeld^s bei<n ] bem blnot ] bluot (Ct^riflt 3efu, betns geliebten funs, 
14: beinen . . . Sun ] fehlt (Ct^rifhim, ] hinzugefügt: ber mit bir pnb bem t^ailtgen 
gayfi (ebt vx(b regiert, gleyd^er (5ott in emtgfait, 24: geilet 35: IDenn] IDann 
30: befennefl bn ] befenfiu 30/.: (bieroeyl .•. Ferren) ] /eÄÄ 81: von (Sott 
fommen ] bem glaubigen von (Sott 3uogef(^icft n>erben 
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Tlntw^xt 3a, bann alfo fagt er im buoc^ ^ob, 3<^ will 6en 8e^» 
moti) nxt im grimm crtocrfen. 

♦ 1173. ^rag. VOaxumb fc^icft er bann pns 6ie Crefl^ 5U0? 
Tintwott Pns bamit 5U0 beipdren, nit 5U0 perberben, tDelc^e er uns 
alfo 5Uofdjicft, 6j man fy erleyben mag, barumb paulus fagt, [<£ 7] 
2(in getretper (Sott, 6er euc^ nit lef t perfuod^t tperben fiber bas jr er« 
tragen möc^t, Vnb ipiöerumb, (Sott madft neben 6er perfuoc^ung ain 
auff ommen, 6as jr es fin6 ertragen . \ . £orint^. \0. 

1: 41, i (Vulg, «. oben FafmoU zu S, 290, 15) 8: V. 13 

1 — 8: ^ntmort. 3^/ ^^nn alfo . . . . Wb zum Schhfs der 173. Frage: 1. €o» 
rtntf). 10.] ^ntmort. IDarnmb nit; biemetl bo(^ on fein miUen (ipte Ct^rilhts fagt) 
pns ait(^ fain t}ärlin von bem l{anpt feUt, ntatt^ei am 10 [30\ 

^ ^rag. IDie fanft bu es fdr ben guotten tptllen erfennen? 5oIt es ainer 
guott mit mir gemainen, ber mid; in t^alg fc^Iüg? 2Intn>ort. Das ifl fain gleyd^* 
ntt§, Sonber mann bu fagte^, Solt es ber paier gnot mit feim finb gemainen, fo 
er es er^ippert, bas mer ain gley d^nn^ 

^ (frag. VOoVian, fo la§ fc^n ain patter feyn, Solt ers gnot gemainen mit 
feinem finb, wznn ers ern>ürgt? 21 ntm ort. Dn irrfi bid; abermalg, fo bn big 
leben wilt für ain leben rechnen, onb nit pi( meer für ain gefer(i(^e seyt, in welcher 
mir aud; mol Iieberli(^ rmb bas rec^t leben fommen mdd^ten. 

^ (frag. So fag mir, mie perjtefjejt bu es 'i>ann'^ 2(ntmort. 3<4 n>ai6/ 
bas pns <5ott ber 2IImec^tig [(f 6b] ain güttiger, gnebiger pnb barmt^er^tger pater 
ift, ber rns feinen finben fain {layn für Brot, x>Vi\> fain Sd^Iangen für ain Pifd; 
rayc^t, baran§ ic^ anc^ mol erad^ten fan, bas, wa er mit ber rnoten f nmpt, (Er es 
ati&i ja t^erglic^en mo( pnb pätterlid^en guot gemaint, pnb id; mid; yrgenbs Über* 
gafft f{abe. 

^ (frag. IDafjer mayftug? 2{ntmort. 2(ug ber gfc^rifft, bie '^a alfo fagt, 
mein Kinb, permürff bie 5uc^t beg f^erren nit, pnb fey nit ongebultig aber feiner 
^off, 'bann meldten ber f^err fhafft, ^tn fjat er lieb, pnb fjat molgefallen an jm, 
als mie ain patter an feinem finb, prouer. 3 [ü/.]. 

^ (frag. £ieber, wann bu es alfo perftef^en milt, fo fag mir, mas l^at ber 
fnimm 3ob getl^on, bas er \n alfo t^arbt t^aymfuod^t ? Sc^Iegt ober fjamt aud; ain 
patter feyn Kinb onfd^nlbigflic^? 2lntmort. 3um erfien, fo mod^t ic^ bir mol 
antmorten, bas nac^ art ber menfd^en aud; 3ob fold^e, ja mol f^erttere flraff oor 
<0ott perbient i)et, biemeil er feiner gebnrt na&i [(f 7] ain Kinb beg Sorns gemefen 
i|i. Dtemeyl nun aber aud; bie gefc^rifft fagt [Hiob i, 1], 'bas er frnmm, gerecht, 
fd^Iec^t pnb (5otsf3rd^tig gemefen fey, ifls mol 5U0 permuoiten, bas er fainer fünb 
t^alb in fold^e Creüg fommen feye. 

^ (frag. IParumb \>ann'^ 2lntmort. ^Illain barnmb, bas (0ot ber 211* 
mec^tig mit jm ain Crug begienge miber \>tn Satt^an, mie ^ann ber itii bafelbs 
angmeySt [i, 8-12]. 

^ (frag* Das ift ain fd^dner trug, Crngen mit aines anbem S&^abttL 
2Intmort. VOas f(^abens? 

^ (frag, 3|i er nit pmb Kinber, Y(aw% pnb i)off pnb fc^ier pmb leyb pnb 
Ithtn, pnb alles fein guott fommen, pnb bufragft, pmb mas f(^abens? Tkniwoxi. 
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€s mangelt btr an htm, bas Ifiv idf wol, bas bu nit ma^fi, was bte rechten 
gütter atnes Cl^riflen feyn, voa bu fold^es wt%tt% murbefht audf erfennen, ob ain 
(Creüg htn Cl^rtflen ergert ober beffert. 

[J7b] ^ jrag. IPeld^s feyn bann bie redeten guter atnes (Cl)rt{len? 2(ntiPort. 
(Slaub, £teb, f^offnung, pnb bas eotg hbm* 

^ frag. Wie bann omb Hcyc^tumb, Sterrfe, ^üpfc^e, iSefunbtljatt, Kinber, i 

gellt vnb guott, feyn es ntt auc^ gaben onb gütter <5ottes? Tlntwoxt 3a es 
feyn gaben, barffir man (5ott aud; tag vnb nad^i, wk hÜlidf, bandtn foUe. 2tber 
boc^ feyn es folc^e gütter, - bie ben (Ct^riften ntt loe^tters nü^en, bann in btfer »eilt 
5U0 anfentf{a(tung, als mittel feins 5ergengflid;en lebens, bie (5ott jme als aucb 
fein Hebe San fampt btn iSottlofen gematn gibt. 

^ (frag. 3a, ix>ie buncft bi<^ bann, omb fold^e guter fumpt ber Cl^rif 5no 
5eytten in creü^, mainlht bann nit, bas jme ain fd^ab miberfar? Tintwott 2Iin 
oatter gibt fernem f inb ain tlng, bas es bamit fpyle, <£s geilet l^inaug auf bie 
gaffen, fo fompt ain bdfer lecfer pnb nympts jm, bas finb fd^reytt pnb n>aynt, 
[ J 8] ber pater ert^drts, tröfl es pnb gibt im ain guotten IDecf barfflr, lieber, was 
fd^abens f{at bas finb entpfangen? 

^ (frag. 3^ mercf wol, wa bn fjinaug milt, bu mainft, alle foUi($^ jeytlic^e 
gütter feyen nid^ts gegen ben endigen? 2(ntn>ort. (Ey freylid;, IDiemoI andf ber 
gütig pater folc^e 5eytlid;e guter pns nit on prfad^ nympt pnb nemen laffet. 

^ (frag. 2{Is wie? 2t nt wort. Wann er fid^t, bas vir bas t^er^ jno 
5eyten in pnfere flercfe pnb reyc^tnmb fe^en wbUen, fo lagt er pns etn>ann in 
armuot pnb francft^ait fallen, bamit n>ir ja greyffen mögen, wie fo gar foUid^ 
gütter sergengf (ic^ feyen, f^ermiberumb aber, im glauben pnb f^offnung, ben retten 
gutem, 3uonemen pnb geyebt werben, bas magft bu aud; alfo pon bifem leben perfleen. 

^ (frag. IDie, Pon bifem leben? Zlntmort. Wenn w\x bie äugen perferen, 
pnb ye an (Salgen wollen, bas wir pns 5nomal in bife weit, als in ain bleiblii^e 
{latt, fpigen [(f sb] ober wie <Sot fünft mercft, bas pns folc^s leben fc^eblii^ feyn 
will, fo ric^t er ain fpyl 5U0, bamit pnfer will gewenbt werbe, pnb wir nit f(^aben 
entpfangen an ber feelen. 

^ (frag. IPie bann, bas ben (Sotlofen fo wol f)ie geltet? bdrffen fy folc^s 
flraffens nit? 2lntwort. (Es l^ahen pil frummer, waiblic^er pnb Ifailigen mSnner 
folc^s oft t)oc^genommen pnb 5U0 l^er^en gefagt, wie wir bann lefen pon 3o^ <^^ 
2\ [7 ff.]. Von Danib pfalm. 37 [i/J. pnb 73 [3 ff.], von 3ercmia \2 [//.]. pnb 
Pon Zlbafuf am x [2 ff.]. 2{ber boc^ entließ bey jnen befunben, bas es ber (Sotlofen 
tjalb ntt guott fey, pnb nur befler inerter perbampt werben. Darumb befleißet ber 
fpruc^ Biehve. \2 [61]. Wen <5ott flrafft, btn t}at er lieb 2c. Qie3uo ftympt 3o^ 
am 5 [17]. Wol bem, ben <5ot süchtig 2c. Pnb Dauib, €s ifi tnir guott, ^err, 
bas bu mic^ gebemüttiget t^aft, pfal. U9 [71]. Homa. \ [24]. (Sott t)at fy geben 
in perferten fynn 2c. Darumb mid; bas (Creüg nit lieberlid^ foll erfd^recfen, fonber 
wenng fumpt, fo will ic^, wie gefagt, fold^s für ben guoten willen <5ottes erf ennen 
pnb annemcn. 

[<5] ^ (frag. Wenn es (Sott t\\et? (Es tt^uots aber ber merer tt^ayl bie bog 
perfluoc^t wellt? 2lntwort. <5rünbtlic^ banon yxo reben, fo tl^uot es warlic^ 
nyemanbt, bann (Sott, lawt ber gfc^rifft, broben angesaigt, pnb pns 3U0 guot, 2fber 
3U0 5eyten nit on mittel, ttun fit^eftu ye bas, wann ain patter fein finb will sippem, 
nympt er fain filberin bec^er bar3uo, fonber ain ruot Pon ainem befenu 
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^ ^ra$ 39 i^ ^<> ^u<4 <xIfo^ ^Intoori. <&twk%lidi mib on ollen soeyfel, 
wann <5ott ptts fjaintfnoc^en ipUI, nympt er hd%, ontüd^ttg, onnd^, teuffeltfc^ lernt 
bar^no, bte fd^on 5uonor Itn^eft ber eoigen perbamnug atns tljayb f)atmgeurtt}aylt, 
bomtt ff au<^ hm galgen rec^t mol an btn augertPoUen <9ottes perbienen mögen, 
llber nodf ams tft, bos pns btlUc^ trdfien foU. 

^ ^rag. IPos tfi bas? 2IntiPori. Wiv feigen bas, fo balb ber patter bte 
rnott ^tnüi^t t)at, tfts jm woIgefeUtg, fo heimeilt er fy nocb atn flatne weyl, aber 
ntt [<0b] lang f^emad;, fo ipürfft er fy and; in bas ferner. 

^ (f rag. So tl^uot <9ott ber rnoten pnrec^t, marnmb Ijat er fy ntt an bem 
befem gelaffen? Tlntwoxt £teber, was guotts t{t funji am befem, ober mar^uo 
nÜ^t man anbers, bann (mit 5Ü<^ten) btn mifl an% bem fjang 5U0 feren, bte ruott 
bleyb nnn am befem ober ntt, fo mito§ fy bodi enbtlic^ ins femer. 

^ ^rag. l^e^unb perftel^e id^s, bu maynfi ber <0ottlo§ feye im grnnbt !ain 
nü^, pnb portjin beg tenffels, Wenn jn nun <9ott pom f^anffen augfünbere, btn 
(Sotfeligen bamit 3U0 süchtigen, fo feye fein mh pnb prtayl fc^on Port^anben? 
2Intiport. 3^ aygentlic^, Htainfhi, bas bie Krieg ber (Sottlofen wiber bie <0ot< 
feltgen pmbfunfl fo aygentlid; im 2(Iten Ceftament feyn aufgefd^riben »orben, in 
welchen mir ja n>oI finben, bas bie Kinber pon Zi^a^l offt l^aben pmb jrer ^b« 
göterey miüen ain fd^napp eingenommen, bantmb jn bann ^oit ain feynb ermecft, 
2Iber allmeg ber feynb 5no(etft barob pertilcf t, pnb Pon ber [(5 ij] erben an^gerott 
morben fey. 3efi<^ bas gan% 2(It (Ceflament bnr(4 pnb burd;, fo ipürfhifi finben, 
bas es mar i{L 

^ (f rag. IParumb Kriegen fy bann? 2(ntmort. Sy mfiffens tl^uon, bann 
ber (Cenffel, ain ^ürft bifer mellt, mag bas l^ell liec^t ber emigen mart^ait in feim 
fürftentl)nmb nit bniben, bar^uo fo mill jm <Sott ntt 5ttolaffen, btn Cfyifkm feins 
gefallens felbs anjnotafien (miemol er bannod^t nit allmeg feyert), fo ric^t er feyn 
fad; an% bntd^ feine liebe getreme, btn Sapfi, Sifc^oue, pnb jrem ant^ang, bie 
fünnens jm bann, als bie gelobten pnb gef(^omen, nit abf(^lagen, tl{non es 
andf 511m tt)ayl pon l^er^en gern, ^odftn vnb trugen bal^er mit aim naffen fc^ab, 
pnb fümten bannoc^t fold^e eyfenbeyffer btn <£f{riften, wann ts gleyc^ anfs b5§t 
geltet, nit mer nemen, bann bas seytlic^. Die redete gdtter muffen fy jn laffen, 
pnb »aim fy no<^ fo somig meren. 

^ ^tag. So l)$r id; mol, es ligt aim (Cfjrifien nit pU an jrem bocken? 
2Intmort. [<0 2b] Itit ain t)firlin, Sonber er lad^t pnb fpottet ber mellt bar an, 
jrs tl{dri<4ten ffirnemens, bas fy nit gebencfen mille, bas anbere gfitter pert^anben 
feyen pnb ain meyt beffers leben, bann bifes ifl, pnb bas ber nodf lebe, ber pns 
geben mill pnb fan alles, bas pns not ifl 5U0 leib pnb feeL 

^ ^rag. So fc^abt ber perf olger bem <£l)ri|len nichts? 2tntmort. ttic^ts 
überall 

^ ^rag. So tl)uot (0ot bem perfolger abermals pnrec^t. 2tntmort. IDie fo? 

"ft (frag. Das jn <Sot nachmals fo l)erbt antafl, als l)et er jm in feyn aug* 
apffel griffen, als gef(^riben fteet S^'^d^a. am 2 [8]. So bod; ber (5ottlog bem 
Cl)nften, mie gel)drt, nid^ts id^abt, fonber meer fürbert, inbem fo ber glaubig bnrc^ 
perfolgnng bemert mirbt, pnb im glauben 5uonympt. 2lntmort. €s tfi aber atn 
anber gryff barljinber, ber perfalgt jm btn brey gar. 

[<9iij] ^ ^rag. Was xfk bas? Tintwoxt Dn maifl, bas (Sott ifl ain erforfd^er 
ber l)er^en, pnb meer fic^t auf bas l)er^, bann auf bas enfferlic^ mercf, Darnmb 
er mol fic^t, mie bos bef (Sotlofen all gebancfen, fynn pnb muot bat}in ftel^et, btn 
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^ X'^^- S^^Q' (Slaubftu aber fo((^s alles vnb ixrflM barauf 
bleiben ? Tlntwoxt 3a, xif glaub es, vnb beger pon ^er^en öarauf 
5U0 bleyben bif 5U0 enö meines lebens, allain (Sott ^elff mir. 

♦ \75. 2)er ^rager. So ftercf öidj 6er 2ÜImec^tig (Etotg (Sott 
auf beim ffimemeii; 5er gfltig barm^er^ig ^err pnb patter erleuchte 
fein angefidjt Aber bxif, bzli&k vnb beu)ar 6ic^ por allen fc^anöen pnb 
laftern, wznbz von bk ab, bas bit fdjaöen m5g an leyb pnb an feel, 
pn5 gelayte bxii mit feinem ^ailigen IDort burc^ öen I^Iigen gayfl 
in bas en)ig leben. Der 2(ntn)orter. Das woll <8>ott, Ztmen* 

♦ \76, Der^rager. IDoIan, mein liebs finb, fo ge^e ^n im 
[€7b] fryben, fey frumb pn6 beinen €Itern pnb ober^erren ge^orfam, 
pnb bitt ben fjerrn andi für mic^, bas er folc^en glauben aud? in mir 
pflanzen voöü, meieren bu ye^unb Por mir befannt ^aft Ztnttport. 
3c^ tPtU es pon ^er^en gern t^uon. 

15 (Sott fey lob. 



Cljriflen ^rxo pertiirfcn, pnb fo vxl es an jm fleljet, fo oerberbt er jnen Ijie ganft 
pnb gar, raubt vn^ eripürgt jn, bas fan bann <Sott nit leyben, mno% jn berljalben 
ptnb fetn on^udft fhaffen. 

^ frag, tlnn tptr tpöllen bic (Sottlofen faren laffen, Wxt aber? bn may^t, 
bas nJtr mt all gleyc^ feyn, ainer fterrfer, bann ber anber, Iltdd^t nit (ßott jno 
jeytten anc^ beg fpylß juo vxl machen, bas ainer barob pcrsweyflete? JtntiDort. 
Das tjl bcs deflffels matnung Qob \ [11]. inet. 22 [31], \. pet. 5 [8].) pnb xoa 
jm <5ott ain piertail lSi%t, wolt et^gern atn €Ien \:iaUn. 2lber btemeil beg fjerren 
ntatnung tft, pns 3U0 süchtigen, nit yxo tobten, 300 bcffeni; nit jno perberben, So 
matgt er on stpeyfel, tpenn be§ anff^dren ant beften tft. 

[<g3b1 Ä frag, ^a, wann bu auc^ gefc^rifft Ijettefl, foUtc^s 3U0 beroSren? 
21 nt Wort. Der gcfc^rifft foll pns, oh (Sott »ill, nit mangeln, Der fyxt jfic^igct 
mic^ tPoU, aber er übergibt mi<^ bem Zob nit, pfalm. us [18]. So fagt ber IjetHg 
2lpofieI Paulus, 21tn getreuer (Sott, ber euc^ nit lägt perfuoc^t werben Aber bas 
jr ertragen moc^t, Vrit> wiberumb, (Sott mad?t neben ber perfuoc^ung atn angf ontmen, 
bas jr es fünbt ertragen, \. Corintl^. am \o [13]. 

1 : (Slaubjlu ] Das i^ fürwar etwas tr5fllid?s, glaub<tn folc^s ] folc^es 
5: beim] beincm erleüc^t 12: JJcrren 
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[iS'lb] Cafpar ©rettet, ©unöclf^ay» 

mer, Sd^uolmaYftet, Der Cf)nften« 

Itd^en 3n9enb 5110 Qayl« 

prnnn <9nab t>nb 

/^^riflenlid^e Itebc ^»"den onb Ktnbcr, bteroeyl onb (Sott bcr 2inmed?tig cuf^ 
^^ 3um tljayl ber Ijerltc^en onb cbelen ^dbtn bcß fc^reibens onb Icfens aug 
lantterm gnnfi onb ^naben ofttterltc^en mttgett)aylt, beten jr mtt ber seyt, als 
banrfbere frnmme ftnbcr, 3ur bogljait btfer ocrfluod^ten, sergengfltc^en, onnüften, 
fc^n5ben weit, nit my^branc^en foUenb, alfo bas fy end? ntt 3nnt jlnrf geratte, als 10 
bie reid;tf)ttmb hen gey^tgen, ber ebel onb guott meyn btn vollen jübem onb 
truncfnen bdigen, 2{[fo bas jr jren mygbrauc^en n>3It 3U0 nac^tt^atl onb f(^aben 
eioers nSc^flen, mte es bann ye^unb, <5ott erbarmbs, in ber rnelt al3uofeer gematn 
\% atn ; für ain 3U0 machen, Damit man an ber Hed^nung nichts etnbüffe 
onb oerliere, Sonber jr rec^t ge* [(5 0] brauchen 3U0 lob onb eer (Sott bem 2(n« 15 
med^tigen, 3no frummen onb fürbernug emer feelen feligf ait, 21Ifo, bas jr bie l^ailig 
(Sotlid^ gefc^rtfft burd^Iefen foUenb, eud; gemain onb yio aigen machen, als bie 
ben rechten fern onferer feligfait, ttfimlid; bas emig IPort, in fid; begriffen, nac^ 
bem IDort CtjrifH, ha er fagt, €rforfc^et bie gefc^rifft ic. [Joh, 5, 39] 

Dann glaubt mir bey ber warl^ait, es ijt nit on fonberlid^en gunft beg 2(11' 20 
med^tigen befd^el^en, bas folc^s ebel Buoc^ (fo man bie Bibel nennt) oon Doctor 
ntartin Cntt^er, bem getreten (Euangeliften, fo(t 3U0 onferen 3eyten oerteutfc^t 
toerben, Pnb freylid; f ainer orfad^ t^alb, bann bas ber (Cf^rift au% folc^em fic^ felbs 
in bifen letften gefdrlid^en onb fc^roeren lenffen bes [Or. bas] (Enb • Cljrijlus, bnrd? 
bas wort xDx%tt 3U0 ftercfen onb troften. Dann ye fofc^s ebel Buod;, bas aud^ ber 25 
teuffei felbs muog bleyben laffen, onb folt }m fein Ijerft barob 3ttofpringeu, nit ain 
bloffe f^iftori in fic^ begreyfft, fonber eyttel gayft onb leben, barumb es billic^ ain 
leere onb lebbnod; genennt wxx^, onb bas id; bir folc^s mit [<5 5 b] aim €;empel ober 
3n)ay 3U0 nerfieen gebe, nac^ meldten bu bidf in anbere I)ab|t 3U0 richten, fo mercf : 

(Sott ber ^Ilmec^tig oerf^ieg 21bral)e, er n>dlt jme ain Sun geben, burd; do 
welchen folten gefegnet merben alle oolcfer ber erben, Hac^mals als er hen fun laut 
(Sötlic^es oert^aig mt^an^tn I^et, marb jm beuelc^ oon (Sot, er folt jn tobten onb 
aufopffern jc. [i. Mos, 17, 19; 22, If.]. Diß lägt ber meltmenfc^ jleen, fert über, 
onb lagt es ain alte gefc^ic^t fein, 2lber marlid^ i{i es ons aufge3ai<^net, bas mir 
baran lerten onfern glauben yeben, onb feft an «bem Woti (Sottes I^tingen onb 35 
glauben, bas ons (Sott gemiglic^ layflen merb basjt^enig, fo er otis oerfproc^en 
t^ai, onb ob fic^ fd^on bas miberfpyl oor ber gangen n>elt er3aigt onb barjteltt 2c. 
3tem fo ber meltmenfc^ ligt bie Qijloriam bes Dauibs onb (Soliatl{S bes pljiltfiers 
[t Sam. 17], fo ijts jm, als lefe er 00m Dietrid? oon Bem, ber ^tn ßümin Scyfryb 
ombbrac^t, ifls mar, fo glaubt ers gern. 2Iber ain frumm (Cf^riftelic^ t)erg bilbet 40 
jm folc^e Qiftorien mol ein, onb lernt baran, mas es fey, in bem Hamen bes 
f^erren wanbtln, onb mie bas [(S 6] folc^er nam feye ain {larcf er tt^urn onb fefl 
holwtnfi allen hmm, fo in noten bart^inber fliel^en, IDiber meieren fain groffe 
ftarcfe Ijamiff^, ff^ilt, Ijelm onb fpere, mie grog, jtarrf onb lang fy ymmer feyn 
tnög, t^elffe. IPirbt auc^ meyter getrdft, fo es fic^t, mie ber grog {tolg mec^tig onb 45 
trugig 3nn(fl)err (Soliatt^s, ber (Sott im t^ymel barin leflert onb oert}6nt, fo feyn 
gebempl mirt oon aim flainen ongerüften oermorffen ellenben mänblin ic, Pub bie 
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gan^ Sragebt bes frutnmen 3obS; £ert ff vns ober ntt fetn debultig vnh lan^* 
mutig fein, inbetn fo mir fet^eTi, bas es nit allipeg 3orn ober t>ngnab tfl, loenit 
(Sott feine f^ailigen angreyfft onb mit aim 3eyttU(^en Creüg erstppert, fonber eben 
algbalb ain bracht onb f^ailger flolg, fo er fürt mit hen feinen wtber ben (Ceöffe{ 

5 felbs? £nog 3no, ift bas nit ain lebbnoc^. 

Bergleyc^en ber (Eebnid; Danibs [2. 8am. 11], ber fall petri bes l{atlgen 2lpo{2eIs 
[MaUh. 26, 69 ff. Marc. 14, 66 ff. Luc. 22, 56 Joh. 18, 16] leren x>ns, bas mit ntt 
fünben foUen, inbem mir fetten, was migfaUens (5ot an bem €ebrnd; 2c. Qt^api 
f)at. So mir aber gefünbigt i^etten, bas mir ntt oer5meyffeIn, fonber gebemfen 

10 [<5 6b] foUen, bas ber <5ott, ber bem reümenben Dauib vnb petro gnebtg gemefen 
fev [2. Sam. 12, 13 Joh. 21, 15 ff.], ons andj, fo mir onfere fünb oon t)er^en be« 
fennen onb omb gnab bitten merben, gnebig onb barmt^er^ig fein mdlle. 

3tem mie (Sott ieui. 26 [V. 24 ff.] x>nb Deut, 28 [ V. 15 ff.] Denen, fo auf feinem 
meg nit bleiben, bas IDort in minb fc^Iagen merben, trdmet Ct)efirung, Pe^len^, 

15 gyfftig brügen, vnb frieg, 2(Ifo feigen mir vnb lernen es mit ber erfarnng, bas es 
auf btn {{eütigen tag alfo ergeen muog, Dann ber Qerr t^at pns feyn emtg IDort 
in bifer letflen seit and; in bas (Centfc^Ianb gefanbt, fo muo§ es e^ tel Ke^eref onb 
^enffelsmercf fein, bas gnot muog b5§ fein, bas bog guot. bas füeg famr, onb 
bas famer füeg, Darnmb i^aben mir auc^ auf bigmals nichts anbtxs sno märten 

20 von (5ott, bann fein vn^nab, St^eürung, gyfftige bvü%, vnb pefHIeng fem fc^n 
l{ie, bas fc^merbt ift nit meyt, vnb xd^ beforg nodf axns ergem, wa mir vns nit 
beffem merben, bas bann in obgemeltem Capitel au<^ ansaigt mirbt, Dann 
Summa Summarum, Das IPort iSottes bleibt emtg, Qymel vnb €rben merben 
5ergeen (fprid^t (Ct)riftus [Mattk.24, 35]) [(5 7] aber meine IDort merben nit sergeenzc. 

25 Vieweyl bann folc^s Suod; ain fold^en l)erlid;en fd^a^ in fi(4, mie ansangt, 

begreifft, Vnb ons, cns 5U0 troft, aufgeft^riben ift morben Homa. ^ [23/.]. \5 [f|. 
\. (Cortntl{. ^0 [6]. 2, (Et}imo. 3 [16 f.]. So mill xdf end; omb iSottes millen ermant 
traben vnb ermanen, bas jr es eud; befolf^en fein laffenb, pnb als lieb l^abenb, als 
lieb eud; ifk, bas jr am allerliebjlen auf bifem erbtri(^ Ijaben mögenb, onb euc^ 

30 baxnthen aller büc^er, fo aü% bifem buoc^ nit gegrftnbt, für ^euffelifd;, oerfürifc^, 

vnb fc^eblid; an Uyh vnb feel, entfd^Iagen vnb faren laffen, meiere mit jren ün- 

nü^en gebieüber meer ergern bann beffern, vnb meer brechen, bann aufbamen, bar* 

burd; anc^ guotter manbel vnb bürgerlichen fitten verlebt merben. \, (Cor. (5 [33]. 

Soleis ortf^ayl mill id; aud; gefeit traben über bifen onfem Cated^efim, ma 

35 er feyn grunb vnb funbament nit auf ben feigen ber (Sbilxd^m gefc^rifft gebellt 
i(at, jn melc^em vnb auc^ anberen (Cl^riftenlid^en Büchern, biemeyl bte art ber {{atligen 
gefc^rifft mit gefürgten vnb nur mit Ijalben morten, ains tayls auc^ £atetnifc^ 
[<5 7b] vnb Kriec^ifc^en, oersaic^net fein, barnad; fic^ bann jr, liebe finber, vnb 
anc^ ber £aye, ber ber Bibel onerfarn (miemol ain yeber £l)rifl, biemeyl jm trofts 

40 miber feine feynb alljeyt pon notten, fold^er in feym t^ang nymmer mangeln follt) 
nit miffenb 5U0 richten, So t}ab ic^ euc^ 3U0 bienft vnb 3U0 gefallen folc^e geffir^te 
2Illegationes ber gefd^rifft, nadf orbnung bes 2( b c, in polgenbe form gefaxt onb 
tjernac^ mit ganzen onb Dolfummen morten aufgelegt, ber i{offnnng, etmos bey 
tnd^ 3U0 fc^affen, Dann euc^ lieb vnb freünbtfc^afft 3no bemeyfen, mill xdf all^eyt 

45 genaygt erfunben merben, Qiemit feinb (Sott befolt^en, ber fein angefangen reyd; 
in en<^ mölle üolftrerfen, bnrc^ '^t^nnx Cljriihim feinen lieben Sun ©nfem Qerren, 
ber mit jme pnb bem Ijailigen gayft lebt unb regiert, gleyd^er (Sott in emigf ait, Tlmtn, 
Datum ^aylprunn Simonis et 3«be 2lpoflolorum. 2lnno ic. jf j. [28. Okiober 1530] 
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[<58] 2(bbrettiatur vnb (Befflt^te 

^üt^aüon ber [Or, bte] gef^^rifft, 
nadf orbnnng bes 21. b.c. 

[Z>te Abkürzungen^ mit denen die hiblkchen Bücher zitiert zu werden jf/legen^ 
toerden m alphabetiscker Folge ai/fgefvhart und erklärt in folgender Weite: 

2Ic. ober 2(ct. 
2Ictorum, has t^ m htt 2Ipoflel0ef<^id;t. 3fl ain bnod; bes Ziemen Sejiaments, 
defc^nben von tnca, bem l{atl0en (Euangeltflen, l{at ;|Dttj. (Capttel. 

(Seit. 
(SenefiS; ^as tfl im erjien buo(4 Htoft, vnb tji (Senefis atti Kriec^tfd; ix>ort, 
t^ai^i 5U0 ientf(^ ain gebnrt, fjat ;Ii|. Capitel. 

Die Zahl der Kapitel mrd immer angegeben^ mmtens auch der Verfaaeer, Beim 
Hebräerbrie/y den Qräter in der ersten At^lage Paulus zuschreibt^ wird in Überein- 
stimmung mit dem abgeänderten Zitat der 2. Auflage kein Verfasser genannt (s, oben 
S. 344y 19 u. die Variante; Erl. 63, 154 f) Die Apokryphen werden nicht mü auf- 
geführt, E^ werden sowohl die Bezeichnungen: ]. Heg. ij. Heg. ttj. Heg. tüj. Heg. 
wie Sam. und Künig angegd>en^ 

\Jqx>\ Damit fatn SIetItn leer bicyb 

an btfem SÜd^Iin, l)ab id; auc^ 'bm 3nngen 

yxo gefallen ^ttlid^e gemaine vn\> breuc^« 

Itd^e 5prü(^ip5rtltn att§ btn IDeyfen 

QIAnnem oertentfd^t pnb f)in3U0' 

gefegt, bittenb, mein tren>en 

fle)^ pnb gnotwiütg I^er^ 

im beflen 5U0 erfen* 

nen onb anjuo« 

nemen. 

^ \, £eb feberman 500 gefallen. 2. (Es t{i ain gnott bing omb bie xnoxo, 
3. Der frduel ifl geferlid;. ^. Was bn t)erl)ai§t, bas fjallt. 5. Sev gleyd; bem 
reyc^en onb armen. 6. Der birg bein onfall, bamit bu betn feynb nit erfröwefi. 
7. Qang an ber marljaii. 8. Qaf^ fr&nenlic^en gemalt. 9. (Cl{uo bas red^t ifi. 
^0. £eer vnb 5efll)e beine liebe finber. u« €ntmene l)tc^ beg fluod^ens rnb nai^* 
rebens. [Qsb] ^2. (Sebencf ber entpfangnen guottf^at. \3. Derac^t ben geringen 
nit. H- <3ib bid; felb in !ain gefar. (5. Szy mAfftg pnb gnotter fitten. \%. JIeüi)e, 
mas f(^db pnb fd^anb ift \7, (Entfd^Iage bid; bes moUufls. |8. Sey (Sottsförd^tig. 
1(9. £ob, was eerli(^ ift. 20. (Sefell bic^ 3U0 IDeyfen. 2^ Qab bie frummen por 
angen. 22. Q5r anf bas, bas bi(^ betrifft. 23. <9ib antmori 3nr gelegner seyt. 
2^. Ci^uo, bas bid; nad;mal§ nit gereme. 25. Sey nit neybig. 26. Dolg bem redeten. 
27. ^ah guot l{offnnng. 28. Sey rebfprec^. 29. ^rsayge bic^ yeberman freünbtiid;. 

\i 151,23 2:51,23 d: 51,24 ^: 51,30 ß: 51,31 1: 51,33 S:52,l 
9: 51, 34 10: 52, 8 11:56,6 12: 56, 9 13: 56, 10 14: 56, 12 15: 57, 16 
16: 57, 12 17: 52, 2 18: 52, 4 19: 52, 4 20: 52, « 21 : 52, 10 22: 52, 11 
2^:52,12 2\: 52,13 25:52,14 2ß: 52,15 27:52,i7 28:52,iÄ 29: 52,21 f 
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30. Qafhi geirret, fo enbere bein fümemett. 3^ Bemar lan^fmm^t frefinbtfc^offt 
32. Sey frybltc^. 33. <für(^t betn (Dhttfaxt 3^. Hebe ntt na(^ ^unfL 35. üerlofi 
bid; ntt auf bte seyt. 36. üerfaum ober v€xmavlo% bt<^ felbs ntt. [Bf 6] 57. IDag 
lef b vnb leben fflr bein patterlanbt. 38. Sey ntt onrnnotti^, omb atns yeben btngs 
willen. 39. Sey ntt ftol^ onb übermdtttg, ^. Dbecmnot tljet nye gnot. ^\. üer* 
[(^weyg bas f)aymlt(^. ^2. Wtydf htn groffen. ^3. Derfd^on beg flotnen. 
<^^. £}dre ml, onb ceb mentg. <(5. Bebencf bid; lool, ^ttnad^ fo greyff es an. 
<^6. £ob fatn Sd^ald pmb fehts guots iDtUeit. ^7. 5ey ntt wancfelmüttig. ^8. ta% 
btd; an bem betnen htnüqtru ^9. (Engeflt^e bt(^ bes fd^me^ers vvh ocenblSfers. 
50. €rlag annbtxe, bas bn gern erlaffen vottcft. 5^ Pertran) bem feynb nt(^. 
52. €er <9ott oor allen btngen. 53. Derfpott hen arbenbtfeltgen ntt. b^. Qaltn 
betne €Itern, als bn gern ipoltefi von betnen Ktnbem gel^alten merben. [Q6l>} 
55. f^abem ntt mit bein (Eltern, pnb ob bn ja fd^on red^t l)afi. 56. 5eyn ntt Ht<^er 
5n>tfd;en ^en (freünben. Dann ^n^tfc^en tl{ür pnb angel ^erflempt man bte tjenb 
gem. 57. IPas ntt feyn mag, bas fc^Iag pon l^ergett. 58. £eyb gebultttg, bas bn 
itic^t enberen magfl. 59. £ag bte 3ung ntt fc^neller fein, bann bas gemflet. 60. <Se^e 
5U0 fatm rabt; bn merbefi bann bemoffen. 6^ (frey nac^ betns gleyc^en, bamtt 
bn ntt f^erren für fc^n>Ager überfommefi. 62. Qoff als atn fterbltc^er. 63. Spar 
cds am Ptt^erbltd^er. 6<^. Habt pnfireffltc^ 65. Betpfire betne freünb.^ 66. Qabs 
alter in eiferen. 67. <Stb au% mit nng. 68. Belaybig ntemanbts. 69. Dbergib 
fatn freünb, pmb ains fc^Ied^ten btngs willen 2C. 

[Q 7] Solche pnb bergletc^en anbere fprüc^Iin magftu n>oI pnb Cl^rtfiltd; brand^en, 
wa bn fy 5um tf^ayl regnlterjl nad^ bem redeten wincfelmag bes emtgen IPorts, 
n>eld;s allain bir por allen btngen lieb pnb angenem fein folle, bntdf mtldfes aUain 
bn l{ajt pnb traben magft alles, bas bir pon n5tten ift yit (eybs narnng pnb feelen 
feligfait, Das wdü bic^ befc^figen pnb befd^irmen Por allem übel, 2(men. 

Homa.8 [31] 
3fi ber Qerr mit pns, 
n?er miU mtber pns fein? 

30: 52, 19 31 : 52, 21 32: 52, 22 83: 52, 23 34: 52, 24 ^: 52,24 
36: 52, 25 37: 52, 27 • 38: 52, 27 39: 52, 31'=-56,2 40: 52, 31 41: 52, 32 
42:52,55 43: 51?, 5? U: 53,27 ^: 53,28 4%; 53,29 4&: 55,8t 56,111 
49: 58, 34f 50: 56, 15 f 51: 54, 30 f 52: 55, 12 53: 55,5 bi: 54, 32 
55: 55, 2 56: 55, 1 57 u. 58: 55, 8 59: 55, 6 61 : 55, 15 62 u. 63: 52, 29 
64: 53, 2 65: 58, 29 67: 52, 35 
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